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3?ach 8 102 der Provinzialordmmg vom 1. Juni 1887 liegt dem Provinzialausschuß die Verpflich¬
tung ob, dem Provinziallandtag bei Vorlegung der Haushaltspläne über die Verwaltung und den Stand der
Angelegenheitendes Provinzialverbandes Bericht zu erstatten. In Ausführung dieser Vorschrift beehrt sich der
Provinzialausschuß, für das Geschäftsjahr vom 1. April 1921 bis 31. März 1922 den nachstehenden Ver-
waltungsberichtvorzulegen.

Erste Abteilung.
^. Angelegenheiten des Provinziallandtags und des Provinzialausschusses;
L. Angelegenheiten der Zentralverwaltungsbehörde;
(!. Angelegenheiten der Allgemeinen Finanzverwaltnng, der Aufstellung des Haupt-Haus¬

haltsplans, der Ausschreibung der Provinzialabgaben, der Verwaltung der in den
Einzel-Haushaltsplänen nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben;

v. Angelegenheiten der Provinzial-Fenerversicherungsanstalt;
V.I. Angelegenheiten der Landesbank;
V. II. Angelegenheiten der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt;
?. Angelegenheiten der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz;
6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaftsowie von gewerb¬

lichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provinzialmuseen;
H. Angelegenheiten der Ruhegehaltskasse der Landbürgermeistereien und Landgemeinden

der Rheinprovinz, desgleichen der Kreis-Kommuualverbände und Stadtgemeinden der
Provinz sowie der Witwen- und Waisenversorgungsanstalt für die Kommunalbeamten
der Rheinprovinz;

^. Angelegenheiten der Provinzial-Taubstummenanstalten und des Taubstummenwesens;
K. Angelegenheiten der Provinzial-Blindenuuterrichtsanstalten und des Blindenwesens;
1^. Angelegenheiten der Provinzial-Hebammenlehranstalten und des Hebammenwesens;
N. Angelegenheiten der Fürsorgeerziehung Minderjähriger.

^. 1. Angelegenheiten des Urovinziallandtags.

Der Provinziallandtag der Rheinprovinz ist im Berichtsjahre zweimal zu einer Tagung zusammen¬
getreten, und zwar vom 10. bis 18. Juli 1921 zn seiner ordentlichenund am 14. März zu einer außer¬
ordentlichenTagung,

Ueber die von diesen beiden Landtagen (61. und 62.) gefaßten Beschlüsse und ihre Ausführung geben
die nachfolgenden InsanimcnstellungenAuffchluß.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand,
(P,L.V„S. ^ Provinz«»!«

landtags-Verhandlungen, Seiten).

Beschluß des 61. Wnnischen Plovinzinllandtages,
<.Tag der Sitzung, Seite der Prototolle ^S, d.P.j). Alt der Erledigung.

Antrag der vom 60, Rhei¬
nischen Provinziallllndtage
am 1b, März 1921 ge¬
wählten Kommission zur
Vorberatung des Gesetzent¬
wurfs über die Erweiterung
der Selbständigkeitsrechte
der Provinzen.

(P. L. V„ S. 211 bis 222.)

Dem nachstehenden Antrage dieser Kommission wurde zu¬
gestimmt:

„Der Provinziallandtag hält an dem in seiner 59.
Tagnng am 11, Dezember 1920 einstimmiggefaßten
Beschlusse fest, in dem der fchleunige Erlaß eines Ge¬
setzes, betreffend die Erweiterung der Selbstverwaltungs¬
angelegenheitenund Uebertragung von Auftragsangc-
legenhciten für Preußen erwartet wird. Er bedauert
aber lebhaft, daß der ihm znr Stellungnahme vorge¬
legte Gefetzentwurfeine genügendeGrundlage für eine
befriedigende Lösung dieser wichtigen Frage nicht bietet.
Das Versprechen aus Artikel 72 der PreußischenVer«
faffung muß eingelöst werden. Es beweist jedoch der
vorliegende Gesetzentwurf,daß es kaum möglichist, die
Erweiterung der Selbständigkeitsrechteder Provinzen
anders als im organischen Zusammenhange mit der übrigen
Verwaltungsrefurm in Preußen vorzunehmen.

Aus diesein Grunde kann zu der Frage der Ueber¬
tragung von Auftragsangelegenheiten bcdauer-
licherweifezurzeit überhaupt noch nicht Stellung ge¬
nommenweiden, zumal auch nach der finanziellenSeite
hin eine Regelung vollkommen offen bleibt.

Wenn auch diese Bedenken bezüglich der Uebertragung
des Gesetzgebuugsrechtes und weiterer Selbstver¬
waltungsangelegenheiten im Sinne der §§ 2 bis 5
des Entwurfes wenigererheblich find, fu läßt doch auch
hier der Gesetzentwurfso viele Zweifel über Bedeutung
und Tragweite der übertragenen Rechte offen, und ist
in der Abgrenzung des Provinzialrechtes so wenig klar
und erschöpfend, daß er in der vorliegenden Form nicht
zum Gcfetze werden kann.

Bei der Neubearbeitung der Vorlage wünfcht der
Provinziallandtag die Berücksichtigung der in dem Vur-
berichtedes Landeshauptmannes gegebenen Anregungen
und Beanstandungen.

Der Provinziallandtag richtet an die Staatsverwaltung
das dringende Verlangen auf Vorlage der gesamten
Gesetzentwürfeüber die Preußische Verwaltungs¬
reform nnd eines Gesetzentwurfes,der in erschöpfender
und organisch zweckmäßigerWeise eine befriedigende Re»
gclung der Erweiterung der provinziellenSelbständig-
keitsrechtc darstellt. Dabei muß dringend gefordert
werden, daß sofort eine Neuordnung der durch die
Reichssteuergefetzgebung in ihren Grundlagen erschüt¬
terten Finanzwirtschnft der Provinzen herbeigeführt
wird, die diefen nicht nur die Mittel zur Erfüllung ihrer
bisherigenAufgaben gewährleistet,sondern auch Deckung
für die ncn zu übernehmendenLasten sichert.

Bis zu dieser Neuregelung empfiehltder Provinzial¬
landtag die Einführung von Beiräten. Diese Bei¬
räte sind von den Stellen, denen sie beigegcben werden,
in Verwaltungsangelegcnheitenvon allgemeiner Bedeu-

Die Entschließungist der Staats¬
regierung, sämtlichenLandeshaupt¬
leuten und der Geschäftsstelle des
DeutschenStädtetages mitgeteilt
worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.
(P.L.V.,S. -- Provinzial-

landtags-Verhandlungen, Seiten).

Beschlußdes 61. KheinischeuPiovinziallmidlages.
(Tag der Sitzung, Seite der Protokolle^S.d.P.1). Alt der Erledigung.

Bericht der vom 60. Rhei¬
nischen Provinziallandtage
gewählten Kommission, betr.
den Entwurf einer neuen
Geschäftsordnung für den
Provinziallandtag.

(P.L.V., S. 228 bis 232.)

Antrag der Wahlprüfungs¬
kommission, betr. die Ein¬
sprüche gegen die am 20. Fe¬
bruar 1921 stattgehabten
Neuwahlen der Provinzial«
Inndtags-Abgeordneten.

Antrag der II a Fachkom¬
mission in Sachen der
Prouinzialkommissionen und
Antrag des Abgeordneten
Haas hierzu.

tung zu hören. Jedoch erscheintes dem Provinzial¬
landtag richtig, nur je einen Beirat bei den Ober-
Präsidenten und Regierungs-Präsidenten für sämtliche
Verwllltungsgcbietezu bestellen. Bei dieser Bestellung
des einen Beirats für sämtliche Angelegenheiten ist eine
Vermehrungder Zahl seiner Mitglieder bis zu höchstens
9 Mitgliedern erwünscht."

(16. 7. 1921, S. 29/30 d. P.)

Die Beschlußfassungüber den Entwurf einer neuen
Geschäftsordnungwurde bis zur nächsten Tagung des
Provinziallandtages vertagt.

Die Geschäftsordnungskommissiousoll inzwischen die
Angelegenheitweiter beraten,

(18. ?. 1921, S. 38.)

Es wurde der Einspruch:
1. des EiscnbahnsekretärsWilhelm Hessel in Kreuznach

gegen die Feststellungdes Provinzialwahlleiters, daß
im Wahlkreise Kreuznach-Meisenheim der der Deutsch-
Demokratischen Partei angehörendeProfessor Milan
gewählt sei,

2. der Deutsch-DemokratischenPartei im Wahlkreise
Dnisburg-Crefeld gegen die Feststellungdes Provin¬
zialwahlleiters, daß im RegierungsbezirkDüsseldorf
die Mitglieder der Deutsch-DemokratischenPartei
Steinmeyer, Dinger und Dr. Hartmann gewählt
seien, und

3. der Kreisparteileitnng der DeutschenVolkspartei in
Berukaftel und des Landwirts Karl Gerhard in
Sensweiler gegen die Feststellungdes Provinzialwahl¬
leiters, daß im RegierungsbezirkTrier der Spitzen¬
bewerber des Wahluoischlages„Arbeitsgemeinschaft"
Oberbürgermeistervon Bruchhauseugewählt sei, ab¬
gelehnt, dagegen der Einspruch des Vorsitzenden der
Ortsgruppe Mltlhcim (Ruhr) der DeutschenVolts¬
partei gegen die Vereinigung der Wahloorschlägemit
dem SpitzenbewerberOberbürgermeisterI)r. Iarres
mit den übrigen Wahlvorschlägen der Deutschen Volks¬
partei durch den Provinzialwahlleiter für begrllndet
erklärt.

(18. ?. 1921, S. 38 d. P.)

Der Antrag der II» Fachkommission:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen, an Stelle

der bisherigen Prooinzinlkommisfion „für Taubstummen-,
Blinden-, Hebammen-und Fürsorgeerziehungsanstalten"
eine neue 15er-Kommission zn wählen. Die Kommission
untersteht ausschließlich dem Provinziallandtag und
wählt sich den Vorsitzendenselbst. Vorläufig erhält
sie im übrigen die Dienstanweisung der bisherigen
Provinzialkommission.

Der 63. Provinziallandtag hat am
10. Juli 1922 die Geschäfts¬
ordnung in der von dem Ge°
fchäftsordnungsausschuß vorge¬
schlagenen Fassung angenommen
(vgl. S. 16/18 d. P.).

Die gegen den ablehnenden Beschluß
zu 2 erhobene Klage hat das
Oberverwaltnngsgerichtin seiner
Sitzung vom 2. Mai 1922 ab¬
gewiesen.

Zu Vorsitzenden und stellvertreten¬
den Vorsitzendendieser Provinz«!-
kommissionen wurden durch den
Provinzialausschußam 3. August
1921 gewählt:
«,) das Mitglied des Provinzial-

ausfchuffes Loenartz zum Vor¬
sitzenden und

1»



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.
(P.L.V..S. ^ Prouinziab

landtags-Verhandlungen, Seiten).

Oeschlußdes 61. KheimschenProvinzwÜnndtages.
(Tag der Sitzung, Seite der ProtokollesS.d.P,)). Art der Erledigung.

Antrag der Fraktion der Ver¬
einigten Kommunistischen
Partei, betr. Entschädigung!
der Mitglieder des Pro-
vinziallllndtages für Lohn-
nusfall wahrend der Land¬
tagstagung und für Ver-
dienstoerluft der Kummis-
sionsmitglieder bei Sitzungen
außerhalb der Landtags¬
tagung.

Alle grundsätzlichen Entscheidungen und Anordnungen
der Provinzialuerwaltnng im Umfang des Wirkungs¬
kreises der Kommission sind vorher der Kommission zur
Begutachtung vorzulegen", wurde abgelehnt, dagegen
der Antrag des AbgeordnetenHaas:

„Der Provinziallandtag wolle beschließen, das Gebiet
der bisherigen Provinzialtommissionfür Taubstummen-,
Blinden-, Hebammenlehr- und Fürsurgeerziehungs-
anstalten aufzuteilen und zwar fo, daß die bisherige
Kommissiondas Gebiet der Taubstummen-, Vlinden-
und Hebammenlehranstaltenbearbeitet und eine neue
achtgliedrige Kommission vom jetzigen Provinziallandtag
für das Gebiet der Fürsorgcerziehuugsanstaltengewählt
wird", angenommen.

Nach den von den Fraktionen gemachten Vorschlägen
setzt sich die Kommissionfür die Fürsorgeerziehungs-
llnstalten wie folgt zusammen:

Zentrum: die AbgeordnetenDaams, Küppers,
und Frau Niedieck;

Arbeitsgemeinschaft: die Abgeordneten Bausch
und Steinmeyer;

Mehrheitssozialdcmukratische Partei: Abge¬
ordneter Reese;

Unabhängige sozialdemokratische Partei:
Abgeordnete Frau Becker;

Kommunistische Partei: AbgeordneterKoch,
Nach den weiter gemachten Vorschlägenscheiden aus

der Kommissionfür die Tanbstnmmen- und Blinden-
unterrichtsanftllltenund die Hebammenlehrnnstaltendie
Abgeordneten Bausch, Hcuser und Frau Niedieck aus,
an deren Stelle treten für die Arbeitsgemeinschaft
der Abgeordnete Dr. Kaiser und für das Zentrum
die AbgeordnetenGrootens und Fräulein Kohl,

(18. 7. 1921, S. 36/8? d. P.)

Der Provinziallandtag beschloß wie folgt:
1. Da die Entschädigung für Lohnausfnllfür die Tagungs-

dauer nicht in allen Teilen dem tatsächlichen Verdienst
entspricht, so soll der wirtlicheLohnausfall vergütet
werden. Der Nachweis des Ausfalls gilt durch fchrift-
liche Erklärung des Abgeordnetenals erbracht.

2. Dasselbe gilt für Verdienstansfall infolge von Teil¬
nahme der Kummissionsmitglieder bei Sitzungenaußer¬
halb der Landtagstaguug.

3. Für die Kosten einer notwendig gewordenen Vertretung
wird Ersatz geleistet. Zur Begründung der Höhe der
Kosten genügt die schriftliche Erklärung des Abgeordneten,

4. Der Landeshauptmann wird ermächtigt, die Pro-
vinzialbeamten,die durch ihre Teilnahme am Provin¬
ziallandtag zu Aufwendungengezwungenfind, ange¬
messen zn entschädigen.

(18. ?. 1921, S. 3? d. P.)

das Mitglied des Provinzial-
ausschusses Knab zum stellver¬
tretenden Vorsitzenden
der Provinzialtommission für
die Provinzial-Tanbstnmmen-,
Blinden- nnd Hebammenlehr¬
nnstalten,

d) das Mitglied des Provinzial-
ausschusses Gerlach bezw. nach
dessen Wahl zum Landesrat
durch Beschlußvom 10. April
1922 das Provinzialausschuß-
mitglied Steinbüchel zum Vor¬
sitzenden und
das Mitglied des Provinzial-
ausschnssesPfarrer Iaufen zum
stellvertretenden Vorsitzendender
Provinzialtommission für die
Fllrsorgeerziehungsanstalten.

Es ist dem Beschlusse gemäß ver¬
fahren worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.
(P.L.V..S. - Prooinzilll-

landtags-Nerhandlungen, Seiten),

Beschluß des 61. Kheimschen Provinziallandtages.
(Tag der Sitzung, Seite der ProtokolleIS.d.P.)). Art der Erledigung.

Antrag der Fraktion der Un¬
abhängigen Sozialdemokra¬
tischen Partei auf Gewäh¬
rung einer Freifahrtkarte
an jeden Abgeordnetenfür
sämtliche Bahnen innerhalb
der Rheinprovinz, evenll.
auf Ueberweisung dieses An¬
trages als Willensknnd-
gebung an die Staats-
regiernng und an den
preußische» Landtag

sowie
Eueniualautrag, für den
Fall der Ablehnung dieser
Anträge, den Mitgliedern
des Provinzialausschusses
und der Provinzialkom-
missionen Freifahrtkarte«
zu gewähren,

Antrag der Zentrumsfraktion,
betr. Einleitung von Maß¬
nahmen verkehrstechnischer
und finanzieller Art zur
wirtschaftlichen Existenz¬
fähigkeit des Kreises Mon-
schllu, seiner Gemeinden
u. s. w. durch das Reich.

Die Anträge wurden abgelehnt.
(16. 7. 1921, S. 29 d. P.)

Der nachstehendeAntrag wurde unverändertangenommen:
„Der 61. Rheinische Provinziallandtag wolle an die

ReichsregierungfolgendeEntschließungsenden:
Der 59. Rheinische Provinziallandtag hatte auf

Grund des Berichtes der von ihm bestellten und aus
allen Fraktionen des Hauses zusammengesetzten Mon-
schllU-Kommissionsich einstimmig an die Neichsregieruug
mit der dringenden Bitte gewandt, daß sie ans der
vollen Wahrung der uns nach dem Friedensvertrage
verbliebenenRechte beharre.

Entgegen dem klaren Wortlaute des Artikels 37 des
Versailler Friedensvcrtragcs, nach welchemder Kreis
Monschnu ungeteilt bei Deutschland verbleiben soll, hat
der Botschafterrat die einzige Bahn des Kreises Mon¬
schnu mit den ca. ZWO Kn. — das ist ungefähr ein
Drittel des Kreises — westlich der Bahn liegenden Wald-,
Weide- und Streufliicheu Belgien zugesprochen.

Dadnrch ist die wirtschaftlicheEzistenzfähigkeitdes
Kreises, seiner fast sämtlichen Gemeinden, der Land¬
wirtschaftund Industrie in Frage gestellt.

Der 61. Rheinische Provinziallandtag ersucht darum
die Reichsregierung,mit unverzüglichster Beschleunigung
Maßnahmen verkehrstechnischeruud finanziellerArt zur
wirtschaftlichen Existenzfähigkeit des Kreises Monschnu,
seiner Gemeinden usw. einzuleiten,insbesondere die durch
den Krieg unterbrochene, wirtschaftlich notwendige,aber
für den Kreis finanziell unausführbare Elektrisierung
zu ermöglichen".

(16. 7. 1921, S. 31 d, P.)

Nebenstehende Entschließung ist der
Reichs- und Staatsregierung mit¬
geteilt worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Gegenstand.
(P,L,N.,S. -- Provinzial-

landtags-Verhandlungen, Seiten).

Beschluß des 61. Uheinischen Prouinziallandtages.
(Tag der Sitzung, Seite der Protokolle sS.d.P.^). Art der Erledigung.

Antrag der Sozialdemokra¬
tischen Fraktion, betr, Voll¬
endung der Eisenbahnbanten
Osberghausen -Marienheide
und Kcttwig - Velbert zur
Förderung des Wirtschafts¬
lebens und zur Steuerung
der Arbeitslosigkeit

und
Zusatzautiag des Abgeord¬
neten Koch, betr, Vornahme
weiterer Eisenbahnarbeiten,
insbesondere für die Linie
Köln-Solingen, zur Be¬
kämpfung der Arbeitslosig¬
keit,

Antrag des Abgeordneten
Dr. Köttgen u. a,, betr,
Inangriffnahme des Baues
der Eisenbahnstrecke Berg.
Gladbach-Wipperflirth.

Nach dem Antrage der I. Fachkommission wurde beschlossen:
„Der Provinziallandtllg beauftragt

n.) den Provinzilllllusschuß, bei der Reichsregierung
dringende Vorstellungen dahin zu erheben, daß die
Genehmigung zu Vorarbeiten für das Projekt der
Schnellbahn Dortmund—Köln unverzüglich erteilt
wird, daß ferner

d) zur Förderung des Wirtschaftslebens nnd zur Steuerung
der Arbeitslosigkeitin den davon betroffenen Gebieten
unserer größtenteils besetzten und durch die Sank¬
tionen besonders geschädigtenProvinz die bereits
bewilligten Eifenbahnbauten mit möglichster Be¬
schleunigungzur Vollendung gelangen, insbesondere
die Eisenbahnbauten Osberghausen — Marienheide
(Legung eines 2, Gleises) und Kettwig—Velbert
(Neubaustrecke)",
In Verbindung hiermit wurde nachstehender Zusatz¬

antrag des AbgeordnetenKoch angenommen:
„Die Staatsregieruug wolle zur Bekämpfung der

Arbeitslosigkeitweitere Eisenbahnarbeiten, insbesondere
für die Linie Köln—Solingen vornehmen".

(15. 7. 1921, S. 28 d, P,)

Der Antrag, welcher lautet:
. ,/Der 61. Provinziallandtllg beauftragt den Pro-

uinzialllusschuß,bei der Reichsregierungdringende Vor¬
stellungen dahin zu erheben, daß zur Förderung des
Wirtschaftslebensund zur Steuerung der Arbeitslosigkeit
in den davon betroffenen Gebieten die Vauarbeiten für
die 1914 genehmigte Bahn Berg. Gladbach-Wipper-

Auf die dem Neichsverkehrsmini-
stcrium übermittelteEntschließung
ist unter dem 13, September 1921
folgendeAntwort eingegangen:
„Zu »,)! Der Antrag auf Erteilung

der Genehmigung zur Ausführung der
allgemeinen Vorarbeiten für eine Per»
sonenschnellbahnDortmund—Düsseldorf -
Köln unterliegt gegenwärtig der Prüfung
der Proninzialbehürden, Nach Eingang
der Berichte wird hier Entscheidung ge<
troffen werden.

Zu den übrigen Punkten: Zahlreiche,
früher genehmigte Bauten find unter den
geänderten Verhältnissen nicht mehr
dringlich, teilweise können sie fogar ganz«
lich entbehrt werden, Es bedarf daher
besonderer Prüfung, ob in Einzelfällen
uorliegende, besondere Verhältnisse die
Inangriffnahme oder Fortführung auch
solcherBauten rechtfertigen. Soweit es
sich hierbei um Ausführungen im besetzten
Gebiet handelt, werden die durch die Be¬
setzunggeschaffenen,uugünstigcn Verhält«
nisse in erster Linie berücksichtigt.

Die Herstellung eines zweiten Gleises
von Osberghausen bis Marienheide be¬
findet sich im Gange. Sie ist auf der
TeilstreckeOsberghausen—Dieringhausen
am weitesten vorgeschritten, so daß mit
der Inbetriebnahme dieser Strecke im
Herbst d. Is. zu rechnen ist. Auf der
übrigen Strecke bis Marienheide werde»
hauptsächlich Erd- und Maurerarbeiten
ansgeführt, weil dabei Arbeitslose in
größerer Zahl beschäftigt werden können.

Der Nahnbnu von Velbert nach Kett»
wig kann wegen seiner außerordentlich
hohen Mehrkosten zunächst nur auf der
TeilstreckeVelbert—Heiligenhaus ausge¬
führt werden. Die Fertigstellung dieser
Strecke wird im Rahmen der bereit¬
stehende» Mittel betrieben.

Die Herstellung einer unmittelbaren
Verbindung zwischenSolingen und Köln
ist betrieblich nicht mehr von Belang-
Es wird daher zur Zeit erwogen, ob und
in welchen» Umfange die für diesen Zweck
nötige Verbindungsbahn bei Ohligs, die
auch hohe Mehrkosten erfordern würde
u»d für deren Bau sich im landesvoli-
zeilichen Prüfungsverfahren Schwierig«
leiten ergeben haben, weiterzuführen ist."

Das Reichsverkehrsministeriumhat
auf die ihm mitgeteilte Ent¬
schließung am 22. September
1921 folgende Antwort erteilt:
„Bei den noch weiter ungünstigen,

wirtschaftlichen Verhältnisse» der Reichs¬
bahnen ist es gegenwärtig nicht möglich.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand,
(P.L.V., S. ---- Prouinzial-

landtags^Verhandlungen, Seiten).

Beschluß des 61. Uheimschen Prouinziallandtages.
(Tag der Sitzung, Seite der Protokolle sS.d.P.)). Art der Erledigung.

Antrag des Abgeordneten
Esser-Eustirchenu. a,, betr.
NeuregelungderOitsklassen-
Einteilung in der Rhein-
Provinz.

Antrag einerinterfraktionellen
Kommission, betr. Schadlos¬
haltung der Bevölkerung des
besetzten Gebietes für die ihr
durch die Besetzung erwachsen¬
den Schaden, Schadenersatz¬
leistung für die Kommunal-
und Provinzialbeamten und
Abänderung des Okkupa-
tionsleistungsgesetzes.

fürth mit möglichsterBeschleunigung in Angriff genommen
wird," wurde zum Beschlußerhoben,

(18. 7. 1921, S. 38 d. P.)

Dem Autrage, der lautet:
„Der Provinziallandtag der Rheinprovinz erhebt

schärfsten Einspruch gegen die oberflächliche und unzu¬
längliche Art und Weise, wie sich die Staatsregieruug
durch den Präsidenten des preußischen statistischenLandes¬
amtes über die örtlichen Verhältnisse in der Rhein-
Provinz unterrichtet hat. Die überhastete Reise des
Präsidenten Sänger konnte keinesfalls die ausreichenden
Unterlagen für die Neuregelung der Ortsklassen-Ein¬
teilung schaffen. Der Provinziallandtag verlangt nach¬
drücklichst eine erneute sorgfältigePrüfung unter wcitcst-
gehender Hinzuziehung der Vertreter der beteiligten
Intercssenteugruppen(Beamten, Gewerkschaften usw.),"
wurde zugestimmt.

(16. 7. 1921, S. 27/28 d. P.)

Der Antrag, welcher lautet:
„Die bisherige Reichs- und Staatsgesetzgebungzur

Regelung der besonderen Verhältnisse des besetzten Ge¬
bietes hat sich als nicht ausreichenderwiesen, um alle
der Bevölkerungund den Gemeindendurch die Besetzung
erwachsenden Schäden wieder gutzumachen.

Der RheinischeProvinziallandtag ersucht daher die
Staatsregierung, unverzüglich nach Benehmen mit den
zuständigen Stellen, insbesondere den Selostuerwaltungs-
behörden des besetzten Gebietes, die erforderlichenGe¬

ber Ausführung des Bnhnbaucs näher
zu treten.

Die Herstellung des zweiten Gleises
auf der StreckeBrügge—LUdenscheidkann
nicht mehr als betriebsnotwendig ange¬
sehen werden. Während diese Strecke in
der Vorkriegszeit mit 62 Zügen belastet
war, verkehren heute nur noch 32 Züge,
das ist ein Rückgang von 59 v. H. Für
diesen Verkehr genügt die eingleisige
Strecke, Es kann daher auch dem wei¬
teren Antrage, den zweigleisigen Aus¬
bau fortzusetzen, keine Folge gegeben
werden,"

Auf den der Staatsregieruug mit¬
geteilten Beschluß des Provinzial-
landtags ist am 11. Oktober 1921
folgendeAntwort des preußischen
Finanzministers ergangen:
„Der mir mitgeteilte Beschluß des

RheinischenProuinziallandtages vom 16.
Juli d. Is, geht von der unrichtigen An¬
nahme aus, daß die Informationsreife
des Präsidenten des Preußische» Statisti¬
schen Landesllmtes Dr. Sänger die Un¬
terlagen für die Ortsklasseneinteilung in
der Rheinprovinz schaffen follte. In
Wirtlichkeit hatten die monatelangen Vor¬
arbeiten des Statistischen Landesamtes,
u. a. gestützt auf die Angaben in rund
2UUN Anträgen und Eingaben sowie auf
die Anhörung von rund 200 Deputati¬
onen, diese Unterlagen geliefert. Daß
die Reise, die in 6 Tagen durch sämt¬
liche Kreise der Rheinprovinz führen mußte
und Tagesstrecken von 3UU bis 4M lim
aufwies, lediglich den Zweck der Gewin¬
nung eines zusammenhängenden Ueber-
bücks haben konnte, stand bereits vor
ihrem Antritt fest.

Im übrigen ist die Ortsklasseneinteilung
der Rheinprovinz und der besetztenGe¬
biete neuerdings zwecks endgültisser Re¬
gelung einer abermaligen sorgfältigen
Prüfung unter weitgehenderHinzuziehung
der Vertreter der beteiligten Interessen-
tengruppen (Beamten, Gewerkschaften
usw.) unterzogen worden."

Das Erforderliche ist veranlaßt
worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Gegenstand.
(P.L.V.S. -- ProumMl.

landtags-Nerhandlxngen, Seiten).

Beschluß des 61. UlleinischenProuinziallandtages.
(Tag der Sitzung, Seite der Protokolle^S.d.P,^). Art der Erledigung.

Antrag des Abgeordneten An-
dres-Gutleuthof, der Pro-
uinzillllllndtllgmöge an die
Reichsregierung die drin¬
gende Bitte richten, mit
größter Beschleunigungda¬
hin zu wirken, daß die fran¬
zösische Besatzung eine am
15. Juli l 921 in den Krei¬
sen Kreuznachund Meisen¬
heim beginnende4-wöchige
Artillerieschicßübung solange
verschiebt, bis die Ernte in
dem betreffenden Gebiete ge¬
borgen ist.

Antrag des I. Fachausschusses
zu dem Antrag der Ver¬
einigten Kommunistischen
Partei, betr. Ersatzwahlfür
das aus dem Provinzial-
ausschuß ausgeschiedeneMit¬
glied Beigeordneter Koch-
Remscheid.

Bericht des Provinzialaus-
schufses über die Ergebnisse
der Provinzialuerwaltung
für das Rechnungsjahr1919.

setzentwürfe zur Ergänzung und Abänderungder zurzeit
für das befetzte Gebiet geltenden Gesetze beim Reich zu
beantragen bezw. dem Landtage vorzulegen.

Vor allem bedarf die Frage der Schndloshaltung für
die der Bevölkerung des besetzten Gebietes durch die
Besetzungerwachsenden Schäden, ferner die Schaden¬
ersatzleistungfür die Kommunalbeamteu der baldigen
gesetzlichen Regelung. Auch ist eine Abänderung des
Otkupationslcistungsgesetzes im Sinne einer Erweiterung
der Schadenersatzpflichtdes Reiches unbedingt erforderlich",
und der nachstehende von der I. Fachkommission hierzu
gestellte Antrag:

„Die I, Fachkommission übernimmt den vorstehenden
Antrag als den ihrigen und ersucht den Provinzicllland-
tag, dem Prouinzialausschuß mitzuteilen, daß dieser es
als seine Pflicht ansehen möge, schon jetzt den Pruvin-
zialbeamten, die dnrch die Besetzung geschädigt sind,
Hilfe zu leisteu, unabhängig von den nach vorstehender
EntschließungeinzuleitendenSchritten",
wurde dem Pruvinzialansschuß zur beschleunigtenEr¬
ledigung überwiesen.

(18. 7. 1921, S. W/34 d, P.)

Der Provinziallandtag beschloß, den Antrag dem Reichs-
kommifsarfür die besetzten Gebiete, der Reichlegierung
und dem Stlllltskommissar für die befehlen Gebiete
telegraphisch zu übermitteln.

(22. 7. 1921, S. 22 d. P.)

Das seitherige stellvertretende Mitglied Abgeordneter
Peter Knab wurde znm Mitglied und an dessen Stelle
der AbgeordnetePeter Betzhold zum stellvertretenden
Mitgliede. beide für den Nest der Amtsdauer der Aus¬
geschiedenen,gewählt.

(18, 7. 1921, S. 87/38 d. P.)

Der Bericht wurde durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.

(12. 7. 1921. S. 17 d. P.)

Nach einer von dem Neichskom-
missar für die besetzten Gebiete
in Coblenz eingegangenenNote
der interalliierten RKeinlandkom-
mijsion find von dem Oberbefehls¬
haber der verbündeten Ncsatzungs-
heere Befehle erlassen worden, die
betr. Schießübungenderart einzu¬
schränken, daß das Einbringen der
Ernte sich ermögliche,und daß
die Uebungen höchstens dreimal
wöchentlichuud nur morgens statt¬
finden sollten. (Vgl. auch S. 33
der Verhandlungen des 63. Pro¬
vinziallandtags.)

Die Gewählten haben die Wahl
angenommen. Die jetzige Zu¬
sammensetzungdes Provinzialaus-
schusses ergibt sich aus der auf
Seite 27 dieses Berichts ent¬
haltenen Zusammenstellung.



Angelegenheiten des Provinziallandtags.

15

Wegenstand.
(P.L.N.,S. -- Proui»zial-

lllndtllsss-Verhandlungen, Seiten).

Beschluß des 61. Aheinischen Provinzmllandtages.
(Tag der Si^ung, Seite der Protokolle^S d.P,^). Art der Erledigung.
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17

18

19

20

21

22

Bericht und Antrag des Pro-
uiuzialausschusses, betr. die
Versetzungdes Landeshaupt¬
manns, Wirtlichen Gehei¬
men Ober-Negierungsrats
Dr, von Renvers in den
Ruhestand,

(P.L.V., S. 167.)

Bericht und Antrag des Pro-
biuzialausschusses, betr. die
Wahl eiues Amtsnachfolgers
für den in den Ruhestand
tretenden Landeshauptmann.

(P.L.N., S. l68.)

Antrag des Abgeordneten Kra-
winl'el, betr. Amtsbezeich¬
nung der Landesbauinspek-
toren und Landesbauräte.

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschusscs, betr. den
Ablauf der Dienstzeit der
Landesrate 1)r. Mewes,
Bunsmllim und Reinbach.

(P. L. V., S. 117 u. 118.)

Bericht der „Kommission für
dieTaubstummeu»,Blinden-,
Hebammen- und Fürsorge-
erziehungsnnstalten" über
das Ergebnis der Unter¬
suchung, betr. die Beschul¬
digungen gegen die Provin-
zial - Hebammenlehranstalt
zu Köln und ihren Leiter,
Professor Dr. Frank.

Antrag des Landesbausekre-
tärs Maerker beim Landes-
bauamt Siegburg, betr. den
Bau einer Dienstwohnung
oder Gewährung eines Bau-
darlehens.

AntragdesAbgeurdnetenIan-
scn-Lammersdorf u. a. auf
Anstellung der Provinzial-
straßenmeisteraufLebenszeit.

Antrag der Verwaltungs- und
Negistratursetretäre, betr,
Anstellung auf Lebenszeit.

Die von dem Landeshauptmann Dr. von Renvers bean¬
tragte Versetzung in den Ruhestand zum 1. Oktober
1921 wurde genehmigt und der Prouinzialausschuß be¬
auftragt, das Ruhegehalt nach der Revision der Besol¬
dungsordnung festzusetzen.

(16. 7. 1921, S. 8N d, P.)

Der Prouinzialausschuß wurde beauftragt, dem nächsten
Provinziallandtage Vorschläge zu machen,

(16. 7. 1921, S. 30 d. P.)

Der Antrag wurde dem Prouinzialausschuß zur Prüfung
überwiesen.

(16. 7. 21, S. 80/31 d. P.)

Die Genannten wurden auf die Dauer von 12 Jahren,
beginnend mit dem 1. April 1922, unter den üblichen
Bedingungen wiedergewählt.

(16. 7. 1921, S. 29 d. P.)

Der Bericht wurde durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.

(18, ?. 1921, S. 33 d. P,)

Der Antrag wurde abgelehnt.
(16, 7. 1921, S. 31 d. P.)

Der Prouinzialausschuß wurde ermächtigt, die Provin-
zialstraßenmeister auf Lebenszeit anzustellen.

(16. 7. 1921, S. 31 d. P.)

Der Antrag wurde dem Provinzialansschuß überwiesen.
(18, 7. 1921, S. 33 d. P.)

Der Provinzialansschuß hat das
Ruhegehalt in reglementsmäßiger
Höhe festgesetzt.

Siehe lfde. Nr. 3 der nachfolgen¬
den Zusammenstellung der Be¬
schlüsse des 62. Provinziallandtags.

Für die Landesbauinspektoren wurde
die Amtsbezeichnung „Provinzial-
baurat" beschlossen.

Die Gewählten haben die Wahl
angenommen.

Der Antragsteller ist entsprechend
beschieden worden.

Nach dem Beschlußdes Prouinzial-
ausschussesvom 5. Dezember 1922
finden die vom preußischenStaats-
ministerium aufgestellten Grund¬
sätze über die Stellung der Kün-
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Gegenstand.
(P.L,V,.S. -- Provinzial-

landtags-Verhandlungen, Seiten).

Seschluß des 61. Rheinischen Provinziallandtages.
(Tag der Sitzung. Seite der Protokolle >S,d.P,^). Art der Erledigung.

^j

:>-!

Haushaltsplan zur Zahlung
von Ruhegehälter« :c. an
Provinzialbeamte und von
Witwen und Waiscngeldern
sowie Unterstützungen an
deren Hinterbliebene,sowie
zur Zahlung von Invaliden-
gelderuMuterstützungeu) und
Witwen- und Waiscngeldern
an nicht ruhcgehaltsbcrcch-
tigte Beamte, Angestellte
und Arbeiter bezw, deren
Hinterbliebene für das Rech¬
nungsjahr vom 1. April
1921 bis 31. März 1922.

Bericht und Antrag des Pro»
vinzialausschusses,betr. die
Sterbekasse der Beamten der
Rheinischen Provinzialver-
waltung uud Aenderungdes
Reglements über die dienst¬
lichen Verhältnisseder Pro-
vinzialbeamteu der Nhein-
provinzvom 12. März 1909.

(P. L. V„ S. 119 u. 120.)

Der Haushaltsplan wurde mit der folgenden Entschließung
unverändert angenommen:
») Der Landeshauptmannwird ersucht, dem Provinzial-

landtag darüber zu berichten, ob und wie eine finan¬
zielle Besserstellung der Invaliden und deren Witwen
und Waisen zu erreichen ist.

d) Der Provinzialausschußwird ersucht, in eine erneute
Prüfung der zwangsweisen Inruhestandversetzungdes
Vauamtssekretärs Strauch einzutreten.

(16. 7. !ö2l, S. 28 d. P.)

Es wurde wie folgt beschlossen:
„1. Dem Reglement über die dienstlichen Verhältnisse

der Provinzialbeamte» der Rheinprovinz vom
12. März 1909 wird als § 5», folgende Bestim¬
mung beigefügt:

„Die Provinzialbeamten sind verpflichtet, vor
ihrer planmäßigen Anstellung der Sterbekcissc
der Beamten der Rheinischen Provinzialver-
waltung als Mitglied beizutreten",

2. Falls die satzungsgemäßenEinnahmen und Zinsen
des Reservefondsder Sterbekasseder Beamten der
Rheinischen Provinzialverwaltung zur Zahlung des
satzungsgemäßenSterbegeldes für die Mitglieder
der Kasse nicht ausreiche«, wird das Sterbegeld
aus Mitteln des Provinzialverbandes auf die
satzungsgemäße Höhe ergänzt. Beschlüsse der Mit¬
gliederversammlungder Sterbekasse, welche deren
Leistungsfähigkeitbeeinflussen, bedürfen der Ge¬
nehmigung des Provinzialaus chnsses".

(16. 7. 1921, S. 34 d. P.)

digungsbeamten hinsichtlich der
Kündigungsklauselauf die Pro¬
vinzialbeamten von Gruppe 5
an aufwärts mit der Maßgabe
Nnwendung,daß den aus dem An¬
gestellten- in das Beamtenverhält¬
nis übergeführten Beamten die
über 5 Jahre im Angcstelltcnver-
hältuis bei der Provinzialverwal¬
tung verbrachte Dienstzeit auf die
fünfjährige Bewährungsfrist der
Zivllanwärter bis zu 4 Jahren
angerechnetwerden kann.

Zu »,): Vgl. S. 49 der Verhand-
llmgen des 63. Pruvinzialland-
tags. Der Provinzialausschuß
wird über eiue neue Ruhegeld-
Ordnung Beschluß fassen. Die
Bezüge der Ruhegeld-, Witwen¬
geld- und Waisengeldempfänger
sind inzwischendurch Vorschuß-
zahlungeu den Teuerungsverhält-
nissen angepaßt wurden.

Zu b): Der 63. Provinzial-
landtag hat am 14. Juli 1922
auf den Bericht und Antrag des
Provinzialausschusses die Be¬
schwerdedes frühereu Landesbau-
amtssekretärs Strauch als unbe-
glündetzurüHgewiescn.(S.44d.P.)

Zu 1: Der Minister des Innern
hat die vom Provinziallandtag
beschlossene Reglementsänderung
mit der Maßgabe genehmigt,daß
eine Verpflichtung, der Sterbe¬
kasse der Beamten der Rhein.
Provinzialverwaltung als Mit¬
glied beizutreteu,nur für die nach
dem Inkrafttreten des nebenge¬
nannten Provinziallandtagsbe-
schlussesaugestelltenProvinzial¬
beamten bestehe.
Zn 2: Dem Beschlussegemäß
wird verfahren.
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Gegenstand.
(PL, N.,S, - Prouinzial-

lllndtags-Verhandlungen, Seiten).

Beschluß des 6l. Rheinischen PlovinzmllandwgeS.
(Tag der Sitzung, Seite der Protokolle^S,d,P,)). Alt der Erledigung.

25 Bericht und Antrag des Pru-
viuzialausschusses, betr. die
Eingemeindung der Ge¬
meinden Langelfeld und
Nächstebreck nach Barmen,

(P. L. V„ S. 126 bis 180.)

Bericht und Antrag des Pro-
viuzialausschusses, betr. die
Vereinigung der Landge¬
meinde Worringen mit der
Stadtgemeinde Köln.

(P. 3. V„ S. 180 bis 149.)

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschusses, betr. Be¬
gutachtung des Entwurfs
eines Gesetzes zur Abände¬
rung des Ruhrtalsperren-
gefetzes vom 5. Juni 1913.

(P.L.V., S. 196 bis 205.)

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschusses, betr. die
Vornahme von Wahlen zum
Wasserbeirat.

(P.L,V., S. 121.)

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschusses, betr. Er¬
höhung des Stammkapitals
der gemeinnützigen Sied-
luugsgesellschaft m, b. H.
«RheinischesHeim "in Bonn.

(P.L.N., S. 122 bis 125.)

Der Provinziallandtag sprach sich für die Eingemeindung
der Gemeinden Langerfeld und Nächstebrecknach Barmen
aus. Hierbei wurde beschlossen,dem Berichte des Pro-
viuzialausschusscs folgenden Zusatz hinzuzufügen:

„Selbstverständlich kann diese Angelegenheit mit etwa
spater einmal notwendig werdenden Veränderungen der
rheinisch-westfälischen Prouinzgrenzen nicht verquickt
werden".

(14. 7. 1921, S. 21 d. P.)

Der Vereinigung der Gemeinde Worringen mit der
Stadt Köln wurde mit der Maßgabe zugestimmt, daß
der Staatsregierung empfohlen wird, im Zusammen¬
hang mit dieser Eingemeindung über eine zweckmäßige
Neugestaltung der Grenze zwischen dem neuen Stadt¬
gebiete von Köln und der Gemeinde Vormagen unter
Zuziehung aller Beteiligten eine Einigung herbeizuführen.

(14. 7. 1921, S, 21 b. P.)

Der Provinziallandtag erklärte sich mit dem vorgelegten
Gesetzentwurf einverstanden.

(15. 7. 1921, S. 25 d. P.)

Zu stellvertretenden Mitgliedern wurden gewählt:
Fabritdirektor Franz Lenze zu Mülheim a. d. Ruhr-
Styrum uud
Eisenbahnbetriebsingenieur Mehue zu Neuwied.

(15. 7. 1921, S. 26 d. P.)

Es wurde beschlossen:
I. „Der Provinziallandtag stimmt der Erhöhung der

Beteiligung der Provinz an der Siedlungsgesellschaft
„Rheinisches Heim" um 1950000 Mk. zu".

II. „Der Provinziallandtag wählt eine ständige neun-
gliedrige Kommission zur Behandlung der Siedlungs-
frage. Diese Kommifsion soll zunächst die Frage
prüfen und dem Provinzialausschuß zur Entscheidung
vorlegen, ob und inwieweit eine Tciluug der Gesamt-
siedlungstätigkeit in zwei Unterabteilungen ange¬
bracht ist und zwar:
«,) Ansiedlung für Arbeiter und Angestellte, wobei

vorzugsweise die Beschaffung von Wohnung und
Hausgarten in Frage kommt;

Die Vereinigung der Landgemeinden
Langerfeld und Nächstebreck mit
der Stadt Barmen ist uach dem
Gesetz vom 5. August 1922, betr.
Erweiterung des Stadtkreises
Barmen, vollzogen.

Die Landgemeinde Worringen ist
mit Wirkung vom 1. April 1922
ab von dem Landkreise Köln ab¬
getrennt uud mit Ausnahme der
Teile, die im § 2 des Gesetzes
vom 22. März 1922, betr. die
Einverleibung der Landgemeinde
Worringen in die Stadtgemeinde
Köln uud Regulierung der zu¬
künftigen Grenze zwischen dem
Stadtkreise Köln uud dem Land¬
kreise Neuß, genannt sind, in die
Stadtgemeindc Köln einverleibt
worden.

Dem Minister für Landwirtfchaft,
Domänen und Forsten, dem Ober-
präsidcuten .der Nheinprovinz und
demLandeshauptmannderPiovinz
Westfalen ist von dem Beschluß
Mitteilung gemacht.

DerOberpräsident der Rheinprovinz
ist von dem Ergebnis der Wahlen
in Kenntnis gesetzt worden. Die
Gewählten haben die Wahl ange¬
nommen.

I. Die zuständigen Minister haben
die Aufnahme der Anleihe
genehmigt. Der Betrag von
1950 000 Mk.,ist dem „Rhei-
nischenHeim" überwiesen worden.

II. DieKommissionistam9.Dezem°
ber 1921 zu einer Sitzung zu¬
sammengetreten und hat be¬
schlossen, zunächst Richtlinien
über den Arbeitskreis und die
Arbeitsweise aufzustellen.

8*
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371 Gegenstand.
(P.L.V..S. -- Prouinzial-

landtags-Verhandlungen, Seiten).

Beschluß des 61. Rheinischen Prsvinziallandtages.
(Tag der Sitzung, Seite der Protokolle^S.d.P,^). Art der Erledigung.

,A,
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^j^

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschusses, betr. Er¬
richtung von Gedenkzeichen
für die im Kriege gefallenen
Beamten, Angestellten, Ar¬
beiter und Zöglinge der
Rheinischen Provinzialver-
waltung,

(P. L. V„ S. 210.)

Bericht des Provinzialaus-
schusses, betr. den Ver¬
mögensstand des Rheinischen
Provinzialverbandes.

(P.L.V., S. 71 bis 11b.)

Vorbericht zu dem Haupt-
Haushaltsplan der Provin-
zialverwaltung der Rhein-
piovinz sowie zu den zu
demselben gehörenden Haus¬
haltsplänen der einzelnen
Verwaltnngszweigeund An¬
stalten

und
Haupt-Haushaltsplan für
die Provinzialoerwaltungfür
das Rechnungsjahr vom
I.April 1921 bis 31. März
1922.

b) Schaffung kleiner Bauernstellen und Ausbau
bäuerlicherKleinbetriebe",

(16. 7. 1921, S. 31 d. P.)
Die Kommission für das Siedluugswcsen (Rheinisches

Heim) setzt sich wie folgt zusammen:
Zentrum: Abgeordnete Graf Westerholt, Fcttweiß,

Freiherr von Loö, Steidl, Weber-Aachen;
Arbeitsgemeinfchaft: Abgeordnete Kemmann,

Woehler;
Mehrheitssozialistische Partei: Abgeordneter

Pfaff;
KommunistischePartei: AbgeordneterTheißen.

Mit beratender Stimme:
Unabhängige fozialdemokratische Partei: Abge¬

ordneter Bamberger,
(18. 7. 1921, S. 38 d. P.)

Die Errichtung von Krieger-Erinnerungszeichenin Form
von Gedenktafeln und kleinen Erinnerungszeichen in
sonstiger Form im Ständehaus und in den Provinzial-
anstalten wurde genehmigt und der Kostenbetrag von
70 000 Mk. aus dem Haupt.Haushaltsplan dafür
bereitgestellt.

(15. 7. 1921, S, 2U d. P.)

Der Bericht wurde durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt.

(12. 7. 192!. S. 17 d. P.)

Es wurde:
1. der Haupt-Haushaltsplan nebst den zu ihm gehörenden

Haushaltsplänen der einzelnen Verwaltungszweige
und Anstalten für das Rechnungsjahr1921 festgestellt;

2. der steuerbedarf zur Herbeiführung des Gleich¬
gewichts zwischen den Einnahmen und Ausgabe» des
Haupt-Haushaltsplans auf 139 217 600 Mk. fest¬
gefetzt;

3. zur Deckung des nach Abzug des Reichsemkommen-
steueranteils verbleibenden Betrages die Erhebung
einer Provinzialumlage von 162,21°/« auf die
Ncalsteuern nach Maßgabe der steuergesetzlichen
Bestimmungenbeschlossen und der Provinzialausschuß
ermächtigt,im. Falle einer noch für das Jahr 1921
in Kraft tretenden Gesetzesänderuugan Stelle der
Erhebung einer Provinzialumlage von 162,21"/»
auf die Nealstenern die Beiteilung der Proviuzial-
steuern nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen
vorzunehmen;

Die Erinnerungszeichen sind für
eine Reihe von Anstalten fertig¬
gestellt; bei andern sind sie noch
in der Ansführnng begriffen.

Der genehmigte Haupt-Haushalts¬
plan und die zu ihm gehörigen
Haushaltspläne der einzelnen Ver¬
waltungszweige und Anstalten find
der Buch- und Rechnungsführung
für das Jahr 1921 zugrunde
gelegt worden.

Wegen der Verteilung der Pro-
vinzialsteuernund des Abschlusses
beim Haupt-Haushaltsplan für
1921 wird auf Seite 66/68 und
43 dieses Berichts hingewiesen.

Die Neueinrichtung der Finanz'
Verwaltung ist in die Wege geleitet.
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Gegenstand.
(P.L.V.,S. ^- Proninzilll'

landtags-Verhandlungen, Seiten).

33

34

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschusses, betr. den
Betrieb weiterer Neben¬
zweige durch die Provinzial-
Fenerversicherungsanstalt
der Rheinprovinz.

(P.L.V., S. 16N.)

Beschluß des 61. Kheinischen Provinzmllandtnsses.
(Tag der Sitzung, Seite der ProtokollejS d.P.^).

Bericht und Antrag des
Provinzialausschusses,betr.
Aenderungen in dem Statut
der Feuerwehr-Unfalltasse
der Rheinprovinz.(Erhöhung
der Entschädigungen.)

(P. L. V., S. 156 bis 159.)

Art der Erledigung.

Auf die dem 63. Provinziallanb-
tage in der Sache gemachteweitere
Vorlage wird Bezug genommen
(vgl. S. 25, 90/93 d. P. L. V.).

4. beschlossen,daß nach dem festgesetztenHaupt-Haus¬
haltsplan und nach den zu ihm gehörenden Haushalts¬
plänen der einzelnen Verwaltuugszweigcund Anstalten
auch nach dem 1, Januar 1922 beziehungsweise
nach dem 1. April 1922 die Verwaltung so lange
weiter geführt und der zu 2) geuehmigte Provinzial-
steucrbcdarfso lange weiter erhoben werde, bis der
Prooiuziallaudtag nene Haushaltspläne genehmigt
haben wird;

5. die nachstehende Entschließung der I. Fachkommission
zum Beschlußerhoben:

„Die Fachkommission beschließt, den Landeshaupt¬
mann zu ersuche», dem ProvinzialausschußbaldigstVor¬
schläge zur Neueinrichtung der Finanzverwaltung der
Provinz und deren Kontrolle zu machen".

(18. 7. 1921, S. 3? b. P.)

Der nachstehendeAntrag des Prouinzialausjchnfseswurde
angenommen:

„Provinziallandtag ist mit der Aufnahme des Betriebes
der Unfall-, der Haftpflicht-, der Transport- und der
Hagelversicherung sowie der Versicherimg gegen Aufruhr¬
schäden und gegen Veruntreuung einverstanden.

Znr Beschlußfassungüber den Umfang, den Zeit¬
punkt d.'r Aufnahme und die Form des Betriebes der
genannten Zweige oder einzelner derselben wird der
Provinzialausschuß ermächtigt".

Weiter wurde beschlossen, hinter dem Wort „ermächtigt"
folgendenZusatz folgen zu lassen:

„Ferner darüber, ob und in welcher Weise die Pro-
vinzial-Lebensversicherungsanstaltder Nhcinprovinz an
dieser Ausdehnuug der Versicherungstätigkeit teil¬
nehmen soll".

(15. 7. 1921, S. 24 d. P.)

Die vorgeschlagenen, nachstehendabgedrucktenAenderungen
im Statnt der Feueiwehr-Unfallkafscder Rheinprovinz
wurden genehmigt und der Provinzialausschußermächtigt,
etwaige im Genehmigungsverfahrenverlangte Aende¬
rungen zu beschließen.

„1. In ß 1 ist zu setzen: „den beim Feuerlüschdienstoder bei den dafür ange¬
ordnetenUebungen,den bei Hilfeleistungen in Fällen gemeinerNot und Gefahr (Eisenbahn¬
unglücksfälle,Wassernut, Hanseiusturz usw.) beschädigtenoder verunglücktenFeuerwehr¬
männern und deren Hinterbliebenen nach Maßgabe der Bestimmungen dieses Statuts
Entschädigungzu gewähren".

2. In § 6: „au Beiträgen für jedes aktive Mitglied der freiwilligen und Pflicht-
feuerwchrenin Gruppe I 1,80 Mt., in Gruppe II 2.60 Mk., in Gruppe III 3,40 Mk.,
in Gruppe IV 4,20 Ml'., in Gruppe V 5.— Mt. jährlich zu zahlen. Für die Verufs-
feuerwchrenwerden die Beiträge von dem Beirat der Kasse und dem Verwaltuugsrat der
Anstalt besondersfestgefetzt.

Die Provinzial-Feuerversicherungsanstaltzahlt einen laufenden Beitrag von jährlich
30000 Mk."

Der Minister des Innern hat die
beschlossenen Aenderungen ge¬
nehmigt.
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Gegenstand.
(P.L.V..S. -- Prouiuzial-

landtags-Verhandlungen, Seiten).

Beschluß des 61. Dlheinischeu Provinzmllmldtages.
(Tag der Sitzung, Seite der Protokolle fS.d.P.^), Art der Erledigung.
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Bericht und Antrag des
Prouinzialmisschusses,betr.
Aenderungder Satzung der
Landesbank der Rhein-
provinz.

(P. L. V., S. 161 bis 166.)

Bericht und Autrag des Pro¬
vinzialausschusses, betr. Be¬
willigungen aus dem Dis¬
positionsfonds des Proviu-
ziallandtages(Stä'ndefonds).

(P.L.V., S. 150 bis 155.)

„3. In 8 8:
Die Kasse gewährt eine Entschädigungfür Verletzungen oder Erkrankungen,welche

sich Mitglieder der der Kasse beigctretenenFeuerwehren im Feuerlöschdienste oder bei den
dafür angeordnetenUebungen oder bei Hilfeleistungenin Fällen gemeinerNut znziehen:

n) bei zeitweiser Erwerbsbeschränkung bis zu 26 Wochen eine Entschädigung von arbeitstäglich
Gruppe I bis zu 10 Mk. für einen Verheirateten, 7,50 M. für einen Unverheirateten,

d) bei dauernder Erwerbsbeschränkung vom Beginn der 27. Woche ab eine Rente, welche,
wenn die Erwerbsunfähigkeiteine vollständigeist,
Gruppe I bis zu 160 Mk. für einen Verheirateten,120 Mk. für einen Unverheirateten,

" III ," ^ 320 " " " " 240 " " " ,"
„ IV „ „ -100 „ „ „ „ 300 „ „ „
„ V „ „ 500 „ „ „ „ 860 „ „ „ „

monatlich beträgt. Bei tcilweiserVerminderung der Erwerbsfähigkeitwird eine im
Verhältnis dieser Verminderung ermäßigte Rente gewährt;

o) Hat der Unfall den Tod des Feuerwehrmanns zur Folge, so steht der Witwe des
Getöteten, solange sie im Witwcnstandebleibt, und jedem der hinterlassenenKinder
bis zum vollendeten15. Lebensjahre eine Rente:
Gruppe I bis zu 80 Ml. für die Witwe, bis zu 16 Mt. für ein Kind,

,, II „ >, 120 „ „ „ „ „ „ ^4 „ „ „ „

,, IV „ „ 200 „ „ „ ,, „ „ 40 „ ,, „ ,,
,, V „ „ 250 „ „ „ „ „ „ oU „ „ „ „

monatlich zu."
4. Die in § 8 vorgenommenenErhöhungen werden auf die laufenden Ent¬

schädigungen anwendbar erklärt.
5. In § 19 werden die Worte „durch Beschluß des Provinziallandtags" durch

die Worte „durch Beschluß des Provinzialausschusses"ersetzt".
(l5. 7. l92I. S. 24 d. P.)

Der Provinziallandtag stimmte den Abänderungsvor¬
schlägen des Provinzialausschusses— s. Drucksachen-
Nr. 12. P.L.V. S. 161 ff — mit der Maßgabe zu,
daß an Stelle des in diefer Drucksache unter II vor¬
geschlagenen Beschlusses der nachstehende Beschlußtritt:

„II. Der Provinzialausschußwird ermächtigt, etwaige
Aenderungen,von denen die Genehmigungdieser Satzung
in der Ministerialinstanzabhängig gemacht weiden sollte,
vorzunehmen".

(15. 7. 1921, S. 28 d. P.)

Für die in der Vorlage des Provinzialausschussesange¬
gebenen Zwecke wurde ein Gesamtbetragvon 162000 Mk.
bewilligt; außerdem wurde als I. Rate für die Auf¬
stellung von Kunstdenkmälerndes Museums in Trier
ein Betrag von 18 000 Mk. aus dem genannten Dis¬
positionsfondsbewilligt.

(16. 7. 1921, S. 29 d. P.)

Die ministerielle Genehmigung steht
noch aus.

Beschlußgemäßerledigt.
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3?

Gegenstand.
(P.L.V..S. — Proumzial-

landtags-Nelhandlungen,Seiten),

Beschluß des 61. Rheinischen ProvinzwllMdwges.
(Tag der Sitzung, Seite der ProtokollelS.o, P,)). Alt der Erledigung.

38

39

40

4!

42

Belicht und Antrag des Pro-
vinzialausschusses, bctr, den
Antrag der Vezirksgruppe
Rheinland des Verbandes
der Kommunalbeamtenund
Angestellten Preußen?,(e.V.i,
vom 4, Juni 1921 auf
Erweiterung der Satzungen
der Ruhegehaltskussenund
der Witwen- und Waifen-
vcrsorgungsanstlllt,

(P,L,V„ S. 234 bis 237.)
Anlrag der Sozialdemukra-

tijchen Fraktion, betr. Bil¬
dung einer Provinzial-
Lehrerkammerfür die Lehr¬
kräfte der Provinzialver-
wattung.

Autrag der Sozialdemokra¬
tische n Fraktion auf Erlaß
einer zeitgemäßen Dienst¬
anweisung für die Lehr¬
körper allcrProuinzial-Lehr-
anstalten uuter Mitwirkung
der Lehrcrkammer.

Antrag der Sozialdemokra¬
tischen Fraktion auf Aende¬
rung des ß 2 der Auf¬
nahmebedingungenfür die
Schülerinnen in den Pro-
vinzial - Hebammenlehran-
stalteu.

Anträge der Sozialdemokra-
tischen Fraktion und der Un¬
abhängigensozialdemolrati-
schen Partei, betr. Schaffung
von 20°/° Freistellen für
unbemittelte geeignete Per¬
sonen (Schülerinnen)in den
Provinzial -Hebammenlehr-
llnstalten.

Haushaltsplan über das Heb¬
ammenwesen, einschließlich
der Provinzial-Hebammen-
lehranstalten zu Köln uud
Elberfeld, für das Rech¬
nungsjahr 1921,

Der Antrag der Vezirksgruppe wurde dem Provinzial»
ausfchuß mit dem Auftrage überwiesen, dem nächsten
Provinzillllandtage zu berichten und im gegebenen Falle
nach Benehmen mit den Spitzenverbänden der Land¬
gemeindenund Städte und mit den Spitzenverbänden
der Beamten nnd Angestellten in der Rheinprovinz eine
entsprechende Vorlage auf Erweiterung der Satzungen
der NuhegehaltMssen und der Witwen- und Waisen-
versorgungsanstllltzu machen.

(14. 7. 1921, S. 21/22 d. P.)

Die Angelegenheitwurde dem Provinzialausschuß mit
dem Auftrage überwiesen, die Bildung der Lehrelkammer
zu veranlassen.

(18. 7. 1921, S. 34 d. P.)

Der Antrag wurde dem Provinzialausschußzur Beschluß-
fafsuug überwiesen,

(18. 7. 1921, S. 34 d. P.)

Die Angelegenheit wurde dem Provinzialausschuß zur
Beschlußfassung überwiesen,mit der Maßgabe, daß vor
der Beschlußfassung des Piovinzialausschussesdie Fach¬
kommission Ila gutachtlichgehört wird.

(18. 7. 1921, S, 34 d. P,)

Der Provinzialausschußwurde ersucht,dem nächsten Pro-
vinziallllndtageVorschläge über die Zahl der zu schaffen¬
den Freistellen zn machen,

(18. 7. 1921, S. 34 d. P,)

Der Haushaltsplan wurde unverändert angenommen.
Ferner wurden hierzu angenommen:

g.) der Antrag des AbgeordnetenMlenbaum uud Ge¬
nossen, zur weiteren Hebung der Säuglingspflege
der Hebammenlehranstaltenin Köln uud Elberfeld
aus den Mitteln des Titels VI Ziffer 8 des Haupt-

Die vom 63. Provinziallandtage
zwecks Aufnahme der Dauer-
llngestellten in die Kassen be¬
schlossenen Satzungserweiterungen
sind hinsichtlich der Ruhegehalts¬
kasse von den zuständigen Ministern
genehmigt, für die Witwen- und
Waisenversurgungsanstaltsteht die
Genehmigung noch aus. (Vgl.
S. 27, 98/111 der Verhand¬
lungen des 63. P.-L.)

Die Lehrerkammerfür die Taub¬
stummen- und Blindenlehrer ist
gebildet.

Der Erlaß einer neuen Dienst¬
anweisung ist von der Entscheidung
des Ministers für Wissenschaft.
Kunst und Volksbildungüber die
Ausdehnungder kollegialenSchul¬
leitung auf die Taubstummen-und
Vlindenunterrichtsllnstalten ab¬
hängig. Die erbetene Entscheidung
ist noch nicht ergangen.

Der Provinzialausschuß hat von
einer Aenderungdes ß 2 der Auf¬
nahmebedingungen abgesehen. Die
Fachkommission II», hat Kennt¬
nis genommen.

Im Etat für 1922 sind Freistellen
vorgesehen worden.

Veschlußgemäß erledigt.
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«

Gegenstand.
(P.L.V„S, --- Provinzial-

landtags-Verhandlungen,Seiten).
Beschluß des 61. Rheinischen Provinzialiandtages.

(Tag der Sitzung, Seite der ProtokolleIS.d.P.)). Art der Erledigung.

43

44

45

46

Bericht uno Antrag des Pro-
vinzialausschusses, betr, den
Fortgang in der Errichtung
einer weiteren Provinzial-
fürforgeerziehungsanstalt für
schulentlassene männliche
Zöglinge katholischenBe¬
kenntnisses, verbunden mit
einer Zwischenanstalt bei
Euskirchen.

(P.L. V., S. 169.)

Antrag der Sozialdemokra-
tische» Fraktion, betr. Um¬
arbeitung der „Vorschriften
des Rheinischen Provinzial-
verbandes für die Ausfüh¬
rung der Fürsorgeerziehung
Minderjähriger" sowie des
Reglements für die Rhei¬
nischen Provinzial-Fürsorge-
erziehungsanstalten durch
eine besondere Kommission.

Antrag der Sozialdemokra-
tischen Fraktion, betr. ander-
weite Beschäftigung der in¬
dustriell beschäftigtenFür¬
sorgezöglinge wegen der
steigenden Arbeitslosigkeit so¬
wie die handwerkliche bezw.
hauswirtschaftlicheAusbil¬
dung der in privater Fürforge
untergebrachtenZöglinge.

Antrag der II«. Fachkom¬
mission, betr. Gewährung
von Arbeitspramienan Für-
sorgezüglinge.

Haushaltsplans 50000 Mk. zu entnehmenund für
vorstehenden Zweck zu verwenden;

d) die nachstehendeEntschließung der Ila-Fachkommission
zum Haushaltsplan:
„Jedoch spricht die Kommissiondabei den Wunsch

aus, daß der im laufenden Rechnungsjahre zur Ver¬
fügung stehende Betrag von 150 000 Mt. für Zwecke
der Säuglingspflege in dem nächsten Haushaltsplan
vorgesehen wird",

(18. 7. 1921. S. 34/35 d. P.)

Der Bericht wurde zur Kenntnis genommen und der
Antrag, die hinsichtlich der Errichtung der Anstalt ge¬
faßten Beschlüsse als erledigt zu erklären, angenommen.

(16. 7. 1921, S. 31 d. P.)

Es wurde beschlossen,den Provinzilllllusschußzu ersuchen,
die Neubearbeitung der obigen „Vorschriften" vorzu¬
nehmen, die Vorlage aber vor der endgültigenVeschlnß-
fllfsungder Fachkommission II», zur Begutachtung vor¬
zulegen.

(16, 7. 1921, S. 31/32 d. P.)

Die Angelegenheit wnrde dem Provinzialcmsschußzur
Prüfung überwiesenmit der Maßgabe, daß vor der
Beschlußfassung die FachkommissionHa, gutachtlichzu
hören ist.

(16. 7. 1921, S. 32 d. P.)

Der Provinzialausschuß wurde ersucht, eine Prüfung der
Frage vorzunehmen, ob die Gewährung von Arbeits¬
prämien an Fllrsorgczöglingender Prouinzialanstalten
überhaupt nötig ist, nnd zutreffendenfalls die hierfür
vorgefehenen Beträge im nächstjährigenHaushaltsplan
entsprechend zu erhöhen.

(16. 7. 1921, S. 32 d. P.)

Dem 63. Provinziallandtage ist
die gewünschte Vorlage gemacht
worden (vgl. S. 37 u. 119 der
Verhandlungen des 63. Provin¬
zillllandtags).

Der 63. Provinziallandtag hat
nach Entgegennahme,eines Be¬
richts den Antrag für erledigt
erklärt (f. S. 32, 114/115 der
Landtagsverhandlungen).

In den Hackhaltsplan für 1922
sind dem Beschlusse gemäß höhere
Mittel eingesetztworden. Die
Privatanstalten haben ebenfalls
entfprcchende Anregung erhalten-
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47

Gegenstand.
(P.L, V.,S. ^ Prouinzinl-

landtags-Verhandlungen, Seiten).

48

Antrag der Unabhängigenso-
zialdemotratischen Fraktion,
betr. Amuendnug der Straf¬
praxis in den Fürsorge-
erziehungsanstaltcn sowie
Berufsberatung und Unter¬
bringung der Zöglinge in
Arbeitsstätten,

Antrag der Sozialdemokm-
tischcn Fraktion, in allen
Anstalten der Provinz für
die Beamten, Angestellten
und Insasstn nur eineTisch-
klasse einzurichteu.

49 Antrag der Sozialdemokra-
tischen Fraktion auf Erwei¬
terung der vom Provinzial-
ausschuß zur Neuaufstelluiig
derAustalts-Hausurduungcn
bestellten Kommission.

Bericht des Provinzialaus-
fchusses über die im Jahre
1920 erfolgten Bewilli¬
gungen von Beihilfen für
Armenzweckegemäß § 5
Absatz 3 des Gefetzes vom
2. Juni 1902, betr. die
Ueberweisuug weiterer Do¬
tationsrenten an die Pro-
vinzialvcrbande.

(V.L.V., S. 170/17!.)

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschnsses, betr. Er¬
höhung der Straßenunter-
haltungsrentcn (P, L. V.,
S. 179 bis 186) in Verbin¬
dung mit dem Antrag des
AbgeordnetenDr. Saassen
u. a.*) uud Abauoerungs-
antrug oes Abgeordneten
Dr. Iarres.

Beschluß des 61. AlieinischenProvinziallaudlages.
(Tag der Sitzung, Seite der Protokolle sS.d.P.s).

50

l),

Der Provinziallandtag beschloß, den Provinzialausschuß
zu ersuchen, bei der Provinzialverwaltnng dahin zu
wirken, daß die körperliche Züchtigungnicht mehr schul¬
pflichtiger Zöglinge beseitigt wird, sowie ferner oie
Fragen a) Berufsberatung der Zöglinge und K) Ge¬
währung des Kualitionsrechts an dieselben dem Pro¬
vinzialausschuß zur Prüfung zu überweisenmit dem
Ersuchen, vor der Beschlußfassung die Fachtommission Ha
gutachtlich zu hören.

(16. 7. 1921, S. 32 d. P.)

Der Antrag wurde dem Provinzialausschußzur Bericht¬
erstattung an den nächsten Provinziallandtag überwiesen.

(14, 7. 192!, S. 23 d. P.)

Der Antrag wurde dem Provinzialausschuß überwiesen
mit der Empfehlung, zu der vom Provinzialausschuß
bestelltenKommission die zuständige Provinzialkommission
hinzuziehen.

(15. 7. 1921, S. 24 d. P.)

Der Bericht wurde durch Kenntnisnahme als erledigt
erklärt.

(16. 7. 1921, S. 28/29 d. P.)

Die nachstehenden Anträge:
I. der III. Fachkommission:

„Der Provinziallandtag wolle die Vorlage des Pro-
vinzialansschusses ablehnen und gemäß Antrag des
Abgeordnetenvr. Saassen mit nachfolgenden Aende¬
rungen, die hier durch Sperrdruck kenntlich gemacht
sind, beschließen: Die Provinzialverwaltnng ist ver¬
pflichtet, auf Antrag derjenigen Kreise und Gemeinden,
die auf Grund des § 18 Absatz 3 des Gesetzes vom
30. April 1873 die Verwaltung nnd Unterhaltung

Alt der Erledigung.

Dem 63. Provinziallandtag ist in
der Angelegenheit berichtet worden
(vgl. S. 32, 115/118 der Land-
tagsverhandlungen).

Auf die dem 63. Proviuzialland-
tage dieserhalb unterbreiteteVor¬
lage und den hierzu gefaßten
Beschluß vom 15. Juli 1922
wird Bezug genommen (vgl. S. 48
und 123 ff. der Landtagsvcr-
handlungen.)

Die Kommission für die Vorbe¬
reitung fämtlicher Hansordnungen
ist vom Provinzialansschussege¬
wählt worden.

Gemäß Absatz 1 des nebenstehenden
Landtcigsbejchlusscs (Antrag der
I. Fachkommission) hat die Ver¬
waltung sich mit den kommunalen
Spitzenverbllndenin Verbindung
gesetzt. Das Ergebnis dieser Ver¬
handlung war: „Erhöhung der
Straßcnrenten nur bei Erhöhung
der Staatsdoüitiun, keinesfalls
aber durch Erhöhung der Provin-

') „Provinziallandtag wolle beschließen-
Die Prouinzinlverwaltung ist verpflichtet. auf Antrag derjenigen Kreise und Gemeinden, die auf Grund des § 18 Absatz 3 des

^°s vom ,M April 1873 die Verwaltung und Unterhaltung der in ihrem Gebiet belegenen Staatschausseon übernommen haben, entweder
°'° Verwaltung und Unterhaltung dieser Straßen gegen Nückübertragung des auf sie entfallenden Teiles der Dotationsrenten wieder

^zunehmen, oder'2. den betreffenden Kreisen und Gemeinden einen laufenden Zuschuß in Höhe der auf die übernommene Kilometerzahl unter
? ^undelegung der d^ Provinz bei den in ihrer Verwaltung verbliebenen Straßen pro Kilometer entstandenen durchschnittlichenKosten zu
"wahren. Zm- Deckung der hierdurch entstehenden Küsten wird die Provinzialumlage um ?V« erhöht".
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Gegenstand.
(P.L.N..S. ^ Promnzial-

lllndtngs-Verhandlungen, Seiten).

Keschlußdes 61. Dllzemischeu Provwziallandtages.
(Tag der Sitzung. Seite der Protokolle sS.d.P,)), Art der Erledigung.

der in ihrem Gebiet gelegenen Staats-Chausseen
oder die Vezirksstraßen übernommen haben,
entweder1, die Verwaltung und Unterhaltung dieser
Straßen gegen Nückübertragung des ans sie ent¬
fallenden Teiles der Dotationsrenteu uuter noch
zwischen der Provinz und den beteiligten
Gemeinden und Kreisen zu vereinbarenden
Bedingungen wieder abzunehmen, oder 2. den
betreffenden Kreisen und Gemeindeneinen laufenden
Zuschuß in Höhe der auf die übernommene Kilometer-
zahl unter Zugrundelegung der der Provinz bei den
in ihrer Verwaltung verbliebenen Straßen pro Kilo¬
meter entstandenen durchschnittlichenKosten für
gleichartige Straßen zu gewähren. Dieser
Durchschnittssatz wird nach Anhörung der
ständigen Kommission für die Angelegen¬
heiten des Straßenblluwesens durch den Pro-
vinzialausschuß festgefetzt. (Der letzte Satz
des Antrages Dr. Saafsen fallt weg) Bis zur
Durchführung dieses Beschlusses werden die
leistungsschwachen Gemeinden aus Pruvin-
zialmitteln unterstützt";

II. der I. Fachkommission:
„Der Provinziallandtag wolle beschließen: Der An¬
trag des Abgeordneten Dr. Saassen wird dem
Provinzialausschuß überwiesen mit dem Ersuchen,
eine nochmaligePrüfung der Angelegenheit vor¬
zunehmen und nach Anhörung der kommunalen
Spitzenverbändegegebenenfalls dem nächsten Provin¬
ziallandtag eine Vorlage über einen der Billigkeit
entsprechendenAusgleich zwischen der Provinz und den
Stadt- und Landgemeinden bezw. Kreisen zu machen.

Der Provinzialausschußwird ermächtigt,eine vor¬
läufige Regelung für das laufende Rechnungsjahr
vorzunehmenund hierzu die der Provinz ans einer
eventnellen Erhöhung der staatlichen Dotationsrenten
zustießenden Mittel zu verwenden.

Falls der Provinzialausschußvon dieser Ermäch¬
tigung keinen Gebrauch macht, soll in Aussicht ge¬
nommen werden, daß die endgültige, vom nächsten
Pcovinziallandtag zu beschließende Regelung rück¬
wirkende Kraft für das laufende Rechnungsjahr
erhält, falls hierfür die vorstehend erwähntenMittel
verfügbar find";

III. des AbgeordnetenDr. Zaires:
„In dem vorstehenden Antrag der I. Fachkommission,
in der zweiten Zeile die Worte „eine nochmalige
Prüfung der Angelegenheit" und in der dritten
Zeile die Worte „vorzunehmen" und „gegebenen¬
falls" zu streichen",

wurden angenommen.
(18. 7. 182!, S. 35/3« und 38 d. P.)

zialumlage". Der Provinzial¬
ausschußhat daraufhin in feinet
Sitzung vom 30. Mai 1922 be¬
schlossen, dem 63. RheinischenPro-
vinziallandtagefolgenden Beschluß
vorzuschlagen:

„Zur Erhöhung der Renten für
die den Gemeinden uud Kreisen
abgetretenen Provinzialstraßensind
im Falle einer Erhöhung der
auf die Rheinprovinzentfallende«
Staatsdotlltion 7,33 °/o des Be>
träges der Dotationserhöhnng z»
verwenden. Die Verteilung aus
die einzelnen Beteiligten erfolgt
durch den Provinzialausschußnach
Anhörung der kommunalenSpit"
zenverbände".

Der 63. RheinischeProvinzial¬
landtag hat am 13. Juli 1922
vorstehendenBeschluß gefaßt. IN'
zwischen hat der preußische Staat
die Gesamtdotationder sämtliche»
preußischenProvinzen um b<^
MillionenMk. erhöht. Von dieser
Summe ist der Rheinprovinz ei«
Betrag von 63 617256 Mk. übel- ^
wiesen worden. Nach Ansicht del!
Verwaltung mühte auf die Rhein-
Provinz jedoch ein höherer Betrag
entfallen, weshalb diesbezüglich
Vorstellungen beim Ministerinn!
erhoben worden sind. Die Ver¬
handlungen hierüber find noch nicht
zum endgültigen Abschluß gelangt«
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52

Gegenstand,
(P.L.V., S. -- Provinzial-

landtags^Verhandlungen, Seiten).

Beschluß des 61. AheimschcnProoinziallandwges.
(Tag der Sitzung, Seite der Protokolle^S.d.P.)). Art der Erledigung.

Antrag des Abgeordneten
Iansen-Lammersdorf, betr.
Starkstromleitungen auf
Provinzialstraßen,

53 Bericht und Antrag des Pro¬
vinzialausschusses,betr. die
Beteiligung an dem Hilfs¬
Werk für notleidende Klein¬
bahnen.

(P.L.V..S,172bis1?7.)

54

^

Bericht und Antrag des Pro¬
vinzialausschusses,betr. die
Abänderung der Bestim¬
mungen über die Bewilli¬
gung vonKleinbahndarlehen.

(P. L. V.. S. 178.)

Haushaltsplan der Provin-
zilllstraßenverwaltung für
das Rechnungsjahr 1921

und
Antrag der Unabhängigen
sozialdemokratischenFrak¬
tion:

„I Fernuertretuügen der
^andesbnuinspektorensind nicht
"ehr zulässig.

Der Antrag wnrde in folgenderFassung angenommen:
„Der Provinziallandtllg beschließt, die Gebühren für

Kreise und Gemeinden bei elektrischen Neuanlagen bis
zu Ende des Jahres 1930 nach den alten Sätzen zu
erheben oder in einzelnen,der Beschlußfassung des Pro¬
vinzialausschusseszu unterstellendenFallen die Sätze
zn ermäßigen oder gänzlich zu erlassen.

Die Straßenrentengebührenbleiben bestehen".
(1U. 7. 1921, S. 31 i>. P.)

Dem Antrage des Provinzalausschusses:
„Der Provinziallandtllg erklärt sich grundsätzlich zu

einer Beteiligungan dem Hilfswerk für notleidende Klein¬
bahnen unter der Bedingung bereit, daß die zunächst
beteiligten Kreise, Gemeinden und Private in jedem
Einzelfallemindestensdenselben Betrag aufbringen, der
auf die Provinz entfällt. Der Provinziallandtllgermäch¬
tigt den Piovinzilllausschuß, eine Anleihe von 5 Mil¬
lionen Mk. aufzunehmen und aus dieser Anleihe die
auf die Provinz entfallenden Anteile der zur Unter¬
stützung der notleidenden Kleinbahnen bestimmtenDar¬
lehen zu bewilligen",
wurde zugestimmt mit der Maßgabe, daß dem Absatz 10
der Vorlage des Provinzialausschusseshinter dem Worte
„aufzubringen" (P, L. V., S. 173) nachstehender Satz
hinzugefügt wird:

„Von der Anwendung dieser Bedingung kann jedoch
im Falle nachgewiesener Leistungsunfähigkeitder be¬
teiligten Kreise, Gemeinden und Private auf Beschluß
des Provinzialausschussesganz oder teilweiseabgesehen
werden",

(14. 7. 1921, S. 22 d. P.)

Nachstehender Zusatz zu den Bestimmungenwurde ange¬
nommen :

„Vor der Beschlußfassungdes Provinzialausschusses
über die Bewilligung eines Kleinbahndarlehens ist in
Zukunft der Antrag zunächst zur Prüfung und gutacht¬
lichen Aeußerung der Kommunalbank zu überweisen,
aus deren Mitteln und zu deren Bedingungen von jetzt
an die Kleinbahndarlehengewährt werden".

(14. 7. 1921, S. 22 d. P.)

Der Haushaltsplan wurde unverändert angenommenund
der von der III. Fachkommission gegebenen Anregung,
daß Straßenbauarbeiten nach Möglichkeit öffentlich aus¬
geschriebenund dabei das Augenmerkdarauf gerichtet
werde, daß dort, wo Tariflöhne bestehen, diese von den
Unternehmerneingehaltenwerden, zugestimmt.

Der Antrag der Unabhängigen sozialdemokratischen
Fraktion wurde dem Provinzialausschuß zur Prüfung
überwiesen.

(18. 7. 1921. S. 36 d. P.

Es wild dem Beschluß entsprechend
verfahren.

Der Beschluß ist vom Minister des
Innern mit der Maßgabe ge¬
nehmigtworden, daß die Anleihe
wenigstens mit 1^ 4°/« zuzüglich
der erspartenZinsen zn tilgen ist.
Die Anleihe ist bei der Kommunal¬
bank derLandesbankaufgenommen.

Nach dem Beschlusse wird verfahren.

Die Landesbauämter sind ent¬
sprechend angewiesen worden.

Zu I u. II: Die Vertretung
der Landesbauinspektoren ist durch
Beschluß des Provinzialausschusses
vom 14. Februar 1922 geregelt
worden.

Zu III: Die beiden vakanten
Stellen für Landesbauinspektoren
mußten bereits in 1921 besetzt

3*
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Gegenstand.
(P.L.V.,S. ^ Provinzial«

landtags-Verhandlungen, Seiten).

Beschluß des 61. Uheinischen Prouinzmllandtages.
(Tag der Sitzung, Seite der ProtokollesS. d.P.s). Art der Erledigung.

II, Die Vertretung der
Landesbauinspeltorenerfolgt in
Behinderungsfällen durch die
Lllndesbausekretäre.

III, Die zwei vakanten
Stellen für LandesbauiN'
spektoren im Etat zu streichen
und diefe Stellen und etwa
freiwerbende in solche Vor-
standsstellen für Landes-
blluämter umzuwandeln, die
durch geeignete Landesbau-
sekretare zu besetzen sind.

Der Provinzialausfchuß
wird beauftragt, innerhalb
zwei Monaten in einer Sitzung
unter Hinzuziehungder Wege-
baukommission und der in
Frage kommenden Interessen-
organisationen (Verein der
Landesbaufetretäre, Bund der
technisch»industriellen Beamten)
eine Neuregelung in diesem
Sinne vorzunehmen",

Antrag des Abgeordneten
Freiherrn v, Salis-Soglio
u. a,, betr. die Futteruot
in den Regierungsbezirken
Trier und Coblenz,

Antrag des Abgeordneten
Dr, Heß, betr. die Gefahr
einer wirtschaftlichenKrise
bei den rheinischen Winzern,
besonders den Rotweinwin¬
zern, durch die sogenann¬
ten Sanktionen.

Antrag der IV. Fachkom¬
mission auf Weiterbewilli¬
gung des Westfonds.

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschusses,betr. die
Verlängerung des zwischen
dem Provinzialoerbllndeder
Nheinprovinzund der Land-

Es wurde beschlossen, folgende»Antrag an die Staats-
regierung zu richten:

„Bei der großen Futternot in den Regierungsbezirken
Trier und Coblenz ist es zur Durchhaltuug des nötigen
Viehstammes dringend erforderlich, größere Mengen
Rlluhfntter aus anderen Gegenden einzuführen. Die
Staatsregierung wird gebeten, diese Einfuhr durch Er¬
mäßigung der Eisenbahntaiife für Nauhfntter zu er¬
leichtern".

(Ib. 7. 1921, S. 23 d. P.)

Der Provinziallaudtag beschloß:
„Die Reichsregieruugwird mit allem Nachdruck da¬

rauf aufmerksam gemacht, daß die rheinischen Winzer
und nuter diesen besonders die Notweinwinzerdurch die
sogenannten Sanktionen in eine überaus ernste wirt¬
schaftliche Krise zu geraten Gefahr laufen. Er ersucht
die Reichsregierung, der Abwendung dieser Gefahr die
größte Aufmerksamkeit zu widmen".

(15. 7. 1921. S. 2? d. P.)

Es wurde beschlossen, die Staatsregierung unter Hin¬
weis auf die unübersehbarenFolgen einer Ablehnung
dringlichstzu ersuchen,den Beitrag des Staates zum
Westfonds mindestensin der gleichen Höhe wie in den
Vorjahren weiter zu bewilligen.

(15. 7. 1921, S. 26 d. P.)

Der Provinzialausfchuß wurde ermächtigt, den Vertrag
mit der Landwirtschaftstammerwegen der Verwaltung
uud Unterhaltung der landwirtschaftlichen Wiuterfchiilen
auf die fernere Dauer von 10 Jahren, vom 1. April
1921 an, mit nachstehendenAenderungenzu verlängern:

werden, um den Anforderungen
der Besatzungsbehörden gerecht
werden zu können.

Der Oberpräsident ist gebeten
worden, den Beschluß zur Kennt¬
nis des zuständigen Ministers zu
bringen.

Der Oberpräfident ist um weite«
Veranlassung gebetenworden.

Der Beitrag des Staates zuw
Westfonds ist auf die Vorstellungen
hin weiter bewilligt wurden.

Der Vertrag ist mit den Ab¬
änderungen verlängert worden.
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Gegenstand.
(P.L.V..S. -^ Proninzial-

landtags-Verhandlungen,Seite»),

Beschluß des 61. Kheimschl« Provinziallandwges.
(Tllff der Sitzung, Seile der Protokolle^S.d.P^), Art der Erledigung.

60

61

62

63

64

wirtschaftskammerderRhein-
pruviuz wegen der Ver¬
waltung lmo Unterhaltung
der landwirtschaftlichenWin-
terschulen abgeschlossenen
Vertrages.

(P. L. V.< S. 188 bis 196.)

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialansschusses, betr. die
Errichtung von landwirt¬
schaftlichenWinterschulen in
Wipperfürth und in Gre-
venbruich.

(P.L.V., S. 187/88.)

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschusses, betr. Er¬
richtung einer weiteren land¬
wirtschaftlichen Winterschule
im Kreise Moers.

(P.L.V., S. 237/238.)

Antrag des Abgeordneten
Simon-Bitburg auf Erhö¬
hung der Provinzialzuschüsse
fürdieLandwirtschaftsschulen
in Bitbnrg und Cleve.

Antrag der IV. Fachkom¬
mission, betr. Erhöhung des
Provinzialzuschusses für die
landwirtschaftliche Versuchs¬
station in Kempen.

Antrag der Gutsverwaltung
des Rittergutes Grittern zu
Hüchelhuvenauf Uebernahme
der Kosten der Regulierung
und der dauernden Unter¬
haltung des Roerflufses auf
den Provinzialuerband.

<P.L.V„S.11.)

1. Der Zuschuß der Provinz gemäß § 8 der Satzungen
für die Einrichtung und Verwaltung des landwirt¬
schaftlichen Winterschulwesens und WanderlehrtumB
in der Rheinprovinz wird von 2500 Mt. auf 5000 Mt.
für jede Schule erhöht.

2. Die Beiträge der Provinz an den Pensions-Haus-
haltsplan gemäß 8 9 der Satzungen erhöhen sich
infolge der anderweitigen Festsetzung der Gehälter.

3. Das Schulgeld (§ 13 der Satzungen) ist auf min¬
destens 300 Mt, für jedes Wintersemester zu erhöhen

(15. 7. 1921, S. 25 d. P.)

Die Errichtung wurde genehmigt.
(15. 7. 192l, S. 26 d. P.)

Die Errichtung wurde genehmigt und gleichzeitig be¬
schlossen,daß der Provinzialznschuß für das Rechnungs¬
jahr 1921 aus dem landwirtschaftlichen Fonds zn ent¬
nehmen und vom Jahre 1922 ab in den Haushalts¬
plan einzustellen ist.

(15. 7. 1921. S 26 d. P.)

Der Antrag wurde abgelehnt. Dem Provinzialausschuß
wurde jedoch anheimgegeben, die Erhöhung des Zu¬
schusses und Uebernahme der mit diesen Anstalten ver¬
bundenen Winterschulen auf die Landwirtschaftstammer
in Erwägung zu ziehen,

(15. 7. 1921, S. 27 d. P.)

Es wurde beschlossen,den Zuschuß für die landwirtschaft¬
liche Versuchsstation in Kempen um 27 000 Mt., also
auf 30 000 Mt. zu erhöhen, und den Mehrbetrag
gegenüber dem Haushaltsplan von 27 000 Mk. aus
dem landwirtschaftlichen Fonds der Provinz zu decken.

(15. 7. 1921, S. 27 d. P.)

Es wurde beschlossen, den Antrag der Gutsverwaltung
dem Provinzialausschuß bezüglich der für das Rittergut
Grittern aufzuwendenden Kosten zur Erledigung und
bezüglich der Uebernahme der dauernden Unterhaltung
der Roer als Material zu überweisen.

(18. 7. 1921, S. 36 d. P.)

Die Schulen sind inzwischen ein¬
gerichtet worden.

Die Verhandlungen sowohl wegen
Erhöhung der Zuschüsse als auch
wegen Uebernahme der Winter¬
schulen auf die Landwirtfchafts»
lammer gelangten im Berichts¬
jahre noch nicht zum Abfchluß.

Der erhöhte Zuschuß ist aus dem
landw. Fonds gezahlt worden.

Der Provinzialausschuß hat in
seiner Sitzung vom 15. November
1921 beschlossen, den Antrag
Grittern abzulehnen. In der Frage
bezüglich Uebernahme der Unter¬
haltung der Roer auf den Pro¬
vinzialuerband beschloß der Pro¬
vinzialausschuß vorläufig nichts
zu veranlassen, vielmehr sollen zu¬
nächst etwaige Anträge der Staats-
regierung abgewartet werden.
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Gegenstand.
(P.L.V.,S. -- Provinzial-

landtllgs-Nerhandlnngen, Seiten),

Beschluß des 61. Ahmnscheu Prouinziallandtuges.
(Tag der Sitzung, Seite der ProtokolleISd.P,)). Art der Erledigung.

<;l> Bericht und Antrag des
Prouinzilllausschnsses,betr.
Aenderungder Viehseuchen-
Entschädigungssatzung für
die Nheinprovinz.

(P. L. V., S. 206 bis 209,)

UN
Mission, betr. Entschädigung
der an infektiöser Pferde-
Anämie gefallenenund not¬
geschlachteten Tiere.

Der Provinziallandtag beschloß wie folgt:
I. Z 1 Ziffer 5 der Vichsenchen-Entschädigungssatzuug

für die Nheinprovinz vom ^' ^>„^ 1912 erhält

folgendeFassung'
8. März

für mehr als 2 Wochen alte Kälber und Rinder,
die an Maul- und Klauenseuche gefallen sind,

Im 8 3 Ziffer 1 sind die Worte „bezw, zwei
Drittel" zu streiche»,

§ 12 Abs, 2 erhält folgendeFassung:
Der Landeshauptmann wird ferner ermächtigt,

Entschädigung in Höhe von Vs des Schätzungs¬
wertes für die mehr als 2 Wochen alten, wegen
Erkrankung an Maul- und Klauenseuchenotge-
schlachtcten Kälber und Rinder zu gewähren.

II, Sollten die Herren Minister zur Genehmigungder
Satzungsänderung unter I formelle Aenderungen
wünschen, so wird der Provinzialausschußermächtigt,
diese Aenderungenzu beschließen.

III. Von der Aufnahmeder Ziegeuversichcruug bei Maul-
und Klauenseuche in die Vichscuchen-Entschädigungs-
satzung wird Abstand genommen.

(15. 7. 1921, S. 25 d. P.)

Antrag der IV. Fachlom- Es wurde nachstehender Beschlußgefaßt:
„Der Provinzialausschußwird beauftragt, zu prüfen,

ob und inwieweit bei dem derzeitigen Stande der infektiösen
Pferde «Anämie eine Entschädigungder gefallenen und
notgeschlachtetcnTiere zur Bekämpfung der Senche
Erfolg verspricht.

Der Provinzialausschuß wird gleichzeitig ermächtigt,
gegebenenfalls eine entsprechendeBestimmung in die
Viehseuchen-Entschädigungsfatznng für die Rheinprovinz
aufzunehmen und die ministerielle Genehmigung zu
erwirken".

(15. 7. 1921, S. 25 d. P.)

Die Satzungsänderung ist vom
Minister genehmigt.

Der Provinzialausschußhat in der
Sitzung vom 14. Februar 1922
einen entsprechendenNachtrag zur
Viehseuchen-Entschädignngssatzung
beschlossen,der vom Minister ge¬
nehmigt ist.
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Gegenstand.
(P. L. V., S. -- Prooinzilll-

landtags-Nerhandlungen,Seiten).

Beschluß des 62. Klieinischen ProninzmIIandtages
vom 14. März 1922.

(Seite der Protokolle^S. d. P.)).
Art der Erledigung.

Bericht und Antrag des
Provinzilllansschusses,betr.
Vornahme der Wahl von
Mitgliedern und stellver¬
tretenden Mitgliedern des
Provinzialausschusses.

(P. L. V., S. 86 und 37.)

Bericht und Antrag des
Provinzialausschusses,betr.
Wahl des stellvertretenden
Vorsitzendendes Provinzial¬
ausschusses.

(P.L.V., S. 38.)

Antrag des Provinzialaus¬
schusses, betr. die Wahl des
Landeshauptmanns.

(P. L. V., S. 35.)

Es wurden gewählt:
1. anstelle des verstorbenenMitglieds, Geheimen Kom-

merzieniats Hueck in Aue bei Hückeswagen das bis¬
herige stellvertretende Mitglied, Bergwerksdirektor
Pattberg in Homberg, Kreis Moers,

2. anstelle des Mitglieds, Schriftleiters Gerlach in
Düsseldorf, der sein Mandat niedergelegt hat, Lithograph
Vlluknecht, z. Zt. Referent beim Reichskommissar für
das besetzte Gebiet in Coblenz,

3. anstelle des stellvertretendenMitglieds, Regierungs¬
präsidenten I)r. Graf Adelmann von Adelmaims-
felden in Köln, der ebenfalls sein Mandat nieder¬
gelegt hat, Landrat Dr. Saaßen in Krefeld und

4. anstelle des bisherigen stellvertretenden Mitglieds
Pattberg, Gutsbesitzer Andres zu Gutleuthof
bei Kreuznach,

alle für den Rest der Wahlzeit der Ausgeschiedenen.
(S. 19 d. P.)

Anstelle des verstorbenenstellvertretendenVorsitzenden,
Geheimen Kummerzienrats Hueck in Aue bei Hückes¬
wagen wurde Lithograph Vauknecht, z. Zt. Referent
beim Reichskommifsar für das befetzte Gebiet in Coblenz
gewählt.

(S. 19 v. P.)

Zum Landeshauptmann der Rheinprovinz wurde Lcmdes-
rat Dr. Horion in Düsseldorf unter folgenden Be¬
dingungen gewählt:
1. Die Wahl erfolgt auf die Dauer von 12 Jahren,

beginnendmit dem 1. April 1922.
2. Der Landeshauptmann erhält die im Besoldungs¬

plan für die Stelle festgesetztenBezüge.
3. Der Provinzialausschuß setzt die Bedingungen für

die Uebergabe der Dienstwohnung an den Landes¬
hauptmann fest und bestimmt die Vergütung, die
dem Landeshauptmann für die Zeit gewährt wird,
für die ihm eine Dienstwohnung nicht gewährt
werden kann,

4. Umzugskostcnwerden nach den staatlichen Bestim¬
mungen gewahrt.

5. Im übrigen finden hinsichtlich der Dienstverhältnisse,
der Versetzung in den Ruhestand, sowie der Witwen-
und Wllisenuersorgung die für die Prooinzialbcamten
der Rheinprovinzbestehenden und noch zu erlassenden
BestimmungenAnwendung.

6. Der Provinzialuerband tritt für etwaige Ansprüche
des Gewählten aus Reichs-, Staats-, Kommunal-
oder Militärdienst auf Ruhegehalt oder Hiuter-
bliebenenbezllgeein, solange ihm nicht aus seiner
Tätigkeit als Provinzialbeamter höhere Ansprüche
zustehen. ,

, (S. 16 d. P.)

Die Gewählten haben die Wahl
angenommen.

Der Gewählte nahm die Wahl an.

Der Gewählte hat die Wahl ange¬
nommen. Die Bestätigung durch
die Staatsregierung ist erfolgt.
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Gegenstand.
(P.L.V.,S. - Provinzial-

landtags-Verhandlungen.Seiten).

Beschluß des 62. AhemischenProuinziailandwges
uom 14. März 1922.

(Seite der Protokollej^S.d. P.»
Alt der Erledigung.

4 Antrag des Provinzialaus¬
schusses, betr. die Wahl
zweier Landesräte.

(P. L. V., S. 85 und 36.)

Bericht und Antrag des Pro¬
vinzialausschusses,betr. die
Festsetzung der Pflegesätze
in den Provinzial-Heil- und
Pflegeanstaltenund die Fest¬
setzung der von den unter»
stlltzungspflichtigenArmen»
verbändendem Landarmen-
verbande auf Grund der
Gesetze uom 11. Juli 1891
und 6. Mai 1920 zu er¬
stattenden Spezialkosten.

(P. L, V., S. 28 bis 3N.)

Der Provinziallcmdtag wählte den Schriftleiter Paul
Gerlach zu Düsseldorf und den Büro-Oberinspektor
Hans Wingender zu Köln unter den folgenden Be¬
dingungen zu Landesräteu:
1. Die Wahl erfolgt auf die Dauer vou 12 Jahren,

beginnendmit dem 1. April 1922;
2. das Gebalt der Gewählten bestimmt sich nach dem

Besoldungsplan, das Besoldnngsdienftalterwird vom
Piovinzialllusschußfestgesetzt;

3. die Gewählten haben die Bestimmungender zurzeit
geltenden und der etwa künftig zu erlassenden
Reglements über die dienstlichenVerhältnisse der
Provinzialbeamten der Rheinprovinz als für sich
verbindlichanzuerkennen;

4. die Gewählten sind gehalten, auf Beschluß des
Provinzialausschussesdie Geschäfte als Mitglied oder
stellvertretendes Mitglied des Vorstandes der Landes¬
versicherungsanstalt im Haupt- oder Nebenamt zu
übernehmen,desgleichen sich bei der Zentralstellenach
Anordnung des Landeshauptmanns insbesondere auch
unter einem anderen oberen Beamten, welcher als
Abteilungsdirigent fungiert, zu beschäftigen.

(S. 18 d. P.)

Der Provinziallandtag beschloß wie folgt:
1. Hinter § 16 des „Reglements über die Aufnahme

und Entlassung der der Fürsorge des Rheinischen
Provinzial- (und Landarmen-) Verbandes anheim¬
fallenden Geisteskranken usw. in und aus öffentlichen
und privaten Anstalten, sowie über die Einrichtung,
Leitung und Beaufsichtigung der Rheinischen Pro-
vinzial-Heil- und Pflegeanstalten" wird folgende Be¬
stimmung eingeschaltet:

„H 16^: Die anderweit?Festsetzung der im § 16
aufgeführten Wegekosten kann bis auf weiteres
durch Beschluß des Provinzialausschussesmit Ge-
uehmiguug des zuständigenMinisters erfolgen".

2. Hinter § 25 desselbenReglements werden folgende
Bestimmungeneingeschaltet:

„§ 25a: Die andenveite Festsetzung der im § 25
aufgeführten Wegekosten kann bis auf weiteres
durch Beschluß des Provinzialausschussesmit Ge¬
nehmigung des zuständigenMinisters erfolgen".

3. Hinter § 7 der „Vorläufigen Bestimmungenüber die
Aufnahme, Entlassung und Kostentragungfür die vom
Landarmenverband unterzubringendenKrüppel" wird
folgendeBestimmungeneingefchoben:

„§ 7a: Die anderweiteFestsetzung der im § 7 auf¬
geführten Pflegekosten kann bis auf weiteres durch
Beschluß des Provinzialausschusses mit Genehmigung
des zuständigenMinisters erfolgen".

(S. 16/1? d. P.)

Die Gewählten haben die Wahl
angenommen.

Der Provinzialausfchuß fetzt
Pflegesätzefest.

die
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Gegenstand.
(P.L, V., S, — Prouinzal-

landtllgs-Verhandlungen.Seiten).

Beschluß des 62. Ktheinischcn ProuinzinUnndtages
vom 14, März 1922,

(Seite der Protokolle ^S. d. P.^),
Art der Erledigung.

Antrag der Kommunistischen
Fraktion, betr, Abschaffung
des Klafsensystemsin den
Prouinzialcmstaltenund Be¬
freiung von der Kosten¬
beitragspflicht,

Bericht und Antrag des Pro-
vinzialausschusses,betr, die
Bereitstellung eines Betrages
von 3600000 Mk. zur Ge¬
währung von Arbeitgeber-
Zuschüssenzum Bau von
Wohnungenfür Beamte uud
Angestellte der Prouinzial-
uerwaltung,

(P, L,V,, S, 31 bis 34.)

Antrag der Unabhängigen
SozialdemokmtischenFrak¬
tion, betr. Stellungnahme
zur Amtsenthebung von Pro-
vinzialcmsschußmitgliedern.

Der Autrag wurde abgelehnt,
(S. 17 d. P.)

„Der Prouinzilllllliidtag genehmigtedie Aufnahme einer
Anleihe von 3 600 000 Mk. für die Gewährung von
Arbeitgeberzuscküssenzum Bau von 41 Wohnungen für
Beamte und Angestellte der Provinzialverwaltung zu
den bestmöglichen Aedingungeumit der Maßgabe, daß
diese Summe mit 3«/« getilgt wird."

Hierzu wurde» nachstehende Anträge angenommen:
I. der SozialdemokratischenFraktion: „Dem Provin-

zialausschuß ist innerhalb 6 Wochen vom Landes¬
hauptmann eine Vorlage zu macheu, aus welcher
hervorgehtdie Anzahl der Dienstwohnungen der Pro¬
vinz, wo sie liegen, wer sie bewohnt, wieviel Räume
sie haben und welche Miete dafür gezahlt wird. Ferner
ist anzugeben, wievielPersonen die Wohnung bewohnen."

II. der Zentrumsfraktion:
,,„a) Der letzte Satz des Antrages der Sozialdemokm¬

tischen Fraktion, welcher lautet:
„Zu den Feststellungen in der Verwaltung und
den einzelnenAnstalten sind die Betriebsräte
und Beamtenausschüssezuzuziehen."

ist zu streichen. An dessen Stelle ist zu setzen:
„Der Provinzialansschuß soll entscheiden,ob
hierbei die Betriebsräte und Beamtenausschüsse
mitwirkensollen."

d) „Der Provinzialansschußsoll dem nächsten Pro-
vinziallandtage eine Vorlage machen, durch die
unter denselben Voraussetzungen wie bei dem heu¬
tigen Beschlusse weitere Mittel zum Bau von
Wohnungen für Beamte uud Angestelltean den
Provinzinlanstalten bereitgestelltwerden,""

III. des AbgeordnetenWühler: „Falls bei Ausführung
des Blluprogramms Kostenüberschreitungenunver¬
meidlich werden, ist der Provinzialansschuß berech¬
tigt, die erforderlichenMittel zur Verfügung zu
stellen, und hat dem nächste« Provinziallcmdtag Be¬
richt hierüber zu erstatte«,"

(S. 19/20 d. P,)

Es wurde Ucberweisuug des Antrages an die Geschäfts¬
ordnungskommission beschlossen.

(S. 15 d. P.)

Der Bau der Wohnungeu ist ein¬
geleitet; dieselbe» gehen ihrer
Vollendung entgegen. Die auf
die Arbeitgeberzujchüsse zu leisten¬
den Teilzahlungen sind zunächst
auf einen Vorschuß verrechnet
worden.

Die Liste ist dem Provinzialaus-
schuß vorgelegt worden.
Dem 63. Provinzillllaudtage ist
wegen der Bereitstellungweiterer
Mittel z»m Bau vou Wohnungen
für Beamte und Angestellteder
Provinzialverwaltuug eine Vor¬
lage gemacht worden (vgl. S, 39/40
uud 161/164 der Verhandlungen
des 63. Landtags,)

Ueber das finanzielleErgebnis der
Wohnungsbcmtenfür Beamte und
Angestelltewird dem Provinzial-
landtag im Zusammenhang mit
denjenigen der vom 63.Provinzial°
landtag genehmigten Siedeluugs-
bauten berichtet weiden. Das
Gesamtergebnisist zur Zeit noch
nicht zu übersehen.

Der 63. Provinziallandtag hat in
der Sitzung vom 15. Juli 1922
den Antrag der U, S, P.-Fraktion
durch die in der Vollsitzung vom
10, Juli 1922 stattgehabteAus-
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^
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Gegenstand.
(P. L. V„ S. .^ Prouixzial-

lllndtags°Nerhllndlun,;e»,Seiten).

Beschluß des tt2. Ul/emischenProuinziallandtages
vom 14. März 1922.

(Seite der Protokolle sS. d, P,)),
Art der Erledigung.

10

Antrag der Kommunistischen
Fraktion, das preußische
Ministeriumzu ersuchen, das
gegen das Mitglied des Pro¬
vinzialausschusses Kuab ein¬
geleitete Disziplinarver¬
fahren aufzuheben.

Antrag der Kommunistischen
Fraktion auf Uebernahme
der durch eine Fraktions-
sitzung entstandenenKosten
auf die Provinzialverwul-
tung.

Der Antrag wurde au die Geschäftsorduungskummission
verwiesen,

(S. !b d. P.)

Wie vorstehend,
(S. 15 d, P,)

spräche über diese Angelegenheit
dem Antrage des Geschäfts-
ordnungsausschusses gemäß für
erledigt erklärt.

Vgl. S. 54/55 der Protokolle zu
den Sitzungendes 63. Provinzial-
landtags. Das in der Sache
ergangene freisprechende Erkenntnis
des Bezirksausschusses Düsseldorf
hat laut Mitteilung des Vorsitzen¬
den des Bezirksausschussesvom
3. August 1922 durch Zurück¬
ziehung der Berufung Rechts¬
kraft erlangt.

Der 63. Provinziallandtag hat den
Antrag abgelehnt. (S. 54 d. P.)

^. 2. Zngelegenyetten des Wrovinzialausschusses und der WrovinzialKommisstonen.

Personalien.

Von den durch den 60. Provinziallandtag gewählten Mitgliedern und stellvertretendenMitgliedern
des Provinzialausschussessind im Laufe des Berichtsjahres ausgeschieden:

»,) infolge Todes: das Mitglied Geheimer Kommerzienrat Hueck (stellvertretenderVorsitzender),
infolge Mandatsuiederlegung:

d) das Mitglied Schriftleiter G erlach,
«) das Mitglied Beigeordneter Koch,
ä) das stellvertretendeMitglied Lcmdmt Graf Adelmann von Adelmannsfelden und
e) das stellvertretendeMitglied VolksschnllehrerKnab.
An ihre Stelle wurden durch den 61. bezw. 62. Provinziallandtag am 18. Inli 1921 bezw.

14, März 1922 gewählt:
zu »): das bisherige stellvertretendeMitglied Generaldirektor Pattberg zu Homberg,
zu !>): Lithograph Bauknecht, z. Zt. Referent beim Reichslommiffar für das besetzte Gebiet zu Cobleuz,

gleichzeitig als stellvertretenderVorsitzender,
zu «): VolksschullehrerKuab zu Köln-Dentz,
zu <l): Laudmt Dr. Saassen zu Krefeld,
zu v): Expedient Betzhold zu Ronsdorf uud endlich au Stelle des bisherigen stellvertretendenMitgliedes

Generaldirektor Pattberg, GutsbesitzerAndres zu Gutleuthof.
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Am Schlüsse des Berichtsjahres hatte der Provinzialansschuß folgendeZusanimensetzung:

Mitglieder: Stellvertreter:
1. Oberbürgermeistervi-. Adenauer, Köln, 1. Landrat I)r. Saasseu, Krefeld, Bismarck-

platz 32,
2. Lithograph Vauknecht, z. Zt, Referent beim 2. ArbeitcrsekretärHauck. Düsseldorf, Erftstr. 3,

Reichskommissar für das besetzte Gebiet, Coblenz,
Sebastian Bachstraße 23 I,

3. LandesökonomieratVöllig, Köln, van Werth- 3. RittergutsbesitzerHenscr, Hans Dürffenthal bei
straße 8, Zülpich,

4. OberbürgermeisterFarwick, Aachen, 4, Pfarrer Iansen, Lammersdorf, Kreis Monschau,
5. Beigeordneter Haas, Köln, Siebeugebirgs- 5, Kaufmann Hoff, Köln, Volksgartcnstraße70,

allee 14«,
6. Hirtsiefer, Minister für Volkswohlfahrt,Essen- 6, Gewerkschaftssekretär Strunt, Essen, Duisbnrger-

West, Bockmühlenweg 1, bzw. Berlin, straße 20,
7. OekonomicratKemmann, Katers b. Mettmann, 7. Staatsministcr, Staatssekretär a. D, I)r, Wallraf,

Bonn, Coblenzerstraße95,
8. Volksschullehrer Knab, Köln-Deutz, Taunus- 8. Expedient Betzhold, Ronsdurf. Kreis Üennep,

straße 3 I, Breitestraße 24,
9. OberbürgermeisterDr, Köttgen, Düsseldorf, 9. Rektor Steinmcyer, Düsseldorf, Karolinger-

straße 89,
10. Rechtsanwalt Lünartz, Coblenz, Simrockstr. 7, 10. WcingutsbesitzerHartrath, Trier,
11. Frau Niedicck, Düsseldorf, Schumannstr. 13, 11. Schriftleiter Elfcs, M. Glndbach, Kyffhanser-

straße 5,
12. Bergwerködirektur Pattberg, Homberg, Kreis 12, Gutsbesitzer K. Andres, Gutleuthof b. Kreuznach,

Mors. Mörscrstraße 151,
13. Stadtverordneter Sanders. Duisburg, Grün- 13. Prokurist Weber, Kray, Landkreis Essen, Eicken-

straße 17, schciderstraße 64.
14. Rcdakte»r Steinbüchel, Essen, Wörthstr. 20, 14. Lehrer Schwarz, Wetzlar-Niedorgirmes, Schul-

straßc 2U.
Von Amtswegen: Landeshauptmann der Rheinprovinz Dr. Horion.

Vorsitzender: StellvertretenderVorsitzender:
OberbürgermeisterI)r. Adenauer. Lithograph Baukuccht, z. Zt. Referent beim Reichs-

kommissar für das besetzte Gebiet, Coblenz.

Wegen der Verändernngeu in der Zusammensetzungder Provinzialkommissioncnvergleiche Seite 3/4
— lfd. Nr. 4 der Zufammenstellungder Beschlüsse des 61. P. L. — dieses Berichtes.

Tagungen.
Der Provinzialansschußhat im Berichtsjahre am 4. Mai, 16. und 17. Iuui, 9., 12., 14. und 18. Juli,

3. August, 27. September, 25. Oktober, 15. November, 20. Dezember1921, 14. Februar, 7. und 14, März 1922
Sitzungen abgehalten.

Ueber die Sitzungen der Provinzialtoinmissionen ist Näheres in den nachfolgendenBerichten der
einzelnen Abteilungen der Zentralverwaltung ausgeführt.

Vorgenommene Wahlen.
Auf Gruud des Gesetzesüber die Bestellung von Mitgliedern des Reichsrats durch die Provinzial-

verwaltung vom 3. Juni 1921 wählte der Provinzialansschuß zum Mitglied des Reichsrats den Land-
gerichtsrat Peter genannt Paul Schumacher zu Köln und zu dessen Stellvertreter den Schriftleiter Paul
Gerlach zu Düsseldorf.

Zum Mitglied des Provinzialrates wurde an die Stelle des verstorbenenGeheimenKommerzien-
rats Hueck das bisherige stellvertretendeMitglied OberbürgermeisterBottler zu Bonn und an dessen Stelle
der Gutsbesitzer, Major a. D. von Stedman zn Haus Besselich bei Valleudar für den Rest der Amtsdaner
desselbengewählt.
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An Stelle des verstorbenenMitgliedes der I, Abteilung des Bezirksausschusses zu Düsseldorf,
Beigeordneten Dick wählte der Provinzialansschnß das seitherige Mitglied der II. Abteilung dieses Bezirks¬
ausschusses VeigcurdueteuKliever zu M,-Gladbach, an dessen Stelle das seitherige stellvertretendeMitglied
GutsbesitzerJordans zu Marienbaum und für letzterenden Stadtdirektor Cornelius Ulsamcr zu Crefeld,

Die auf Gruud der Verordnung des Reichsministersder Finanzen vom 5. August 1921 für die Zeit
vom 1. April 1922 bis 31, März 1928 vorzunehmendenWahlen der ehrenamtlichenMitglieder der nach
ß 14 der Reichsabgabeuorduungden Landesfinauzämtern zu Köln und Düsseldorf anzugliedernden
Finanzgerichte wurden getätigt.

In den Gesundheitsbeirat für den Oberbergamtsbezirk Bonn wählte der Prouinzialcms-
schuß aus der Zahl der Bergwerksbesitzcr oder ihrer Vertreter:

Au Stelle des ausgeschiedenen Geheimen Oberbcrgrats Fuchs in Saarbrücken den Generaldirektor
Pattberg zu Humberg als Beisitzer,

an Stelle des ausgeschiedenen Bergrats Losch zn Kohlscheid, Dr. Westermann zu Kohlscheid als
Stellvertreter.

Das Mitglied des Berufungsausschusses des Ruhrverbandes (Ruhrreinhaltungsgesetz vom
5. Juni 1913) Landrat zur Nieden zu Vuhwintel und das stellvertretende Mitglied dieses Ausschusses, Land¬
rat vi-, Schöne zn Essen, wurden ans eine weitere Amtsdauer von 6 Jahren wiedergewählt.

Als Vertrauensleute für deu beim Landesknlturamt zu Düsseldorf zn bildenden Provinzialsied-
lungsnusschuß für die Rheinprovinz und die Hohenzollern'schcn Lande wurden gewählt:

H. aus den Kreisen der Ansiedler:
Landwirt Hermann Altjuhann zu Hardt bei Waldbröl,
Laudwirt Hubert Schab zu Niederhauch,Kreis Prüm;

N. Aus deu Kreisen des alten Besitzes:
RittergutsbesitzerJosef Jausen zu Niederhoven,Kreis Erkelenz,
RittergutsbesitzerFreiherr vou Salis-Soglio auf Schloß Gemllnden, Kreis Simmern.

Endlich wählte der Provinzinlausschuß au die Stelle ausgeschiedener Mitglieder uud stellvertretender
Mitglieder den Vorsitzendendes ProviuzialausschusscsOberbürgermeisterDr. Adenauer zu Köln und Laudes-
hauptmann Dr. Horiun zu Düsseldorf als Mitglieder des Aufsichtsrates der Rheinischen Wohnungs-
Fürsorgegescllschnft, zu deren Stellvertreter Kanfmann uud GeschäftsführerHoff zu Köln uud Stadt¬
verordneten Sanders zu Duisburg,

Sonstige Angelegenheiten.
Iu Ausführung des Auftrages des 59. und 60. Provinziallandtags beschloßder Provinzialansschnß

eine neue Vesolduugsorduungfür die Beamten und einen Teil der Angestelltender Provinzialverwaltung; für
die übrigen Angestelltenwurden die Vergütungen durch Tarifverträge ueu geregelt.

Aus deu Ueberschüfseuder Laudesbankbewilligteder Provinzinlausschuß für die notleidendenBewohner
Oberschlesieuseiuen Beitrag von 200 000 Mk. uud eine gleich hohe Beihilfe für die durch die Explosion in
Oppnu Geschädigten,

Dem Rheinischen Verkehrsvereinals Landesverband für den Fremdenverkehrin deu Rheiulandeu wurde
eine einmalige Beihilfe von 10 000 Mk, gewährt.

Ferner bewilligteder Provinzialansschnßder Rheinischen Beratungsstelle für Kriegerehrungenin Düssel¬
dorf aus dem Kriegsfonds für die Dauer von drei weiteren Jahren einen Zuschuß von je 5000 Mk.

Durch Beschlußdes Provinzinlnusschussesvom 4. Mai 1921 wurde der Eingemeindung der Stadt-
gemeindeRheiudnhleu uud der LandgemeindenNeuwerk und Olndbach-Lnndnach M.Gladbach zugestimmt.

ü. Angelegenheitender H'rovinzial-Zentral-Menualtnngsbel)örde.

Personalien.
Landeshauptmann, Wirklicher. Geheimer Oberregiernngsmt Dr. von Nenvers, der seit 1. April 1903

an der Spitze der RheinischenProvinzialverwaltung stand, ist am 1. Oktober 1921 auf seinen Autrag iu den
Ruhestand getreten. Zn seinem Nachfolgerwählte der 62. RheinischeProvinziallandtag am 14. März 1922
Landesmt Dr. Hurion zn Düsseldorf ans die Dauer von 12 Jahren, beginueud mit dem 1. April 1922. Für
die Zwischenzeit war Landesrat Dr. Horion durch den Provinzinlausschuß gemäß § 88 der Provinzinlurdnung
zum Stellvertreter des Landeshauptmanns bestellt worden. Durch Beschluß des Provinzialausschnssesvom
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10. März 1922 wurde Landesmt Hubert Müller vom 1. April 1922 ab für die Dauer seiner Wahlperiode
zum ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns gewählt.

Die Llliidesräte Bonsmanu (Zeutraluerwaltuug), Dr. Mewes und Reiubach (Landesversicheruugs-
anstalt), deren Dienstzeit am 1, April 1922 ablief, wurde,, durch deu 61. Proviuziallaudtag in gleicher Amts-
eigenschaft auf die Dauer von 12 Jahren wiedergewählt;ans die gleiche Amtsdauer wurden vom 62. Prooinzial-
landtage HauptschriftleiterPaul Gerlach zu Düsseldorf und BllrooberinspektorHans Wingender zu Köln
vom 1. April 1922 ab zu Landesräten gewählt, ersterer in der Stelle des Landessyndikns.

Nechnimgsergebnisse.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialaus-

schusses und der Zeutralverwaltungsbehördeim Rechnungsjahre 1921 sind in der nachfolgendenZusammen¬
stellung erläutert.
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«,) Miete der Abteilungfür Fürsorgeerziehungfür die von ihr
im Lcmdeshaufcbenutzten Diensträume fowie für deren
Heizung,Velcuchtuug, Reiuigungund Wasserzins ....

l)) Miete der Rhciuifcheu landwirtschaftlichenBcrufsgenoffeufchaft
im Ständehaufefür diefelbeu Zwecke ........

«) Andere Mieteinnahmeu aus dem Aandeshaufe nnd dem
Ständehause ...............' .

Unborhergesehene Einnahnienund zur Abrundung.....
Znfchußaus Prouinzialmitteln ...........
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2. Einucchmereste................
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Ist. Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

^« ^ ^ H

10 615 - — ^ Bestandaus dem Vorjahre.

8 000 Erlös aus dem Verkaufder Verhandlungendes 59. 60., und 61. Provinziallandtages.
80 000 — — —

20 96? 78 — — Mehreingangan Strafgeldern.

558 120 08 — — Infolge Erhöhungder Viehabgaben.

800 000 — — —

9 000 -" — —

860 000
80 000 — —

— Infolge der Steigerung der Diensteinkommen,der Miete und der fächlichen Kostenfür die
Diensträume.

22 000 '.- — —

30 000^. — — -

89 000 — —

49 800 ^ — -

17 45? <»!, — "- Mieteinnahmeufür Wohnungenim Landeshaufeund Ständehaufe,für vermieteteDiensträume
und für die Benutzungdes Sitzungssaalesim Ständehaufezu Gtadtuerordnetenfihungen.

7 396 11 — — Erlös aus dem Verkaufvou Abfallpapierpp.
9 569 497 <M — ..... Die Ausgaben(einfchl. 828140,50 Mk. Rest-Ausgabe)betragen . . . . 12161853.08 Ml.

12 151 238>08 — --
fo daß ein Mehrzufchuß von 4 801497.03 Mt.

erforderlich war.

10 615— — —

12151238 l,8
12 161 653 08 — —

»



32 Angelegenheitender Zentmlverwültungsbehörde.

Des Daus-
Halts-
Plans
Zoll.

Zugang.

^/ ^

Abgang.
Mithin

Wirkliches
Zoll.

Titel. Oezeichnungdes Titels.

800 000
300000

9U0 000

,0 615

30 000

50 000

1800
3 000

84 800

2 270 000
1 589 000

200 0U0

4 059 000!—

89 885
«00 000

839 885

391

<!

>,

,!^!

10 81s

1 779

20160

2 595

639 885
1 100 000

1 739 885

7l

7!

28 220

29 839

1991
404

391>20> 24 535>!4

20 000
15 00«

550 000

70 000
!

820 000^

30 000

253 858
35 379

24 144! 24

149 38« ,'..",

2«9 085!48l I^9 369!58

1»9 865188!

275 361,22!

49 992 ,,

325 353!89

685 000

10 970 «;,.

325 353ji:9> 10 970^65

3I4 383!N4>

80 455

2 120 630
1 842 658

235 379

78

4198 665!88,

9 029
15 000

!!/.

825 38122!

119 992 l7

945 353

30 NUU

6',

999 38304

II.
1

III.

IV.
1
2
3

II. Ausgabe.
^. Vorschuß.

«. Ausgabe-Neste.
l^. Nechnunns-Velichtignugeli.

I». LaufendeVerwaltung.
Prouinziallandtag.

«) Kosten des Provinziallnndtags ....
b) Kostender Wahlen zum Prouinziallandtag

Smnme Titel I.

Pravinzialausschuß.ProuinzlallwmnltslionenundProuinzialral.
Tagegelder und Reisekosten der Mitglieder des Prouinzialaus-

Schusses ..................
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder der Prooinzial-

tommisstoueu.................
Tagegelderund Reisekosten der Mitgliederdes Proviuzialrats .
Tagegelder iind Reisekosten der Koininissareder Proviuzialucr-

lretuug zur Milwirtung bei den Geschäftender Rcutenbauk
für die Provinz Westfalen,die Rheinproviuznnd die Provinz
Hessen-Nassau................

Summe Titel II.

Prauinziol-Zentralucrwnltungsbehärde.
Besoldungen:

n,) Gehälter, persbnlichc Zulagen und Ortszuschlägc ....
ti) Ausgleichsznfchlügc..............
e) ftiuderteihilfen................

Summe Titel III.

Andere persönliche Ausgaben.
Für wisfenfchnfllicheHilfsarbeiter ..........
Für einen Landespfychiaterim Nclienamte ......-
Für Bureau« und Registrnturauwärter fowie für Nurcauhilfs'

arbciter eiufchliesilich derjeuigcu bei der Landeshaupttasse
und im Rechmings-Revisionsbureau,zur Verfügung des
Laudeshlliiplmauus .............>

Für Hilfsarbeiter im Kauzleidienstzur Verfügung des Landes-
Hauptmanns,sowie für Kopialien ........-

iju Unterstützungen für mittlere »ud llulerbenmteder Prouinzial-
Verwaltungsowiefür im Ruhestandbefindliche Beamte und
für Hinterbliebenevon Prouinzialbcamtcu, zur Verfügung
des Landeshauptmanns.............

Summe Titel IV.
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Ist. Mithin
West. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

^ ,.....................................

10 615-__ —

639 885 71 — — Kosten des 61. und 62. Provinziallandtages.
271859 50 828140 50 Die bei Aufstellungdes Haushaltsplanes nicht zu berechnenden — weil erstmaligen— Wahl¬

tostenwerdenschätzungsweise800 000 Ml. mehr betragenals veranschlagtwar.
911 745 21 828140 50 Die Abrechnung mit den Kreisen ist noch^nichterledigt,verausgabtsind bis jetzt 271859,50 Ml.,

28 220 92 —
29 839 44 —

199120 — .

404 20 — _

zu übertragen ist.

60455 76 __

2120630 42 —
1842 65612 — -

235 379 34 — -
-! Die Minder- und Mehrausgabensind infolgevon Veränderungenim Ncamtenkürperentstanden.

4198 665 88 —

9 029 3.
15 000-

> __ —

—

. Ein Assessorist seit Dezember1921 beschäftigt.

825 361 2l

__ 119 992 4'
^ Mehrausgabeinfolgeder Erhöhungder Bezügeder Hilfsarbeiter sowie der Kopialgebühren.

945 353 6!

.___30000-

Die unter Titel IV Nr. 3 und 4 aufgeführten Ausgabeposten ergänzen
sich gegenseitig.

999 383 04

>
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für Beamten-Anwärter ..............

Summe

Ueberteuerungszuschüsse
für Beamte ..................

für Beamten-Anwärter ..............

Summe

Befatzungszulage
für Beamte ..................

für Angestellte höhererOrdnung ...........

für Angestellte niedererOrdnung ..........

Summe

Sachliche Ausgaben.
Tagegelderund Reisekostender Beamten ........

Unterhaltungdes Stäudehansesund des Iandcshausesmit Um¬
gebungsowie Unterhaltungdes Dienstwohngebäudesfür den
Landeshauptmann ..............

Feuerversicherungder Gebäudenebst Inventar, für Steuern der
Gebäude,Kanalbetriebsgebühren, Straßenreinigungskostenusw.

Beschaffung und Unterhaltungdes Inventars ......
Schreibmaterialien................
Drncktosten.................-
Aftenheftenund Nuchbinderarbciten..........
Beschaffung und Unterhaltungder Geschiistsbibliothek ....
Porto, Fracht- und Telegraphengebührcn,Fernsprechermiete,

Bedienungder Fernsprechanlagenim Landcshauseund im
Ständehause ................

Beleuchtungder Bureaus im Landeshause,der Dienstwohnung
des Landeshauptmannssowie der Räume des Ständehauses

Heizungder Bureaus im Uandeshausc.der Dienstwohnungdes
Landeshauptmannsund der Räume des Ständehauses . .

In übertragen
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Ist. Mithin
West. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

2 092 834

184 667

2 27? 50l

228 771

46 645

78

7«

,7

->»!

275 416 73

342 843

86 911

47 023

476 778

152 791 «5

,''!',

237 880 97

48 635
141 657

69 510
69 411
37 007

6 399

186 914

50893

614 916

1 563 326 85

Als Diensteinlommens-Verbesserungen sind hiernebcn die Bezüge verausgabt, soweit sie bei Auf»
stellung des Haushaltsplanes noch nicht bekannt waren und daher bei Titel III Nr. 1»—e
und Titel IV Nr. 3 nicht vorgesehen werden konnten.

Die Ueberteuerungszuschüssewurden nach den für die Staatsbeamten geltenden Bestimmungen
gezahlt.

Desgleichen die Besatzungszulage.

152?9lj95> — !—

Mehrausgabe infolge Erhöhung der Tagegelber und Reisekosten,

Die Instandsetzung der Dienstwohnung des Landeshauptmanns und die laufende bauliche Unter¬
haltung der Gebäude bedingten bei den andauernd steigenden Materialpreisen und Löhnen
die Ueberschreitung.

Mehrausgabe infolge höherer Versicherung und Steigerung der Gebühren.
Zugang infolge notwendiger Neuanschaffungen und Ergänzung des Inventars.
Mehrausgabe infolge Mehrverbrauch und Preissteigerung.

Mehrausgabc infolge von Gefchäftszunahme sowie Steigerung der Druckkostenund Papierpreise.
Mehrausgabe infolge der Geschäftszunahme und der Teuerung.

Zugang infolge der Tariferhöhungen.

Mehrausgabe infolge der Preiserhöhung für Kohlen und Koks.
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Wirkliches
Süll.

Titel. Bezeichnungdes Titels.

70000 —
1006 600

70000

3 500
24000

75 000

82 79! 05
79
9?

152 97105
560 227

77 07?

4 720
14 885

71 578

3 600 '.!, 1563 226
147 077

8 220
38 885

146578

21

1179 100

3 000
1252 100

5 000
30 000

35 000

728 489 92 3 600 94 1 903 988 98

724 888

807 680 03 3 000

3 000

2 056 780

804 680M

31370

31370

900000
84 600

4 059 000
685 000

1 262 100
35 000

7 015 700

10 615

839885

139 665

314388
2 277 501

275 416

476 778

804 680
31370

^,

M,

5 170 297 32 24144 24

5 000
61370

<U

!!i>

VI.
1
2

24144

66 370135

2l

10 615 —
1 739 885 71

60 455 76
4 198 665

999 383 04
782 277 50!

275 416

476778

7!l

«!,

2 056 780 03
66 870^35

I.
II.
m.
IV.

Neson.
derer

Abschnitt
Äeson-
derer

Abschnitt
«el°n-
derer

Abschnitt

V.

VI.

12 161 853 08

5 146 153!08

Uebertrag

Reinigung der Bureaus im Landeshauscund der Räume im
Ständchlluse ................

Wasserzinsund sonstige Abgaben ...........
Beitrage zur Angestellten-, Invaliden- und Krankenversicherung

für die Angestellten einschließlichder Putzfrauen ....
Für Hilfeleistungiin Notendienstsowiezur Abrundungdieses

Titels ...................

Für Dienstkleidung des Hausinspektorsund der Noten . . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns ........
In Umzugskosten,unvorhergesehenenAusgaben und zur Ab¬

rundung ..................
Summe Titel VI.

Wiederholung.
Ausgabe-Reste.................
Provinziallandtag ................
Provinzialausschuß,Prozinzialkommissionenund Prouinzialrat .
Nesoldungcn ..................
Anderepersönliche Ausgaben ............
Dicnsteinkommensvcrbesserungenfür Beamte und Beamten-An¬

wärter ..................

Ueberteuerungszuschüssefür Beamteund Beamten-Anwärter. .

Nesatzungszulage für Beamte und Angestelltehöherer und nie¬
derer Ordnung ...............

Sächliche Ausgaben ...............
SonstigeAusgaben ...............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Mithin Bestand
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Ist. Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

152 79l 05 —
1 563 226 85

147 077 97 —
8 220 20 —

38 885 94 —

146 578 02 —

- Lohnerhöhungen für die Putzfrauen und Verteuerung des Reinigungsmaterials.
- Mehrausgabe infolge Erhöhung der Abgaben.

- Mehrausgabe infolge Tariferhöhung.

I 903 988 98 Die unter Titel V Nr. 2»—o aufgeführten Ausgabeposten ergänzen sich
gegenseitig.

2 056 780 03 — !-

5 000 — —

61 370 35 —

- Ueber den Fonds wird befonbere Rechnung gelegt; ein bei ihm verbliebener Bestand von
1087,53 Mt. wird auf das Rechnungsjahr 1922 übertragen.

66 370 85 — -

10 615 -
911745 2

60455 7

4 198 665 8
999 388 0

2 777 501 7

275 416 7

476 778 8

2 056 760 0
66 370 3

I 828140 50
; — —

-i — —

l — —

> — —

! — -

) —

! — —

11 333 712 5!3 828140 50 Die nebenstehendeRest-Ausgabe von 828140,50 Mk. ist in das Rechnungsjahr 1922 zu über«
tragen.

12 !6l853Ni > -
828 140 5! ! — Der Bestand von 828140.50 Mk. ist in das Rechnungsjahr 1922 zu übertragen.
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Abschluß des Kraftwagenfonds
für das Rechnungsjahr 1921.

Titel. Bezeichnung des Titels. Betrag Bemerkungen.

I.
^. Annahme.

Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan
Summe

N. Ausgabe.
Kosten der Bedienungdes Kraftwagens
Ueberteuerungszuschuß.....

Besatzungszulage ......

Betriebs- und Unterhaltungskosten .

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Mithin Ausgleich

43 630 40 Zur Deckung der Ausgaben war der Zuschuß erforderlich,

I.

1.
bes. Ab.
lchnitt

2.
bel. Ab¬
schnitt

II.
III.

30554
1562

3 330

7 393
790

50

90

da andere Einnahmen nicht zur Verfügung standen.

Dienstbezüge des Chauffeurs.

Für Unterhaltung des Postauws.
Prämien für Versicherunggegen Haftpflicht, Unfall fowie

43 630

43 630

40

40

gegen Feuersgefahr.

— —

Umfang der Geschäfte der Landeshauptlaffe.
In der Zeit vom I. April 1921 bis 31. März 1922 sind einschließlich des am 1. April 1921 vor¬

handenen Bestandes von 24 065 Mk. 24 Pf. vereinnahmt worden:
in bar 13 411943 Mk. 56 Pf. und durch Verrechnung 409549 725 Mt. 72 Pf. und verausgabt

worden sind:
in bar 13 313 975 Mk. 90 Pf. und durch Verrechnung409 549 725 Mk. 72 Pf.
Die Verausgabung der letztgenanntenSumme ist erfolgt:

a) durch Reichsbank-Giro-Konto ............ 14492157 Mk. 52 Pf.
d) durch Post-Giro ................ 2 597 200 .. 72 „
e) durch Post-Scheck ...............209575064 „ 07 „
ä) durch Verrechnungmit der Landesbank und anderen Banken . . 182 885303 „ 41 „

zusammen 409 549 725 Mk. 72 Pf.
Bei der Landesbank wurden auf Konto-Korrent-Kontogutgeschrieben 475 409 804 Ml. 25 Pf.
Am 1. April 1922 betrug der bei der Landesbank deponierteBestand an Wertpapieren (Kautionen

und Sparkassenbücherder Fllrforgezöglinge)1689 037 Mk. 41 Pf.
Die Hauptbücherweisen nach in Einnahme . . 8 620 Mk.

in Ausgabe . . 14 735 „
die Kassenbücher in Einnahme . . 1191 „

in Ausgabe . . 3 497 „
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Angelegenheiten, betreffend den Haushaltsplan:
a) zur Zahlung von Ruhegehältern an Provinzialbeamte und von Witwen- und Waisen-

geldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene;
d) zur Zahlung von Invalidengeldern (Unterstützungen) und Witwen- und Waisen-

geldern an nicht ruhegehaltsberechtigte Beamte, Angestellteund Arbeiter
deren Hinterbliebene;

c>) über die Dr. Klein-Stiftung.
Das Ergebnis des Haushaltsplans im Rechnungsjahre 1921 ist folgendes:

Einnahme.
Nach dem

Haushaltsplan
''!

Nach den
Anweisungen

^

Titel I, Zinsen*), Strafgelder, Ordnungsstrafenund Erstattungen aus
Militiirpensiunen und Renten ..........

„ II. Zuschüsse aus den Haushaltsplänen ........
„ III. Sonstige Einnahmen und zur Abrundung......

Summe
Mithin Mehreinnahme

163 530
4 809 013

456

36 646
8 283 326

44
93

4 973 000 8 319 973
3 346 973

37
37

Ausgabe.

Titel I. Ruhegehälter ............... 1385701 1567332 63
II. Witwen- und Waisengelder .......... 853932 98 879044 53

III. Laufende Unterstützungen ........... 31577 60 37 409 5?
IV. Weitere Ruhegehälter .........' . . . 2118 788 42 4174141 04
V. Invalidengelder .............. 385800 — 890999 31

VI. Witwen- und Waisengelder .......... 171338 94 738136 35
„ VII. Unterstützungen .............. 1675 — 1256 40
„ VIII. Weitere Invalidengelder usw........... 24186 06 31653 54

Summe 4973 000 ^- 8 319 973 37
Mithin Mehrausgabe - — 3346 973 37

Die Einnahme beträgt .......8319973 Mk. 37 Pf.
Die Ausgabe beträgt ........ 8 319 973 „ 37 ..

Ausgleich — Mk. — Pf.

Der am Schlüsse des Berichtsjahres bei der Landesbanl zinsbar angelegte
Bestand des Pensionsfonds einschließlich der eingegangenen,rentbar augelegtenZinsen
betrug .........................342522 Mk. 97 Pf.

Außerdem waren an Wertpapieren vorhanden:
4«/°ige Rheinprovinz-Anleihescheine(35., 36., 37. und 40. Ausgabe) im Kurswerte

(1. 4. 22) von....................1426 460 „ — „
5°/oige Reichsschatzllnwcisungen (2. Kriegsanleihe)im Kurswerte (1. 4. 22) von . . 499 „ 50 „
4V2°/«ige „ (4. „ ) .. „ (1. 4. 22) .. . . 867 „ 50 ..
5 °/°ige DeutscheReichsanleihe (2,, 3., 4. u. 6, Kriegsanleihe) im Kurswerte (1.4. 22) von 1077 63? „ 50 „
4°/°ige DüsseldorferStadtanleihe von 1919 „ ,. (1.4.22) „ 250500 „ — „

Der Gesllmtbestllnddes Pensionsfonds betrügt mithin ....... 3098487 Mk. 4? Pf.
Die weitere Ansammlung des Reservefondshaben der 52. und 53. Rheinische Provinziallandtag in

ihren Vollsitzungenvom 7. März 1912 bezw. 26. Februar 1913 gutgeheißen.

*) Von den eingegangenen Zinsen in Höhe von 141 346 M. 33 Pf. sind 108037 Mt. 33 Pf. alsbald nach Fällig-
werden bei der Landesbanl rentbar angelegt worden.
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Die Ruhegehälter sowie die Witwen- und Waisengelderwurden entsprechend der am 1. Oktober 1921
für die im Dienst befindlichenBeamten in Kraft getretenen neuen Besoldungsordnung neu festgesetzt, wobei
die für die unmittelbarenStaatsbeamten geltenden Grundsätze von der Pruvinzialverwaltung übernommenwurden.
Zu diesen Bezügen wird der jeweils für die Beamtenbesoldunggeltende Ausgleichszuschlagals Versorgungs-
zuschlag gewährt.

Der auf Grund der am 17. September 1920 vom ProvinzialausschußbeschlossenenOrdnung, betreffend
die bessere Versorgung der Empfänger von Ruhestaudsunterstützungenund Hinterbliebenenrenten,für die wegen
Arbeitsunfähigkeitausgeschiedenen, nicht ruhegehaltsberechtigtenBeamten, Angestelltenund Arbeiter sowie deren
Hinterbliebenen festgesetzte widerruflichelaufende Teuerungszufchlagwurde durch eine am 25. Oktober 1921
beschlosseneneue Ordnung mit Wirkung vom 1. April 1921 ab neu geregelt.

Es waren vorhanden:
bei Beginn am Schlüsse

des Berichtsjahres

^.. Ruhegehllltsempfiinger .............
L. Hinterbliebene von ruhegehaltsberechtigtenBeamten und zwar:

Witwen .................
Waisen .................
Doppelwaisen ...............

0. Invalidengeldempfängergemäß den Grundsätzen vom 9. Februar 1901
bezw. 12. März 1908 (frühere Angestelltebezw. Arbeiter) . .

v. Hinterbliebenevon verstorbenen früherenAngestellten und Arbeitern
und zwar:

Witwen .................
Waisen .................

182

265
90

4

187

196
108

198

275
102

3

184

203
104

Dr. Klein-Stiftung.
Nach dem Berichte für das Rechnungsjahr 1920 verfügte die Stiftung am

Schlüsse des letzteren über einen bei der Landeslmnkder Rheinprovinz rentbar ange¬
legten Bestand von ..................... 101 Mk. 85 Pf.
Die im Rechnungsjahr 1921 aufgelaufenenZinsen, welche der Bestimmungdes Schenk¬
gebers gemäß ebenfalls rentbar hinterlegt wurden, haben betragen von den Wertpapieren
und von den rentbar angelegten Beträgen .............. 834 „ 17 „

zusammen^ 936 Mk. 02 Pf.
Hiervon find entnommen und zu Unterstützungenverwendet ..... 800 „ — „

so daß der rentbare Bestand der Dr. Klein-Stiftung am Ende des Berichtsjahres .^ 136 Mk. 02 Pf.
betrug. Dieser Betrag wird mit 3°/° verzinst.

An Wertpapieren find vorhanden
4°/°ige Rheinprovinz-Anleihescheine im Kurswerte (1. 4. 22) von ...... 14444 „ — „
und 5°/°ige Deutsche Neichsanleihescheine(3. Kriegsanleihe)im Kurswerte (1. 4. 22) von 3100 „ — „
mithin Gesamtbestandder Dr. Klein-Stiftung ............. 17 680 Mk. 02 Pf.

Der am 22. August 1908 verstorbene Schenkgeber frühere Landeshauptmann Wirkliche Geheime»
Ober-Regierungsrat Dr. Klein hat in der Zeit vom 1. April 1903 (Tag seiner Versetzung in den Ruhestand)
bis 30. November1908 (Tag der Einstellung der Ruhegehaltszahlung) jährlich 2640 Mk., im ganzen 14 960 Mk.
aus seinem Ruhegehalte gestiftet. Aus den von dieser Stiftung aufgebrachtenZinsen sind bis jetzt an Unter¬
stützungen 6650 Mk. gewährt worden. Die Stiftung hat bis zum Ende des Berichtsjahres insgesamt 11526 Mk.
02 Pf. Zinsen gebracht.
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0. Allgemeine Ainanzvernmttung.

Rechnungslegung.

Das Ergebnis des Jahresabschlussesbei dem Haupt-Haushaltsplan der Provinzialoerwaltung für das
Rechnungsjahr 1921 war folgendes:
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Titel, Nr. Ginnahme.
KoU-Mrag

nach dem
Aüupt-Dll»«-

hllltSPlllN
für 1921.

?z

IstZetrag
nach der
Uechnung
für 1921.

?;

ii.

i

2

3

4
5

6

?

8

9

I. Oinnayme.
^. Kestanl» aus dem Vorjahre .........
V. Einnahme-Keste .............
0. Defekte ................

v. KaufendeVerwaltung:
H.. AllgemeineDotationsrente des Staates.

Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April 1873
und 8. Juli 1875 .............

«. Dotationsrente des Staates für bestimmteZwecke.
Dotationsrente für das Hebammenwefen(§ 12 des Gesetzes

vom 8. Juli 1875) ............
Dotationsrente für die Hebammen-LehranstaltKöln (ß 13

daselbst) ................
Dotationsrente für die landwirtschaftlichenSchulen (§ 14

daselbst) ................
Dotationsrente für die Straßenverwaltung (ß 20 daselbst) .
Dotationsrente nach Maßgabe der W 1, 4 und 5 des Ge¬

setzes vom 2. Juni 1902, betreffend die Ueberweisung
weitererDotationsrente» an die Provinzialverbände, bezw.
der Allerhöchsten Verordnungvom 22. Juni 1902 . . .

Dotationsrente nach Maßgabe der §§ 9 und 10 desselben
Gesetzes bezw. der vorerwähntenVerordnung ....

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenannten Beck-
mann'schenStraße .............

Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenKliniker-
Aktienstraßebei Cranenburg ..........

Anteil an der Staatsrente des ProvinzialverbandesWestfalen
für die Unterhaltung der Straßenstreckein der Gemeinde
Oberbonsfeld ..............

Summe Titel I. L

Provinzilllsteuern.
Für Verkehrsanlagenbezw. zur Verwaltung und Unterhaltung

der früherenBezirksstrahen:
«,) zur Deckung der ordentlichen Ausgaben .....
d) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben ....

Zur Deckungder Kosten des Landarmenwesensauf Grund
des Gesetzes vom ^^870 ......

' u 12. März 1894
Zur Deckungder Kosten der erweiterten Armenpflege auf Grund

des Gesetzes vom 11. IM 1891 ........
Zur Ergänzungder allgemeinenDotationsrentebezw. für allge¬

meine Zweckeder Provinzialverwaltung ......
SummeTitel II.

1 756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350

4 518 20619

2 828 223

48 202 500
1000 000

6 662 935

12 414 558

68 937 606

5.0

f,!»

1 756 736

930

4 972

12 600
2 056 233

647 825

93 713

8100

1500

2 350
2 828 223

48 202 500
1000 000

8 662 935

12 414 558

77 326 404

50

50

33

01

139 217 600>-> 14? 606 39?>34
!
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

Demerlmngen.
mehr weniger

4 518 206 I'.j

—

—

Die aus dem Rechnungsjahre 1920 übernommene Rest'Oinnahme von . 4 711 250,34 Mk.
ist inzwischeneingegangen.

aus den 80°/» Erstattungen des Reiches für die den Beamten und
Angestellten im besetztenGebiet gewahrten Wirtschaftsbeihilfen an
andere Dienststellen (Fürsorgeerziehung Minderjähriger pv.) abge°--------------------—.
führt werden, so daß hier .............4 518 206,19 Mt.

—

verbleiben.

Provinzilllsteuern der Kreise Eupen und Malmedn aus dem Rechnungsjahre 1919 ent¬
halten, die dem Ausgleichsfonds für Provinzilllsteuern zugeführt wurden (vergl. L.
Ausgllbereste).

— — — —

—

31

—

—
Gemäß Beschlußdes 61. RheinischenProvinziallandtages ist zur Deckungdes Steuerbedarfs

für das Rechnungsjahr 1921 eine Provinzialumlage von 162,21V° der Realste«««
erhoben worden. Das dem Haushaltspläne für 1921 zu Grunde gelegte Realsteuersoll
von 52 750 000 Mt. hat sich nach dem maßgebenden Stande vom 1. Januar 1921 auf
rd. 56 294 000 M. erhöht. Infolgedessen wurden an Provinzial-

8 388 797

mehr eingenommen.
Auf den Anteil der Provinz an der Neichseinkommensteuervon

53 781350 M. wurden seitens der Generalstaatstasse irrtümlich . 2 651890,— „
1 zuviel gezahlt; zusammen 8 388 797,34 Ml.

8 388 797>34 — — der Betrag von 2 651 890 Ml. wird bei der endgültigenAbrechnungüber die Zuweisungen
aus der Reichseinkommensteuerfür 1920 un» 1921 angerechnet werden.,
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Titel. Nr.

III.

IV.

V.

Ginnahme.

l

2

Nes.
Abschnitt

hinter
Titel V

«es.
Abschnitt

hinter
Titel V

3
Bes.

Abschnitt
hinter

Titel V

«es.
Abschnitt

hinter
Titel V

LediglichdurchlaufendePosten.
Kreisrente (§ 1 des Gesetzesvom 30. April 1873 und

des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ......
26

Einnahme ans Nebenmitteln.
Zinsen des Stammstocksund der Rücklage der Landesbankder

Rheinprovinzvon 5 000000 Mk. sowie Anteil an den Zins-
Überschüssender Landesbank ..........

Zinsgewinndes RheinischenMeliorationsfonds .....
Uebelschüsseder Provinzial-Feueruersicherungsanstalt. . .

Summe Titel IV.

VerschiedeneEinnahmen.
Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständen aus

Zentralmitteln ..............
Unvorhergesehene Einnahmen und zur Abrundung ....

Summe Titel V.

Erstattungen des Reichs für die den Beamten und Ange°
stellten usw. im besetzten Gebiet zu zahlendenBesatzungs-
zulagenbezw. Wirtschaftsbeihilfen ........

Zuschüsse des Reichs zur Beamtenbesoldungfür die Zeit vom
1. Oktober 1921 bis 31. März 1922......

Dividende aus dem Reingewinn der Siedlungs-Gesellschaft
«Rheinisches Heim" G. m. b. H. in Bonn.....

Anleihe zur Verstärkungdes Stammkapitals der Landesbank

ZoU-Oelrag
nach dem

DnuptDnu«-
HNltSplllN
für 1921.

",

333 411

1120 000
51847

250000
142184?

120 000
182

120182
i><»

l,l»

Ist.Setr«g
nach der
Pechnung
für 1921.

333 411

1120000
62 077

250 000
1432077

72

72

750 167

750 16?

4512 000 3343 739

9 625 204

23 400

50000000

73

73

58

95
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

Bemerkungen.
mehr weniger

10 230 7^>

— —

Vergleiche Titel III Nr. 1 der Ausgabe.

Durchlaufend; vergleiche Titel IV Nr. 4 der Ausgabe.

Durchlaufend: vergleiche Titel IV Nr. 7 der Ausgabe.

10 230^72 — —

63016? 73
182 50

Die Mehreinnahme beruht auf der starken Inanspruchnahme der Bestände der Zentral»
Verwaltung durch die Viehentschädigungsfonbs zur vorschußweisenZahlung der Ent¬
schädigungenbis zum Eingang der Vieh-Versicherungsbeiträgeim Januar.

630 16? 73 182^50

629 985 >^! -

9 625204

23 400

50000000

'.!!,

1168 260 42 Das Reich erstattet 80°/« der den Beamten und Angestellten gezahlten Wirtschaftsbeihilfen;
für das letzte Vierteljahr des Rechnungsjahres 1921 ist eine Erstattung noch nicht
erfolgt, weil noch Verhandlungen mit dem Minister des Innern wegen der Berechnung
der Beihilfen schweben.

Da jedenfalls mit einer weiteren Ginnahme von 1 650 WO M!. aus Erstattungen
des Reichs gerechnet werden kann, so ist dieser Betrag 1921 zur Soll-Einnahme gestellt
worden und, da er bis zum Finalabschluß nicht eingegangen ist, als Rest-Einnahme
in das Rechnungsjahr 1922 zu übertragen.

Der Betrag wurde auf Grund des Erlasfes des Ministers des Innern vom 14. Dezember
1921 IV». I. 1506 II, betr. Vorschüsse für die Kommunalbeamtenbesoldungsregelung,
seitens der Generalstaatstasse in Berlin überwiesen.

Gemäß Beschluß der Gesellschafter-Versammlungist eine 4"/»ige Dividende aus dem Rein¬
gewinn des Geschäftsjahres 1920/21 der Siedlungsgesellschaft, welcher der Pruvinzial«
verband auf Grund der Beschlüssedes 56. und 58. Prouinziallandtages vom 2. Februar
1916 bezw. 21. März 1918 mit 650 000 Mk. beigetreten ist, ausgeschüttet worden.

Auf Grund der Beschlüssedes 61. Prouinziallandtags vom 14. Juli 1921 und des Pro-
vinzialllusschussesvom 15. November 1921 sowie der Genehmigung des Ministers des
Innern und der Finanzen vom 22. Dezember 1921 hat der Provinzialverband zum
Zwecke der Verstärkung des Stammkapitals der Landesbank bei dem Allgemeinen
Knappschaftsuereinzu Bochum ein Darlehn von 50 000 000 Mt. aufgenommen, das mit
4V2°/° jährlich zu verzinsen sowie mit 1'/«°/° zuzüglich der durch die fortschreitende
Tilgung ersparten Zinsen zu tilgen ist und hier durchlaufend nachgewiefenwird. (Ver-
gleicheauch den bezügl. besonderen Abschnitt hinter Titel V der Ausgabe.)
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Titel.

I.

II.
III.
IV.
V.

Nr. Ginnahme bezw. Ausgabe.

1.
Nes

Nb!chnit»

2.

Abschnitt
hinter

Titel V.

3.
«es,

Abschnitt
hinter

Titel V

4.
«es,

Abschnitt
hinter

Titel V,

1
2

3

Wiederholung.

H,. Bestand aus dem Vorjahre..........
L. Einnahme-Reste.............
0. Defekte................
v. Laufende Verwaltung:
Allgemeine Dotationsrente des Staates.......
Dotationsrente des Staates für bestimmte Zwecke ....
Provinzilllsteuern..............
Durchlaufende Posten ............' .
Einnahmen aus Nebenmitteln..........
VerfchiedeneEinnahmen ............
Erstattungen des Reichs für die den Beamten und Angestellten

usw. im besetzten Gebiet zu zahlenden Besatzungszulage
bezw. Wirtschaftsbeihilfe...........

Vorschüsse des Reichs zur Neuregelung der Bezüge der Pro-
vinzialbenmten für die Zeit vom 1. Oktober 1921 bis
31. März 1922.............

Dividende aus dem Reingewinn der Siedlungs-Gesellschaft
„Rheinifches Heim" G. m. b. H. in Bonn.....

Anleihe zur Verstärkung des Stammkapitals der Landesbank
Summe der Einnahmen

II. Ausgabe.
4. Vorschuß ...............
L. Ansgabereste ..............
(!. Kechnungsberichtigungen...........

I). zausende Verwaltung:
Auf der Dotationsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtungen.
^. Mit der Dotationsrente von der Staatsregierung

überwiesen:
Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen . .
Rente an die katholischen Armen in Werden an Geld und

Naturalien ...............
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal .......
Rente an die Armen in Kettwig.........

Zu übertragen

KM-Zetrug
nach dem

Haupt Zaus-
lMttspllM
für 1921.

Ä

1 756 736
2 828 223

139 217 600
333 411

1 421 847
120182

4 512 000

150 190 000

25

18 000
900
100

19025

l,<»

5.0

Bst-Betrag
nach der
Pechnung
für 1921.
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4 518 206

1 756 736 —
2 828 223 50

19

147 606 39?
333 411

1432 07?
75016?

3 343 739

9 625 204

23 400

50 000 000 —

34

72
73

58

95

222 217 564 01

2 095 454 40
174 154 14

25

31997
900
100

33022

97

97

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen.

4518 206

8 388 79?

10 230
629 985

9 625 204

23 400

50000 000

!

I!»

23

1168260 42

73 195 824 43 1168 260 42

72 027 564>01 — — (vergl. den 1. bes. Abschnitt hinter Titel V der Einnahme) die in das Rechnungsjahr
192U zu übertragen ist.

2 095 454
174154

13 997

40

14

!)7

— —
Vorschußaus dem Vorjahre.
Der Betrag ist inzwischenverausgabt worden (vergl. L. Einnahmereste).

»

1399? 97 — -I
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Titel, Nr,

II.

Ausgabe.

62,
6t»

Nebertrag
L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen Pro-

vinziallandtllgs (VerhandlungenS. 37):
Für die Wilhelm-Augusta-Stiftmig . . . . 50000 Mk.

c>. Auf Grund Beschlusses des 45. Rheinischen
Provinzillllandtags (VerhandlungenS. 36):

Für die Wilhelm II.-Auguste-Viktoria-Stiftung10000 Mk.

0. Auf Grund Beschlusses des 53. Rheinischen
Provinzillllandtags (VerhandlungenS. 35):

Für die Wilhelm II.-Auguste-Viltoria-Stiftung 10000 Mk.
Summe Titel I.

Zuschüsse an Nie einzelnenAnstalten und Verwaltungen
aus Provinzialmitteln.

Soll'Ketrag
nach dem

Daupt-Daus-
lMlsplan
für 1921.

Ä

An den Haushaltsplan des Provinzillllandtags,des Provinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde . . .

An den Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern,Wit¬
wen» und Waisengeldernusw ..........

Haushaltsplan über die Besoldungenund anderenpersönlichen
Ausgabenfür die bei der Landesverficherungsanstalt„Rhein¬
provinz beschäftigten Provinzialbeamten ......

Haushaltsplan über die Verwaltungskostendes Genossenschafts-
vorstandeZder RheinischenlandwirtschaftlichenBernfsgenoffen-
schaft .................

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender RheinischenPro-
vinzial-Feuerversicherungsanstalt.........

Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Landesbank .
Haushaltsplan über die Verwaltungskostender Provinzial-

Lebensversicherungsllnstalt...........
Zu übertragen

19025
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Ist-Oetrag
nach der
Uechnung
für 1921.

Ä

33 022

19 025

5268000

2 517182 X!,

7 78518285

97

33 022

6 583 430

2 515874

9099 304

9?

12

85

97

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
HtmernunHen»

13 991 ' ^

j
— >

13 997 97 — !—

1315 430 12

—

1308

—

Zu Titel II (allgemein).
Die Ueberschreitung der Zuschüssean die Anstalten und Verwaltungen ist zurück¬

zuführen auf die bekannte Steigerung der persönlichen und sächlichenKosten (Belusti¬
gung, bauliche Unterhaltung, Heizung, Beleuchtung, Kleidung, Wäsche, Arznei, Bücher
und andere Lehrmittel usw.)

Außer den hier nachgewiesenenmußten weitere Zuschüsseden einzelnen Haushalts¬
plänen zugeführt werden zur Bestreitung der Ausgaben, welche entstanden sind
1. durch die rückwirkendvom 1, April 1920 ab beschlosseneNesoldungsreform,
2. durch die mit dem 1. Oktober 1921 in Kraft getretene neue Besoldungsregelung,
3. durch die rückwirkendvom 1. April 1920 ab beschlossenenanderweiten Ortsklassen¬

einteilungen,
4. durch die Erhöhung des Ausgleichszuschlags von 20°/° auf 40°/« für die ersten

10 000 M. Diensteinkommen ab 1. Januar 1922 und
5. durch die ab 1. Januar 1922 bewilligten Ueberteuerungszuschllsse.

Diese Kosten sind, da sie bei Aufstellung des Haushaltsplanes noch nicht bekannt
waren, unter Titel II nicht mit vorgesehen und mußten, soweit möglich, aus den unter
Titel VI Nr. 4, 4» und 8 der Ausgabe zur Verfügung stehenden Mitteln bestlitten
werden.

Der Kraftwagenfonds (Anhang zu nebenbezeichnetemHaushaltsplan) erforderte einen Zuschuß
von 43 630,40 Mk.

Wegen des Bestandes des Pensionsfonds siehe Seite 39 des Verwaltungsberichts.

1315 430> 12l 1308
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Nr. Ausgabe.

10

11

Uebertrag
An die Haushaltspläneder Provinzial-Tanbstummeimnstalten
^. Der Provinzial-Taubstummenanstaltzu Aachen . .' .
L. „ .. „ .. Brühl , . .
6..... .. „ Elberfeld . .
0. .. „ „ „ Essen. . .
A. „ „ „ .. Euskirchen. .

(für Schwachbegabte)
?. .. „ ,. „ Kempen .. .
t^. , „ „ „ Köln , . .
H. „ „ .. „ Neuwled . .
1. „ „ „ „ H,rier

X, Ueberdie Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftungusw
Summefür das Taubstummenwesen

H,. An den Haushaltsplander Provinzial-Blindenunterrichts-
anstalt zu Düien (Elisabeth-Stiftung) ......

L. An den Haushaltsplander Provinzial-Blindenunterrichts-
anstalt zu Neuwied(Auguste-Viktoria-Haus)....

O. Haushaltsplanüber den Unterstützungsfondsfür Blinde
Summefür das Vlindenwesen

An den Haushaltsplanüber das Hebammenwesen:
H.. Zu Unterstützungenfür Hebammen und für Zwecke der

Säuglingsfürsorge ............
L. Für die Prouinzial-Hebammenlehrauftaltzu Köln . . .
<ü. Für die Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Elberfcld

Summefür das Hebammenwesen

An den Haushaltsplanüber die Kostender Fürsorgeerziehung
Minderjährigerin Gemäßheitdes Gesetzesvom 2. Juli 1900

An die Haushaltspläneder Provinzial-Heil-und Pflege¬
anstalten :

^. der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach .
L, „ „ „ „ „ „ Bedburg-Hau
^ " " " !! ,,
" " " " »' ,,
^' " " " !, ,!
^ ' ,, »» " !! >,
" ,, ,< " ,, ,,

Koll Betrag
nachdem

HauptOllus-
lmltsplan
für 1921.

IstZetrag
nachder
Pechnung
für 1921.

g

„ Bonn
„ Dllren . .
„ Galkhausen.
„ Orafenberg.

„ „ „ ,, „ Iohannistal
" „ „ Merzig. .

Summeder Provinzial-Heil- uud Pflegeanstalten
Zu übertragen

7 785 182 ><5

195 700
272 765
355 900
426 600
363 460

263 900
312 085
503 000
351365

50 000

3 094 775

1 405 000

432 600
3 500

1841100

9 099 304 97

173 672
254 440
367 275
47? 429
421690

335 686
293 108
503 592
282 170

50 000

24
26
35
77
11

55
09
73
07

3159 06517

1839 530

504 546
3 500

20

50

2 347 576 70

65 545 65 545
2 004 900 — 3 013 006 28
1162 600 ..... 2 09? 456 65

5176 00? 93
3 233 045 — — —

8 041000 — 13 923 366 32

736 000 — 1745 426 88
450 000 — 2 731381 45
336 000 — 3 504 483 74

1 247 000 — 4 260 344 65
1690 000 ..., 2 315 597 55
1362 000 — 3 545 468 09
1 705 000 — 2612915 88
2 017 000 — 3 679 491 79
9 543 000 — 24 395 110j03

33538102 «!. 58100 431 12
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

Demernungen.
mehr weniger
^t ^z «« g

1315 43012 130l j —

__ - 22 021 76
— - 18 324 74
11375 35 —
50 829l?7 — —
58 230 11 — —

7178055 —
— 18 976 91

592 73 — —
- 69194 93

192 814 51,', 128 524 34

64 29017

434530 20 —

71946 50 — —
— — — —

506476 7«) —

1008106 2t ; —
—

934 856 6k —

1 942 962 9c l — —

5 882 366 35 > ___ —

1009 426 8t
2281381 4k —
3168483 74
3 013 344 65 — —

625 597 55
2 183 468 08 —

907 915 88
1662 491 78

14 852110 03 — !-
24 563 636 27 1 308>
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Nr.

12

13

14

15

16

17

18

19

Ausgabe.

ZM-Selrag
nach dem

gaupt-Vaus-
haltüplan
für 1921.

Ä

Uebertrag
An den Haushaltsplan über die Verwaltung des Landarmen¬

wesens :
Es sollenentnommenwerden:

1. aus der Dotationsrentenach dem Gesetzvom 2. Juni 1902:
a) zur Erleichterungdes eigenenArmen¬

wesens ......... 130500 M,
b) zu Unterstützungenfür Zweckedes

Armenwesens ....... 129 565 „
2. aus den Provinzialsteuern.... . 8662935 „
(Iu vergl. Titel I Nr. 1 und ü und Titel II Nr. 2 der Einnahme.)

Haushaltspläne der Polizeistrafgelderfondsund des Ehrenbreit-
steinerallgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds) . . .

An den Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflegeauf
Grund des Gefetzes vom 11. Juli 1891:

Es sollen entnommenwerden:
a) aus der Dotationsrente nach dem Ge-

setze vom 2. Juni 1902 .... 85441,67 Ml.
b) aus den Provinzialsteuern. . . . 12 414558,33 „

(Iu vergl. Titel I Nr. 5 und Titel II Nr. 3 der Einnahme.)

An den Haushaltsplan der Provinzial-Arbeitsanstalt zn Brau¬
weiler .................

An den Haushaltsplan des Landarmenhauseszu Trier . .

An den Haushaltsplan über die Kosten der baulichenBeauf¬
sichtigunggrößerer baulicher Ergänzungsarbeiten und der
Erneuerung maschineller Anlagen in den Provinzial-
anstalten ................

An den Haushaltsplan über die Unterstützungmilder Stif¬
tungen und Wuhltatigkeitsanstaltensowie über die Kosten
der Unterbringungund des Unterhalts von Geisteskranken,
Idioten, Epileptikern,Blinden, Trinkern und Krüppel . .

An den Haushaltsplan über die Krüppelfürsorgeauf Grund
des Gesetzes vom 6. Mai 1920 ........

Zu übertragen

33 538 102

8 923 000

12 500 000

2 838 000

2 886 680

120 000

1 709 000

62 514 782

^.

85

Ist.Zetrag
nach der
Flechnung
für 1921.

?5

58100431

10949 881

24 585 959

2 838000

4 255 823

120000

2 396010

103 246 106

12

90

69

56

55

82
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Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr

24 563 636 2?

2 026 881

welliger

'.'0

12 085 959 69

1 369 143 56

687 010 55

40732 6319?

1308

Bemerkungen.

1308

Die für die Krankenaus dem Saargebiet und aus den Kreisen Eupen und Malmedufür
1921 zu erstattenden Wegekostenvon rd. 4 0ll0 000 Mt. sind bis zum Finalabschluß
nicht eingegangen und können daher erst 1922 vereinnahmtwerden.

Die Erstattung der Wegekosten für die Pfleglingedes Frauenarbeitsheimes,dessen Kosten
als Nesatzungskostenanerkanntsind, in Höhe von rd. 1 400 000 Ml. ist bis zum Final«
abschlusse nicht erfolgt,so daß dieser Betrag erst in der Rechnung für 1922 berücksichtigt
werdenkann.
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Titel. Nr. Ausgabe.

II. ! Uebertrag
20 l An den Haushaltsplander Strahenverwaltung:

1. Dotationsrentenfür die Straßen-
zwecke .......... 2 161 896,— Ml.
(einschließlich93 713 Mk. gemäß
88 9 und 10 des Gesetzes, betreffend
die UeberweisungweitererDotations-
renten an die Provinzialverbiinde,
vom 2, Juni 1902)

2. Aus der allgemeinenDotationsrente
des Staates ....... 440000,— „

3. Aus der Dotationsrente des Gesetzes
vom 2, Juni 1902 gemäß ß 1 des
vom 46. Rheinischen Provinzialland»
tage beschlossenennud von den zu¬
ständigen Ministern genehmigten
Reglementszur Bewilligungvon
Unterstützungen für Zwecke des Wege¬
wesensund zur Deckung von Kosten
des Baues und der Unterhaltung
von Brücken an leistungsschwache
Kreise und Gemeinden . . , . 302318,33 „

4. Proviuzialsteuernzur Verwaltung
und Unterhaltungder früheren Be-
zirksstraßen....... . 49202 500,— „

(In vergl. Titel I Nr. H. 1, L 4, 5, 6, ?, 8 und 9 sowie Titel II
Nr. 1. » und d der Einnahme.)

21 > An den Haushaltsplanfür die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheiten:

Es sind zu entnehmen:
s,'» aus der Dotationsrente,Titel

I L Nr, 3 der Einnahme dieses
Haushaltsplans ..... 12 600,- Ml.

d) aus den Provinzialsteuern. . 1362 221,5? „
22 l Haushaltsplanfür die Verwaltung der Mittel zur Gewährung

von Viehentschadigungen usw ..........
23 ! An den Haushaltsplanzur Förderung von Kunst und Wissen¬

schaft ..................
24 l Zuschuß an das Landesarbeitsamt der Rheinprovinz und für

das an das Landesarbeitsamtangegliederte Landesberufsamt
SummeTitel II.

K«U-Beirag
nach dem

Kllupt Daus-
haltsplan
für 1921.

62 514 782M

52106 714

1374 821

119 030

570 000
116 685 348

:;::

5>?

?.^

IstGetrag
nach der
Aechnung
für 1921.

Ä

103 246 106 82

52106 714

1374 821

119 030

670000
157 516 672

33

5?

72

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr
Ä

lvemger
DemerKungen.

40 732 631 97 1308

100 000!-
40832 631197

An Kllhlenabgllbe waren beim Finalabschlussenoch rd. 950000W. rückständig, die daher
erst im Rechnungsjahre 1922 vereinnahmtwerdenkönnen.

1308

40831323!97ü —



56 AllgemeineFinanzverwaltung. AllgemeineFinanzverwaltung, b?

Titel,

III.

IV.

V.

Nr.

1

2

3
4

«es,
Ubschnitl

hinter
Titel IV

1
2

Ausgabe.

LediglichdurchlaufendePosten.
Abführung der Kreisrente an die Landkreise der Provinz . .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahmen.
An den Haushaltsplan zur Förderung von Kunst und Wissen¬

schaft .................
An den Haushaltsplan für die Verwaltung der Provinzial-

museeuzu Bonn und Trier ..........
An den Haushaltsplan für gewerblicheZwecke .....
Zinsgewinu des Meliorationsfonds, zu überweisen an den

Haushaltsplan für die Verwaltung der landwirtschaftlichen
Angelegenheiten..............

Für Meliorationen und Aufbesserungder landwirtfchaftlichen
Verhältnisse in den Gebirgsgegendenund in den wirt¬
schaftlichzurückgebliebene« Teilen der Provinz, zu über¬
weisen wie vor ..............

Zur Verfügung des Provinzinllandtags (Ständefonds) . . .
Zur Verwendung aus den Uebelschüssender Rücklage der

Provinzial-Feuerversicherungsanstaltfür gemeinnützigeZwecke
auf Beschlußfassung des Provinzialausschusses.....

Summe Titel IV.

Für besondere, durch den Krieg hervorgerufeneZwecke

Für die Verzinsung und Tilgung von Anleihen.
Zur Verzinsungund Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschnld
Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckung der Kostender

von dem 39., 40. und 41. Provinziallandtagebeschlossenen
Bauten usw. aufgenommenen 1. Anleihe von 6500000 Mk

Zur Verzinsungund Tilgung der aus der 2, Anleihe zu
deckendenKosten der von dem 39., 40., 41., 42. und
43. ProvinziallandtagebeschlossenenBauten im Betrage von
8000000 Ml...............

Zur Verzinsuug und Tilgung der aus der 3. Anleihe'zu
Anstaltszweckenzu deckendenKosten im Betrage von
7 000000 Ml...............

Zur Verzinsung und Tilgung der aus der 4. Anleihe zu
Anstaltszweckenzu deckendenKosten im Betrage von
13 000000 Mk..............

Zu übertragen

SM-Zetrag
nach dem

Vaupt-Dauü'
hnltspllln
für 1921.

333 411

107 850

63? 090
200 060

5184?

175 000

250000
1421 847

250 000

325 000

400 000

299 398

575 000
1849 398

72

72

W.Zetrng
nach der
Uechmmg
für 1921.

Ä

333 411

107 850

830956
200 060

62 077

175 000

250000

27

72

1 625 943 99

10 000

250 000

325 000

400 000

299 398 72

575 000
1849 398 72

Mithin gegenden
Haushaltsplan

mehr weniger
DemerKungen.

193 866

10 230

2?

72

—

—

Vergleiche Titel III Nr. 1 der Einnahme.
Von der Kreisrente sind die Anteile der Kreise Lupen und Malmedy (vom

10. Januar 1920 ab) sowie die Anteile der Landkreise des Saargebiets (vom 1. April
1920 ab) bei der Landesbank Hierselbstrentbar hinterlegt worden (vergl. auch 8 4 des
Gesetzes vom 10. Juni 1922, betr. die vorläufige Regelung der kommunalen Verhält¬
nisse der Kreise Merzig und St. Wendel.)

Vergleiche die allgemeine Bemerkung zu Titel II, die auch hier zutrifft.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste Jahr
übertragen.

Vergleiche Titel IV Nr. 2 der Einnahme.

Die am Jahresschlüsse verbliebenen Bestände werden zur Verwendung in das nächste Jahr
übertragen.

Desgleichen wie vor.
Vergleiche Titel IV Nr. 3 der Einnahme.204 096 <M — —

10000

—

—

—

Von dem durch den Prouinzialausschuß am 4. März 1915 aus dem Zinsgewinn der Landes
banl für besondere, durch den Krieg hervorgerufene Zwecke zur Verfügung gestellten
Betrage von 300 000 Mk. sind bis jetzt (einschl. 1921) 239 353,92 Ml. verausgabt,
so daß noch 60 646,98 Ml. verbleiben! dieser Betrag ist in das Rechnungsjahr
1922 zu übertragen.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 1718 070,48 Ml.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 3 548 726.58 Ml.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 5 449 650,78 Mk.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 5 197 742,12 Mk.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 10475 758.81 Ml.
— —
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Titel Nr. Ausgabe.

KollOetrng
nach dem

DauptDllUS-
üaltsplan
für 1921.

Ist-Mrag
nach der
Pechmmg
für 1921.

V. Uebertrag 1849 398 72 1849 398 72

6 Zur Verzinsungund Tilgung des auf den Neubau des Landes-
Hauses entfallendenBetrages von 1850 000 Mk, der vom
49. RheinischenProvinziallandtage am 12. März 1909 zum
Neubau des Landeshausesam Bergerufer und zum Umbau
des Standehllusesgenehmigten Anleihe von 2500000 Mk. 136 572 ^ 137 011 06

? Zur Verzinsungund Tilguug der aus Anlaß der Hochwasser-
katastrophe im Ahrgebiete aufgenommenenAnleihe von
874000 Mk............... 87 400 87 454 11

8 Zur Verzinsungund Tilgung der zur Deckung der Hochwasser¬
schäden— Januar 1918 — genehmigtenAnleihe von
1000000 Mt............... 100 000 100 000

9 Zur Ansammlungvon Mitteln zur Verminderungdes Anleihe¬
bedarfs für regelmäßigwiederkehrendeHochbauten . . .

Summe Titel V. 2173 371 ^ 2 173 863 89

VI. VerschiedeneAusgaben
1 Zur Verfügung des Provinzialausfchuffesfür unvorhergesehene

125 000 — 125 000 —

2 Zu außerordentlichenAusgaben:
»,) Zur Verbesserungvon Mooren, Oedlandflächenusw. 200000 110 250 —

K) Zur außerordentlichenVerstärkungdes Funds zur Unter¬
stützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues .... 100000 100000

o) zur Bestreitung der 4. (letzten) Rate der Beteiligungs¬
summe des Provinzialverbandes an der Gründung der
RheinischenWuhnungsfürsorgegesellschaft..... 250 000 250 000

3 Zur Bestreitung der Kostender Fürsorge für Kriegsbefchadigte
und Kriegshinterbliebene,soweit diese Kosten nicht vom

200000 200000

4 Zur Deckungder im Rechnungsjahr1920 infolge Erhöhung
der den Beamten usw. zum Grundgehalt und Ortszuschlag
zu gewährendenAnsgleichszuschläge und der Kinderbeihilfen
entstandenenFehlbeträge sowie der beiden einzelnenVer¬
waltungszweigenund Anstalten in 1920 zn erwartenden
Ausgabeüberschreitnngen........... 14 750 000 14 750000

-

4a Zur Durchführung der Neuregelung der Beamtenbesoldung
anf Grund des Gefetzes vom 17. Dezember1920 . . .

Zu übertragen

500 000 533 000

16125 000 — 16068 250 —
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Mithin gegen den
Haushaltsplan

Hemerlmngen.
mehr weniger

438

54

7»

ll

— — Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 2 050 323.57 Mk.
Mehrausgabe infolge Erhöhung des Zinsfußes für den neben der Anleihe bei der

Landesbant aufgenommenen Vorschußvon 4V«"/° bis auf 5°/«.

Die Anleiheschuldbetrug am Jahresschlüsse 149 210,46 Mk.
Die geringe Mehrausgabe beruht auf einer Berichtigung der Zinsrechnung aus

dem Vorjahre.

Von der Anleihe waren am Jahresschlüsse 603 467,06 Ml. abgehoben.

Nachdem die Mittel zur Ausführung größerer baulicher Erganzungsarbeiten in dem Haus¬
492 89 — — haltsplan über die Kosten der baulichen Beaufsichtigung pp. der Provinzialanstalten

bereitgestellt sind, ist von der Einstellung eines Betrages für den nebengenannten

33 000

—

89 750

—

Zweckabgesehen worden. Der Bestand des Baufonds zur Verminderung des Anleihe¬
bedarfs für regelmäßig wiederkehrende Hochbauten ist mit seinem Restbeträge von
1 250 978,07 Mk. im Rechnungsjahre 1921 dem Konto Notstandsarbeiten in den Pro¬
vinzialanstalten bezw. dem vorerwähnten Haushaltsplan zugeführt worden; damit ist
der Baufonds aufgelöst.

Ueber den Fonds wird besondere Rechnung gelegt; ein bei dem Konto verbliebener Bestand
von 203 569,92 Mk., der indes mit verschiedenenBewilligungen belastet ist, wurde in
das folgende Jahr übertragen.

Der nicht verausgabte Betrag von 69 750 Mk. wird nebst dem seitherigen Bestand des
Fonds aus den Vorjahren von 1125226,50 Mk, in das Rechnungsjahr 1922
übertragen, so daß der Bestand 1214976,50 Mt. beträgt.

Hierauf lasten an bereits bewilligten, aber noch nicht abgehobenen Beihilfen
202 125 Mk.

Außer dem nebenstehendenBetrage wurde auch der bisherige Bestand aus den Vorjahren
von 475 621,11 Mt. dem Gemeinde- und Kreiswegebaufonds überwiesen (uergl. den
2. bes. Abschnitt hinter Titel VI der Ausgabe).

Von dem Betrage wurden 6 646 170,71 M. an den Haushaltsplan für 1920 zu neben¬
stehendemZweckeabgeführt und den« Bedürfnis entsprechendverwendet. Vergleiche im
übrigen bezüglichder Verwendung des nebenstehenden Betrages die allgemeine Bemer¬
kung zu Titel II der Ausgabe (Zuschüsse).

Vergleiche die allgemeine Bemerkung zu Titel 11 der Ausgabe

33000 ...... 89 750 —
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Titel,

VI.

I.
II.

III.
IV.

Nr. Uusaabe.

1.
«es,

Abschnitt
hinter

Titel VI

2.
«es.

««schnitt
hinter

Titel VI

3.
Bes.

Abschnitt
hinter

Titel VI

«es.
«bjchnitt

hinter
Titel IV,

Uebertrag
Zur Bestreitung der den Beamten, Angestelltenusw., soweit

sie im besetzten Gebiet ihren dienstlichenWohnsitzhaben,
zu gewährenden Besatzlingszulagenbezw. Wirtschaftsbeihilfen

Für Ausführung von Kriegsgedcnkzeicheuim Ständehaus und
in den einzelnenProvinzialanstalten .......

An Zinsen für die zur Bestreitung der laufenden Ausgaben
von der Landesbank entnommenenVorschüssesowie zur
Abrundung ...............

Zur Bestreitung unvorhergesehener,insbesondere durch die
Teuerung eintretenderaußerordentlicherMehrausgaben . .

Summe Titel VI.

Für Regulierung des unteren Saynbaches

Soll-Ottrag
nach dem

DllUpt'DlM2'
llaltüpllm
für 1921.

Zur außerordentlichenVerstärkung des Fonds zur Unter¬
stützungdes Gemeinde-und Kreiswegebaues.....

Anleihe zur Verstärkungdes Stammkapitals der Landesbank

Wiederholung.
^.. Vorschuß ...............
L. Ausgabe-Reste .............
0. Rechnungsberichtigungen...........
Auf der Dotationsrente ruhendeAusgabeverpflichtungen. -
Zuschüsse an die einzelnenAnstalten und Verwaltungszweige

aus Provinzialmitteln ............
Lediglichdurchlaufende Posten ..........
Ausgaben aus Titel IV der Einnahme .......
Für besondere,durch den Krieg hervorgerufeneZwecke. . .

16125000

5 640000

70000

2 97199?

4 750000
29 556 99?

'H

M

Ist-Zetrag
nach der

Dechnung
für 1921.

g

16 068 250

6 255 992

10000

3 981960

5 632 982
31949 185

19 025

116 685348
333 411

1 421847

zu übertragen> 118 459 631

75

?f.

1453

475 621

50000 000

2 095 454
174154

33 022

157 516 672
333 411

1625943
10000

86

36
22

06

11

40
14

9?

72

99

161 788 659 22

Mithin gegenden
Haushaltsplan

Demerlmngen.
mehr weniger

33 000

615 992

1009962

882 982

89 750

60000

—

Die Mehrausgabe beruht auf der Erhöhung der Wirtschaftsbeihilfen um 50°/° ab 1. Januar
1922. Von den gezahlten Beihilfen werden 80°/° vom Reiche erstattet (uergl. 1. bes.
Abschnitt hinter Titel V der Einnahme).

Der 61, Prouinziallandtag hat am 15. Juli 1921 den nebenstehendenKredit zu dem an¬
gegebenen Zweckebewilligt.

Der nicht verausgabte Betrag von 60000 Mk. ist in das Rechnungs¬
jahr 1922 zu übertragen.

Die Mehrausgabe an Vorschußzinsen ist darauf zurückzuführen, daß zunächst mit der Ein¬
ziehung der Provinzialsteuern erst im Oktober 1921 begonnen werden konnte; ferner
wurde der Reichseinkommensteueranteil der Provinz je zur Hälfte erst im November
1921 und Februar 1922 eingezahlt. Dazu kommt das starte allgemeine Anwachsen
der Ausgaben, dem eine Erhöhung der Einnahmen nicht gleichzeitig und gleichmäßig
folgte, fowie die Erhöhung des Zinsfußes für Vorschüssevon 4V«°/° bis auf 5°/» im
Laufe des Jahres,

Vergleichedie allgemeine Bemerkung zu Titel II der Ausgabe (Zuschüsse),

2 541937 97 149 750 ^

2 392 187 !!? - —

1453

475 621

50000 000

2 095 454
174 154

13 99?

40831323

204 096
10 000

00

,l

,4

— —

Die von dem 51. Prouinziallandtage zu dem nebenstehenden Zweckebewilligte Beihilfe von
2? 000 Mk. wurde (einschl. des Betrages von 1 453,06 Mk.) bis auf 2 396,94 M.
verausgabt. Die letztere Summe blieb erspart,

Vergleiche die Bemerkung zu Titel VI Nr. 2d der Ausgabe.

Vergleiche den 4, bes. Abschnitt hinter Titel V der Einnahme.

43329027 47 — —
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Titel, Nr.

V.
VI.

Ausgabe.

Uebertrag

1.
«es,
chnilt

2.
«es.

Mich,»«
3.

«es.
Abschnitt

Verzinsungund Tilgung von Anleihen
VerschiedeneAusgaben ......
Für Regulierung des unteren Saynbaches

Zur außerordentlichenVerstärkungdes Fonds zur Unterstützung
des Gemeinde-und Kreiswegebaues .......

Anleihe zur Verstärkungdes Stammkapitals der Landesbank
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Mithin Vorschuß

Soll-Ztlrag
nachdem

gaupt-Dnus-
lMtspwn
für 1921.

'3

118 459 631
2173 371

29 556 997

?s,

^s>

150190000
150190000

Ist.Z«trag
nachder
Kechnung
für 1921.

s.
161 788 659

2 173 863
31 949 185

1453

475 621
50000000

246 388 782
222 217 564

24 171 218 49

22
89
22
06

11

50
01

Mithin gegen den
Haushaltsplan

mehr

43 329 02?
492

2 392 187
1453

475 621
50000000
96198 782
72 027 564

24171218

4?

<»?

II

weniger

0,

'I','

DemerKungen.

AußerdemRest-Einnahmevon .............- 1650 000.—Ml.
die in das Rechnungsjahr1922 zu übertragenist.

Der Vorschußvon 24 171218,49 Mk. ist in das Rechnungsjahr1922
zu übertragen.

NachEingang der Rest-Einnahmeverringert sich der Vorschuß auf . 22 521218,49 „
Zu dem Vorschüssekommennoch Belastungenfür folgende Bewilligungen,

die bis jetzt nicht in Anspruch genommenwurden:
I. Zur Verfügungdes Prouinziallandtagsstehend (Nelricbsfonds) . 7U0 000,— „

II. Zur Unterstützungder Herstellungeiner Fahrstraße im Saartale
zwischenMettlachund Saarburg (Ucrgl. S. 59 des Verwaltuugs-
berichtsfür 1919) ................ 3 564,21 „

III. Zur Regulierung der Sieg zwifchenLauthaufen uud Allner
(vergl. S. 59 des Verwaltungsberichtsfür 1919) ..... 52 333,— „

IV. Zur Verbesferuuguon Mooren, Oedlandflächenpp. (vergl, die
Bemerkungzu Titel VI Nr. 2n der Ausgabe) ...... 1214 976,50 „

V. Zur Unterstützungdes Baues uud der VerstärkungUon Deichen
an der Sieg (vergl. S. 59 des Verwaltungsberichtsfür 1919) . 10 4UU,— „

VI. Für besondere, durch den Krieg hervorgerufeneZwecke(vergl. die
Bemerkungzn dem bes. Abschnitthinter Titel IV der Ausgabe) 60 646,98 „

VII. Für Ausführung Uon Kriegsgedenkzeichen im Standehaus und
in den ProUinz!nlanstlllten(vergl. die Bemerkungzu Titel VI
Nr. 6 der Ausgabe) ............... 60 000,— „

Summe 2 101 920,69 Ml.
DieseBewilligungenuon insgesamt2 101 920,69 Mt„ die jederzeitverfügbarsein müssen,

sind,weil ihnen ein Bestandnicht gegenübersteht,als Restausgabein das Rechnungs¬
jahr 1922 zu übertragen.

Da der Haupt-Haushaltsplan für 1922 zur Deckung der im Rechnungsjahre1921 zu
erwartendenAusgnbe-Ucberschreitungeneinen Betrag uon 24 000 000 Mk. uorsicht,
so ist für den Borfchußund die als Restausgabezu buchenden Bewilligungennahezu
volle Deckung uorhanden.

Der zur Verfügung des Prouinziallandtags stehendeAusgleichsfonds für
Prouinzialsteueru hatte am Schlüsse des RechnungsjahresfolgendenBestand:

1. Wertpapiere:
b°/»ige Reichsanleihe (im Nennwerteuon 4 874 000 Mk.), Kurswert
am 31. März !922 -- 77,50°/° -.......... 3 777 350,— Mk.

2. Depositen ................. 2 568 444.50 „
Summe 6 345 794,50 Mk.



64 AllgemeineFinanzverwaltung,

I. Erläuterung der laufendenVerwaltungfür das Rechnungsjahr1921.

Des Wehr- Minder-Haushalts¬
plans

Einnahmen Einnahmen

Titel Nr, ^ H ^t H

^. Einnahme.
il

L. Einnahme-Reste ............... 4 518 20619 — —
II. 4 8 388 797 34 — —
V. I Zinsen von vorübergehendrentbar angelegtenBeständen an Zentral¬ ^

mitteln .................. 630167 73 — —
V. 2 — ,— 182 50

1.
Ne!,

Abschnitt
hinter

Erstattungen des Reichs für die zu zahlenden Besatzungszulagen — — 1168 260 42

Titel V,

2. Vorschüsse des Reichs zur Neuregelung der Beamtenbezüge . . . 9 625 204 95 — —

Abschnitt
hinter

Xitel V

3. Dividendeaus dem Reingewinnder Siedlungs-Oesellschaft„Rheinisches
bes,

Abschnitt
hinter

Titel V,

Heim" G. m. b, H. in Bonn ...........

Also Mehreinnahmen

23 400 — — —

23185 776 21 1168 442 92

22 017 333 29 — —

Wehr- Minder-
N. Ausgabe. Ausgaben Ausgaben

^.. Vorschuß ................. 2 095 454 40 — —
L. Ausgabe-Reste ................ 17415414 — —

I. 2 Rente an die katholischen Armen in Werden ....... 13 99? 97 — —
II. 1 Hanshaltsplan des Provinziallandtags, des Provinzialausschusses

1 315 430 12 — —
2 Haushaltsplan zur Zahlung von Ruhegehältern, Witwen- und — — 1308 —
? 64 290 17 — —
8 506 476 70 — —
9 „ „ „ Hebmnmeiiwesen. . . , ..... 1 942 962 93 — —

10 „ „ „ Fllrsurgeerziehungswesen....... 5 882 366 32 — —>
11 „ „ die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten. . . 14 852110 03 — —
12 2 026 881 90 — —
14 12 085 959 69 — —
1? „ über die Kosten der baulichen Beaufsichtigung pp, , 1 369 143 56 — —
19 687 010 55 — —
24 Zuschuß an das Landesarbeits- und Bernfsamt ...... 100000 — — —

IV. 2 Haushaltsplan für die Provinzial-Museen zu Bonn und Trier . . 193 866 27 — —

! bes
»bschni»! Für besondere durch den Krieg hervorgerufeneZwecke ..... 10000 — — —

litel IV,

V. 6 Zur Verzinsung und Tilgung der zum Neubau des Landes- und
Umbau des Ständehauses genehmigtenAnleihe ......

Zu übertragen

438 78 — —

43 320 543 53 1308 —
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Des
Haushalts¬

plans
Titel > Nr.

Wehr-
Ausgaben

^ g

Winder-
Ausgaben

^ H

V.

VI. 2a

5

6
7

!
»es

Abschnitt
hinter

Titel VI
2

«es
Abschnitt

hinter
Titel VI

Uebertmg

Zur Verzinsung und Tilgung der aus Anlaß der Hochwasser-
katastrophe im Ahrgebiet aufgenommenen Anleihe.....

Zur Verbesserung von Mooren und Oedlandflachen.....
Zur Durchführung der Neuregelung der Beamtenbesoldung . . .
Zur Bestreitung der deu Beamten und Angestellten zu zahlenden

Besatzuugszulllge ...............
Für Ausführung von Kriegsgedenkzeichen........
Vorschnßzinsen pp ................
Zur Bestreitung außerordentlicherMehrausgaben ......
Für Regulierung des uutereu Saynbaches ........

Zur anßerordeutlicheuVerstärkung der Fonds zur Unterstützungdes
Gemeinde- und Kreiswegebaues ...........

Also Mehrausgaben
Hiervon ab die Mehreinnahmen mit

Bleibt eine Mehrausgabe der laufeuden Verwaltung
als Vorschuß, wie oben, von

43 320 543

54

33 000

615 992

1009 962
882 982

1453

475 621 11

N

75

1308

89 750

60000

46 339 609 78 151 058 -

46188 55lj?8
22 017 333 29

24171218 4>»

II. Tlls LllNdllrmenhllUsin Trier verfügte am Schlüsse des Rechnungsjahres über eiuen Reservefonds von
480 799,92 Mk.

III. Tas Ergebnis des Allgemeinen Bcmfonds war im Rechnungsjahr 1921 folgendes:
^. Einnahme.

a) Bestand aus dem Vorjahre ................... 18 122,43 Mk.
d) Vergütung für Brandschaden .................. 67 080.— „
o) Ersparnis aus Titel III 11.................. 974,90 „
ä) Depositeuzinsen....................... 9 219,42 ..

95396,75 Mk.
L. Ausgabe.

Für verschiedene Bauausführungen ................ 95 396,75 Mk.
Mithin Ausgleich.

IV. Von den seitens der Provinzialstraßenverwaltung auf Grund der Beschlüsse des 42., 43. und 47, Pro-

vinzillllandtages bezw. des erweiterten Provinzialausschussesvom ' .- 1920 bei der Landesbank

erhobenenAnleihen sind am Jahresschlüssenoch zu tilgen:
Anleihe L (1231195 Mk.) für größere Neu- und Umvflasterungen,Vrückenbauten PP. 471367,08 Mk.

„ 0 (2 400000 M.) zur Ausführung von Großpflasterpp.......1231672.40 „
? (10 000000 Mk.) zu Straßeninstandsetzungskosten,entstanden durch den

Rückzug der deutscheu Truppen, den Anforderungen der Besatznngstruppen
und Ueberlandtrausport der Kohlen ........^ . . . 9100000,— „
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Verteilung der Provinzialsteuern.
Der 61, Rheinische Provinziallandtag hat in seiner Sitzung vom 18. Juli 1921 beschlossen,zur Deckung

des Stcuerbedarfs der Provinz flir das Rechnungsjahr 1921 eine Provinzialumlage von 162,21 °/o auf die
Realsteuern nach Maßgabe der steuergesetzlicheuBestimmungen zu erheben.

Auf Grund dieses, von den zuständigenMinistern genehmigten Beschlusses, hat der Provinzialausschuß
162,21 °/° der Realsteuern nach dem Stande vom 1. Januar 1921 als Provinzialsteuern verteilt (s. nachf.
Zusammenstellung). Ueber die endgültige Verteilung der für 1921 umgelegten Provinzialabgabe wird dem
Beschlussedes 64. Rheinischen Provinziallcmdtags vom 19. Dezember 1922 gemäß bis zum Ablauf des
Jahres 1923 Bestimmung getroffen — vgl. Novelle zum Kreis- uud Provinzialabgabengesetzvom 26. August
1921 und Gesetz vom 3. Juni 1922. —

Für Verkehrsanlagenbezw. znr Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen sind nach
dem Haupthaushaltplan für 1921 --- 49 202 500 Mk. oder 35,34 °/° des Gesamtsteuerbedarfs von
139 217 600 Mark zu erheben. Zu dieser Abgabe hat der Kreis Wetzlar auf Gruud des § 11 des Regulativs
vom 17. Januar 1876 einen Beitrag nicht zn leisten, während er zu den übrigen Provinzialabgabe« in
gleichem Maße wie die anderen Kreise beitragspflichtigist.

Nr. Kreis
Grundsteuer

^t ^

Gelilludesteuer

^

Gewerbesteuer
(ausschließlich
Hausiersteuer)

Betriebs¬
steuer

Umlagefahiges
Provinzialsoll der

staatlich ueraulagten
Realsteuern nach

dem Stande vom
1. Januar 1921

«

Hiervon gelangen als
Provinzialsteuer für
das Rechnungsjahr
1821 zur Erhebung

162,21°/»

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen°Stadt
„ -Land

Düren . .
Erkelenz. .
Gupen . .
Geilenkirchen
Heinsberg .
Iülich . .
Malmedy .
Monschau .
Schleiden

l . Negievungsbezirt Aachen.
12136 32 747 320 W 1201776 — 14 610 — 1 975 843 ^ 3 205 015 ^»

118 387 20 257 386 ,!1 421451 9! 13 627 5!» 810852 «(! 1315 284 .'!!<
172 477 19 244 441 «1 457 375 M 10 200 — 884 494 H» 1434 738 !!>
108 254 02 37 502 .'N 65 090 5.^ 4 576 - 215 422 «l> 349 43? ^

72 919 81 30 511 !.N 18 656 91 2 950 __ 125 038 22 202 824 50
57 491 42 29 485 W 113 757 «;« 3 640 — 204 374 .IN 331515 ?1

172 279 20 52 845 «0 99180 <;« 4 825 — 329130 l!« 533 882 ^

16 587 56 11940 ...... 28 070 2 710 59307 !>N 96 202 79
48 490 76 39165 I .', 85 409 ^<» 6 702 ^ 179 76? ,1 291 600 ^

Summe 779 023 48 1 450 598 W 2 490 768 ,? 63 840 !>N 4 784 231 ,-! 7 760 501 :;i

II. Negievungsbezirt Goblenz.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Adenau . .
Ahlweiler .
Altenkirchen.
Coblenz-Stadt

„ -Land
Cochem .
Kreuznach
Mayen .
Meisenheim
Neuwied.
St. Guar

Zu Übertrager

18 574 ^ 14341 41 4 570 — 1855 — 39 340 83 63 814
49 026 ^ 97 872 .'!0 188 478 — 10495 — 345 871 5.^ 561038
53 152 litt 106 971 <.M 104 103 «'.1 5 745 „^, 269973 4s> 437 923

5 998 .'!.'! 351 689 >K» 576 701 — 9 005 — 943 393 ?:^ 1 530 278
60 619 0« 116 889 ^» 170 27? — 8 330 — 356 115 ^« 577 654
42 349 W 44 608 !,» 31678 l.0 3120 — 121756 l" 197 501

105 559 !M 185 728 !!> 388 505 — 10160 — 689 953 5il> 1119173
108 356 !>l! 116 897 «I! 245 470 — 11620 — 482 344 .'!)! 782 410

22 282 5),^! 15 391 '!(! 10 018 — 1125 ._. 48 816 ?-< 79185
72 210 ^<> 164 610 !!!> 256 473 9« 10795 — 504 090 i^l 81? 684
46 550 «^ 6166? ^!) 154 736 — 8 705 . ^ 271 659 02 440 658

584 681 :^.i 1276 66? 34 2131011 29 80 955 — 4 073 314 85 6 60? 324>

19
93
9?
60
06
33
74
62
73
10
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1 2 3 4 5 6 ? 8

Nr. Kreis
Grundsleu Gebäudesteuer Gewerbesteuer

(ausschließlich
Hausierst«!«)

Betriebs
steucr

-')

Umlagefcihiges
Provinzialfoll der

staatlich veranlagte»
Rcalsteueru nach

dem Stande vom
1. Januar 1921

Hiervon gelangen als
Provinzialsteuer für
das Rechnungsjahr
1921 zur Erhebung

162,21°/°

12
13
14

Uebertmg
Simmern ....
Wetzlar*) ....
Zell ......

Summe

584 681

53 438
80 959
25 975

1276 667

38 464
95 533
54 488

34

8«,

2131011

39 015
178 747
141376

34

80 955
3 710
5 040
3 075

—
4 073 314

134 628
360 280
224 914 8!»

6 60? 324
218381
457 087
364 833

03

46
39
63

745 054 5', 1 465 154 <)> 2 490149^3 92 780 — 4 793138 7Ü 7 647 626 51

Bergheim .
Bonn-Stadt

„ -Land .
Köln-Stadt.

„ -Land .
Euskirchen .
Gummersbach
Mülheim-Rheiu
Rheinbach .
Sieg. . .
Waldbröl .
Wipperfürth

III. Negierungsbezirt Köln.
16l776 >.»-! 70003 80 96 900 !l^ 5 330 — 334 010 92 541799 11

9 407 .'!« 520 778 65 462 853 il> 10 385 — 1003 419,48 1 627 646 74
91628 i,l. 200 232 10 225 861 —. 5925 — 523 646 U'j 849 407 64
38 443 __ 3 692 168 — 6 123 825 — 66 756 9 921192 — 16 098165 54

156 646 62 172 29? ,<» 222 088 12 6 282 i.N 557 314 N4 904 020 08
130 550 ,8 85 980 l« 167 567 w 7 305 — 391402 7, 634 894 34

27103 0n 77 596 i.U 257 496 8? 4 920 — 367115 92 595 498 73
44 810 !»^ 97 096 99 161013 — 6 845 — 309 765 ,^,> 502 471 14
92 591 !»,^ 36 876 — 39 400 — 3 540 — 172 407 !!» 279 662 98

101 099 !»! 234 309 !,» 205 142 71 14 030 _.^,, 554 581 7-. 899 58? 06
17 662 59 22 845 — 31894 — 2 750 , 75 151 !><> 121 903 39
30 764 ,78 35 815 Ü! 41042 9!» 3 755 — 11137? 7:' 180 665 80

902 485 <il, 5 245 993 78 8 035 084 !»!> 137 823 ,,«! 14 321387^43 23 230 722 55Summe

Barmen. .
Cleve . .
Crefeld-Stadt

„ -Land
Dinslaken .
Duisburg .
Dlisseldorf-Stadt

-Land
Elberfeld
Essen-Stadt

„ -Land
Geldern .
Gladbach-Stadt

„ -Land
Grevenbrm'ch
Hamborn
Kempen
Lennep .
Mcttmann
Muers .

Zu übertragen

*) Der Kreis Wetzlar ist von der Abgabe für Verlehrsaulageu befreit; für letztere fiud erforderlich49 2N2 5N0 Ml, oder bei
°Mem Gesamtsteuerbedarfvon 139 217 600 Mt. -- 35,3<«/°, so daß der Kreis Wetzlar nur 126,»7°/° der Realsteuern- 457 087,39 Mk. zu
inhleu hat.

IV. Regierungsbezirk Düsseldorf.
3 589 !>!> 732 714 !»«' 1134121z— 12 405 — 1 882 830 45 3 054 139 27

157 227 8:; 143 497 «8 217 055 40 7 635 — 525 415 «;, 852 276 66
10 394 Ä! 541018 N! 998 526!— 12160 — 1 562 099 >i'. 2 533 881 05
45 338 8,^ 99 712 7<! 195 196 22 4 700 ,,!) 344 947 8«; 559 539 92
45 521 ««! 102 082 8N 39 068 25 3 450 — 190 122 88 308 397 46
17 313 s>« 826 999 M 922 95348 30 000 — 1 797 266 16 2 915 345 44
20 791 4^ 2 234130 '.!«> 2 042 502!— 30120 — 4 327 544 8^ 7 019 709 64
95 052 ,^7 261 744 — 348 282.95 6 807 s>„ 711887 82 1154 752 42

4 690 ^«', 810310 8!» 1476 718 36 17 437 -.0 2 309 156 08 3745 682 95
22118 !I! 1491014 70 1473 094 — 26160 — 3 012 387 31 4 886 393 46
32 643 8,, 337 871 80 303 621 79 9 92? !.<! 684 064 !0 1109 621 __

108 168 1«! 85 271 33 145 549 84 8 405 — 34? 394 87 563 508 73
1985 ll<» 279129 0!, 805 57? — 6 395 — 1 093 086 08 1 773 095 85

58 556 .<< 223 608 ''!> 432 583 - 7 355 — 722 103 07 1171323 39
136110 81 78186 8, 137 198 86 4160 — 355 656 0! 576 909 66

4 66? !>!i 279 846 »><) 103 014 91 5 815 — 393 344 07 638 043 42
91467 1<» 173 231 7l> 306 812 53 11238 — 582 749 08 945 278 17
27 282 48 214811 '!0 547 383 26 9 420 — 798 896 9! 1 295 890 73
62 064 7>8 323 584 li<» 894 750 42 8 510 — 1288 909 «, 2 090 740 60

152 585 :^N 281996 ,i, 313 795 42 10 443 — 758 820 07 1230 882 04

1 097 570 !!! 9 520 763 W 12 837 804 39 232 544 - 23 688 682 80 29 425 411 86
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1 2 3 4 5 6 7 8

Nr. Kreis
Grundsteuer Gebiindesteuer Gewerbesteuer

(ausschließlich
Hausiersteuer)

Betliebs-
steuer

Umlagefähiges
Provinzilllsollder

staatlich ueranlagten
Nealsteuernnach
dem Stande vom
1, Iannai 1921

Hiervon gelangen als
Provinzialsteuerfür
das Rechnungsjahr
1»21 zur Erhebung

l«2,21°/<>

^t lH ^ '> ^i Ä ^t ,H ^i ^3 ^ ! H

Uebertrag 1097 570 91 9 520 763 20 12 837 804 39 232 544 __ 23 688 682 50 29 425 41186

21 Mülheim-Ruhr , . 25 394 89 336 602 70 484 387 — 10135 — 856 519 59 1 389 360 43
22 Ncuß-Stlldt . 6 089 56 140 916 — 273 380 70 3 375 — 423 761 20 687 38314
23 „ -Land . . 90154 15 42 902 W 51735 52 2 465 — 187 256 97 303 749!53
24 Oberhansen, . 2 671 85 252 999 20 289 053 07 8 520 — 553 244 12 897 417 29
25 Nees, . . . 133 727 86 178 488 48 198 097 01 8 525 — 518 839 25 841 609 1b
26 Remscheid . . 2 255>?9 278 851 ^0 755 249 — 6 630 — 1 042 986 59 1 691 828 5b
27 Rheydt , . , 2 537 27 148 913 -,0 345 402 — 2 75? 50 499 610 2? 810417 82
28 Solingen-Stadt 3144 27 206 600,50 651 889 — 4 658 75 866 292 52 1405 213 1l)
29 „ -Land . 58 075 53 483137 30 1 203 967 83 16 912 06 1 762 092 72 2 858 290 59
30 Sterkrade . . 4 316 52 99 606 20 90 048 05 3 08? 50 197 058 2? 319 648 22

Summe 1425 938 60> 11689 781 l« 17 181014 47 299 609 81 30 596 344 06 49 630 329 68

V. Negierungsbezirt Trier.
Vernkastel . , .
Bitburg , , , .
Dann ....
Merzig (Saargebiet)

Kieisuerwaltnug
Wadern . , .

Ottwciler . . .
Prüm . .
Saarbrücken-Stadt

„ -Land .
Saarburg . . .
Saarlonis , . .
St. Wendel-Süd
(Saargebiet) St. Wen¬
del-Nord-Vamnholder

Trier-Stadt . . .
„ -Land ....

Wittlich .....
Summe

Regierungsbezirk
Aachen .
Cublenz .
Köln . .
Düsseldorf
Trier . .

Gesamtsteuersullder
Rheinprovinz

56 935
68 944
30 245

24

09

46 371
35 62?
26 874

90

72

102 745
67 496
69176

—
4 220
3 245
4135

—
210 272
175 312
130430

14

81

341 082
284 373
211571

14
,'.0
«2

22 468 8.4 16175 80 8129 — 1479 — 48 252 13 78 269 78

37 999 «5 25370 50 61388 — 3 475 — 128 233 35 208 00? 32

61726 8'.) 23 937 90 18 965 — 2 610 — 10? 239 79 173 953 66

43 528
5 93?

11091?
58 648

5,2

22

22117
188 302

79 470
41755

70

32

4 938
308 399

61326
57 374

—
2110
4 310
5 740
4 280

— 72 694
506 948
25? 453
162 55?

22

22
47

117 91?
822 320
417 614
263 684

29

8?
4?

49? 350 20 506 002 84 760 436 — 35 604 1 799 393 13 2 918 795 60

Ansammenstettung.

779 023
745 054
902 485

1425 938
497 350

4«
04
0s.
00
20

1450598
1 465 154
5 245 993

11689 781
506 002

00
04
7.4
,8
«4

2 490 768
2 490149
8 035084

17181014
760 436

17
00
55»
47

63 840
92 780

13? 823
299 609

35 604

5,0

.00
8!

4 784 231
4 793138

14 321387
30 596 344

1799 393

14
21
43
06
13

7 760501
7 647 626

23 230 722
49 630 329

2 918 795

4 349 852 5,0 20 357 530 7« 30957 452 82 629 65? 8! 56 294 493 97 91187 975

51'

08
60

68



ProvinzialFeuerversicherungsanstalt tt!<

^

o. Angelegenheitender Provinzial-Feuerversicherungsanstatt.
Bezüglich der Verwaltung und der Ergebnisse dieser Anstalt im Kalenderjahre 1921 legt der Pro»

vinzialausschuß den nachstehendenBericht des Generaldirektors vor.

I. Allgemeines.
Durch die fortgesetzte Steigerung der Werte brachte das Berichtsjahr 1921 einen Zuwachs a»

Versicherungssummevon über 17:^ Milliarden Mari und einen Zugang an Beiträgen von 32 143 94? Mt
14 Pf. Die Schäden sind von 15 578 795 Mk. 11 Pf. in 1920 auf 32 261 633 Mk. 09 Pf. in 1921 gestiegen.
Die Verwaltungskosten sind durch Erhöhung der Beamten» usw. Besoldungen, durch die naturgemäße 2tel°
gerung der Bezüge der Anstaltsvertreter, durch die enorme Verteuerung aller VUrobedürfnisseusw. von
13 410 688 Mt. 18 Pf. in 1920 auf 24 383 485 Mk. 88 Pf. in 1921 gestiegen.

Das Jahr 1921 ergibt einen Ueberschußvon 2 672 557 Mt. 55 Pf., welcher zur teilweisen Dectur>g
des Fehlbetrages von 4 748 224 Mk. 96 Pf. aus dem Jahre 1920 verwendet wird.

II. Vertoaltungsrat.
Der Verwaltungsrat besteht zurzeit aus folgenden Herren:
1. Mitglieder: "

Oberbürgermeister Dr. Adenauer als Vorsitzender,
Landeshauptmann Dr. horion als stellvertretender Vorsitzender,
Kammerherr Graf Beißet von Gymnich,
Rentner Borgs,
Schreinermeister Pampus,
Weingutsbesitzer Andres,
Generaldirektor Adams;

2. stellvertretende Mitglieder:
Rentner Hermann Hut m acher,
Fabrikant Oskar NUnning,
Generaldirektor Heinrich Wiedemeyer.

Der Verwaltungsrat hat im Jahre 1921 in 4 Sitzungen über 61 Sachen beraten und Beschluß gefaßt.

III. Personalien.
Der Syndikus I)r. W esfe ls ist in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 15. November 1921

zum Landesverficherungsrat ernannt worden.
Der bisher bei der Gothaer FeuerversicherungsbankangestellteDi». Johanns ist am 15. Mai 1921

in den Dienst der Anstalt eingetreten und in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 15. November 1921
zum Generalinspektor ernannt worden.

Oberinspektor hoih wurde in der Sitzung des Provinzialausschusses vom 25. Oktober 1921 zum
Generalinspektor ernannt.

lV. t. Geschiiftsumfangund Geschäftsbetrieb.

Immobiliar. Versicherung . . . -
Mobiliar'Versicherung.....
Mietverlust - Versicherung . . . .
Betriebsverlust »Versicherung . . .
Einbruchsdiebstahl - Versicherung , .
WasserleUungsschaden- Versicherung
Glas» Versicherung . . . - - -

Zusammen
Demnach mehr ........
Im Vorjahr betrug das Mehr . .

l. Zahl der Ve»
sicherungen Ende
1920 1921

2, Versicherungstapital
Ende

1920 1921

456532
304 428

28
2«

17 087
999

2 79«
78 l 884

45ü 461
315 144

25
20

18 35?
1076
3316

794 399
,2 5,5
,7 20,

11 197 7,0557 22 5,9 628 26«
7 383,79 469

220 750
828 064

778 84! ,46
8, 627 ,40
,6 828 031

,3 302 202 808
2,9 890

,870 44!
12,3,47,02

16! 639 850
23 277 055

,9 459 235,57 37 22,9854,4
,7 762 750 25?
8 664 25632?

3. Gesamteinnahme
an Beiträgen

,920
^

> l 34? 976
,2184 5,,

3,9
2 809

, 99? 463
34 6,7

61,755

^
192,

H
26 740 9,0
27 508 738

280
7 039

2 895 338
5996,

1 11, 13,

,,
60
40
,5
47
60
95

26,79 453 !! 58323 4U0 28
32,43947 14
!l2 220500!66
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Puf industrielle Versicherungen entfallen 22 643 Versicherungen mit 4233253111 Mk. Versicherungs»
summe und 8 154 209 Mk. 03 Pf. Vruttobeiträgen.

Cs sind rückgedeckt:
».) beim Verband öffentlicherFeuerversicherungsanstaltenvon derFeuerversicherung 14150994332 Mt.

Versicherungssummemit 12 889 787 Mt. 15 Pf. Nettobeiträgen;
d) bei der Deutschen Nückversicherungs-Aktiengesellschaftvon der Einbruchsdiebstahlversicherung

510 971698 Mk. Versicherungssummemit 922 555 Mk. 10 Pf. Nettobeiträgen und von der
Wasserleitungsschädenversicherung 52 004 770 Mk. Versicherungssummemit 10 725 Mk. 30 Pf.
Nettobeiträgen.

2. Verwaltungskosten.
Die Verwaltungskosten betrugen: im Jahre 1921: 24 383 485 Mk. 88 Pf., d. h. 41,81 "/° der Bei¬

träge, im Jahre 1920: 13 410 688 Mk. 18 Pf., d. h. 51,22 N der Beiträge.
Die starke Erhöhung erklärt sich durch die enorme Verteuerung sämtlicher Vürobedürfnisse, ins

besondere durch die fortschreitenden infolge der Teuerung notwendigen Gehaltserhöhungen und die Gewäh»
rung von Teuerungszulagen an die Beamten und Angestellten,

3. Entschädigungen.
Die festgestelltenEntschädigungen haben betragen:

») für die Immobiliar«Feuer-Versicherung.
b) für die Mobiliar<Ieuer«Versicherung
c) für die Miewerlust'Versicherung . . .
6) für die Betriebsverlust-Versicherung
e) für die Einbruchsbiebstahl-Versicherung.
l) für die Wasserleitungsschäden-Versicherung
8) für die Glas.Versicherung......

Summe

2°hl
bei

VchHben

^6 652

876
82

435

1920

^ ^.
°/° bei

Gesaml'
bettiäge

6 444 348
7 041 350

1 560 668
17 662

514 764
8 045 15 578 795 11 59,51

56,79
57,78

78,13
51,02
84,15

Demnach 1921 gegen 1920 mehr

1921
2»hl
ber

Vchäben

7 894

483
93

470

15 803 401
14 789 954

993 580
24180

650 516

H.
°<» ber

Gesamt»
beltiäge

33 59,10
87 53,76

34,32
40,33
58,55

8 940 !32 261633! 09! 55,31
895 16 682 83?! 98^

Von den 7894 Brandschäden wurden

in 2410 Fällen die Gebäude allein
„ 4468 „ „ Mobilien allein
„ 1016 „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Was den Umfang der Schäden betrifft, fo waren

6610 Schäden unter
384
497
337
54

7
5

über
1 000 Mt.
1000 „
2 000 „

10 000 „
100 000 „
300 000 „
500 000 „

bis 2 000 Mk.
10 000 „

100 000 „
300 000 „
500 000 „

Summe 7894

Der höchste Schaden betrug 1 683 826 Mk. Immobiliar (Waldbrand im hohen Venn).
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Auf die einzelnen Regierungsbezirke verteilen sich die Schäden wie folgt:

u) Aachen ......,......... 1067 Brände mit 5 759 649 Mk. 79 Pf,
b) Coblenz ................ 791 „ „ 3 049 781 „ 62 „
e) Köln.................. 1617 „ „ 5 825 002 „ 17 „
ch Düsseldorf .............. 3070 „ „ 11287 468 „ 87 „
«) Trier................. 1338 „ „ 4 771846 „ 74 „
t) Bezirk Virtenfeld.......... 11 „ „ 41294 „ — „

Summe 7894 Brände mit 30 735 043 Ml. 19 Pf.

hierzu Schäden bei den von anderen Anstalten übernommenen Versiche¬

rungen .....................,...... 407 442 „ 59 „
Summe 31 142 485 Mk. 78 Pf.

Ab Schäden bei den an andere Anstalten abgegebenen Versicherungen 549 129 58

Bleiben 30 593 356 Ml. 20 Pf.

Die Brände verteilen sich auf die einzelnen Monate wie folgt:
Uebertrag 3732 Vrä

Januar..... 668 Brände
Februar ..... 547
März...... 622
April...... 652
Mai...... 656
Juni .... . . 587

Zu übertragen 3732 Brände

Juli . .
August . .
September
Oktober .
November
Dezember

935
690
547
500
683
807

Summe 7894 Vrä

we

>dc

Ueber die Ursachen der Entstehung der Brände ist folgendes zu bemerken:

u) Vorsätzliche Brandstiftung 1. Erwiefene.............. in 14 Fällen
2. Mutmaßliche ............,

b) Fahrlässige Brandstiftung..................
«) Trocknenam Herd oder Ofen ..................
6) Fehlerhafte Feuerungsanlagen, fehlerhafte Vautonstruktion .......
u) Lokomotivfeuerung .....................
t) Lokomobilfeuerung .....................

8) ElektrischeAnlagen . ....................
n) Blitz ..........................
i) Gewerbe» und Fabrikbetrieb, fofern nicht Fahrlässigkeit vorliegt.....
K) Explosionen .......................
1) Selbstentzündung ......................

m) Schäden, deren Cntstehungsursache unter keine der vorstehenden Nubriken zu
bringen ist ..................... ' - '

185
3481
672
999
88
5

214
433
58

144
78

152

Summe 6523 Fälle.

3n 1371 Fällen aller vorgekommenenSchäden ist die Cntstehungsurfache nicht ermittelt worden.
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Die

1

Versicherungs«
summe

Anstalt hat von ihrem Bestände an andere Anstalten ,,
in stille Mitversicherung abgegeben: " ^

bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung..... 42 026 505
bei der Mobiliar-Feuer-Versicherung...... 42316980
bei der Mietverlust-Versicherung.......
bei der Betriebsverlust-Versicherung.....
bei der Einbruchsbiebstahl-Versicherung , . . .
bei der VZasserleitungsschäben-Versicherung . .
bei der Glas-Versicherung......

Summe

Sie hat von anderen Anstalten in stille Mitverslcherung
übernommen:

2) bei der Immobillar-Feuer-Versicherung . .
b) bei der Mobilia-Feuer-Versicherung . . .
c) bei der Mietverlust-Versicherung . . . .
6) bei der Betriebsverlust-Versicherung . . .
e) bei der Einbruchsbiebstahl-Versicherung .
l) bei der VZasserleitungsschäben-Versicherung
3) bei der Glas-Versicherung ......

Summe

48 350
11 993 250

116 000

96 501 085

24104 696
22 608 722

10 560
10 375 880

5? 099 858

Es betragen die hierauf
pro 1921 entfallenden

Beiträge
H

113 451
470 761

264
17018

123

15
30

60

20

601618 25

87 312
119 763

74
88

56 30
3 368 80

210 501 72

Schäden

142 682 ,52
406 447 l 06

1208 18

!
550 337 76

103 564
303 877

97
62

183 50
192 90

407 818 99

Das direkte Geschäft betrug:
2) bei der Immobiliar-Feuer-Versicherung.........
b) bei der Mobiliar-Feuer-Versicherung..........
c) bei der Mietverlust-Versicherung...........
6) bei der Betriebsverlust-Versicherung..........
e) bei der Einbruchsbiebstahl-Versicherung .........
l) bei der Wasserleitungsschäden-Versicherung ........
8) bei der Glas-Versicherung..............

zusammen
In stille Mitversicherung wurden übernommen........

Summe

In stille Mitversicherung wurden abgegeben..........
Bleiben

Davon sind in Rückversicherung gegeben:
1. beim Verband öffentlicher Feuerversicherungsanstalten von der

Feuerversicherung ....
2. bei der Deutschen Pückveisicherungs-Aktiengesellschaft

2^ von der Embruchsblebstahl-Versicherung , . . . . . .
b) von der Wasserleltungsschäben-Versicherung .....

Zusammen in Rückversicherung gegeben ......

Bleibt Eigenbehalt

Versicherungs¬
summe Beiträge

22 537 550 077
13 321911066

219 890
1 908 231

1214764472
161755 850
23 277 055

26 767 048
27 859 736

280
7 247

2 908 987
60 084

1 111 131

52
02
40
45
67
80
95

37 261386641
5? 099 858

58714516 > 81
210 501 72

37 318 486499
96501085

58 925018 53
601618 !25

37 221985414 58 323400 28

14150 994 332

510971698
52 004770

12 889 787

922 555
10 725

15

10
30

14713 970 800 13 823 067 > 55
22 508 014614 44500 332 73
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Die finanziellenCrgebmsse delProv.'Feuerversicherungsanstalt und der bei

^. Anstaltskasse.

I. Einnahme.
1, Bestand aus dem Vorjahre.................

2. Einnahmereste aus dem Vorjahre...............

3 «Versicherungsbeiträge für 182t:

2) Zmmobiliar.......................
b) Mobiliar......................
c) Mietverlust......................
<i, Betriebsverlust....................

e) Einbruchdiebstahl....................

f) Wasserleitungsschäden..................
L) Glasversicherung....................

4, Rückversicherung: 3) erhaltene Entschädigungen..........
b) Gewinn aus Folge>Rückversicherung......

5. Iinsen:

3) von laufenden Beständen.................
0) vom Reservefonds...................
c) von der Prämienreserve.................

ü. Kypotheken'Eintragungsgebühren.............: .

?. Mieteinnahme aus den Häusern der Anstalt...........

8, Kosten für Versicherungsscheine................

9 Sonstige Einnahmen:

2) erstattete, in früheren Jahren gezahlte Entschädigungen usw.....
d) für Schilder.....................

c) Stempellosten einschl. Mituersicherung............
ci) erhaltene Provisionen einschl. Mituersicherung.........
e) Schreibgebühren usw...................

10, Erstattetes Darlehn von Kriegsbeschädigten...........

l l. Schadenreserue der Rückversicherung aus noch nicht festgestellten Schäd«n

73

ihr geführten Kassen sind folgende:

Summe

.«l

26 740 910
27508738

280

7 039

2 89Z338
Z9 96I

1 IN >3l

!2 321 034
17001

147 699
> Ü2« 870

102841

26244
9 670

236 36?
Z8839
22152

ll
60
40

15
4?
60
95

40
20

89
78
96

70

51
N9
90

.F

11853 45

58 323 400 28

12 338 035 60

1871412 63

9 741 20

46 222 22

380 062 12

353 274 20

10 000 —

5 222 000

78566 001 70
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ä. Anftaltskasse.

II. Ausgabe.
1, Entschädigungen aus Vorjahren.......3) gezahlt . .

d> zurückgestellt

2. Für Kypothekenschuhbanl zurückgestellt , .

3. Darlehn an anzusiedelnde Kriegsbeschädigte 2) gezahlt .
b) zurückgestellt

4. Für Bauausführungen...................

5. Entschädigungen 1921:
I. Zmmobiliar......... 2) gezahlt ^15 071928,98

b) zurückgestellt 73! 472,35
«.Mobiliar.......... 2) gezahlt ^l 14 70, 582,«7

b) zurückgestellt 88372-
III. Mietverlust.......,.............
IV. Betriebsverlust....................
V. Einbruchdiebstahl ....... 2) gezahlt ^ 990680,57

d) zurückgestellt 2 900,—
VI. Wasserleitungsschäden .................

VII. Glasversicherung ....... 2) gezahlt ^l 642 316,26
b) zurückgestellt 8 200,-

6. Schadenermitllungslosten ..................

7. Verwaltungskosten ....... 2) Etatsausgaben ......
d) Provisionen und Kebegebühren

8. An Rückversicherer gezahlte Nettobeiträge ............

9. Für gemeinnützige Zwecke:
2) für Verbesserung der Löscheinrichtungen ...........
b) Veitrag zu den Kosten des Feuerwehrverbandes der Nheinvrovinz ,
c) Veitrag zur Feuerwehr»Unfalllasse.............
c>) für Wasserleitungen ..................

10. Erstattungen auf vorausgezahlte Beiträge............

11. Erstatteter Untostenzuschlag ................

12. Neichsstempel .....................

13. Unvorhergesehene Ausgaben:
2) für Grundbuchauszüge .................
b) für Kosten von Versicherungen außerhalb der Nheinprovinz ....
c) Unfallversicherung der Anstaltsvertreter .......' , . . .

14. Uebcrschuß .......................

Summe

I
392 820 ^ 60
189669 ! 16

681«
67 830

15 803401

14789 954

993580
24 180

650 516 26

,5 436 841
8 946 643

360 786
6 000

38 355
100 000

6 591
248
898

33

87

57
06

99
89

88

60

25
70
51

582 489

150 000

74 640

5 649

32 261 633

506 909

24 383485

13 823 067

505 142

188119

40186

3 364382

7 738

2 672 557

78 566 001

76

07

09

64

55

48

68

03

5!

46

55

70

Per Ueberschuß wird zur teilweisen Deckung des Fehlbetrages von 4 748 224,96 ^ aus dem Jahre 1920 verwendet.
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L. Feuerwehr-Unfallkasseder Vtheinprovinz.
I. Ginnahme. ^e H II. Ausgabe. .^! H

1. Bestand aus dem Vorjahre , . .
2. Beiträge der Kassenmitglieder . ,
3. Beiträge der Provinzial>Feuerver»

4. Zinsen ...........
5. Für ausgelosten Nheinprovinz'An»

39 626
76 711

38355
28 082

I 000

38
20

60 !
8U !

32 971
36 095

9 600
24 386

1000

892

60

3, Kapitalabfindunqen ......
4 Kurtosten, Gutachten usw .....

6. Für angekaufte 1000 Ml, 4"/„ ^hein-

35

98

60
Summe 183 775 98 i Summe 104 946 53

Mithin Kassenbeftand: 78 829 Mk. 45 Pf.
Das Vormögen der Feuerwehr-Unfalltasse betrug am 31. Dezember 1921
:y 141 000 Mk. 3'/.,^ige Nheinprovinz°Anleihescheineim Kurswerte von .
1.) 55 000 „ 3«/^//°ige
c:) 231 000 „ 4>7°ige „ „ ,.....,
6) 233 000 „ 5^ige deutsche Neichsanleihe in, Kurswerte von . . .

124 115
48 950

224 077
180 575

Mt. ^ Pf.

50

660 000 „ Wertpapiere z,nn Kurswerte von ..........577 717 Mk. 50 Pf.
«) in bar........................ 78829 „ '45 „

Summe des Vermögens 656 546 Mk. 95 Pf.
Am Jahresschlüsse gehörten der Unfallkasse an:

Aus dem Regierungsbezirk Aachen

Coblenz

Köln

Düsseldorf

Trier

1 (1)*
126 (131)

10 (15)
1 (0)

124 (122)
137 (143)
230 (240)

16 (14)
(2)

(296)
(5)

(240)
164 (191)

2 (D

2
311

4
266

Verufswehr
freiwillige Wehren
Pflichtwehren
Verufswehr
freiwillige Wehren
Pflichtwehren
freiwillige Wehren
Pflichtwehren
Verufswehren
freiwillige Wehren
Pflichtwehren
freiwillige Wehren
Pflichtwehren
Verufswehren

mit 81
4 417

474
18

6 202
6 168
8 453
1 129

28
15912

311
11 646
8161

37

(75)* Mitgliedern
(4 315)

(696)
(0)

(4 669)
(6 834)
(8 124)
(1 163)

(28)
(14 953)

(333)
(8 951)
(8 843)

(27)
Summe 1394(1401) Wehren mit 63 037 (59 011) Mitgliedern,

c. Unterstützungskassefür bei Löschhilfe Veschiidigte und «Verunglückte.
I Ginnahme. ^ ' H II. Ausgabe. ^ H

Bestand aus dem Vorjahre .... 5 442
1380

94
20

1. Unterstützungen und Kurlosten 2 002 ! 60
Summe:

Der Ueberschuß beträgt:
2 002
4 820

60
Summe: 6 823 14 54

Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungen gezahlt worden sind, beträgt 9.
Das Vermögen der Unterstützungskassebetrug am 31. Dezember 1921:
n) 2 000 Mk. 3'/.,^ige Nheinprovinz-Anleihescheineim Kurswerte vou . . 1 700 Mk.
1.) 33 400 „ 3°/^ige „ „ „ „ „ . . 29 392 „
.) 60« „ 4Nige „ .......... 576 „

Pf

36 000 Mk. Rheinprovinz-Anleihefcheineim Kurswerte von .....31 668 Mk. — Pf.
fy in bar........................ 4820 „ 54 „

Düsseldorf, den 18. Januar 1923. Summe des Vermögens 36 488 Mk. 54 Pf.

,. Der Generaldirektor der <Prov.'Feuerversicherungsanftalt der Ätheinprovinz:
Adams.

*) Pie eingeklammerte» Zahlen beziehen sich auf das Jahr 1920.



Landesbank der Rheinprovinz, ??

K. I. Angelegenheiten der Landesbant der Wheinprovinz.
Ueber die Angelegenheiten der Landesbant nürd der nachfolgende, vom Verwaltungsrat der Bank

geprüfte Bericht des Generaldirektors vorgelegt,

Bericht des Generaldirektors der Landesbank über die «Verwaltung der Landesbant
der «Rheinprovinzsowie über die Tätigkeit der Landesbank als Girozentrale

der rheinischen Sparkassen für das Geschäftsjahr 1921.
VerwaltungSrat der Landesbank und der drei Zweiganstalten.

Der Verwaltungsrat bestand am Schlüsse des Berichtsjahres 1921 aus den Herren:
Oberbürgermeister I »r. A dena u e r , Vorsitzender,
Stellvertretender Landeshauptmann, Landesrat Nr. horion, stellvertretender Vorsitzender,
Geheimer Regierungsrat Dr, Lohe, Generaldirektor der LandeSbank,
Landrat Schluchtmann,
Oberbürgermeister (Zielen,
Geheimer Kommerzienrat Dr, Hagen,
Landrat Graf Adelmann von Ad clmann sfe ld c » ,
Wohlfahrtsminister hirtsiefer,
Direktor hoff,
Oberbürgermeister Nr. Iarres,
Oberbürgermeister Nr. Köttgen,
Landrat Dr. Saassen,
Stadtverordneter Sanders,
Schriftleiter Stein büchel,
Rechtsanwalt Nr. Cfch,
Beigeordneter Kock,
Bürgermeister Grooten >?, Vertreter des Rheinisch-Westfälischen Sparlassenverbandes, beraten-

des Mitglied.
Der Verwaltungsrat hielt im Berichtsjahr 5 Sitzungen ab.
Die im vorjährigen Berichte erwähnten Mitglieder des Verwaltungsrates:
Herr Landrat Graf Veissel von Gymnich, Vorsitzender,

„ Landeshauptmann, Regierungspräsident a. D., Wirkt, Geh, Oberreg.'Rat I »r. v o n R e n v e r s,
stellvertretender Vorsitzender,
Geheimer Kommerzienrat Erbst ob,

„ Oekonomierat Jakob C aspers,
„ KlostergutsbesitzerEngels,

Landrat, Geheimer Regierungsrat h c i s i n g,
„ Bankier, Iustizrat Nr. h e n,
„ Landrat, Geheimer Regierungsrat Freiherr von Trooschke,

Geheimer Kommerzienrat hu eck,
sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden, letzterer durch Tod. Ihre großen Verdienste um die Landes»
bank bleiben unvergessen.

Aus den Diensten der Landesbant schiedendie Mitglieder der Generaldirektion, Landesbankrat
Nr. Friedrich uud Landesbankrat Crem er aus, dagegen wurde vom Provinzialausschus, der Direktor
der städtischenSparkasse Bonn, Herr Schierjott, neu in das Kollegium berufen; demselben ist besonders
die Pflege der Beziehungen der Landesbant zu den rheinischenSparkassen und der damit zusammenhängen»
den Geschäfteder Rheinischen Girozentrale übertragen.

I.
Das Geschäftsjahr 1921 hat alle Erwartungen auf die weitere Entwicklung unseres Instituts über-

troffen: Die Bilanzsumme, die Ziffern des Umschlagsund des verwalteten Vermögens, sowie das Erträg¬
nis sind trotz der streng beobachteten Grundsätze rein gemeinnutzigenWirkens in starkem Umfange gestiegen,
daneben selbstredend auch die Verwaltungskosten,
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Mit besonderer Genugtuung ist zu begrüßen, daß zum Schlüsse des Rechnungsjahres, den ver»
änderten Ieitverhältnissen Rechnung tragend, die Kapitalcrhöhung auf 100 Millionen Mark durch Erhöhung
der Stammeinlage der Provinzialverwaltung auf 50 Millionen Mark und der Einzahlung von Geschäfts¬
anteilen der rheinischen Sparkassen in gleicher Höhe durchgeführt werden konnte. Die Landesbank der
Rheinprovinz bringt damit ihr Betriebskapital in ein besseres Verhältnis zu ihren Verbindlichkeiten und
schafft eine feste Grundlage, um ihren drei alten Grundsähen der Gemeinnützigkeit,pupillarischen Sicherheit
und Liquidität treu bleiben zu können,

1. Zur Beurteilung unseres Geschäftsbetriebes muß zuvörderst darauf hingewiefen werden, daß ein
sehr wesentlicher Teil der Bilanzsumme, etwa 600 Millionen Mark, als alter Bestand des Hypotheken»und
Kommunalkreditgeschäftesvor 1918, in feinen Gewinnerträgnissen den veränderten Geld- und Iinsverhält-
mssen nicht oder nur ganz unerheblich angepaßt werden kann, während die für die Verwaltung dieser Ab-
teilung aufzuwendenden Verwaltungskosten in ganz erheblicher Weise gestiegen sind. An den Zinssätzen
dieser in den 33 Jahren ihres Bestehens abgeschlossenen, unkündbaren Darlehen kann nicht gerüttelt werden;
bei der Hergabe ist der alte, statutarisch festgelegte Grundsah befolgt worden, den Zinsfuß nach besonders
gemeinnützigen Grundsähen billigst zu gestalten; infolgedessen war die Iinsspannung gegenüber den aus-
gegebenen Rheinprovinz-Anleihescheinen gering, im Jahre 1909 betrug sie z. V, nur etwa 0,19 N, In den
letzten 12 Jahren hat sich durch starkes Rückströmenfrüherer Darlehen, die wieder besser angelegt werden
konnten, diese minimale Spannung nach «nd nach wieder auf 0,2937 ^ heben tonnen. Diese Besserung ist
indes zunächst wieder beeinträchtigt worden durch die Talon st euer, welche die Landesbank auf ihre
früheren Darlehnsnehmer nicht abwälzen konnte; des. weiteren macht sich aber natürlich gerade für diese
Abteilung, die mit Rücksicht auf die große Anzahl kleiner, besonders bäuerlicher Hypotheken viel Klein»
arbeit und daher verhältnismäßig viel Personal erfordert, die starke Erhöhung der persönlichenund fach»
lichen Ausgaben für das Reinerträgnis sehr ungünstig bemerkbar, so daß das Rettoergebnis dieses fast ein
Drittel der Bilanzsumme darstellenden Postens wohl kaum über das 1909 bereits bestehende Verhältnis
von 0,19 ^ hinausgehen dürfte, während die Sparkassen, deren ausstehende Darlehen kündbar sind, mit
einer Spannung von mindestens dem Vier- oder Fünffachen der alten Landesbankspannung zu arbeiten in
der Lage sein dürften.

Es darf gehofft werden, daß die Gesetzgebungdiesem ungesunden Zustande, unter dem auch die
Hypethekenbankennnd die landschaftlichen Grundkreditanstalten stark leiden, in etwa abzuhelfen sucht.

2. Seit wenigen Jahren sind bekanntlichdie Aufgaben des langfristigen Darlehnsgefchäftes inner¬
halb der Gensraldirektiou der Landesbank der Rheinprovinz besonderen, selbständig arbeitenden Zweig-
anstalten übertragen worden. Diese Anstalten sind, wie die einzelnen Bilanzen zeigen, in einer gesunden
Entwicklung begriffen. Der Haus- und der Landkreditbanksind durch die Unklarheit, die bei der Entwertung
der Geldzeichenund bei der Ungewißheit darüber, ob nnd inwieweit die heutigen Boden- und häuserwerte
Bestand behalten werden, allenthalben herrscht, Grenzen gesteckt; sie können nur schrittweise und vorsichtig
tastend sich ihrer Aufgabe widmen; die Kommunalbank der Rheinprovinz kann, auf den Kredit der Ge¬
meinden gestützt, durch Hergabe von Kommunaldarlehen besonders der Förderung des gemeinnützigenKlein»
Wohnungsbaues und der Hebung der Wohnungsnot Mittel zur Verfügung stellen. Diese Iweigansialt
weist daher auch schon einen stattlichen Darlehnsbestand auf, der es ibr ermöglicht hat, in befriedigender
Weise zum Geschäftsergebnis beizutragen.

Um indes die Cigenverpflichtungen der Kommunalbank aus Darlehen nicht zu rasch anwachsen zu
lassen nnd trotzdem dem Kapitalbedttrfnis unserer rheinischen kommunalen Verwaltungen in angemessener
Weise Rechnung zu tragen, hat die Landesbank ihre Aufgabe als Geldvermittlungsstelle kräftig ausgebaut.
Es sind von ihr für rheinische Großstädte, Kreise und Gemeinden nicht weniger als

314 800 s»N0 Mk.
auf 5 bis 15 Jahre fest abgeschlossen worden, worauf bis Jahresschluß bereits

253 000 000 Mk.
ausgezahlt waren. Die Landesbank geht mit dieser Einrichtung Hand in Hand mit dem Rheinisch-Westfälischen
Sparkassenverband, um dem Unwesen der Privatvermittler entgegenzutrete». Die bisher erzielten Erfolge
sind ermunternd. Es wäre zu wünschen,daß Sparkassen und größere Verwaltungen immer stärkeren Ge-
brauch von dieser Einrichtung machen würden; die erzielten Vermittlungsgebühren fließen damit wieder dem
Allgemeinwohl zu und nicht den Interessen einzelner.

3. Jetzt liegt der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit der Landesbant in dem weiteren Ausbau des
reinen Depositenbankgefchäftes. Die enge Freundschaft zn den Sparkassen, sonne die angenehmen Beziehungen
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zur deutschen Vankwelt geben diesem Geschäftszweigeeinen besonderen Charakter, da bis jetzt weitaus der
größte Teil der Depositengelder der Landesbank nicht aus den Kreisen des großen Privatpublikums zufließt,
sondern aus den genannten Kreisen, so daß im Laufe der Jahre die Landesbank die Geldausgleichsstelle für
Sparkassen und manche Banken der Provinz bildet, gleichsamdas Geldreservoir für diese ist. Diese ver¬
antwortungsvolle Aufgabe innerhalb unserer Provinz, ähnlich der der Preußischen Staatsbank im Staate,
macht der Leitung unserer Anstalt eine besonders vorsichtige Geld Politik zur Aufgabe; der
Charakter der Depositenbank beschränkt sie in der vollen Ausnutzung der Verdienstmöglichkeiten; wie not-
wendig aber gerade ein nach vorsichtigen Grundsätzen geleitetes Provinzialsammelbecken ist, zeigte sich im
November des abgelaufenen Geschäftsjahres, als eine ausgesprochene Geld Verknappung, der Vor¬
bote des bald darauf erfolgenden Marksturzes und der Vankkatastrophen,sich bemerkbarmachte. Nicht weniger
als ein Drittel aller Guthaben wurden in knapp 10 Tagen der Landesbank von Sparkassen und Banken
abgezogen und von ihr dem Markte glatt zur Verfügung gestellt.

Bei der Beurteilung unseres Geschäftsergebnissesist somit nichts verkehrter, als für dies Ergebnis
den Maßstab anlegen zu wollen, den man an den eines reinen Erwerbsinstitutes zu legen Pflegt. Das System
der Privatbanken, eine Spannung von 2 N 5, abenzinsen bis zu 9 N S 0 llverpflich tung en zu
nehmen, können wir unserer Kundschaft, der Provinzialverwaltung, den Sparkassen, kommunalen Verwal-
tungen gegenüber nicht anwenden, vielmehr sind wir den: alten, strengen und bewährten Grundsatz unseres
Institutes, gemeinnützig zu wirken, trotz der gewaltig gestiegenenUnkostentreu geblieben.

Der Vorschußzinsfuß bewegte sich im größten Teile des Jahres auf 4^ N> und 4U N, und wurde
erst gegen Ende des Jahres auf 5 N erhöht, wäbrend die Deutsche Girozentrale gleichzeitig ihren Zweig,
anstalten, den Girozentralen, einen Vorschußzinsfuß von 5^/. N> in Nechnung stellte. Diese indirekten
Vorteile und Vergünstioungen dürfen natürlich bei der Beurteilung unseres Geschäftsergebnisses von
der unparteiischen Kritik nicht außer acht gelassen werden. Wenn es daher gelungen ist, trotz der Erhöhung
der Verwaltungskosten um 3 Millionen Mark, der Provinzialverwaltung wiederum die 2 4A>ige
Verzinsung ihrer bisherigen Einlage zu sichern, erhebliche Beträge zu Abschreibungen
bereitzustellen und außerdem eine befriediaende Verzinsung auf die Vorauszahlunaen des erhöhten Stamm¬
kapitals z„ erzielen, so darf wobl kein Anlaß vorliegen, an den alten bewährten Grundsätzen des Institutes
zu rütteln und sie auf eine Bahn gewinnbringender Geschäftezu drängen, welcke außerhalb des Nahmens
ihrer Statuten lieaen oder sich nur auf Grund einer sehr laxen Auslegung dieser Statuten rechtfertigen
lassen würden. Die Ereignisse in den letzten Monaten unseres Geschäftsjahres haben unsere vorsichtige
Politik in jeder Weise gerechtfertigt.

Die in Köl n eingerichtete Geschäftsstelle hat eine weitere günstige Entwicklunggenommen,
die zu einer erheblichen Vermehrung des Veamtenkörpers führte.

Die Kriegshilfskaffe bat ihr Eintreten für die gefährdeten Existenzenunserer heimgekehlten,
Krieger fortgesetzt und damit manche schwereUnbill, die der unheilvolle Krieg geschaffenhatte, zu lindern
versucht.

Die Schwierigkeiten, welcke im übrigen durch die ganz ungeheure Steigerung der Cinzelgeschäfte
zu überwinden waren, unterschieden sich nicht von denen, welche die gesamte Bankwelt durchzumachen hatte.
Der Bedarf an aeschultem,fachmännisch ausgebildetem Personal konnte angesichtsder allgemeinen, starken
Nachfrage auch nicht annähernd befriediat werden: die Arbeitsfreudigkeit innerhall, des Veamtenkörpers ließ
infolge der Ieitverbä'ltnisse und der erst nach und nach einsetzendenGehaltsaufbesserung zeitweise erheblich
nach; der Berliner Matz versagte durchweg im Effekten-Abrechnungsverkehr.Die durch alle diefe Momente
hervoraerufene Unsicherheiterreichte ihren Höhepunkt, als durch maßlose Spekulationen große und kleinere
Institute ins Wanken gerieten; die hierdurch ins Bankgeschäft hineingetragene Anruhe erschwerte natur¬
gemäß die Dispositionen, legte äußerste Zurückhaltung auf und mahute fortgesetzt zur Vorsicht,

Dank der inzwischen eingetretenen Negeluna der Beamtengehälter scheint der Arbeitsgeist und das
Lflichtbswuutsein wieder in aesundere Bahnen geleitet zu werden; es ist möglich geworden, mit dem Ge¬
schäftsabschlußwieder den geschäftlichenGepflogenheiten der ssriedensjahre näher zu kommen.

Wenn man berücksichtigt, daß die Bilanzsumme des ersten Vetriebsjahres der Landesbank 1888/89,
des Jahres in dem der Zeichner dieses die Leitung der Geschäfte übernahm, die bescheideneSumme von

46 659 380 Ml. 15 Pf.

aufwies, während der diesjährige Abschluß einen Betrag von
2 237 841 745 Mk. 69 Pf.
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zeigt, ohne daß die Vant in diesem langen Zeiträume irgendeinen ernstlichen Verlust in einem
der verschiedenartigen Geschäftszweige erlitte» hätte, so müssen erst recht unter den neuen Verhältnissen

„Gemeinnützigkeit,pupillarischc Sicherheit und Liquidität"
die Grundpfeiler für unser provinzielles Kreditinstitut bleiben, damit es den kommendenAnforderungen uud
stürmen erfolgreich standhalten kann,

II.
In nachstehendemsoll die Entwicklung des Geschäfts an Hand der Bilanzposten im einzelnen

erörtert werden,

^. Aktiva.
I. Darlehnsforderungen.

l. Langfristige Darlehen.
Bestand Ende 1920 .................... 391 639 612 Mk. 57 Pf,
Darlehen an Iweiganstalten feit 1, Januar 1921.......... 43 158 845 „ 94 „

634 798 458 Mk. 5, Pf
In 1921 planmäßig getilgt oder vorzeitig zurückgezahlt , , ..... 30 320 545 „ 85 „
Darlehnsforderungen der Landesbank Ende 1921 .......... 604 477 912 Mk. 66 Pf,

Dazu kommendie Darlehnsforderungen:
-,) der Kommnualbant .......141 201 533 Mk, «9 Pf,
d) der tzauskreditbank ....... 11032751 „ 46 „
c!) der Landtreditbank ....... 12 250 465 „04 „ 164 484 749 „ 59 „

Gefamtsumine der langfristigen Darlehen ............ 768 962 662 Mk, 25 Pf,
Es wurden 183 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Kypothckenverbande genehmigt.
Die am Schlüsse des Jahres 1920 uoch schwebenden3 Zwangsversteigerungen und 14 Zwangs-

Verwaltungen sind erledigt.
Im Jahre 1921 war die Landesbank an 2 weiteren Zwangsversteigerungen und außerdem an

2 Zwangsverwaltungcn beteiligt, von denen sämtliche noch schweben,

2. Kurzfristige Darlehen.
Bestand Ende 1920 .................... 218 326538 Mk. 88 Pf,

Zugang in 1921.................. 11341478 74 „ 92 .,
zusammen I 352 474 413 Mk, 80 Pf,

^ Abgang in 1921 ................ ' I 154 787 521 „ 59 „
Vestand Ende 192! ,97 686 892 Mk. 21 Pf.

hinzu treten Vorschüsseder Provinzialverwaltung in lfd. Rechnung ... 72 339 429 „ 04 Pf.
Vorschüssezur Abwicklunglangfristiger Darlehen , , . ........ 14 570000 „
sonstige Vorschüsse(Abrechnungs- und kleinere Vorschußkonten, ..... 2 688 9 9 3 „ 83 „

287 285 315 Mk. 08 Pf.
und zwar:

u) kurzfristige, durch Verpfändung von mündelsicherenWertpapieren
gedeckte Darlehen ................. 71 931 503 Mk. 44 Pf,

I») sonstige scchungsgemäßgedeckte Darlehen ......... 96778771 „ 05 „
c) Forderungen an Beiträgen zum Disagiotonto....... 4 751 „ 09 „
<1) Vorschüssean die Provinz und kleinere Vorschußtonte» , . . . 118 570 289 „ 50 „^

Summe wie vor 28? 285 315 Mk. 08 Pf,
Dazu kurzfristige Darlehen der Kommunalbant .......... 2 070 000 „ — „^

Gesamtsummeder kurzfristigen Darlehen 289 355 315 Mk. 08 Pf.
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II. Barbestand, Wechsel, Postscheck- und Bankguthaben.
sich bei diese» Aktiven vollzogen haben, werden durch dieDie Bewegungen, die im Jahre 192

nachstehendeTabelle wiedergegeben:

Kasse
(bar, Lcketts, Sorten»

Notgeld, u. Zinszcheine)
Reichsbanl»

Guthaben
Wechsel Vank>

guthabe»
Post-

scheckuertehr

Bestand am l.Januar l92l
hierzu die Gesamteinnahme

des Jahres . , , ,

!
6 528 823 l 9!

934 387 97! 08

68 824 049 75

12 287 783 664,96

183 018 989 58

9 415 651329 77

297 495 998

8 906865 718

60 1 993 822

1053 711246

02

abzüglich der Ausgabe des
Jahres ......

940 916 794 99

933 962 884 65

12 356 607 714 71

12 326 767 27!!??

9 598670 319 35

892^635 !25!l5

9 204 361 71? 55

8 855188 528 90

1055705 068

1048822 425

!2

verbleibt am 3l. Dezember
1921 ein Bestand von 6 953 910 34 29840 442 94 675 035 194! 20 349 173188 <>5 6 882 642 <>!

Bestand: Gesamtsumme < «»«7 885 378 Mk. 74 Pf,
1? 747 767 09Dazu die Bankguthaben der Zweiganstalteu

Die Umsähe haben bedeutend zugenommen.

Wie sich der bargeldlose Geldverkehr beim Eingang der Darlehnszmfen und Tilgungsraten im
einzelnen abgewickelthat, zeigen die folgenden Zahlen:

Nech° Verrechnungen Durch Reichsbanl Kasse Totalnungs» mit Banken >sw. Postscheckamt Giro-Konto
jähr ,H H ,/<! ^ ^ ^ ^ H ^ H

1909 13 522 278 99 2 918 680 4? 8137 936 68 5 482 020 3? 30060 916 51
1910 16 528 051 60 5182 239 62 7 039 016 74 4 87955! ?! 33628 859 6?
1911 19 307 213 38 6 61174? 21 7 99? 236 09 3 643 121 80 37 559318 48
19,2 23 744 732 29 5 809 153 3? 554568! 52 2 9^7 433 76 38007 000 94

'/< Jahr
1913 23 075495 89 7 904 955 89 6 411860 38 3 443 520 81 40 835 832 97
1914 22 540 628 06 9 271668 12 6194 897 05 2 779 539 04 40 786 732 2?
1915 20 484 323 78 11061294 23 6152 999 38 2 102 903 26 39 801520 65
1916 19144 285 66 12 091 322 04 59,7881 09 1808 019 06 38961 507 85
1917 22 669 982 0! 13 386 786 93 5431818 63 I 65V 424 76 43 148014 33
1918 32 303 402 49 17 226 025 66 10 099 446 96 2 340 236 45 61969111 56
1919 40 632 003 08 20 058 713 63 7517 880 24 I 986 303 02 70194 899 9?
1920 83 614 843 18 24772 676 59 7 116 982 93 2 825 922 30 118 324425 05
1921 56 527 879 69 20 806626 07 6 096 586 5? I66II71 ! 15 85 092 263 48

gemacht.

Der eigentliche Bar- und Kassenvertehr hierbei beträgt mithin nur mehr 1,95^°.

Der Giroverkehr mit den Sparkassen und Gemeindekassenhat weiter bedeutende Fortschritte

III. Wertpapiere.

In der vorjährigen Bilanz erscheinendie eigenen Wertpapiere mit ,
Dazu kommen für Ankäufe einschließlichIinfen ........
Aus Verkäufen und Zinsen gingen ein ... , 229 799 759 Mt.
Als Zinsertrag, Kursgewinn und Abschreibung

wurden gebucht ......... 5 098389 „

39 Ps,

76

86 759 096 Mk. 55 Ps.
209 743 268 „ 98 „
296 502 365 Mk. 53 Pf.

224 701369 „ 63 „
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Demnach beträgt am 31. Dezember 1921 der Bestand an eigenen Wertpapieren
bei der Hauptbank ................. 71 800 995 Mk. 90 Pf,
bei den Iweiganstalten................ 623534 „ — „

insgesamt 72 424 529 Mk. 90 Pf.
und seht sich zusammen aus:

u) eigenen zurückgekauften Rheinprovinz-Anleihescheinen im Nenn-
werte von 43 179 500 Mk., die mit........... 37 663 032 „ 75 „

zu Buch stehen,
b) Reichs», Staats- und Kommunalanleihen im Nennwerte von

38 891 500 Mk. und im Buchwerte von......... 34 137 963 „ 15 „
<-) Kommunalbank-Anleihen im Rennwerte von 569 000 Mt. und

im Buchwerte von ................. 559 540 „ „
<I) Hauskreditbank-Anleihen im Rennwerte von 65 300 Mk. und im

Buchwerte von .................. 63 994 „ — „
zusammen 72 424 529 Mk. 90 Pf.

IV. öffentliche Hinterlegungsstelle für «Wertpapiere.
Die Zahl der Hinterleger fiel im Berichtsjahr 1921 von 4291 auf 4155, die Zahl der Depots fiel

von 2l INI auf 19 730 mit einem Gesamtbetrage von 1447 927 192 Mk. 33 Pf.
Die hinterlegten Rheinprovinz-Anleiheschcine beliefen sich Ende 1921 auf 168 987 2UU Mk., die

Kommunalbank-Anleihescheineauf 4 704 50« Mk.
Der Bestand des Sonderkontos der Rheinischen Provinzialverwaltung betrug Ende 1921

29 247 000 Ml.

V. Beteiligungen der Landesbant der <3theinprovinz.
ü) Bei der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt der Nheinprovinz. Die Kapitalbeteiligung von

1000 000 Mk. besteht in gleicher Höhe weiter,
l.) Bei der Rheinischen Wohnungsfürsorge-Gesellschaft stellt sich die Kapitalbeteiligung auf

500 000 Mk. hierauf siud im Rechnungsjahre 1918 als erste Rate 125 000 Mk., in 1920 eine
weitere Rate von 125 000 Mk. und in 1921 der Rest von 250 000 Mk., zusammen 500 000 Mk..
eingezahlt. ^

<-) Bei der Kommunalbank mit 4 000 000 Mk. i ^^ einaezahlt in
,l) „ „ Hauskreditbank „ 3 000 000 „ "g^
^.) „ „ Landkredittmnt „ 3 000 000 „ ^
s) Bei den kommunalenKriegshilfskassen (Einzahlung auf die Stammeinlagen von 76 000 Mk.)

mit 29 500 Mk.
«) Beteiligung bei der Reichsanleihe-A.-G. . . 21 936 000 Mk. voll eingezahlt.

Davon Beteiligung der Sparkassen ..... 13870000 „ ^- 8 066 000 Mk.
1>) Garantiebeteiligung bei der Reichsanleihe-A.-G. 21 936 000 Mk.

Davon Beteiligung der Sparkassen ..... 13 870 000 „ -^8 066 000 „
i) Bei der Geschäftsstelledeutsch-öffentlich-rechtlicherKreditanstalten G.m.b.h., Berlin 103 500 Mk,
I<) Bei dem Deutschen Ientral-Giro-Verband, Berlin ........... 5 000 „
!) Bei dem evangelischenKrankenhaus Waldbroel, 11 Anteile ü, 500 Mk., 11 000 Mk.

eingezahlt .......................... 10 850 „
m) Bei der Vörsenhaus-Gesellschaft Düsseldorf .............. 200 000 „

VI. Immobilientonto.
Die Immobilien bestehen aus dem Vankgebäude Friedrichstraße 60 und FUrstenwall 154 nebst dem

neuen Tresorbau und dem auf diesem errichteten Oberlichtsaale, sowie aus den Häusern Friedrichstraße 56
und 58 und haroldstraße 35 mit einem Gesamtanschaffungswerte von 1 019 525 Ml. 59 Pf., die abge¬
schriebensind.
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L. Passiva.
I. Eigenes «Vermögen.

ll) Betriebskapital.
1. Der Etammfonds betrug Ende 1920............. 3 000 000 Mt. - Pf.

In 1921 sind durch die Provinzialverwaltung weiter überwiesen . . . 47 000 000 „ — „
zusammen 50 000 000 Ml. — Pf.

2. Einlage der beteiligten Sparkassen .............. 50 000 000 „ — „
3. Stammfonds der Iweiganstalten............... 10 000000 „

d) Rücklagen.
1. Der Reservefonds ^ (Provinzial°Reservefonds) beträgt...... 2 000 000 Mk. — Pf.
2. Der Reservefonds L (Landesbank-Reservefonds) betrug nach dein vor¬

jährigen Abschluß .................... 9 007 036 Mk. 74 Pf.
Im Jahre 1921 wurden ihm............. ________ 951 „ 45 „

zugeführt, so daß er Ende 1921 ............... 9 007 988 Mk. 19 Pf.
betrug.

3. Der Reservefonds „Sonderrücklage des Wertpapiergeschäfts" beträgt
unverändert ........'............ ' - 152 349 Mk. 55 Pf.

4. Die Rücklage für Nachlässe in Rotstandsfällen in Hohe von ..... 10 000 Mk. ^ Pf.
blieb im Rechnungsjahr 1921 unverändert.

5. Die Rücklage:
u,) für Ausfälle der Kriegst)ilfslasse hatte Ende 1920 einen Bestand von 300 000 Mk. Pf.

der in> Rechnungsjahr 1921 unverändert blieb, _________________
I>) für II. Hypotheken beträgt Ende 1921 unverändert....... 100 000 Mk. ^ Pf,
<>) für Gcschäftserweiterung betrug Ende 1920 .......... 900 000 Mk. Pf.

derselben wurden zugeführt aus dem Iinsgewinn 1920 '...., 400 000 „ „
so daß Ende 1921 der Bestand betrug .......... 1 300 000 Mk. — Pf.

<1) Rücklagen der Iweiganstalten .............. 2 162 085 „ 54 „
6. Das Disagiotonto wurde mit dem Stempelfonds und Agiokonto vereinigt

und weist Ende 1921 einen Bestand auf von.......... 717 586 „ 27 „

II. «Verbindlichkeiten.
7. Anleihescheineund Notgeld.

Der Umlauf an Nheinprovinz-Anleiyescheinenstellte sich Ende 192« auf 639 838 400 Mk. -- Pf.
Endgültig durch Rückkaufaus dem Verkehr gezogen

wurden .................. 15 308 900 Mt.
An verlosten Stücken wurden eingelöst ...... 1015 500 „ 16 324 400 „. — „
Es verbleiben mithin als Umlaufschuld Ende 1921 ....... 623 514 000 Mk. - Pf.
Der Umlauf an Anleihefcheinender Iweiganstalten betrug Ende 1921 17 423 800 „
Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1921 betrug die Schuld aus

der Ausgabe von Rotgeld des Rheinischen Provinzialverbandes .... 706530 „
8. Depositen- und Spareinlagen.

Der Depositenverkehrder Landesbank gestaltete sich im Rechnungsjahr 1921 wie fWtzt:
Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1920 ........ 20 671 872 Mk. 46 Pf.
Im Rechnungsjahr 1921 wurde» hinterlegt......... 52 770 790 „ 75 „

Summe 73 442 663 Mk. 21 Pf,
Dagegen im Jahre 1921 zurückgezogen .......... . 39 329 596 „ 24 „

Bestand 34 113 066 Mk. 97 Pf.
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Der Bestand seht sich zusammen aus:
.>) Depositen der Rheinifchen Provinzialverivaltuug...... 11 016 879 Mk. 03 Pf.
1>) Depositen der Provinzial-Feuerversicherungsanstalt:

1. aus laufenden Beständen ..............^ ^ «<-^ ?l-c; i?
2. aus Reservefonds und Prämieu-Refervefonds .......< ^ «>" ^dd „ !/ „

c) Depositen der Provinzial-Lebensversicherungsanstult der Rhein-
Provinz .............'....., . , 3 152 498 „ 99 „

<l) Depositen Dritter ..... '. ........... 13 080 423 „ 78 „
zusammen obige 34 113 066 Mk. 97 Pf,

hierzu Bestand des Rheinischen Meliorationsfonds...... 684 392 „ 63 „
so daß die Gesamtdepositcn betrugen 34 797 459 Ml, 60 Pf,

9. Kontokorrent-Guthaben.
Der Bestand der Kontotorrente betrug Ende 1920....... 810335450 Mt. 35 Pf.

Zugang in 1921.................. 2 4 526 550 021 „ 01 „
zufamme» 25 336 885 471 Mk. 36 Pf,

Abgang in 1921.................. 24166137 684 „ 17 „
Stettodestand Ende 1921 1 170 747 787 Mk, 19 Pf,

Hierzu Bestand der Kriegshilfskasse ............ 1512 454 „ 24 „
so daß die Gesamt-Retto-Kontokorrent-Guthaben betrugen 1 172 260 241 Mk, 43 Pf,

bestehend in 1260 395 135 Mk. 92 Pf. Guthaben der Konto-Korrentinhaber
und in 88 134 894 Ml. 49 Pf. Schulden der Konto-Korrentinhaber, und zwar
Provinzialverwaltung ............... . . - 72339429 Mk. 04 Pf.
Vorschüsse auf Darlehen an Stadtgemeinden ............ 14570000 „ — „
sonstigeVorschüsse . . , .................. 1 225 465 „ 45 „

Kontokorrent-Guthaben bei der Hauptbank ......... . . , 1 260 395135 Mk, 92 Pf,
bei den Iweiganstalten .......... 154 810 800 „ — „

zusammen 1 415 205 935 Mk, 92 Pf.
Der Verkehr der Landesbank mit den Sparkassen,

der in obigen Ziffern mit enthalten ist, war auch im abgelaufenen Rechnungsjahre außerordentlich lebhaft.
Im näheren gestaltete er sich wie folgt:

Die Eingänge beliefen sich auf ........... . ,' , 8771 330 949 Mk. 76 Pf.
Die Abhebungen dagegen auf ............... 8 526 315 314 „ 18 „

^. 245 015 635 Mt. 58 Pf.
so daß sich unter Zurechnung des Vortrages von 1920 in Höhe von .... 496 167 856 „ 8 5 „
das Guthaben der Sparkassen Ende 1921 auf ........... 741 183 492 Mk. 43 Pf.
stellte.

Dieser Verkehr hat wiederum eine außerordentliche Steigerung erfahren.
Im Wertpapier-Depotverkehr fiel die Summe der von Sparkassen hinterlegten Wertpapiere von

1 U73 242 417 Mk. auf 986 864 43N Mt. und die Anzahl der hinterlegenden Sparkassen stieg von 214 auf 218-
Der Verkehr mit Stadt- und Gemeindekassen

hat sich im verflossenen Geschäftsjahre fortgesetzt günstig entwickelt.
Im Kontokorrentverkehr mit diesen Kassen beliefen sich

1. dieMngänge auf ................. 854612212 Mk. 03 Pf-
2. die Abhebungen auf ................. 816 567920 „ 24 „

^ 38 044 291 Mk. 79 Pf,
so daß unter Berücksichtigungdes Vortrages von 1920 in Höhe von ... II 039628 „ 25 ^
das Guthaben der öffentlichen Stadt- und Gemeindekassenmit ..... 49 083 920 Mk. 04 Pf-
verbleibt
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Auf die weitere Entwickelungdieses Verkehrs im Interesse der Förderung des bargeldlosen Rech»
nungsausgleichs wird von der Landesbank fortgesetzt das größte Gewicht gelegt,

10. «Verwattungstoften der Landesbank und Iweiganftalten.
.hierzu ist zu bemerken,daß im Rechnungsjahre 1921 ..... 8 441558 Mk. 84 Pf.

verausgabt wurden, abzüglich eigener Einnahmen aus Mieten und Ver»
gütung der Landesversicherungsanstalt für Aufbewahrung und Verwaltung
der Wertpapiere ..................... 12 710 „ — „
so daß die Nettokosten ................... 8 428 848 Mk. 84 Pf.
zuzüglich sonstiger durch die Kriegsereignisse, besonders durch die Kriegs-
Versicherung und Kriegsspargelderabteilung verursachte Kosten mit .... 192558 „ 79 „
mithin zusammen ..................... 8 621 407 Mk. 63 Pf.
betrugen.

hierauf sind an Vesatzuugszulage zurückerstattet ....... 289 582 „ 92 „
so daß aus Iinsüberschüssen zu decken blieben ........... 8 331 824 Mk. 71 Pf.

Die erhebliche Steigerung ist auf die Teuerung der Vürobcoürfnisse, sowie die gezahlten Teue»
rungszulagen an Beamte und Angestellte,die neue Vesoldungsordnung für die Beamten, die neuen Tarife
für die Angestellten und die Errichtung der GeschäftsstelleKöln zurückzuführen.

Die Anzahl der bei der Landesbank geführten Kontcu betrug am 31. Dezember 1921 im ganzen
44 408 (einschließlichKontrollkonten).

Der Betrag des von der Landesbank am 31. Dezember 1921, ein¬
schließlich der Darlehen des Meliorationsfonds und der Kriegshilfskasse,
verwalteten Gesamtvermögens stellt sich auf ............ 3 719 869 588 Mk. 76 Pf.

Die Zunahme gegen das Vorjahr mit einem Vermögen von ... 3291 155 130 „ 29 „
beträgt somit ...................... 428 714 458 Mk. 47 Pf.

Das Vermögen der Landesbank besteht Ende 1921 aus:
1. dem Stammfonds ................. 50000000 Mk. — Pf,
2. dem Nefervefonds einschließlich Eonderrücklage und Fonds für

Iinsnachlässe (siehe Passiva Nr. 3—9) ......... 12 870337 „ 74 „
3. dem Bestände des Disagiokontos .......... 717 586 „ 27 „
4. den Immobilien im Gesamtanschaffungswerte ...... 1019 525 „ 59 „

64 607 449 Mk. 60 Pf.
Das Vermögen der Zweiganstalten besteht Ende 1921 aus:
1. dem Stammfonds ................ 10 000000 Mk. — Pf.
2. den NUcklagen .................. 2162 0 85 „ 54 „

^ ^ , ... insgesamt 12162085 Mk. 54 Pf.
Verpflichtungen aus Beteiligungen: " "
Noch nicht eingeforderter Betrag der Garantiebeteiligung bei der

Neichsanleihe°Aktiengesellschaft .......... 21 936 000 Mk.
davon Anteil der Sparkasse» . . ,......... 13 870 000 „ -- 8 066 000 „

11. Iahresrechnungen.
Die Iahresrechnungen der Landesbank sind bis einschließlich1919 entlastet.

«Rheinischer Meliorationsfonds.
Das Stammkapital des Rheinischen Meliorationsfonds beträgt ein¬

schließlich eines demselben aus Notstandsfonds zugeflossenen Betrages von
3800 Mk........................ 2 003 800 Mk. - Pf.

Die Darlehnsforderungen betrugen Ende 1920 . ....... 1291666 Mk. 87 Pf.
llebertrag 1291666 „ 87 „
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llebertrag 1 291 666 Mk. 87 Pf.
darauf wurden in 1921 zurückgezahlt ......147 259 Mk. 50 Pf.
dagegen an neu bewilligten Darlehen ausgezahlt . . 175 000 „ — „

mithin Zugang 27 740 „ 50 „
Summe der Darlehnsforderungen Ende 1921 ....... 1 319 407 Mk. 37 Pf
Hierzu der am Schlüsse des Jahres verbliebene Barbestand von . 684 392 „ 63 „

Summe 2 003 800 Mk. - Pf.

Hriegshilfstasse der 9theinprovinz.
Die Kriegshilfskasse der Rheinprovinz wurde gegründet 'gemäß Beschluß des 56. Rheinischen Pro»

vinziallandtages in der Sitzung vom 2. Februar 1916.
Auf die Stammeinlage des Staates und der Provinz in Höhe von je 3 000 000 Mt. sind bis zum

Schlüsse des Rechnungsjahres 1921 eingezahlt:
n) vom Staate................... 1 800 000 Mk. - Pf.
K) von der Provinzialverwaltung........... 1 800 000 „ — „
Einzahlung von Kommunalverbänden als Beteiligung..... 427 172 „ — „

zusammen 4 027 172 Mk. - Pf.
hiervon sind 540 000 Mk. als Ausfallrücklage ausgesondert worden.
Bis zum Schlüsse des Rechnungsjahres 1921 waren als Darlehen

verausgabt:
a) an örtliche Kriegshilfskassen .... 2 408 350 Mk. - Pf.
b) an Kriegsteilnehmer unmittelbar . . . 954 994 „ > -^ „
an Ausfällen sind gedeckt worden .... 403 „ 13 „ 3363747 „ 13 „

Bleiben verfügbar 663 424 Mk. 87 Pf.
Von den Schuldnern sind eingezahlt worden:

Zinsen (Vortrag).............. 132 Mk. 83 Pf.
Zinsen (im Jahre 1921 abzüglich 1076 Mk. Steuer) . 7? 258 „ 72 „
Tilgung bis Ende 1921 ........... 830313 „ 88 „

907 705 Mt. 43 Pf.
Davon an die beteiligten Kommunalverbände

weitervergütet:
Zinsen ......... 11 806 Mk. 34 Pf.
Tilgung ........ 124 764 „ 50 „ 136 570 „ 84 „ 771 134 „ 59 „

hierzu die Zinsen der Barbestände:
ll) der Hauptbetriebsmasse ....... 10 679 Mk. 50 Pf.
d) der Tilgungsbeträge........ 19 421 „ 40 „
e) der Ausfallrllcklage(1917—1921) . . . . 47 793 „ 88 „ 77 894 „ 78 „
Verfügbarer Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1921 . . . 1 512 454 Mk. 2 4 Pf.

Düsseldorf, den 31. März 1922.

Der Generaldirektor der Landesbant der Vtheinprovinz
Dr. Lohe, Geheimer Regierungsrat.
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6. Gesamtbilanzder Landesbant der V^heinprovinz
Aktiva.

1

2

3

4

5

Tarlehnsforderungen!
2) langfristige Darlehen der Landesbanl und ihrer Zweiganstalten .
o) kurzfristige,satzungsgemäß gedeckteDarlehen ........
c) Forderungen an Beiträgen zum Disagiolonto der Landesbank, ,

MiindelsichereWertpapiere im Nennwerte von 82 705 000 M,

Beteiligung:
2) bei der Provinzial-Lebensversicherungsanstalt der Rheinprovinz
d) „ „ Rheinischen Wohnunqsfiirsorgeqesellschaft ......
c) Kapitaleinlage bei den Zweiganstalten..........

8 066 000

^ ,/6

768 962 662
170 780 274

4 751

118 570 289

1085633145

72424529

1 000 000
500 000

10 000000
29 500

8 066 000

103 500
5 000

10 850
200 000

l 551 242

25
49
09

50

83

90

ä) Beteiligung bei den kommunalenKriegshilfslassen......
(Einzahlung auf die Stammeinlagen von 76 000 M.)

e) bei der Neichsanleihe.Alt.'Geftllschaft 21936 000 M. Einzahlung .
davon Beteiligung der Sparkassen 13 870 000 ,, „

s) Garantiebetciligung bei der Reichs»
anleihe.Alt..Gesellschaft .....21936 000 M,
davon Beteiligung der Spartassen 13 870 000 „ ^

ß) bei der GeschäftsstelleTeutsch, öffentl.-rechtl Kreditanstalten, Berlin

i) „ „ evg. Krankenhaus Woldbroel...........

—

—

6
K) „ der VörsenhausgesellschaftDüsseldorf .........

Forderungen an das Rechnungsjahr 1922,Zinsanteile und vorausbezahlte
63

7 Das Vankgebäude Friedrichstraße 60 und Fürstenwall 154, der neue Tresor»
bau und der auf demselben errichtete Oberlichtsaal, sowie die Häuser
Friedrichstraße 56 uud 58 und Qaroldstraße 35 im Gesamtanschassungs»
werte von 1019 525 Mt, 59 >Pf, nebst sämtlichem Inventar, abge-
schrieben.

Um diesen Wert erhöht sich das auf der andern Seite eingesetzte
eigene Vermögen,

2237841745 69
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und der Iweiganstalten vom 31. Dezember1921.
Passiva.

5
6
7
8
9

IN

!1
12

^. Betriebs «Kapital.

Stammfonds der Landesbank nud ihrer Iweiganstalten.......
Einzahlung der beteiligten Sparkassen .............

n. Stiiltlagen.

Reserve und besondere Fonds:
2) der Landesbanl..................
o) der Iweiganstalten.................

c. «Verbindlichkeiten

2) aus Nheinprouinz'Anleihen................
b) aus Anleihescheinender Iweiganstalten ............
Notgeld der Rheinprovinz im Umlauf.............
Depositen des Provinzialverbandes, seiner Anstalten und Tritter , , .
Depositen der Banken ...................
Sonstige Gläubiger .....................
Darlehnsfonds für Beamte und Angestellte...........
Roch nicht eingeforderter Betrag der Garantiebeteiligung

bei der Neichsanleihe-Attien-Gesellschaft , . . , 21936 000 ^l
Davon Anteil der Sparkassen........ 13 870 000 „

Forderungen des Rechnungsjahres 1922 Iinsanteile........
Gewinn aus 1921 2> der Landesbanl nach Abzug der Verwaltungstosten

Hierzu Vortrag aus l920 ..........
b) der Iweiganstalten............

13587 924
2 162 085

623 514000
17 423 800

268109908 ! 75
1147096 02? , I?

8 066 000 -

7 537 604 55
107 205 62
855142 !32

60 000 000
50 000 000

110 000 000

15 750 009 ! 55
125 750 009 55

640 93? 800
706 530

34 79? 459

1415 205935
68 119

11875938

8 499 952

2237841745 69

60

92
99

,!
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An Hand der Bücher geprüft und für richtig befunden:

Düsseldorf, den 12. Mai 1922,

Treuhand- und Revisionsanstalt ^
der Rheinprovinz,

gez, I>r. D a rm a u n, gez. Mü h lh a «,.
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Vorschlag des Verwaltungsrates zur Verteilung des
Geschäftsgewinnes192t.

8499952 MN. 49 «Pfg.
I. Bereits gezahlt gemäß früheren Beschlüssen:

1. an die Provinzialverwaltung , , ,............. 1 200 000 Mt. — Pf.
2. an die Oppau-Spende .................. 200 000 „
3. an den Rheinisch°WesifälischenSparkassenverband ........ 115 000 „
4. an die Beamten und Angestellten (abfchl. 10?l> des Gehalts) , , , . 287 060 „ — „

1 802 060 Ml. ^ "Pf,

II. Borschlag für den <3iest:
1. an die Provinzialverwaltung zur Tilgung der Kosten der Beschaffung

von 50 000 000 Mk, zur Erhöhung ihres Cinlage»Stammkapitals bei der
Landesbank der Rheinprovinz ............... 1 745 845 „ 50 „

2. an die Provinzialverwaltung und die mit Einlagen beteiligten Sparkassen:
n) nach ß 121 HGV, 4 ?l> der Einlage vom Tage der Einzahlung ab

Provinzialverwaltung , , . 233 333 Mk- 32 Pf.
Sparkassen ...... , 723393 „ 38 „ 956726 „ 70 „

b) 114 °/° Mehrzinfen
Provinzialverwaltung . . . 87 500 Mk. — Pf.
Sparkassen ....... 27127 2 „ 70 „ 358 772 „ 70 „

3. an Sterbetasse der Beamten der Rheinischen Provinzialverwaltung . . 30 000 „
4. ll) an den Reservefonds der Kommunalbank . . 150 000 Mk. - Pf.

d) an den Reservefonds der Hauskreditbank . . 50 000 „ — „
<y an den Reservefonds der Landkreditbank . . 50 000 „ „ 250 000 „ - „

5. 4 ^ Zinsen an den Reservefonds der Landesbank ......... 360 319 „ 51 „
6. Abschreibungenauf Wertpapiere .............. 1 925 588 „ 03 „
7. an die Sonderrttcklage des Effektengeschäfts .......... 200 000 „
8. Rückstellungfür Geschäftserweiterung ............. 400 000 „ - „

(alsdann angesammelt 1 700 000 Mk.)
9. an Selbstversicherungsfonds ................ 50000 „

10. an Darlehnsfonds für Beamte und Angestellte......... 50000 „
11. für Gratifikationen................... 300000 „
12. Vortrag nach 1922 .................. 70 640 „ 05 „

8 499 952 Mk. 49 Pf.

Aus nachstehenderUebersicht ist die Verwendung der Iinsüberschüsse der Landesbank in den Jahren
1888 bis 1921 ersichtlich.
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Landesbank und Sparkassen im Jahre 192t.
Der Ausbau der Giro-Ientralen-Abteilung war im Berichtsjahre der Gegenstand besonderer Sorg-

fält und Pflege. Cs wurden zu diesem IweÄe besonders geeignete Beamte zum Studium der Einrichtungen
befreundeter Anstalten und Banken gesandt, die zu einem gegenseitigen Austausch der Erfahrungen über
rasche Abwicklungder Geschäfte, über Scheck» und Giroverkehr, Benutzung von maschinellen Einrichtungen
usw. führte. Die gesammelten Erfahrungen und Beobachtungen fanden teilweise ihren Niederschlug in
unseren „Mitteilungen" und „Rundschreiben", wo sie der Allgemeinheit der uns angeschlossenenSparkassen
zugänglich gemacht wurden und zur glatten Abwicklungdes stetig zunehmenden gegenseitigen Geschäftsver¬
kehrs wesentlich beigetragen haben.

Der Verkehr mit unseren rheinischen Sparkassen gestaltete sich am lebhaftesten im Kontokorrent
verkehr, so daß die Guthaben Ende Dezember 1921 mit 737 000 000 Ml. sich auf mehr als das Doppelte
von dem Bestände anfangs 1920 (349100 000 Mk.) beliefen. Die Nebeneinanderstellung der Monatsend-
zahlen zeigt eine gewisse Stetigkeit in den Geldbeständen; nichtsdestoweniger war das Ab' und Zuströmen
in den einzelnen Monaten oft sehr erheblich, insbesondere zeigte sich in den ersten zehn Tagen des Monats
November ein überaus starkes Abwandern von Geldern.

Das Bestreben des größten Teiles unserer rheinischen Sparkassen, sich äußerst flüssig zu halten, das
durch eine günstige Iinspolitik von unserer Girozentrale energisch unterstützt wird, hat naturgemäß zur
Folge, daß der Bedarf an Vorschüssen im Geschäftsjahr erheblich weiter gegen das Vorjahr abgenommen
hat und dafür auch kein nennenswerter Ersatz in Vorschüssenan kommunale Verwaltungen trotz der außer-
ordentlich günstigen Bedingungen eintrat. Nur der November führte zu einer stärkeren Inanspruchnahme
dieses Geschäftszweiges.

In großem llmfange bedienten sich die Sparkassen der Vermittlung der Landesbank bei der Anlage
von Neichsfchatzanweifungen.

Infolge der weiteren Abführungen für das Kriegsnotopfer und stärkerer Verkäufe in Kriegsanleihen
haben sich die Bestände der Sparkassen an Wertpapieren um fast 100 Millionen Mark verringert.

!lm so lebhafter gestaltete sich das Geschäft in An» und Verkäufen von Wertpapieren. Die Ent¬
wicklungdes Cffenktengeschäftesist eine Folge der umfassendenMitwirkung der Sparkassen bei der Zeich¬
nung der Kriegsanleihen, und gewinnt vielleicht die weitere Gestaltung dieses Geschäftszweiges eine immer
mehr wachsende Bedeutung für die Neuorientierung unseres Sparkassenwesens und die Erträgnisse der
Sparkassen.

Mit einem großen Teile unserer rheinischen Sparkassen entwickeltesich auch ein lebhafter Verkehr
in ausländischen Sorten. Ferner wurde durch unsere Vermittlung vielfach das Bedürfnis der
Sparkassenkundschaftan Devisen gedeckt.

Von 19 Sparkassen wurde der Kommunalbank der Nheinprovinz an zehnjährigen Darlehen
37 700 000 Mk. für Kommunaldarlehen zur Verfügung gestellt, ein besonders erfreulicher Beweis des ver¬
ständnisvollen Iusammenarbeitens im kommunalen rheinischen Interesse.

War die Mitwirkung der Sparkassen bei der Benutzung der Geldvermittlungsstolle der Landes-
bank der Nheinprovinz nicht so umfangreich, wie dieses wohl hätte erwartet werden dürfen, so lassen die
fortgesetzten Anregungen des Nheinisch-Westfälischen Sparkassenverbandes und die neuerdings getroffene
Organisation erwarten, daß auch hier ein neues Bindemittel gefunden wird, die Interessen der kommunalen
Garantteverbände zum gegenseitigen Vorteil zu fördern.

Der Abrechnungsverkehrmit den Sparkassen hat naturgemäß weiter erheblicheFortschritte gemacht,
ebenso der gegenseitige Verrechnungsverkehr mit den Sparkassenzentralen der anderen.Provinzen und der
Austausch im Scheckverkehr.

Die Abwicklungder .Kriegsversicherungund der Kriegshilfskasse hat dank der treuen Mitarbeit der
Sparkassen erheblicheFortschritte gemachtund geht auch die Auflösung der Kriegsspargelderabteilung langsam
dem Ende zu. Immerhin waren die Aufwendungen für diese Abteilungen mit viel Kleinarbeit noch recht
erheblich.

Die allgemeinen Interessen des Nheinisch-WestfälischenSparkassenverbandes wurden gefördert durch
einen Veitrag von 100 000 Mk.

Der Geldverkehr der Stadt- und Gemeindekassenhat einen erheblichenAufschwung genommen.
Die Einzahlungen der rheinischen Sparkassen auf die Beteiligung bei der Landesbank haben wir

mit Beginn dieses Jahres als Einlagen gebucht. Möge die innige Vereinigung der finanziellen Kräfte der
Provinz sich immer segensreicher für das Allgemeinwohl gestalten.
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Die folgenden Zahlen geben ein kurzes Bild über die Tätigkeit der Landesbank als Girozentrale.
Die Kassen konnten ihre Vorschüssebei der Girozentrale, die am 30. Juni 1917 noch

312 925 000 Mk. betrugen,
von 221 153 500 „ Ende 1918 auf

129100 000 „ „' 1919
90 800 000 „ „ 1920

und 71800 000 „ „ 1921 verringern.
Die Kontotorrentguthaben stiegen von 21 200 000 Mk. Ende Juni 1917

auf 208 913 500 „ „ Dezember 1918
„ 349100 000 „ „ „ 1919
„ 496167 800 „ „ „ 1920

und betrugen 741000 000 „ „ - „ 1921.
Die Wertpapierdepots der Sparkassen bei der Landesbank haben sich von

1 U73 242 417 Mk. auf 986 864 430 Mk.
vermindert; außerdem waren 279 143 100 Mk. Schuldbuchforderungen zwecks Verpfändung der Landesbank
zur Verfügung gestellt worden.

Die Girozentrale übernimmt die Verwaltung und Aufbewahrung der Rheinprovinz»Anleihescheine
sowie der den Sparkassen gehörenden Wertpapiere im Betrage von 881 323 250 Mk. gebührenfrei. Auf das
Ueberwachungsgefchäftder nicht bei der Landesbank hinterlegten Werte sei hier besonders hingewiesen.
Diese Einrichtung, die bei der Zunahme der Cffeltenhinterlegungen bei den Sparkassen einem großen Be¬
dürfnis entspricht, wird über Erwarten von den Kassen in Anspruch genommen.

Die Guthaben und die Vorschüsseauf den Sparkassenlonten am Schlüsse eines jeden Monats be¬
wegten sich wie folgt:

I. Kontokorrentguthaben: II. Lombardvorschüsse:
31. Januar 1921 502 800 000 Mk. 92 900 000 Mk.
28. Februar 1921 479 000 000,, 70 500 000,,
31. März 1921 477100 000 „ 77 000 000 „
30. April 1921 501500 000 „ 60 800 000 „
31. Mai 1921 481300 000 „ 64 900 000 „
30. Juni 1921 588 000 000 „ 66 200 000 „
31. Juli 1921 586 700 000,, 61000 000,,
31. August 1921 567 500 000 „ 64 400 000 „
30. September 1921 614 600 000 „ 57 800 000 „
31. Oktober 1921 553 800 000 „ 92 500 000 „
30. November 1921 542 200 000 „ 118100 000 „
31. Dezember 1921 741000 000,, 71800 000,,

Der Abrechnungsverkehrdurch Benutzung der Girozentrale zeigt folgendes Bild:
1. der Sparkassen untereinander ............. 599 200 000 Mk.
2. „ „ mit der Landeshauptkasse ............. 71900 000 „
3. „ „ mit der Landesversicherungsanstalt .......... 13 400 000 „
4. „ „ mit den Darlehnsschuldnern der Landesbank ...... 7 300000 „

Summe 691 800 000 Ml.

Als Vermittlungsstelle im Inkassogeschäftwurden der Landesbank Schecks eingereicht:
in Düsseldorf von Sparkassen 18 489 Stück im Betrage von . . . . 100 443 401 Mk. 11 Pf.

„ Girozentralen 23 714 „ „ „ „ . . . . 93 338 645 „ 34
„ Banken usw. 18 846 „ „ „ „ . . . . 98 465 645 „ 98

in Köln insgesamt 32 827 „ „ „ . . . . 302 985 694
93 876 Stück 595 233 386 Mk. 43 Pf.

Der Verkehr mit den Girozentralen anderer Provinzen hat sich in erfreulicher Weise weiter ge.
hoben und sich gegenseitig recht angenehm gestaltet. Der llmfchlag mit
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!») der Deutsche» Girozentrale Berlin
betrug 1921 im Soll 752 961 516 Mk. 22 Pf., im huben 745 944 071 Mk. 60 Pf.

d) und derjenige mit den
anderen Girozentralen „ „830 499 537,, 51 „ „ „ 837 361020,, 55 „

zusammen 1 583 461 053 Mk. 73 Pf. 1583 305 092 Mk. 15 Pf^
Alle rheinischen öffentlichen Sparkassen sind der Girozentrale angeschlossen.

kl. II. Angelegenheitender Provinzial-Lebensversicherungsanstalt
der Viheinprovinz.

Kleber die Angelegenheiten der Provi»zial»Lebe»sversicheru»gsa»stall nnrd der nachfolgende, von
den» Verwalt»»gsrat der Anstalt geprüfte Bericht vorgelegt.

Im Geschäftsjahr 1921 erzielte die Anstalt einen gegen das Jahr 1920 bedeutend gesteigerten
Zugang an neuen Versicherungen. Die Steigerung ist allerdings zu ciuem erheblichen Teil auf die fort-
schreitendeGeldentwertung zurückzuführen. Deutlich geht das daraus hervor, daß die Neuabschlttsseder Zahl
nach um rund 30^, der Summe nach aber um rund 110^° gegen das Vorjahr zugenommen habe».

Der Geldentwertung und den Ieitbedürfnisscn Nechnung tragend, hat die Anstalt zusammenmit den
im Verbünd öffentlicher Lebensversicherungsanstaltcnvereinigten Anstalten im Berichtsjahr die frühere „Kleine
Lebensversicherung"oder „Volksversicherung" über Summen bis 2000 Mk. zu einer „Lebensversicherungohne
ärztliche Untersuchung" über Summen bis zu 100 000 Mt. ausgebaut.

An Anträgen waren einschließlich der aus dein Vorjahre unerledigt übernommenen zu bearbeiten
in der:

Lebensversicherung mit ärztlicher Untersuchung 4751 Anträge über 63334734 Mk. «Versicherungssumme
_______«_________ ohne «__________ 2552 ., .. 11621742 ..__________«________
zusammen Kapitalversicherung ......73N3 Anträge über 74956476 Mt. Versicherungssumme

«Rentenversicherungen ..... 23 „ ' ,. 51130 ,. Iahresrente
Nach Abzug der abgelehnten, zurückgezogenen und der auf das Jahr 1922 übertragenen Antrage find

von diesen als endgültig abgeschlossene Versicherungen verblieben in der Abteilung:

Lebensversicherung mit ärztl. Untersuchung 4167 Versicherungen über 51991946 Mt. Versicherungssumme
_______«________ ohne .._______ 210 5_______„_______ ., 8288192 .,_______' ^________
zusammen Kapitalversicherung ..... 6272 VeFicherungen über 60280138 Mk. Versicherungssumme

Nentenversicherungen .... 23 „ ., 51130 ,. Iahresrente.
Der Versicherungsbestand Ende 1921 beträgt nach Abzug des gesamte» Abgangs in der Abteilung:

Lebensversicherung mit ärztl. Untersuchung 10098 Versicherungen über 98776899 Mt. Versicherungssumme
_______»________ ohne .._______«^ 28726_______ ,. 31072224 ..__________^ ____
zusammen Kapitalversicherungen . . . 38824 Versicherungen über 129849123 Mk. Versicherungssumme

Rentenversicherungen ... 93 „ .. 100102 „ Iahresrente
während Ende 1920

34 227 Kapitalversicheruugen über 71912 716 Mk. Versicherungssumme
und 75 Nentenversicherungen „ 49 832 „ Iahresrente

in Kraft waren. Der Bestand stieg also um rund 80 °/° der Summe des Vorjahres.
Ein genaues Bild der Bewegung des Versicherungsbestandes im Jahre 1921 gibt die nebenstehende

Aufstellung.
Bei sämtlichen im Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zusammen¬

geschlossenen Lebensversicherungsanstaltenwar Ende 1921 ein Versicherungsbestandvon 560534 Versicherungen
über 1 543 183 395 Mt. Versicherungssummeund 1 458 716 Mk. Iahresrente in Kraft.
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Aus der Gewinn» und Verlustrechnung seien folgende Zahlen hervorgehoben: Die Beitrags»
einnähme stieg auf zusammen «672 916 Mk. 95 Pf., die Iinseneinnahme auf 487 579 Ml. 04 Pf. Die
Zinseneinnahme ergibt eine durchschnittliche Verzinsung der zinstragenden Kapitalien von 4,42 ^°. An Sterbe»
fallzahlungen hatte die Anstalt zu leisten in der Lebensversicherungmit ärztlicher Untersuchungaus 32 Fälleu
einen Betrag von 265 650 Mt. und in der Lebensversicherungohne ärztliche Untersuchung aus 123 Fällen
einen Betrag von 100 365 Mt. 11 Pf. Die Verwaltungskosten aller Art belaufen sich auf 2 296 887 Mt.
83 Pf. Werden die Verwaltungskosten aufgeteilt in einmalige oder werbende und in laufende Kosten und
gemessen an der Versicherungssummedes Neuzugangs und an der Prämieneinnahme des Geschäftsjahres, so
ergibt sich erfreulicherweife eine Abnahme des Kostenverhältnisses gegen das Rechnungsjahr 1920. Das
Deckungskapital,die Ueberträge und die sonstigen Rücklagen erfuhren eine Erhöhung um 3 662 204 Ml. 53 Pf.

Die Gewinn» und Verlustrechnung und die Bilanz ergeben einen Ueberschzch von 259 376 Mt.
97 Pf., von denen 179 143 Ml. 44 Pf. auf die Lebensversicherungmit ärztlicher Untersuchung, 80 233 Ml
53 Pf. auf die Lebensversicherungohne ärztliche Untersuchung entfallen.

In der Lebensversicherungmit ärztlicher Untersuchungerhalten die Versicherten für das Jahr 1922
einen Ueberschußanteil, der sich zusammensetztaus

«.) 1,4 vom Tausend der Versicherungssumme,
b) 0,5 vom hundert des Deckungskapitals und
e) 30 vom hundert des gewinnberechtigten Veitragszuschlags.
Diese Ueberschußanteil«entfallen auf alle Versicherungen,die an ihrem Jahrestag in 1922 wenig»

stens fünf volle Jahre bestanden. Bei Versicherungenmit festem Verfalltag, bei denen im Todesfalle lediglich
die Beitragszahlung aufhört, gilt bei der Ueberschußverteilungnicht die am Verfalltage zahlbare Summe,
fondern ihr jeweiliger geschäftsplanmähiger Wert.

Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr find bisher nicht ungünstig. Der Zugang an neuen
Versicherungen hat im ersten Halbjahr 1922 bereits den Zugang des ganzen Jahres 1921 überholt.

Düsseldorf, den 10. Juli 1922.

«ProvinzialHebensversicherungsanstaltder Vheinprovinz.
Dr. Lohe. Ressing.

Finanzielles Ergebnis aus der Sterblichkeit.
In der Abteilung für Lebensversicherungmit ärztlicher Untersuchungwaren für Todesfälle zu zahlen

oder zurückzustellen ....................... 275 464 Mt. — Pf.
Darin find enthalten 10 134 Ml. diskontierter Wert der erst später zahlbaren

Versicherungssummenzu festem Tennin.
Es standen zur Verfügung:
1. aus dem Deckungskapital .........' 8 708 Ml. — Pf.
2. aus dem Gefahrbeitrag .......... 384176 „ — „
3. aus der Vergütung der Rückversicherer .... 128 483 „ 96 „ 521367 „ 96 „
Der Ueberschußaus der Sterblichkeit betrug hiernach ........ 245 903 Mt. 96 Pf.

In der Abteilung für Lebensversicherungohne ärztliche Untersuchungwaren für Todesfälle zu zahlen
oder zurückzustellen ....................... 101 160 Ml. 43 Pf.

Es standen zur Verfügung:
1. aus dem Deckungskapital .........2349? Mk. - Pf.
2. aus dem Gefahrbeitrag .......... 185034 „ — „ 208531 „ - „
Der Ueberschußaus der Sterblichkeit betrug hiernach ........ 10 7 370 Mk. 57 P f.
Bei der Rentenversicherung hätte durch Todesfall an Deckungskapital frei^"

werden follen . , , ...................... 6 907 Mk. -Pf.
Es sind tatsächlich frei geworden ............. . .________--_________

so daß der Verlust aus der Sterblichkeit ................ 6 907 Mt. - Pf.
beträgt.
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Gewinn- und Verlustrechnung
Lebensversicherungmit

^. Ginnahmen,
Ueberträge aus dem Vorjahre:

1 Vortrag aus dem Uederschuß...............
2. Deckungskapital ....................
3. Vcitragsiibertrag...................
4. Rücklage flir schwebendeVersicherungsfälle ..........
5. lleberschußrllcklageder Versicherten ........ 125310,73

Zuwachs aus dem lleberschuß des Vorjahres .... 61 7 56.58
6. Eonstige Rücklagen ............. 1,45502,01

Zuwachs aus dem Aeberschußdes Vorjahres . , . . 41 171,05
«Veitrsge für:

1, Kapitalversicherungenauf den Todesfall
2) selbst abgeschlossene ........... 3 884 556,10
d) in Rückdeckungübernommene ........ 270 583,83

2, Kapitalversicherungen auf den Lebensfall
2) sebst abgeschlossene............ 31 929.17
t>) in Rückdeckungübernommene ........ —

3, Rentenversicherungen
2) selbst abgeschlossene ........... 515959 40
o) in Rückdeckungübernommene ........ 50 559.63

Polizegebühren.....................
Kapitalerträge:

>. Zinsen für festbelegte Gelder ...............
2. Zinsen für vorübergehend belegte Gelder ...........
2. Mietserträge.....................

Gewinn aus Kapitalanlagen................
Vergütung der «3tü«tverficherer für:

1. Ergänzung des Deckungstapitals. ,............
2. Elnnetretene Versicherungsfälle ..............
3. Vorzeitig aufgelüste Versicherungen.............
4. Sonstige vertragsmäßige Leistungen ............

Sonstige Ginnahmen.............. . .

Gesamteinnahmen:

c. Abschluß.
Gesamteinnahmen....................
Gesamtausgaben.............. ......

Ueberschuß:

0. «Verwendung des Neberschussest
An die Napitalrültlage..................
An die Kriegsrüetlage..................
Abgangs« und Wiederinkraftsetzungsrlilllage.........
Ueberschuhanteile an die «Versicherten...........

1, Zur Auszahlung.....................
2. An die lleberschußrücklage ................

Gesamtbetrag:

^

2 003816
820 683

15 486

187 067

186 673

-, ,^z

4 155 139 93

31929 17

566519 03

195905
26019

3 686

56
46
77

964 625
149 106

449?
453 090

0!
19
16
37

107 486 05

3 213 725

4 753 588

225 611
25033

1 571 319

9 789278
9610 135

179 143

44 785
17914

8 957

107 486

179143

58

13

79
64

33

9 789 278 4?

4?
03

44

34
1?

05.
44
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für das Geschäftsjahr 192t.
ärztlicherUntersuchung.

Hl.

IV.
V.

VI,

VII.

VIII.
IX.
X.

XI,

XII.
XIII.
XIV,

8. Ausgaben.
Iahlungen für unerledigte «Versicherungsfälle der Vorjahre:

1. geleistet .......................
2. zurückgestellt .....................

Iahlungen für «Versicherungsverpflichtungen im Geschäftsjahre für:
1, Kapitalversicherungenauf den Todesfall

2) geleistet ................. 229330,—
!,, zurückgestellt ............... 36000.-

2. Rentenversicherungen
2) geleistet ................. 45 096,02
d) zurückgestellt , . ............._____ "

«Vergütungen für in «RllctdeHung übernommene «Versicherungen
1. Ergänzung des Teckungstapitels 8 Z8 Pr.V.G.........
2. Eingetretene Versicherungsfälle

2) geleistet ................. 14 527.46
b) zurückgestellt ............... "-

3. Vorzeitig aufgelüste Versicherungen.............
4. Sonstige vertragsmäßige Leistungen ............

Iahlungen für vorzeitig aufgelüste «Versicherungen (<3tüctkauf)
Ueberfchufzanteile an «Versicherte:

l, aus dem Geschäftsjahr
2) abgehoben ................ 2025950
b) nicht abgehoben .............. 3 832 07

Nüctversicherungsoeiträge für:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ...........
2. Rentenversicherungen ...................

Steuern und «Verwaltungskosten:
1. Steuern .......................
2. Verwaltungstosten

2) Abschlußprovisionen ............ 61259515
d) Inkassoprovisionen ............. 9483.99
c) Sonstige Verwaltungstosten ......... 1 278 052,2?

Abschreibungen
«Verlust aus Kapitalanlagen
DeSungstapital am Schluß des Geschäftsjahre« für:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ...........
2. Kapitalversicherungenauf den Lebensfall ...........
3. Rentenversicherungen , .................

«Veitragsübertrsge am Schlufj'des Geschäftsjahres für:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ...........
2. Kapitalversicherungenauf den Lebensfall ...........
3. Rentenversicherungen ..................

Ueberfchuhrüttlage der «Versicherten......
Sonstige «Rücklagen
Sonstige Ausgaben ' ' '

Gesamtausgaben:

.^!

5836 67
,18 26

265 330

45096 02

172 451

> 900 131

2 292 583
233 311
878 863

593 467
9630

832

>>1

14 527 46
81 88

107 417 67

24 091 , 57

1299343 ! 62
375103 ! 03

2176 01

,1

5 954

3,0 426

294 478

2 836

24 091 57

1 674 446

1 902 307

3 975

3404757

1603929
162 975
201 749

18206

9610135
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Gewinn- und «Verlustrechnung
Lebensversicherungohne

^ Einnahmen.
Ueberträge aus dem «Vorjahr«!

,. Vortrag aus dem lleberschusse.........
2, Deckungstapital ...............
3. Veitragsübertrag..............
4 Rücklage für schwebendeVersicherungsfälle .....
5. Sicherheitsfonds (lleberschußrllcklageder Versicherten)

Zuwachs aus dem Ueberschußdes Vorjahres . , . .
ü. Sonstige Rücklagen .............

74 662 27
57812.62

«Veitrsge für Kapitalversicherungen auf den Todesfall
2) selbst abgeschlossene ........... 1 872 899,79
d) in Nückdeckungübernommene ........ 46 429,03

«Polizegebühren ...........

Kapitalerträge:
1. Zinsen für festbelegte Gelder ....
2. Zinsen für vorübergehend belegte Gelder
3. Mietserträge...........

Gewinn aus Kapitalanlagen

Vergütungen der «Rückversicherer
für vertragsmäßig« Leistungen

Sonftige Einnahmen

Gesamteinnahmen:

c. «Abschluß.
Gesamteinnahmen . ..................
Gesamtausgaben.....................

Ueberschuß:

0. «Verwendung des Ueberschusses.
An den Sicherheitsfond«..................

Gesamtbetrag:

4 536 437
63 068
18 370

132 474
33 009

89
66

1919328 82

234507
31 146
4413 23

4 783 359

1919328

270 06?

29 966

98418

178 621

7 279 760
7,99527

55

82

25

36

7 279760 > 98

9»
45

80 233 , 53

80 233

80 233
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für das Geschäftsjahr 192t.
ärztliche Untersuchung.

L. «Ausgaben.

Iahlungen für unerledigte «Versicherungsfälle der «Vorjahre:

2) geleistet .....................

d) zurückgestellt ...................

^e

lll.

IV.

V.

VI

VII.

Iahlungen für «Versicherungsverpflichtungen im Gefchäftsjahre l

Kapitalversicherungenauf den Todesfall

2) geleistet .....................

d) zurückgestellt ...................

«Vergütungen für in ItüÄdeckung übernommen« «Versicherungen

1. Ergänzung des Deckungslapitals .............

2. Sonstige vertragsmäßige Leistungen ......... , .

VI».

IX.

X.

XI.

X,I.

XIII.

XIV.

Iahlungen 'für vorzeitig aufgelöst« felbst abgefchloffen« «Versich«.
rung«n <<3t«Hkauf)..................

Ueberfchuhanteile an «Versicherte..............

«RüHoersicherungsbeitrsge.................

Steuern und «Verwaltungstoften«

1. Steuern .......................

2. Verwaltungstoften...................

2) Abschlußprovisionen ............. 73 807.04
b) Inkassoprovisionen ............. 23398.64

c) Sonstige Verwaltungsloste».......... 2 99 550.74

14 254

810

^>

81

65344

35 020

36

25

14 784

27 938

74

99

Abschreibungen

«Verlust aus Kapitalanlagen (Kursverlust)

Deltungstapital am Schluß des Gefchäftsjahres für:

Kapitalversicherungenauf den Todesfall ....

«Veitragsübertrag am Schluß des Geschäftsjahres

Sicherheitsfonds (lleberschußrücklagender Versicherten)

Sonftige <3tü«tlagen

Sonftige «Ausgaben

560

396 756

82

-12

Gesamtausgaben:

103

,^t

15064

100365

81

!!

42 723 73

126 643

108 363

8?

88

397 317 24

1024 54

177 57,

5778847

144282

132 474

153 055

2,793

89

66

72

7,9952? ! 45
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Bilanz für den Schluh

^. Aktiva.
»

I. Grundbesitz ..............

Hypotheken..............

I». Darlehen an Kommunen........

IV. Mündelsichere «Wertpapiere.......

«Vorauszahlungen und Darlehen auf Polizen

VI. Guthaben:

1. bei Bankhäuser» und Sparlassen ....
2. beim Postscheck» und Fernsprechamt . . .

2. bei anderen VersicherungsUnternehmungen,

VII. Gestundet« <Veitriige..........

«Rückständig« Zinsen und «Mieten.....

Guthaben bei Hebestellen:

!. aus Vorjahren ..........

2. aus dem Geschäftsjahr ........

X. «Varer »assenbestand..........

XI. Inventar und Drucksachen........

I Sonstige Aktiva............

,^

6 334 194
53 178

21 118

Gesamtbetrag:

5 144

3,1 Z22

ZU
73

5ö

6 408 49!

291 27U

>

316 667

9 583

I

920 681

14190198

180 000 -
i

230 000 ^ —

3 000 000 i -

2 346 247 5«

4 222 72

49

483 032 29

6?

40

89

68

64

Düsseldorf, den 10. Juli 1922.

Provinzial-Lebensversicherungsanftalt der Rheinvrovinz.
I >r. Lol, e. Ressing.

Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

des Geschäftsjahres 1921.

IV.

VI.

VII

VIII.

IX.

X.

XI.

L. Passiva.
Stammkapital

Kapitalrücklage
1. Bestand am Schlüssedes Vorjahres
2. Zuwachs im Geschäftsjahre . . .

Deckungstapital für:
1, Kapitalversicherungenauf den Todesfall . .
2, „ „ „ Lebensfall . .
3. Rentenversicherungen .........
4. Lebensversicherungohne ärztliche Untersuchung

«Veitragsübertrag für:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall
2. „ „ „ Levensfall
3. Rentenversicherungen .......
4. Sonstige Versicherungen ......

«Rücklage für schwebende «Versicherungsfalle -
1. beim Prämienreservcfonds aufbewahrt
2. sonstige Bestandteile ........

Ueberfchufzrüctlagen der «Versicherten und zwar:
1. Große Lebensversicherung.......
2. Kleine „ (Sicherheitsfonds) .

Sonstige «Rücklagen, und zwar:
1. K'riegsrilcklageGroße Lebensversicherung ..........
2. „ Vollsuersicherung .............
3. Allgemeine Organisalionsrücklage ............
4. Organisationsrnctlage für die Versicherungohne ärztlicheUntersuchung
5. Rücklage f. Abgänge u. Wiederinkraftsetzungen: Große Lebensversich.
6. " „ „ „ ! Versicherung ohne

ärztl, Untersuchung
7. Nicht abgehobene Uebelschußanteile ............
8. Kursschwantungs-Rücklage ...............

Guthaben anderer «Verficherungsunternehmungen

«Varkautionen........

Sonstige «Passiva,und zwar:
1. Vorausbezahlte «Prämien . .
2. Verbandsschuldlonto . . .
3. Nicht abgeführte Neichsstempel
4. Vorausvcreinnahmte Zinsen .
5. ., Mieten
6. Fremde Steuern.....

Ueberschuh

Gesamtbetrag:

^l

20 311
25 731

2 292 583
233 311
878863

5 778 84?

593 467
9630

832
144 282

162 975
132 474

26 475
1304

120 000
30 000

9 230

925369
83333

6 096
363
550

33 47?

H

«)I

71948 51

74
89

.?«

175, ll
3 832 0?

120000 l -

105

1 000 000

46 043

9 183 604

17482II

71948

295 450

312 593

223 779

1049190

H

57

5,

63

54

79

259 376 97

63

14 190 198 64

Daß das in die Bilanz unter Pos. 111 der Passiva eingesetzte Deckungskapitalvon 9183 604 Mk.
vorschriftsmäßigberechnet ist, wird gemäß den Bestimmungendes Abschnitts11/^ des Geschäftsplansbestätigt,

Berlin, den 18. Juli 1922.
Dr. Meyer

Lhefmathematikerdes Verbandes öffentlicher Lebensversickeruugsanstalten
in Deutschland,
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung.

1. Lebensversicherung mit ärztlicher Untersuchung.
^. Ginnahmen.

Iu I 6. Die aus dem Vorjahre übertragene» sonstigen Rücklagen bestehenaus der Kapitalrücklage
von 46 043 Ml, 57 Pf., der Kriegsrücklagevon 26 475 Mk. 53 Pf,, der Abgangs» und Wiederinkraftsehungs.
rücklagevon 9230 Mk, 28 Pf, und dem allgemeinen Organisationsfonds von 104 923 Mk. 68 Pf.

Iu IV. In den Kapitalerträgen sind die anteiligen Zinsen der Anlagewerte des Stammkapitals
enthalte». Die der Landesbank zu vergütenden Zinsen des Stammkapitals sind unter Pos, XIV der Aus-
gaben verbucht.

Iu VI 2, Die Vergütungen des Rückversicherersfür eingetretene Versicherungsfälle entfallen mit
124 478 Mt. 96 Pf, auf Todesfallverficherungen und mit 24 627 Mk, 23 Pf, auf Rentenversicherungen.

3, Die Vergütungen für vorzeitig aufgelöste Versicherungen entfallen sämtlich auf Todesfallver»
sichernngen,

4, Die sonstigen vertragsmäßigen Leistungen bestehen in Abschlußgebühre»,

L. Ausgaben.
Zu I, Von der aus dem Vorjahr übernommenenRücklage für schwebende Versicherungsfälle find

5836 Mt, 67 Pf, im Berichtsjahr verausgabt, während noch 118 Mk. 26 Pf. für unerledigte Sterbefälle
zurückzustellen waren,

Iu II 1. Im Geschäftsjahr schieden von selbst abgeschlossenen Versicherungendurch Tod aus 32 Ver°
fickerungen über 287 000 Ml. Versicherungssumme, darunter 6 Versicherungen zu festem Tennin über
16 000 Mk., die erst in späteren Jahren fällig sind. Aus die übrigen 26 Versicherungen über 271 000 Mk.
Versicherungssummewaren 265 33« Mk. fällig. Davon sind im Berichtsjahr bereits gezahlt 229 330 Mk..
während noch zurückzustellen waren 36 000 Mk.

Iu III 2. Von den in Rückdeckung übernommenen Versicherungen schieden durch Tod aus 4 Ver¬
sicherungenüber 12 108 Mk. Versicherungssumme, hierzu wurden gezahlt 9464 Mt. 87 Pf. Der restlich
Betrag von 5062 Mk. 59 Pf. find im Laufe des Iabres gezahlte Rentenraten.

3. Die Vergütung für vorzeitig aufgelöste Versicherung betrifft 2 Versicherungen mit 2635 Mk,
Versicherungssumme.

4. Die sonstige» vertragsmäßigen Leistungen bestehen in Abschlußprovisionen.
Iu IV. Die Rückvergütung bezieht sich auf 8 Todesfallversicherungen über 49 900 Mk.
Iu V. Die «eberschußanteile enthalten 24 001 Mk. 97 Pf. bar gezahlte und 89 Mk. 60 Pf. auf

öummenzuwachs verrechnete Ueberschußanteilc,
Iu VII 2e. Die sonstigen Verwaltungskosten sehen sich zusammen aus:
I.Gehälter....................... 859 718 Mk. 64 Pf.
2. Reisekosten ....................... 120967 „ 40 „
3. Allgemeine Vürokosten:

n) Aufwendung für Geschäftsräume (Mieten, Reinigung, Heizung, Be¬
leuchtung usw.) ...........43 084 Mk. 97 Pf,

1>j für VUro° und Kassenbedürfnisse(Drucksachen
für den inneren Betrieb, Schreibutcnfilien,
Geschäftsbücher) ........... 77 995 „ 60 „ 121080 „ 57 „

4, Drucksackenfür Veröffentlichungen, Anzeigen, Agitationsschriften usw, , 10 060 „ 44 „
5. Porti........................ 41 229 „ 32 „
6, Arzthonorare ...................... 115 791 „ 64 „
7, Prozeßkosten ..................... 397 „ 54 „
8, Unkosten für Kapitalbelcgungen ...............
9. Sonstige Ausgaben ................. 8 806 „ 72 „

1 278 052 Mk. 27 Pf,
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hierin entHallen sind auch die auf die Ansialt entfallenden Kosten der Verwaltungsgemcinschaft des
Verbandes öffentlicher Lebensversicherungsanstalten.

Zu VIII. Die Abschreibungen enthalten sämtlicheauf die Lebensversicherungsabteiluug entfallen-
den Anschaffungenan Inventar.

Zu X und XI. Das Deckungstapital und der Veitragsübertrag sind nach den Bestimmungen des
von der Aufsichtsbehörde genehmigten Geschäftsplans berechnet.

Zu XIII. Die sonstigen Rücklagen enthalten außer dem Bestand des Vorjahres eine Erhöhung
des allgemeinen Organisationsfonds um 15 076 Mk. 32 Pf.

Iu XIV. Die sonstigen Ausgaben enthalten den auf die Lebensversicherungmit ärztlicher Unter-
suchung entfallenden Anteil der Zinsen des Etammkapitals, die der Landesbank mit 4 ^ zu vergüten sind.

C. Abschluß.
Die Gesamteinnahmen belaufen sich auf .............9 789 278 Mt. 47 Pf.
Die Gesamtausgaben belaufen sich auf ... .......... 9 61U135 „ 03 „

so daß sich ein Ueberschußergibt von .... ............. 179 143 Mk. 44 Pf.

0. Verwendung des Ueberfchnsses.
25 "/° des Ueberschusses mit 44 785 Mk- 88 Pf. find der Kapitalrücklage, 10 °/° mit 1? 914 Mt. 34 Pf.

der Kriegsrücklage, 5 ^° mit 8957 Mk. 17 Pf. der Abgangs- und Wiederinkraftsctzungsrücklageund 60 'A, mit
107 486 Mk. 05 Pf. der Ueberschußrücklageder Versicherten überwiesen; letztere erreicht damit eine Höhe
von 270 461 Mk. 79 Pf.

2. Lebensversicherung ohne ärztliche Untersuchung.
^. Einnahmen.

Iu I 6. Unter „sonstigen Rücklagen" sind enthalten die Kriegsrücklage mit 1258 Mk. 55 Pf., die
Abgangs- und Wiederintraftfetzungsrücklage mit 1751 Mk. 11 Pf. und die Organisationsrücklagc mit
30 000 Mk.

Iu IV. In den Kapitalerträgen sind die anteiligen Zinsen der Anlagewcrte des Stammkapitals
enthalten. Die der Landesbank zu vergütenden Zinsen des Stammkapitals sind unter Pos. XIV der Aus-
gaben verbucht.

Iu VII. Die sonstigen Einnahmen enthalten 46 Mk. Vormertungsgebühren für den Einschluß der
Kriegsgefahr, 1004 Mk. als Differenz zwischendem Bilanzwert und dem Rennwert der in Kriegsanleibe
stücken fälligen Versicherungssummen, die in der Ausgabe mit dem Rennwert verbucht sind und 177 571 Mk.
bei Anschaffung von Kriegsanleihestücken,die zur Deckung der Leistungen aus Kriegsanleiheversicherungcn
dienen, entstandenen Guthaben bei Versicherungsnehmern. (Vergl. Pos. IX der Ausgaben.)

8. Ausgaben.
Zu I. Von der übernommenen Rücklage für schwebende Versicherungsfälle in Höhe von 18 370 Mk.

waren 14 254 Mk. 81 Pf. im Berichtsjahr zu verausgaben; 810 Mk. wurden weiter zurückgestellt.
Iu II. Durch Tod schieden aus 123 Versicherungenüber 119 464 Mk. Versicherungssumme,darunter

eine Versicherungzu festem Termin über 1000 Mk. Versicherungssumme,die erst in späteren Jahren fällig ist.
Von den übrigen 122 Versicherungen wurden fällig 100 365 Mk. 11 Pf., wovon 65 344 Mk. 86 Pf. im
Berichtsjahr gezahlt worden sind und 35 020 Mk. 25 Pf. zurückgestelltwurden.

Iu IV. Die Iahlungen beziehen sich auf 879 durch RückkauferloscheneVersicherungen über eine
Versicherungssummevon 545 481 Mk,
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Zu VII 2<^. Die sonstigen Verwaltungskosten setzen sich zusammen aus:
1. Gehälter ....................... 221 576 Mk. 24 Pf
2. Reisekosten ...................... 31 177 „ 06 „
3. Allgemeine Bürokosten:

n) Aufwendungen für Geschäftsräume (Mieten, Reinigung, Heizung Be¬
leuchtung usw,) ...........11104 Mt. 34 Pf.

d) für Büro- und Kassenbedürfnissc(Drucksachen
für den inneren Betrieb, Schreibutensilien,
Geschäftsbücher) .......... , 20101 „ 90 „ 31206 „ 24 „

4. Drucksachenfür Veröffentlichungen, Anzeigen, Agitationsschriften usw. . 2 592 „ 90 „
5. Porti........................ 10 626 „ 08 „
6. Arzthonorare . , , ' .................. — „ — „
7. Prozehuntosten .................... 102 „ 46 „
8. Unkosten für Kapitalbelegungen ............... — „ ^ „
9. Sonstige Ausgaben ................... 2 269 „ 76 „

299 550 Mk. 74 Pf.
hierin find enthalten die auf die Anstalt entfallendenKosten der Verwaltungsgemeinschaft des Ver-

bandes öffentlicher Lebensversicherungsanstalten.
Zu VIII. Die Abschreibungen enthalten sämtliche auf die Volksversicherung entfallenden An-

schaffungen an Inventar.
Zu IX. Der durch Anfchaffung von Kriegsanleihestückcnzum Kurse von 98 A, entstandene Kurs-

Verlust wird durch die Verpflichtung der Versicherten zur Abnahme dieser Kriegsanleihcstückezum gleichen
Kurse bei Fälligkeit der Versicherungsleistung gedeckt. (Vergl, Pos. VII der Einnahmen.)

Zu X und XI. Das Deckungskapitalund der Veitragsübertrag sind nach den Bestimmungen des
von der Aufsichtsbehördegenehmigten Geschäftsplanes berechnet.

Iu XII. Der Sicherheitsfonds enthält den aus dem Vorjahr übernommenen Bestand.
Iu XIII. Die fonftigen Rücklagen enthalten außer den vom Vorjahre übernommenen Beständen

die im Geschäftsjahr vereinnahmten und in die Kriegsrücklage geflossenen Kriegsvormerkungsgebühren von
,46 Mk., sowie 120 000 Mk. Kursschwankungsrücklage.

Zu XIV. Die sonstigen Ausgaben enthalten den auf die Vollsversicherung entfallenden Anteil
der Stammkapitalzinfen.

c. Abschluß.
Die Gesamteinnahmen belaufen sich auf .............7 102 189 Mk. 98 Pf.
Die Gesamtausgaben belaufen sich auf ............. 7021956 „ 45 „

so daß sich ein Ueberschust ergibt von ................. 80233 Mk. 53 Pf.

0. Verwendung des Ueberschusses.
Der Ueberschustwurde iu voller Höhe dem Sicherheitsfonds zugeführt, der dadurch den Betrag

von 212 708 Mk. 42 Pf. erreicht.

Erläuterungen zur Bilanz.
^. Aktiva.

Zu II. Die Hypotheken von 230 000 Ml. ruhen auf 3 städtischenBesitzen. 220 000 Mk. verzinsen
sich mit 4^N und 10 000 Mk. mit 5 N.

Iu III. Die Kommunaldarlehen bestehen aus zwei Posten von je 500 000 Mk. und zwei Posten
von je 1 000 000 Mk.
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Zu IV. Die Wertpapiere der Anstalt, die sämtlich zur Deckung von Kriegsanleiheversicherungen
dienen, bestehen aus folgenden Posten:

Genaue Bezeichnung der Wertpapiere
nach Gattung und der Höhe des Zins-

fußes geordnet

Nenuwert
Zins-
fuß

°/o

Zinsertrag
jährlich

Anschaffungswert Bilanzwert am Schluß
des Geschäftsjahres

Kurs Betrag Kurs Betrag

Reichsanleihe freie Stücke der Vll.
Deutsch eil Kriegsanleihe ....

Reichsauleihe freie Stücke der VI !I.
Deutschen Kriegsauleihe ....

Reichsaiueihe freie Stücke der lX.
Deutschen Kriegsanleihe ....

Neichsschatzmnuehung4. Reiche . .
Neicheschayauweisung 5. Reihe , .

l 676 900.—

! 162 000.—

185400.-
2 000.-
1 000.-

5

5

5

4'/2

83 845.—

58100.-

9 270.-
90.—
45.-

98

98

98
98
98

I 643 362

I 138 76«

' 181 692
1960

980

77.5

77.5

77,5
80,5
80.5

1299597.50

900 550. -

143 655.-
1 610-

805.-
3 027 300.- 151 350- 2 966 751.- 2 346 247.50

Zu VI 1. Das Guthaben bei der Landesbant der Rheinprovinz beträgt 5 484 683 Mk. 13 Pf., bei
öffentlichen Sparkassen 849 511 Mk. 3? Pf.; 3. das Guthaben bei anderen Versicherungsuntcrnehmungcn
besteht beim Verband öffentlicher Lebcnsversichcrungsanstalten.

Zu Vll. In dem hier aufgeführten Betrage sind die Beiträge bzw. Veitragsteile enthalten, die
im vergangenen Geschäftsjahre fällig, aber infolge der mit den Versicherten vereinbarten Ratenzahlung bis
zum 31. Dezember noch unbezahlt waren.

Zu VIII. Der Betrag von 291 270 Mk. 67 Pf. stellt anteilige Zinsen von Darlehen, Hypotheken
und Wertpapieren mit April-Oktober-Iinsterminen dar.

Iu IX. Die Ausstände bestehen in Guthaben aus den laufenden Abrechnungen mit den Inkasso¬
stellen.

Zu XII. Die sonstigen Aktiva sehen sich zusammen aus der Beteiligung an dem Stammkapital
des Verbandes öffentlicher Lebensversicherungsanstallen in Höhe von 125 ONO Mk., einem Betrage von
15 974 Mk. 94 Pf. für bereits fällig geweseneBeiträge, deren Zahlung auf Antrag der Versicherten gestundet
ist, 158 524 Mk. 47 Pf. vorausbezahlten Gehältern und sonstigen Bezügen an Beamte, 620 506 Mk. 50 Pf.
Guthaben aus Kriegsanleihezeichnungenfür fremde Rechnung und 675 Mk. 77 Pf. per l. Januar 1922 fällige
Rentenraten, die am 31. Dezember 1921 bereits abgesandt waren.

L. «Passiva.
Iu I. Das Stammkapital von 1 Million Mark ist bar eingezahlt.
Zu II, VI und VII. Cs wird auf die Ausführungen zu XII und XIII der Ausgaben in den

Gewinn» und Verlustrechuungen für die Lebensversicherungmit und ohne ärztliche Untersuchung verwiesen.
Zu VIII. Das Guthaben gehört dem Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten.
Iu X 2. Das Verbandsschuldkonto weist den Betrag des dem Verband geleistetenSchuldversprechens

auf die Beteiligung am Stammkapital auf. (Siehe Pof. XII der Aktiva.)
Iu XI. Der lleberschuh von 259 376 Mk. 97 Pf. deckt sich mit dem Ergebnis der beiden Gewinn»

und Verlustrechnungen.
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I'. Angelegenheitender ^landesverstcherungsanstalt„Hlheinprovinz".
Dem Vorstande der Landesversicherungsanstaltgehören zurzeit als beamtete Mitglieder an:

Landeshauptmann Dr. Horion als Vorsitzender,
VizepräsidentAppelius als stellvertretenderVorsitzender,
Laudcsrat Dr. Schellmaun,
Landes-Medizinalmt Professor Dr, Knepper,
Landesrat Dr. Diefenhardt,
Landesrat Dr. Mewes,
Landesrat Reinbach,
Landesrat Knell,
Landesrat Dr, von Bosse,
Landesrat Wolf,
Landesrat Schmidt,
Landes-Medizinalmt Dr. Noensberg,
Lllndes-Verwaltungsrat I)r. Brandts.

6. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen.
I. Provinzialniuseen zu Bonn und Trier.

Die Museumskommissionbesteht aus folgendenHerren:
n,) vom Staate ernannte Mitglieder:

1. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Marx in Bonn,
2. ProvinzialkonservatorProfessor Dr. Renard in Bonn,
3. Stadtbaurat Schilling iu Düsseldorf,
4. Geheimer Regierungsrat Professor I)r. Winter iu Bonn, stellvertretender Vorsitzender;

K) vom Proviuzilllausschuß ernannte Mitglieder:
5. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. Clemen in Bonn, Vorsitzender,
6. Landeshauptmann Dr, Horion in Düsseldorf,
7. Kousul, Kommerzienrat Wilhelm Nautcnstrnuch in Trier,
8. Beigeordneter, Stadtbaurat Schultze iu Bonn,
9. Domkllpitnlar Wieg and in Trier.
Das Rechuungsergebnis bei dem Mufeumshaushnlt stellt sich in Einnahme und Ausgabe auf

1064 677,78 Mk.

1. Museum in Monn.
^. Ausgrabungen.

Auch iu diesem Jahre nötigte die immer steigende Teuerung das Museum dazu, sich in seiner Aus-
grabungsttttigteit im wesentlichen auf gefährdete Objekte und folche Unternehmungenzn beschränken, welche sich
aus den Anforderuugen des Ausgrabungsgesetzcsergaben.

Bei Medard im Kreis Mcisenheim am Glau war eine Untersuchungund Vermessnng eines durch
Sieinbruchbetrieb gefährdete,:Ringwalls notwendig.

In Boos bei Waldböckelheim an der Nahe, Kreis Kreuznach, stieß man bei baulichenArbeiten an
der Kirche auf eine wohlcrhaltene unterirdischeGewölbeanlage, die sich bei der sofort aufgenommenenUnter¬
suchungals römisch mrd offenbar zu eiuer fehr ausgedehnten römischen Villa gehörig erwies.

Bei Mayen wurde vor allem die fchon im Vorjahre begonnene Ausgrabung auf dem Katzeuberg
fortgesetzt. Es fanden sich u. a. wieder mehrere Hüttenplätze der jüngere« Steinzeit (Pfnhlbankultur). Vor
allem aber wurde die spätrümische Bauanlage weiter geklärt.

In der offenen römischen Ansiedlung „auf der Eich" bei Mayen wurde ein römischer Töpferofen und
ein vermutlich dazu gehöriger Keller gefunden und ausgegrabeu.

Im oberen Nettetal bei Mayen wurde eine Ansiedlung der Hallstattzeit festgestellt uud uutersucht.
Die im Vorjahr begonnene, im vorigen Bericht beschriebeneAusgrabung einer römischen Villa

bei Godesberg-Friesdorf an der Arndtruhe wurde im April 1921 weitergefördert.
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Bei Weingarten im Kreis Ellskirchen wnrde ein vorgeschichtlicher Ringwall untersucht. Er umzieht
^ eine bewaldete Anhöhe unmittelbar neben der Eisenbahn-Haltestelle Weingarten (Strecke Euskircheu-Münstereifel).

Endlich waren Znfallsfunde die Veranlassung zu einer besonders lohnenden Untersuchung bei Frenz
im Kreis Düren. Dort war man bei Wegcregulicrung uahe dem Slldwcstausgaug des Dorfes auf ein
römisches Gräberfeld gestoßen. Es konnten vor allem zwei Reste größerer Grabdenkmäler freigelegt werden.
In dem Schutt über uud neben den beiden Muuumeutresten fanden sich viele lleingeschlageue Stücke großer
Sl'ulpturdeukmäler aus Kalkstein und Sandstein, z. B. Teile eines überlebensgroßen Löwen u, dcrgl,, offenbar
vom Grabdenkmalschmuck herrührend. Dicht an der einen Außenwand der Quadcrkammer wurde ein mächtiger
2 Zentner schwerer Klumpen ans mit Erde zusammengebackenen und gerösteten Eisen- und Nronzeteilen eines
Prachtwagens ansgegrabcn.

L. Veobachtnngen «nd Feststellungen
auf Grund des Ausgrabungsgesetzcs, ohne daß Ausgrabungen und Erwerbungen für das Mnseum
dabei stattfanden.

Dieses vor allem sicdlnngsgcschichtlich wertvolle Material wird seit langer Zeit in einer Kartothek im
Mnseum gesammelt. Besonderen Interessenten wird von der Museumsleitung bereitwilligst nähere Auskunft erteilt.

Es handelt sich im wesentlichen um folgende Feststellungen: In Medard am Glan, Kreis Meifenheim,
3 urullmentalverziertc Quadersteine. In der Kirche zu Breitenheim bei Meisenheim einige zum Teil sogar
figürlich verzierte Steine der gleichen Gattung. Bei Stromberg, Kreis Kreuznach, römische Warte zur Deckung
des Uebergangs der Nömerstraße Dörrebach-Bingen über das Guldenbachtnl. Südlich Stromberg ein Vicus
mit noch fichtbaren Gebäuderesteu. Im Hardwald eine Zuflucht auf dem Schcmzeuhllbel nordöstlich Windesheim
und eine römische Villa. Bei St. Goar zwei alte Wege, die in vorgeschichtliche Zeit zurückgreifen und in
römischer Zeit beuutzt wurden. In Nicderspey. Kreis St. Goar, Goldguldenfuud aus der Zeit um 1450,
vorwiegeud kurmaiuzifche, kurpfälzische, turköluische Stücke usw. Auf'Höhen östlich Briedel an der Mosel
Grabhügel vorgeschichtlicherund römischer Zeit. Im Distrikt Neuenkehr römische Villa. Bei Kruft, Kreis Mayeu,
Altar uud Tuffsteiustulleu zum Teil mit Inschriften, die über die dort verwendeten römischeu Truppenteile
Auskunft geben. In Godesberg-Rüngsdorf Abfnllstätte einer römischen Ziegelei. Bei Forsthaus Steinbach,
Kreis Rheinbach, Reste einer römischen Villa. Oestlich Hnrzhcim, Kreis Schleiden, gut erhaltener römischer
Brunnen. Nördlich Horrcm, Kreis Bergheim, auf Stätte des untergegangenen Ortes Hönrath mittelalterliche
Töpfereien. Bei Köuigsdurf, Kreis Köln-Land, noch fichtbare Seitengräben der Nömerstraße Köln-Tongern,
an einer Stelle Straßenbcfcstignng mit hohem Wall und versteiftem Graben. Bei Zweibrüggen, Kreis Geilenkirchen,
Spuren römischer Vesicdelung, Keramikreste aus der mittlere» Kaiferzeit. Bei Nrsbeck, Kreis Heinsberg,
Untersuchungen der Burgaulageu „Am alten Berg", südöstlich davon in der Feldflnr Hclpenstcin und in der
Schaagbachuiedcrung kleinere derartige Burganlagen, weiter oberhalb am Schaagbach mittelalterliche Scherbeu
der sogenannten Pingsdurfer Gattung; bei Gudstappermühle, Gemeinde Effelt, kleine Viercckschcmze der Landwehr.
Aehnliche, zum Teil vom Museum schon untersuchte Anlagen noch au verschiedenen Stellen der dortigen Gegend.

t!. Erwerbungen.
Die Zahl der Neuerwerbungen im vorigen Jahre beträgt 458 Nnmmeru. Hervorzuheben ist Folgendes:

I. Uorrömische Abteilung.
a) Jüngere Steinzeit:

Mehrere Flachbcile: aus fchwarzem uud brauulichem Stein uud aus Jadeit, Steinbeile, Feuerstein-
splitter, eine gut erhalteue Pfeilspitze aus Feuerstein, Mahlsteine aus Basaltlava und Scherben Pfahlbau-
keramischer Gefäße. Vaudkeramische Scherben, Reste von Feuersteinmessern, ein zerbrochener Reibstein, zwei
Schleifsteine u. a.

d) Eisenzeit:
Ein Mahlstein aus Melaphyr, ein Reibstein, vier offene Hallstattarmreife aus Bronze. Aus Hütten

und Grnben der Hallstattzeit: Scherben, Httttcnlehm, ein durchlochtes Schieferscheibchen, Feuersteiubruchstücke,
Hllllstllttkcramik, ein durchbohrtes Schiefcrplättcheu usw. Eine dickwandige schlauchförmige Touurue, Spätlatöne-
fcherben, Neste einer runden Handmühle aus Basaltlava, zwei Basaltlavakugelu, Latvnearmreif aus Bronze
mit verdickten Enden.

II. Komische Abteilung.
a) Steindenkmäler:

Aus rotgrauem Sandsteiu: Bruchstücke von Kopf und Tatze einer großen Löwenstatuc, eine reckte
Menschenhand sowie kleinere Skulptur- uud Gesimsbruchstücke; aus weißen, Kalkstein: Neste eines Tieres und
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einer menschlichen Figur, Bruchstücke mit Maeander und Blattverzierung. Vom Schlackenwallbei Medard
zwei römische prosilierte Gesimsbrocken aus Sandstein,

b) Römische Grabfunde:
Eine große rauhwandige Tonurne, römische Keramik, zwei einhenkligecylindrischeGlasflaschen und

einen schwarzund grau marmorierten Salbeureibstein.

o) Römische Keramik:
Scherben von Sigillata und gewöhnlichem Ton, spätrömischeGefäßfunde, ein Bruchstück eines sehr

interessantenbräunlich gefärbten Reliefbechersmit Götteifiguren und Rosetten, Gefaßteste verschiedenerArt ein
Sigillntaschälcheumit Stempel ok 8a1vi und ein Sigillatateller mit Stempel Nalcanu» t.

ä) Römische Metallarbeiten:
Eisen- und Brouzereste von einem zweirädrigenPrachtwagen und von reichverziertemPferdegeschirr

Bronzeschualle nüt Tierköpfeu, silberplättierte Fibel, verschiedene Schnallen- und Veschlagresteaus Bronze,
eiserne Nägel, Beschläge, Tüllen, Scharniere, Ringe, Leuchtpfanne,Schere, Meißel, Kette, Bronzenadel mit
polyedrischem Kopf, dicker Bronzering, Reste bronzener Nadeln, ein Eisenmefser mit Beuchest u, dergl.

e) Gemmen und Spiclsteine aus Glas, Bein «,:
Eine runde dunkelgrüneGemme,

t) Baureste aus Ziegel, Schiefer, Stein und Stuck:
Das Bruchstückeines reichverziertenStuckgesimses,abwechselndmit Akauthus und Eichenlaub mit

Eicheln geschmückt.
III. Fränkische Abteilung.

Die Funde aus dem schon im Vorjahr ausgegrabenen Reihengräberfeld zwischenRoedingen und
Bettenhuven, Kreis Iülich, sind inzwischenkonserviert unb jetzt inventarisiert worden, aus Mannergräbern
eiserne Schwerte, Dolche, Lanzenspitzcn,Schildlmckclu. dergl,, aus Fraueugriibern Halsketten, Armbänder
aus Bernstein und bunten Ton- und Glasperlen, Spinnwirbcl usw. Von einem fränkischen Gräberfeld eiserne
Waffen und Reste von Tongefäßen,

IV. Mittelalterliche und neuere Abteilung.
Aus den schon 1919/20 ausgegrabenen mittelalterlichen Töpferöfcn in Mayen konnte eine Anzahl

Gefäße wieder hergestelltwerden. Das reiche Material harrt noch der Durcharbeitung.
Fünde nnd Geschenke:Mittelalterliche Scherben aus einem Töpfereigelände und solche des sogen.

Pingsdorfer Typus, ein Eiuhenkelkrugmit Wellcnfuß aus grauem Tou mit brauner Glasur, ein einhenk¬
liges Rilleukrttglein.

V. Münzsammlung.
a) Antike Münzen: Ein aureu» des Nero (Cohen^ 210), Kleinbronzendes 3. Jahrh., römische

Mittel- und Kleinerze, besonders des 3. und 4. Jahrh,, Großerz des Antoninns Pins, je ein Mittelerz des
Agrippa uud des Antoniuus Pius.

d) Mittelalterliche und neuere Münzen: Erwerbungen aus zwei Münzschatzfunden aus
Herchen an der Sieg vom Jahre 1643 nnd aus Anderuach um 1520. Durch Ankäufe, besonders auf
Versteigerungen, winde diese Abteilung auch im letzten Jahre wieder bedeutendvermehrt.

v. Arbeiten im Museum.
Der Direktor veröffentlichteeinige kleinere Arbeiten in der Germania V namentlich über römische

Tnffsteinstollenbei Kruft. und einen Aufsatz in der Zeitschrift des RheinischenVereins für Denkmalpflegeund
Heimlltschutz 15. Jahrgang 1921, S. 25ff. über das Maifeld in vor- und fiühgeschichtlicher Zeit. Er hielt
verschiedentlich Vortrüge in archäologischen Ferienkursennnd in Vereinen.

DirektorilllassistentDr. Oelmanu veröffentlichteeinen Aufsatz über die villa rustiea bei Stahl und
Verwandtes in der Germania V.

Der Besuch des Museums war auch im verflossenen Jahr wieder sehr rege. Namentlich wurde das
Museum von zahlreichen Schnlklassenunter Führung der Klassenlehrerund -lehrerinnen besucht. Die Gesamt¬
zahl der Besucherbetrug 9488 (im Vorjahr 9417).
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2. Museum Hrier.
I. Ausgrabungen.

Auch im Jahre 1921 mußte aus denselben Gründen wie im Vorjahre, sodann aber auch mit Rück¬
sicht auf die uorznbereitendeWiederaufstellungder Sammlungen, auf größere neue Unternehmungenund syste¬
matische Grabungen verzichtetwerden.

Stadt Trier, Im Marstempelgelände uuter dem Balduinshauschcn wurden die vorjährigen Gra¬
bungen zu einem gewissen Abschlußgebracht. Die bedeutendste Entdeckungdieses Jahres war die Feststellung
einer älteren römischen Moselbrücke, deren Neste bei dem ganz ungewöhnlich niedrigenWasserstanddes trockenen
Sommers zum Vorschein kamen und eingehend untersucht wurden. Bei dem Neubau der Eisenbahndirektion
wurden wieder das Fundament der römischen Stadtmauer uud Teile des dazu gehörigenrömischenund auch
des mittelalterlichenStadtgrabens auf eine größere Strecke freigelegt. Im Innern der Stadt fand eine größere
Ausschachtungeiner sehr ansgedehuten alten Kelleranlage und einer römischen Straße statt, die den ganzen bis¬
herigen Hof und Garten des Palais Kesselstatt in der Liebfrauenstraße umfaßt. Bei der Ausschachtungan
der Nordallee konnten vier römische Gräber des 1. Jahrhunderts festgestelltwerden, bei der Ausschachtungin
St. Mathias einfache römischeBauten zu Wohn- und gewerbliche,,Zwecken,darüber mittelalterliche Grab¬
stätten verschiedener Zeiten, an der Olewigerstraßezweimal römische Mcmeru,

Bezirk Trier. Im Distrikt „im Keller" zwischen Niederlosheim und Losheim wurden Neste einer
römischen Villa festgestellt. Aus den Scherben der bei Grügelborn gefundenenGrabstätte wurde eine ganze
Anzahl von Gefäßen wiederhergestellt,die alle der frühestenKaiseizeit entstammen. Bei Nimmlingen fanden
sich römische Neste des 1.—3. Jahrhunderts, LatKne-Scherbenund ferner Scherben, wie fic im Trierer Bezirk
nur gauz vereinzelt beobachtet wurden. Gin wichtigerGrabfuud kam zu Tage bei Duppach, Kreis Prüm, iu
der Eifel. Die örtliche Besichtigungergab Skulpturcnreste von ganz ungewöhnlichgroßen Abmessungen. Die
wenigen gut erhaltenen Bruchstücke wurden für das Museum angekauft.

Für die Bestandsaufuahmen der Wehranlngen (Ringwälle und Verwandtes) wurde eiue Liste sämt-
licher bisher bekannt gewordeneralten Wehrbauten im Trierer Bezirk aufgestellt, die der Regierung eingereicht
wurde. Von der oft geuauuteu Kochwaldkette von Ningwällen bei Kempfeld-Wildcnburg,Silberich, Ningkopf
und Pannefels, wurde festgestellt,daß der „Pannefels" und die „Festung auf dem Silberich" als Ningwälle
ausscheiden. Dagegen bieten die beiden anderen Plätze geradezu Musterbeispielevou Ringwällen: die Wilden¬
burg, eine typische Doppelbefestigung,der Riugkopf, eine sehr typische kleine Ringburg. Ein weiteres bemerkens¬
wertes Beispiel alter Wehranlagen wurde auf dem Burgberg 1700 in nordöstlichCordel festgestellt. Der im
vorigen Bericht erwähnte Weinberg bei Kerpen (Eifel) ist inzwischenans Kosten der Steinbruchgewerkschafi
„Salzkopf"-Köln vermessen uud untersucht worden. Auch die Burg vou Kyllburg wurde in die Reihe der Wehr¬
anlagen aufgenommen,da die ganze Gelaudegestaltuugeine Befestigungin vorgeschichtlicherZeit annehmenläßt.

II. Verwaltung der Hlömerliauten.
Kaiserthermen. In den Kaiserthermen wurde noch eine kleine Grabung nach Scherben in der

Gegend der Räume 111 und 110», vorgenommen. Znr Konservierungder Ausgrabuugsergebnissewurden vor
allen Dingen die Mauern der Umbauperiodein Raum 2 und Umgebimg gesichert und befestigt.

Barbarathermen. Die lnufeudeuMittel dieses Jahres für Nestaurierungsarbeitenwerden zusammen
mit denen für das Jahr 1922 verwandt werden.

Amphitheater, Im Arenakeller ist anstelle der beschädigten Holzbrücke ein Uebergang aus Beton-
platten hergestelltworden. Von großer Bedeutung ist es, daß das an das Amphitheater angrenzende große
Anwcscu der Villa Schaeidt ueuerdiugs vou der Stadt Trier käuflich erworben worden ist. Auf diesem Gelände
liegt der größere Teil des westlichen Zuschanerraums des Amphitheaters. Daß dieser Teil des Amphitheaters
jetzt der öffentlichen Besichtigungzugänglichgemacht werden kann, bedeutet einen sehr großen Fortschritt.

III. Isunde.
Stadt Trier. Auf eine,» Haufen von Schutt uud Steinen in der Nähe der Sickingeu-Straße in

halber Höhe des Pctersberges gefundene und zusammengesetzte Neliefbruchstücke ergaben ein sehr interessantes
Relief der gallo-rümischenPferdegöttin Epona, Der kostbarste Fuud des Jahres wurde bei der Erweiterung
der Sektkellerei des Herrn Waguer-Saarfels im Vorort Heiligkrcuz geinacht. Der in den Berg von Heilig-
lreuz hineingetriebeneKeller durchschnitteinen von oben herabreicheudeurömischenBrunnenschacht. Ans der
Sohle fand sich eine uugewöhulichgut erhaltene römische Saug- und Druckpumpeaus Holz vou der Art, wie
sie im Jahre 1908 im Arenakeller des Amphitheaters gefunden wurde. Aus spätfräukischer Zeit wurde auf
dein Friedhofe von St. Mathias eine Gewandbroscheaus Bronze mit Strichverzieruug gefunden.

Bezirk Trier. Steinwerkzengewurden an verschiedenenen Stellen erworben. Als wichtigste Fund¬
stelle wurde in diesem Jahre die Umgebung von Eisenach (Landkreis Trier) erkannt. Dort ist eine Samm-
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lung vuu 14 vollständigenund 25 zum Teil erhaltenen Steinbeilen zusammengebracht,die das Museum geschenkt
erhielt. In Uutermorscholzist beim Roden einer Hecke eine alte Axt einfachster Form entdeckt,die nicht aus
Bronze, sondern aus Knpfer besteht. Ans dem Bann bei Scfferweichwurde ein Topf der Frühlatönczeit cnt°
deckt, der außer Blei, Eisen und Bronzcabfall eine größere Anzahl von Vronzescheibcnenthielt. Auf dem
Kirchhofe von Pelm wurde eine besonders wertvolle goldene Rnndscheibenbrusche gefunden, über deren Erwerb
noch verhandelt wird; sie befindet sich bereits im Gewahrsam des Museums, Eine mittelalterlicheWasserleitung
wurde auf der Burg Ramsteiu festgestellt.

IV. Erwerbungen.
Vorgeschichtliches.

Aus der spätesten Bronzezeit: ein kleines Tongcfäß, Aus der Latönezeit: der Depotfund von Scffer¬
weich, ein Latöuegefäß aus dem Messebüsch bei Eisenach, Scheiben der Latönezeit vom Weinberg bei Kerpen
nnd ans Niiumliugen.

Römisches.
Steiu, Die bedeutendste Erwerbung war der Ankauf von drei Marmorskulpturen aus der Sammlung

v. Geyr in Hönningen, ein Mädcheukopf,ein Iünglingstorjo nnd ein schlafender Amor. Sodann sind noch
zu nennen ein Köpfchen aus grauem Sandstein, ein Relieftüpfchenund ein Kalksteinquadervom Unterteil
einer Freiskulptur,

An Inschriften ist zu erwähnen, daß der im Vorjahre gefundenewichtige Meilenstein von Nieder-
emmel als Geschenk in das Museum gelangt ist.

An Architekturresten wurden erworben mehrere Marmorkapitale, darunter ein frühchristlichesmit
einem Kreuz zwischen dem Blattwerk.

Bronze, Beschlag eines Deichselendes aus Brouze, eine hübsche, schwach verzinnte,kleine Bronzeschale.
Holz. Mehrere Holzpfähle von der nenen Moselbrllcke bei Trier, ein Holzpfahl aus der Mosel

bei Neumngm,
Eisen. Mehrere Eiscubeschläge, die zu den Holzpfähleuder Trierer Moselbrückc gehören, ein größeres

Modellierwerkzeugaus Wiutrich, Aus der Villengrabung von Losheim: 1 Hohlmeißel,1 Löffclbohrer,2 Durch»
schlage und 1 Spatel.

Kc rannt. An Sigillata eine Krngenschale,ein später Hcntelkrug aus Wiutrich und eiu Bruchstück
einer Sigillata-Formschüssel; ein rotbraun gestrichener Deckel mit Weißmalerei und ein großer schwarzgefirnister
Barbutinebecher. An geschlossenenGräbern tonnte aus Trier nur noch eines von der Nordallce geborgen werden,
aus den Grabfunde» von Grügelboru eine größere Anzahl, die teils römische, teils Spätlatimegefäße, dazu auch
einige germanische Gefäße enthielten.

Stempel. Eine Reibschalemit zweimaligemStempel, drei gestempelte Nmphorenhenkel,nach Pro¬
fessor Keunes Bestimmung von Gefäßen, die aus Südspanien importiert waren. Feiner einige Ziegelstempel.

Nachrömische Zeit.
Aus den fränkischenGrabfnndcn von Zemmer eine mit Glaspastcn besetzte Brunzebrosche,ferner

43 Perlen von einer Kette von ungewöhnlichguter Erhaltung,
Mittelalter nnd Neuzeit.

Ein Blattkapitäl romnuischerZeit aus Pfalzel, eine schwärze romanischeSäule. An Keramik ein
Kunstmodellder erfreu Hälfte des 15. Jahrhunderts, darstellend die thronende Maria mit dem Kinde, ferner
ein Steinzeugkrug mit Zapfhahn aus Meffing uud eine große Tonfchüsscl mit Deckel,

Münzen. Die Münzsammlung erfuhr eine ganze Anzahl wichtiger Zugäuge. Aus dem Handel
wurden mehrere gallische Münzen erworben. Aus römischer Zeit ist das wertvollste eiu großes Vronzemedaillon
des Antoninus Pius mit dem Heros Triptolemos auf einem Schlangenwagen.

V. Arbeiten im Fllusenm
Die Wiederherstellungdes Erweiterungsbaueswurde zum Abschluß gebracht. Für die Wiederaufstellung

der Sammlungen sind die Vorarbeiten in den letzten Monaten des Berichtsjahres vorgenommenworden.
Veröffentlichungen,

Dr. Krüger: Der Aufban des Mausoleums von Halikarnaß. Der Trierer Denar Karls des Großen.
Oi-, Steiner: Die römische Villa von Vollendorf, — Die Klcinfunde der Villa,
Dr. Lueschke: Blaue Rippeuflascheim Proviuzialmuseum in Bonn. — Touindustrie von Speicher

und Umgebung. — Frankengräber bei Zemmer.
Professor Dr. Krencker: Das römische Denkmal bei Schweinschied im Kreise Meisenheim. — Von

den Trierer Römerbauteu.
RegierungsbaumeisterLehmanu: Eine römische Saug- und Druckpumpe.
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VI. MenuHung des Museums.
Der Besuch des Museums und der römischen Ruinen hat sich stetig, zum Teil erheblich gesteigert,

doch sind die Zahlen der Zeit vor dem Kriege noch nicht wieder erreicht. Insbesondere beweist der starke
Besuch der Port« nigra das Interesse der Oeffeutlichkeit. Es ist sehr zu bedauern, daß sie immer noch nur
drei Stunden täglich uud nur vom 1. April bis 30. September zugänglichist.

Im ersten Monat des Geschäftsjahres wurde zum ersten Male in Trier vom Berliner Zeutraliustitut
für Erziehung und Unterricht eine PädagogischeWoche für Lehrer und Lehrerinnen aller Schularten veranstaltet.

II. Art und Verwendung der im Haushalt für Kunst und Wissenschaftbereitgestellten Mittel.
Verfügbar waren:

1. Zur Bestreitung vun Newilliguugeu aus früheren Jahren ....... 83 263,71 Mk.
2. Der Haushaltsbetrag für das Jahr 1921............^____15 200,— „

Summe^ 98 463,71 Mk.
Hiervon wurde» verausgabt:

1. Zur Vermehrung des Denkmälerarchivs ............. 504,45 Mk.
2. Beihilfe für die katholische Kirche in Steinfeld .......... 8 000— „

Zufamme n 8 504,45 Mk.
Nach dem vorjährigen Abschlußwurden ............. 26 750,71 Mk.

zur Vornahme besonderer Ausbesseruugsarbeiten des Kaiser - Wilheln: - Denkmals am
DeutschenEck und für die Figurengruppe vor dem Stäudehaus zurückgestellt.

Hierzu der Etatsbetrag für 1921 .............. 7 200— „
„ Zinsen eines Depositums von 5700 Mk ..........._______ 196.20 „

Mithin standen zur Verfügung 34146,91 Mk.
Die Ausgaben betragen .................._____ 11065,47 „

sodaß als Bestand auf 1922 zu übernehmensind ............^ 23081,44 Mk.
Der Gesamtbestand des Haushaltsplans für Knust und Wissenschaftbeträgt

nach den: Finalkafsenabschluß ...................____ 112 844,50 Mk.
so daß zur Verwendung auf das nächste Jahr ............. 89 763,06 Mk.
übertragen werden können.

Dieser Bestand ist mit Bewilligungen belastet, deren Auszahlung erst später erfolgen wird.

III. Denlmiilerstatistil.
^. Oinuahme.

1. Bestand ans dem Vorjahre ................. 39 100— Mk.
2. Aus dem Stäudefouds ................. 100 000— „

Summe 139 100 — Mk.
L. Ausgabe.

Für die Bearbeitung der Denkmälerstatistik............._____1^650'IH__^
Mithin Bestands 66 450— Mk.

IV. Herstellung eines Geschichtlichen Atlas der Rheinprovinz.
Die Arbeiten am Geschichtlichen Atlas der Rheiuprovinz haben jetzt ihren ständigen Mittelpunkt in

dem Institut für geschichtlicheLandeskundean der Universität Bonn gefunden, woselbst der gesamteliterarische
Nachlaß des langjährigen Mitarbeiters Professor Fabricius ruht. Professor Dr. Aubiu, der Leiter dieses
Instituts, hat es übernommen, das von Fabricius hinterlasseneMannskript des 7. Erläuterungsbaudes zum
Geschichtliche,, Atlas, der das Maifeld und die Pellenz umfaßt, völlig druckfertig zu machen.

Unter Leitung von Professor Aubiu hat Fräulein I)r. Wieruszowski in Köln die Aufnahme des alten
Reichsgutes in den Nhcinlandeu fortgesetzt. Diese Aufnahme ist eine unentbehrlicheVorarbeit für die Her¬
stellung der Karten znr frühmittelalterlichenGeschichte des Rheinlands. Das unmittelbar bekannte Reichsgut
ist nunmehr bis zum Ende des 13. Jahrhunderts kartographischfestgelegt.
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Kustos Hagen vom Provinzialmuseumin Bonn hat das Manuskript zu der RömischenStraßentarte
der Proviuz fertiggestellt. Auch die Reiuzeichnuugder Karte ist vollendet, sodaß der Druck dieser Karte und
des Erläuterungsbandes dazu beginnen kann, sobald die Verhandlungen mit der Landesaufnahme in Berlin
die mehrere Steine für den Druck der Karte zur Verfügung stellt, abgeschlossensind,

V. Verfügungsfiockdes Provinzillllandtags. (Ständefonds.)
Zn dem vorjährigen Bestände von .............. 645032.92 Ml.

sind an Einnahmen hinzugetreten:
1. Aus den Ueberschüssen der Landesbank ............. 175 000,— .,
2, Zinsen rentbar angelegter Bestände .............. 23 313,— „

Summe' 843 345^92 3M
Ausgezahlt wurden die Vewilliguugrn bezw, Teilbeträge der Bewilligungen für

folgende Zwecke:
1. Für Wiederherstellungder ehemaligenKlosterkirche in Niederwerth .... 4000,— Mk.
2. „ Sichernngsarbeiten am Chor des AachenerMünsters ....... 31872,23 „
3. „ die Erhaltung alter Linden bei Nnnkirchen .......... 1000,— „
4. „ Aufnahmen des Altenberger Domes ............ 600,—
5. „ Instandsetzung des Gemeindehausesin Boos .......... 2 000,—
6. „ den historischen Atlas ................. 5 000,—
7. „ die Denkmäleistatistik ................. 100000,—
8. „ Schwammbekämpfungin Schloß Benrath ........... 20000,— „
9. „ die Instandsetzung der Burgruine Blankenheim ......... 107,— „

10. „ Arbeite» an der Clemeuskirche in Trechtingshaufen ........ 2 000,— „
11. „ die Wiederherstellungdes Zehnthauses in Beilstein ........ 1000— „
12. „ Sichernngsarbeiten am Schloß Benrath ........... 5 000,— „
13. „ Wiederhcrstelluugsarbeitenau der Pfarrkirche in Rüugsdorf-Godesberg. . 3 000,— „
14. „ Ausbcsserungsarbeitenam Agatator in Caster ......... 2 000,— „
15. „ Instandsetzuugsllibeitenau der evangelischen Kirche in Mauubach . . . 1000,— „
16. „ Instandsetzung der Oberbnrg in Mauderscheid ......... 4t)y^__ ^
17. Als Beitrag für das BergischcKomitee für Naturdentmalpflege ..... 400,— „
18. Für Wiederherstellungsarbeitcnan Schluß Burg an der Wupper ....._____25000—__„

Summe der Ausgabe 207 979,23 Mk.
Summe der Einnahme ___ 843 34 5,92 „

Mithin Bestand^ 635366,69 Mk.
Dieser Bestand ist mit Bewilligungen belastet, deren Auszahlung erst später erfolgen wird.

VI. Hebung und Förderung der gewerblichenTätigkeit.
Im Berichtsjahre standen zur Verfügung:

1. Der aus 1920 übernommeneBestand von .......... 43 268,86 Mk.
2. Der Haushaltsbetrag für das Rechnungsjahr 1921 ........ 20006 0 — „

Summe der Einnahme 243 328,86 Mk.

Hierauf wurden die im Haushaltsplan unter Titel I Nr. 1 bis 21 vorgesehenen
Znschüsse von 197 010 Mk. und aus Nr. 22 ein Zuschuß von 11000 Mk., zusammen als o 208 010— „
verausgabt, sodaß ein Bestand von ................. 35 318,86 Mk.
verbleibt.

Außerdem siud ....................______5 200. — „
— 26 Geschäftsanteile zn je 200 Mk. der Rheinischen Genossenschaftin Köln zur
Förderung von Handwerk und Gewerbe — bei der Landesbankhinterlegt.

Der vcrfttguugsfreieBestand beträgt demnach ...........^ 40 518,86 Mk.
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II. UußegeyaltsKassen und Mtwen- und Maisenversorgungsanftalt.
Allgemeines.

Die Neufestsetzungen der Ruhegehalts- und Hinterbliebenenbezügeauf Grund des Beamtenaltruhegehalts-
gesetzes nach dem Staude vom April 1920 wurden im Allgemeinen zu Ende geführt. Der vom 1, August
1921 au erhöhte Versurguugszuschlag,die Mehrbeträge, die sich aus der Neuregelung der Grundgehälter vom
1, Oktober 1921 ab ergaben, und der vom 1, Januar 1922 au eingeführte Kupfzufchlagwurden wie beim
Staate gezahlt.

Beitragspflichtigwaren nach wie vor nur Grundgehalt, Ortszuschlagdurchschnittnnd aurcchnungsfähige
Nebenbezttge,nicht auch der veränderlicheAnsgleichszuschlagund die Kinderbeihilfe. Hieraus erklärt sich die
Erhöhung des Beitragsprozentsatzesbei den Ruhegehaltskassen(34,5 und 16,8"/»), Dabei ist noch zu berücksich¬
tigen, daß in 1921 noch viele Nachzahlungenans 1920 verrechnet werden mußte», weil die Besoldnngsordnnngen
in 1920 noch nicht vorlagen und deshalb auch die Erhöhung der Grnndgehälter vom 1, Oktober 1921 an bei
der Bcitragsberechnnng nicht berücksichtigt werden konnte. Bei der Witwen- und Waisenversorgnngsanstalt
reichte der regelmäßige Beitrag vou 4"/° wie iu den letzten Jahren nicht aus uud es mußten 9,5"« nach-
erhoben werden.

Die Auseinandersetzungmit Belgien bezüglich der Kreise Eupeu und Malmedy wurde zu Eude geführt.
Mit Rücksicht auf die Nutlage der aus deu Abtretungsgebietennach Deutschlandverzogenen Ruhegehaltsempfänger,
die mittelbare Staatsbeamte waren, und der Hinterbliebenensolcher Beamten hat sich der Preußische Fiuauz-
miuister durch Erlaß vom 23. September 1921 Frie 3962 damit einverstandenerklärt, daß ihnen die erhöhten
Beträge rückwirkend vom 1. April 1921 an vom Staatlichen Fürsurgeamt iu Berlin gezahlt werden.

Die Vorschüsse zur Deckung der Ausgaben wurden von dem Konto der Provinzialvcrwaltnng bei der
Landesbank abgesondertund auf je ein besonderesKonto bei den Kassen verblicht.

Zusammen wurden bei deu drei Kassen am Ende des Jahres geführt 3684 Mitglieder, 16348 Stellen,
259138013 Mk, ruhegehaltsfähiges Diensteinlommeu ohne Tcuerungszuschlägc usw. An 1402 Ruhe¬
gehaltsempfänger, 2194 Witwen, Waisen uud Doppclwaisen (Hinterbliebenen von 1260 Beamten) wurden
28282028,31 Mk. Ruhegehalts- und 12134305,09 Ml. Hinterbliebenenbezügegezahlt.

Statistik.
I. UuyegeyaltsKasse der Fandbürgermeistereien und Landgemeinden der Meinprovinz.

In den Listen wurden geführt:

UegierungsbezirK Bürger¬
meistereien

Lllndncnuindenund
ForstschutMloimüe

Veamten-
stelleu

Dieusttiütommen

Aachen
Coblenz .
Köln . .
Düsseldorf
Trier . .

135
96
94

149
139

128
83
33
24

205

751
770
715

1432
1180

5 95? 463
9 554 672
7 670 794

15159593
12 385 664

613 473") 4848 50 728186
Es wurden 34,5 Pfg. für jede Mark der 50728186 Mk. betragenden ruhegehaltsfähigen Dienstein-

konunen nach dem Staude vom April 1921 umgelegt (gegeu 15 Pfg. uud 43316000 Mk. im Vorjahre).
Die Aenderung der Zahl der Nuhegehaltsempfänger sowie die Iahressumme der Ruhegehälter ergibt

sich aus nachfolgenden Uebersichten.
n.) Zahl der Nuhegehaltsempfänger:

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier znfammen

Im April 1921 waren vorhanden

Stand am 31. März 1922

126
20
18

128

143
18
18

143

100
22

6
116

226
34
23

237

183
31
20

194

778
125
85

818

vorhanden,
") In den übrigen Landgemeinden (insgesamt rund 3000) sind mit RnliegelMsberechtigung angestellte Beamte nicht
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b) Summe der Ruhegehälter,

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier zuslliiunen

Im April 1921 ,
Zugaug . . .
Abgang . . .
Am Jahresschluß

557824
2119799

246525
2431598

808281
2564730

277022
3095989

628723
204002?

234218
2434531

1300000
3282272

56758?
4014685

1068595
3201263

417484
3852375

4363424
13208093
1742337

15829180

84
44
40

Ergebnis des Kasseunbschlusses.
^. EimmlMen,

971 655,761, Einnahmereste ......
2. Defekte
3, Beitrage ........ 17348951,09
4. Erstattete Militarrenten , . . . 15 052,43

Summe

Reste,
Mk. 132 736.55 Mt,

„ — „ Abschluß nicht ein-
„ 3 074 612,— „ 1 gezahlte Beiträge,)

11686,50

> nci,^ (bis zum Final-

18335 659,28 Mk.

1, Vorschuh ........
2, Neste, Defekte .......
3, Ruhegehälter uebst Versorgungszu-

schlagen, Kinderbeihilfenund Teue¬
rungszulagen .......

4, Zinsen .........
5, Verwaltungskosteu .....

L. Ausgaben.
705 304,09

16 829 180,40
165 007,65
267 357,99

M,

3 219 035,05 M,

Reste

6 672,25 „

Summe
Summe der Einnahmen

Mithin Bestand^

17 966 850,13
18 335 659,28

Mk, 6 672,25 Mk
„ 3 219 035,05 „

368 809,15 Mk.

II. Uul)egeyaNsKasse der AreisKommunalvervilnde und Stadtgemeinden der Uyeinprovinz.
In den Listen wurden geführt:

Mitglieder Stellen Diensteintommen

Kreise ..............
Städte .............
Schulen vou Landgemeinde».......

„ „ Vereinen.........
Kirchengemeinden:

katholische ..........
evangelische .........
israelitische .........

Krankenkassen ...........
verschiedene Korporationen .......

Gesamtsumme:

61
105
11

860
3 452

122

9 666 675
39 095196

1 691 520
177
32

481
30
28

133
94

4 434
296

585
89
73

419
464

50 453 391
3 045 491

4 205 281
893 710
774 630

4541415
6 067 246

798 1926 19 527 773
975 6 360 69 981164

>
Es wurden 16,8 Pf. für jede Mark der 69 981164 M. betragenden ruhegehaltsfähigenDienstein¬

kommennach dem Stande vom April 1921 umgelegt, gegen 8 Pf. und 54 840000 Mk. im Vorjahre.
Die Aenderung der Zahl der Ruhegehaltsempfängerund der Iahressumme der Ruhegehälter ergibt

sich aus unchfolgendeu Uebersichten:
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a) Zahl der Rnhegehaltsempfäuger:

Aachen Coblenz Köln Düsseldorf Trier Sigmaringen Zusammen

Im April 1921
waren vorhanden 77 111 65 203 60 3 519

Zugang , . . . 11 20 23 58 8 — 120
Abgang . , , . 26 13 3 11 2 — 55
Stand am

31. März 1922 62 118 «5 250 66 3 584

b) Summe der Ruhegehälter:

Aachen
.// Ä

Coblenz
^i ''>

Köln Düsseldorf
^/i s

Trier Sigmaringen Zusammen

lm April 1921
lugang. . .
lbgang. , ,
Im Jahresschluß

322 791 —
839 340 39

41 186 23
1120 945 16

620 868
1 68? 148

110 418
2 197 597

426 584
1154 519

55 889
1525 214

«0

79

457 651
3 985 253

130 776
5 312128

434 823
819 279

34 875
1219 227

44

l!

39 225
55 446
16 93?
77 734

i>0

45

3 301 942
8 540 988

390 082
11452 84?

68
7?
91

Ergebnis des Kassenabschlusses.-

1. Einnahmercste ....
2. Defekte .......
3. Beitrage und Einkaufsgelder
4. Erstattete Militärrenten .
5. Zinsen des Reservefonds .

^. Einnahmen.
701523,20 M.

25,60 „
12 080 037,18 „

9 064,57 „
49 506,— „

Neste.
96 843,88 Mk.

1389 767,51 „
4 881- „
7116,10 .,

(bis zum Finlllllbschluß
nicht eingezahlte
Beitrüge)

Summe 12 840156,55 Mk. 1498 608,49 „

». Ausgaben. Reste.
1. Vorschuß ......... 308 078.49 Ml. — Mk.
2. Reste .......... 8 560,50 „ 574,50 „
3. Defekte .........
4. Ruhegehälter uebst Versorgungszu-

schlügen, Kinderbeihilfen und Teue¬
rungszulagen ....... 11452 847,91 „ 46156,28

5. Zinsen .......... 123 693,95 „ —
6. Verwllltungskosten ...... 299 025,03 „ —____

Abgang

Summe 12192 205.88 Mk. -
Mithin Vorschuß 896 239.60 Mk.

Für den Rücklagestockwaren rentbar angelegt:
Nennwert

3 V2 °/«<ge Düsseldorfer Stadtanleihe ....... 34 000 M.

-45 581.78 Mk. Abgang

3V2 „ Rheinprovinzanleihe ......... 116 600
3,6 .. .. ......... 60000
4 .. „ ......... 657500

4V2 „ Reichsschlltzanweisuugen ........ 195000
5 „ Neichstriegsanleihe ......... 140000

Kurswert am 31. März 1922
31 620 Mk.
95 612 „
49 800 „

604 900 „
l 52 050 „
/ 97 335 „

108 500 ..
Summe 1203100 Mk. 1039 817 Mk.
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III. Milwen- und MaisenversorgungsanstaN für die Aomnmnalbeamten der Kheinprovinz.

In den Listen wurden geführt:

Mitglieder Stellen Dieusteinkommen

Landbürgermeistereien,Gemeinden, Forstschutzver-
baude .............

Kreise .............
Städte.............

Kirchengemeinden:
katholische ...........
evangelische ...........
israelitische ...........

Vereinsschulen ...........
Krankenkasse!! ...........
verschiedene Korporationen .......

Gesamtsumme

724
59

105

465
25
28

9
132
76

735
1623

4735
675

2985
8395

558
81
67
53

386
352

1497
9892

68 559 011
10 540 380
40 576907

119 676 298

3 446 688
1113 193

992 409
1116 048
5149 851
6 934176

18 752 365
138 428 663

In der nachfolgendenUebersicht ist die Zahl der Witwen und Waisen und die Höhe der ihnen
gezahlten Bezüge ersichtlich gemacht:

Stand am 1. April 1921 . . .
Zugang im Berichtsjahre . . .

Abgang im Berichtsjahre . . .
Stand am 31. Würz 1922 . .
Betrag des gezahlten Witwen» und

Waisengeldes, des Versorgungs-
zuschlllgcs,der Kinderbeihilfe und
Tcncrmigsznlagen.....

Aachen Vovlenz ßöln Dllsseidorf Trier Ktgmaringen Summa
n r- n n « « ^

n « r: « r: « n « « « « n --
'3 '3 s Z

b^»
S Z Z Z

105 89 10 251 177 1? 134 82 10 373 326 26 245 176 10 9 10 — 1117 860 73
11 L — 18 30 — 16 30 2 83 30 — 14 21 — 2 — — 94 116 2

— — — 1 Z — 2 Z — 1 ^ — ^l !i — — — — ü ^ —
Z ^3 6 H2 Ss ö 20 ^ _. ?s iöö Z 27 ^5 — — — — ^66 Zoo «
2 7 1 10 5 — 1 3 1 14 8 — 6 7 — — 1 — 35 31 2

114 67 9 259 202 17 149 109 11 392 348 26 251 190 10 11 9 — 1176 945 73
^i Ä ^ Ä ^ Ä ^ Ä ^e Ä ^ Ä °^ g

116« 1,52 19 2 751 957 46 1521 321 62 4 26! >962 03 2 35 ^058 92 7!»852 87 1213 1305 09

Ergebnis des Kassenabschlusses:
^. Emnahmen:

1. Bestand aus dem Vorjahre...... —. - Mk.
2. Einnahmereste und Defekte ...... 48 870,55 ,.
3, Beiträge............ 9418736,92 ..
4, Zinsen des Rücklagestocks ....... 457 910,28 „

9 925 517,75 Mt,

Reste:
—,— Mk,

469 475,76 „
1204 835,69 „

6 1615,9? „
1735 927,42 Mk.

16



122 Witwen- und Waisenversorgungsanstaltfür die Konnnunalbemntender Rheinprovinz.

». Ausgaben: Reste.
1. Rechnnngsberichtigungen ....... —,— Mk, —,— Mk.
2. Witwen- und Waisengelder ...... 6 363 572.89 .. ^
3. Versorgungszuschläge, Kinderbeihilfen und > 15 096,83 „

Teuerungszulagen ......... 5 755 635,37 „ i
4. Verwaltungskosten ......... 516 189,16 „
5. Reservefonds ........... —,— „
6. Vorschuß ............ 4 066 713,66 „
7. Reste ............. -,— .. ____4 3 411,15 „

Summe 16 702111,08 Mk. 58 507,98 Mk.
Aus 1920 Erstattuug —5 553,12 „

16 696 557,96 Mk.
Summe der Einnahme 9 925 517,75 „ 1735 927, 42 „

Mithin Vorschuß 6 771 040,21 Ml.

Für den Nücklagestockwaren bis zum Rechnungsabschlußangekauft:

3 V» °/°ige Rheinprovinz-Auleihe
3 Vü
3 6

4

3.5 „ Preußische Konsols
3,5 „ Trierer Stadt-Anleihe
3,5 ,, Duisburger „
3,5 ,, Kölner ,,
3,5 „ M.Gladbacher,,
3,5 ,, Dortmunder „
4 „ Düsseldorfer „
4 „ Barmer „
4 „ PreußischeKonsols

4,5 „ Reichsschntzanweisungeu
5 „ Reichskriegsanleihe

Vardepositum bei der Landesbant

Nennwert: Kursweit
am 31, März 1922:

1254 900 Mk. 1050 978,75 Mk.
1577 000 , 1293140— ,

390 000 , 323 700— ,
/ 21390,— ,
s 4 285 360,— ,

4 681000 ,
2 000 , 1285— ,

98 000 , 81340— ,
122 000 , 77 470,— ,
300000 , 256 500,— ,
113 000 , , 86 219— .

60 000 . 54 600,— .
250000 , 208 750— ,
100 000 , 85 000— ,
100000 , 77 000— ,

1110 000 , / 26025,— ,
s 778 680,— ,

2 561600 , , 1985 240— ,
12 719500 N !k. 10 692 677,75 Mk.

37 129,88 Ml.
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«l. Angelegenheiten der Vrovinzial-Haubstummenanstalten.

Aachen Brich! Köln Ell.tr-
ftld Gssen

Eus-
Kirchen

>
Kem-
pen Ueuwtet» Trier Summe

5i
«3

«-
!«
N

3 ! «

2?

Anstalt H
für Noimcil-

!« ü ^ ^

! Anstalt L
für Schwach»

begabte

MädchenKnaben

«
A
S
B

Zu- und Bestand beim Schulanfang 1921
AlMNN. Zugang in 1921 . . .

Abgang in 1921 , . . .
Bestand am Schluß des Schul»

Aufnahme- Hieruonwaren bei der Aufnahme
Alter. im Alter von ? Jahren und

im Alter von 7—8 Jahren .
., .. ,. 6-9 „
„ ,, ,, 9—10 „ und

20
10
4

25
9
6

30
3
8

28
4
1

37
10
8

40
IN
8

49
11
19

30
7
?!

53
13
14

60
13
13

30
11
6

33
6
5

41
IN
8

25
7 ^
8

26
11
4

25
20
11

25
15
7

10
6
5

51
9
3

31
8
5

!
362
103

l 81

807
90
64

26 28 25 31 39 42 41 30 52 60 35 84 43 29 33 34 33 11 5? 34 ! 884 333

14

7

5

16

6

6

3
7
9

6

2
12
8

9

4
14
13

8

2
21

7

12

14
l6
3

8

6
13
6

^5

21
13
12

6

35
17
7

1

3
12
11

9

1
11
14

8

23
15
2

3

12
12
2

3

15
12
2

4

15
11
3

5

11
8

10

4

2
4
4

1

11
20
13

18

7
8
5

14

119
117
82

! 66

98
109
62

64
Summe 26 28 »25 81 39 42! 41 30^52 60 35 34 1 43 29 33 34 33 1, 57 31 ! 384j 883

Religion. Gs waren katholisch . . .
evangelisch . . .

24
1

- !
27 l 25^31 33

6
3?
4 41 30

80
22

35
25 1

35 34 43 29 2 3
3> 32

1
10

1 j

57 34 249 I 230
133! 100

2> 8
Summe

Klaffe». Die Zahl der Klassen betrug,

26

6

26

!
2üj31

7

39

7

42 41

8

30 l 52

1i

60! 35 34!

7 I
43

8

29 33

c
34 33 11 !!57

4 II 9
84 384j 333

74
Aassenstlille. Die durchfchnittliche Zahl der

Schüler einer Klasse war . 9 8 11 9 10 10 9 ! 10 10 10 10
Lehrn. Ordentliche Lehrer am Schlüsse

des Schuljahres . . , . 8 9 8 12 15
!

12 1113 97

In Euskirchen,Köln, Trier und mit einigen Ausnahmen in Neuwied, zum Teil auch in Aachen und
Elberfeld, waren die Zöglinge in Internaten, im übrigen in Pflegehäuseru untergebracht; vom Elternhaus aus
besuchten die Schule 190 Kiuder (Schulgäuger). Die Beschaffunggeeigneter Pflegcstellcngestaltetesich infolge
der Teneruug uud der Wohnungsnot sehr schwierig.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im allgemeinennormal.
Ein großer Teil der Zöglinge der Taubstummeuaustalten BrNhl, Neuwied uud Elberfeld nahm an

den amerikanischen Kinderspeisungenteil.
Regelmäßig wurden die Ohren und Augen aller Zöglinge facharztlichuntersucht.
Zufolge Mangels an Stoffen und der hohen Preise für Rohmaterialien mußte der Haudfertigkeits-

und Haudarbcitsnnterricht vielfach beschränkt werden.
An dem an der Anstalt Köln eingerichtetenLehrgang zur Ausbildung von Taubstummen-Lehrern

nahmen ein Lehrer und zwei Lehrerinnen teil.
Die im Oktober 1920 von der Besatzungsbehürdeerueut beschlagnahmteAnstalt Neuwied ist im

Januar 1922 freigegebenworden. Die Anstalt Enskircheu war zur Hälfte von den Besatzungstruppe«noch
belegt, die dort ein Lazarett für frauzösischeTruppen eingerichtet haben. Der Unterricht hat durch die
Belegung keine Einschränkungerfahren.

Fortbildungsuuterricht für schulcutlasseue Taubstumme wurde in Aachen, Köln, Elberfeld, Essen nnd
in Trier erteilt. Er wird von Lehrkräften der Taubstummenanstaltenfür Knaben uud Mädchen getrennt zum
Teil an Wochentagennnd zum Teil an Sonntagvormittageu erteilt und umfaßt Bürgerkunde,Rcligionslchre,
Lesen, Rechnen nnd sonstige für Taubstumme uotweudigeUnterrichtsstoffe. Die Kosten tragen im allgemeinen
die Städte. Die Provinz beteiligt sich au ihnen durch Gestellung von UnterrichtsränmeneinschließlichHeizung
und Beleuchtung sowie durch Gewähruug von kleinereu Kostenzuschüssen,In Aachen ist die Provinz Träger
der Tanbstnmmen-Fortbildnngsschule. Die Stadt und der Verein für Tcmbstummeuhilfe zahlen dort Zuschüsse
Iu Brühl, Euskirchen, Kempennnd Neuwied wird wegen mangelndenBesuchskeiu Fortbildungsuuterricht erteilt.

16*
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Nnch ihrer Entlassung werden die Zöglinge durch die Leiter und Lehrer der Anstalten in allen ihre»
Angelegenheitenberaten. Die Fühlung mit ihnen wird im schriftlichenund persönlichenVerkehr aufrecht
erhalten. Bedürftige Entlassene erhalten aus den Anstaltsdirektoren zur Verfügung gestelltenStiftnngsmitteln
und aus Mitteln des Taubstummen-UnterstützungsfondsUnterstützungen, Zur weiteren Fortbildung wurden
in gewohnter Weise unbemittelten Entlassenen für die ersten Jahre geeigneteZeitschriften auf Nnstaltstosten
verabfolgt. Die Fürsorge fiir entlasseneTaubstummen in beruflicher und wirtschaftlicherHinsicht gehört zu
den Aufgabe,,der neuerdings in Köln geschaffenen, dem dortigen städtischen Arbeits» und Berufscuut augegliedcrten
Gehörlosen-Fürsorgestelle,deren Geschäftsführerzur Zeit ein vou der Provinzialverwaltuug beurlaubter Lehrer
der Taubstummenanstalt Köln ist. Die Einrichtung, die sich noch in der Entwicklung befindet, ist anch durch
eineu namhaften geldlichen Zuschuß seitens der Provinz unterstützt worden.

Einnahme» und Ausgaben fiir das Taubstummenwesen.
Die Rechnungsergebnissefür das Berichtsjahr sind folgende:

Titel. Einnahme.
Wach dem

hnttsplan

Uach den
An-

Weisungen

L.
0.
I. I.
I. 2.

II. 1.
II. 2.

III.
I. 1.

2.
3.
4.

Bestand ..........................
Neste ...........................
Defekte ................ .' .........
Wegegeld und Beitrag des Vereins in Aachen.............
Einnahmen aus an Beamte und Angestellte gewährten Sachbezüge......
Sonstige Einnahmen......................
Mietentschädigung für die beschlagnahmte Taubstummenanstalt Neuwied ..'...
Zuschuß aus Prouiuzialmitteln..................
Desgl. aus der Wilhelm-Angusta-Stiftung..............
Desgl. aus dem Unterstützungsfonds der früheren Vereins-Taubstummenanstalt zu Köln
Beitrag des Kölner Vereins...................
Unterstutzuugsfonds für entlassene Taubstumme .............
Besonderer Abschnitt: Eingehende Kapitalien..............

Summe

1 365 99N
26 628

3 666
18 000

3 044 775
50 000

1890
9 989
1690

4 552 640

1348

1 685 999
35 50?

5 948
132 114

5 560 255
50 000

2 020
10 510

2 280

05 7 435 986

70

53
56
95
6b
92

15
50
90

86

L.

I».

«.
II.

III. 1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

I.
II.

Ausgabe.
Vorschuß .........................
Neste ...........................
Nechnungsberichtigungen .....................
Gehälter und Ortszuschläge einschl. 1828 089,— M. Diensteinkommenuerbesserung,

121001,24 Mk. Teuerungs- und 177 992,40 Mk. Beslltzungszulage . . , ,
Ausgleichsznschläge ......................
Kinderbeihilfen ........................
Andere persönliche Ausgaben (einschl. 12 795 Ml. Vesatzungszulagen) .....
Für Beköstigung .......................

„ Bekleidung, Ferienreisen und Schulbücher.............
„ Haus- und Schulgeräte und Unterrichtsmittel............
„ Heizung, Beleuchtung und Reinigung...............
„ Krankenpflege und Arznei..................
„ Unterhaltung der Gebäude..................
„ Reisen der Lehrer.....................
„ sonstige Ausgaben und zur Abrundung..............

Zuschuß für das Taubstummenheim .................
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme ............ .

Summe

Die Einnahme beträgt
Mithin Vorschuß

2 327 400

91510
1 358 495

827 000
16 600

268 000
14 700
66 500

5 400
72 344

3 0«<
1690

4 552 640
4 552 640

!!!!

1348

3 398 960
1 142 957

150 725
159 259

1 605 173
322 126

20 685
398 828

36 966
95 238

3 823
93 970

3 000
2 92!

<!!> 7 435 986
0i> 7 435 986

70

44
94

95
16
85
2b
78
72
60
10
7?

60
«,!
,^<!
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K. Angelegenheiten der UroVinzial-Blinden-Mnterrichtsanstatten und des Mlindenwesens.
1. Uebersicht.

In der Anstalt

Knabe»

Mren

Mädchen zusammen Knaben

Ueuwted

Mädchen zusammen

Insnesmnt

Knaben Mädchen zusammen

gestand am l. April 1921 . .
Zugang im Rechnungsjahr 1921.
Abgang im Rechnungsjahr 1921,
Bestand am 31. März 1922 . ,

118
24
18

69
21
10

187
45
28

52
7
4

20
3
1

72
10
5

170
31
22

89
24
!1

259
55
38

124 80 204 55 22 77 179 102 281

Auf,«!!««-Aller!
es stauden bei der

Aufnahme im
Alter von

20 <»

«
l» <» >^> I,^

Jahren

Deinmt:
es stammten ans dem

Regierungsbezirk

^ « ^, ,^,
! N

Konfesston:

es wäre»

>t^ V,,

Grad der
Blindheit:
es waren

«
5-

Uerteilung aus die Klassen:

es waren in

den

Schul-
klaffen

der
Fort-
bil°

dungs-
schule

den

Hilfs-
klaffen

der
Taub¬

stummen
blind en¬

tlasse

^) von den neu auf¬
genommenen Zög¬
lingen
m Düren . .
m Nenwied . ,

zusammen
>) von dem Bestand
°M 31, März 1922:

m Düren, . ,
m Neuwied , .

zusammen

ü,

102

,?

«0

l '

,1,

2!

22>32

5
<!l,

lN
10 25 ,/> ,<!

21! 24

63 65
10 41

203
1

73 106 !>! 204 77

5
^!l

168
-I 52
—! 220

!!!
L

4!
2

:!l 43

36
25

99
9

69
38

11
30

!>! 108 107 41

Dauer des Schulbesuches.

Es standen im........

in Düren von den Zöglingen:
in der Hilfsklasse........
„ den Schnlklassen.......
„ „ Fortbildungsklassen ,,....
„ der Tnnbstnmmolindenklasse . . . .

zusammen
in Nenwied von den Zöglingen:

in der Hilfsklasse........
„ den Schnlklassen.......
,, „ Fortbildungsklassen.....
„ der Taubstummblindenklasse . , . .

zusainmen
In beiden Anstalten

12
I?

2.

1 tt

.^,4 Ili

10 17

44 33

3, 4,

11 l.^

, 4

20

:>,

<s>

13

!1

,!

24

!5>

«!,

.12

,2

!<»

2!)

7.

!!
,<; 2^

! ! ,!>

13! 11 ! ?

"2

2
4!

10.

!4

,4

2!!

!I 12

!<!

II!

6! 4
20 «20

13. 14

21 2
2! 2

Schul¬
jahre

Be¬
merkung.

Dazu'
tommen
20 Zog

linge ohne
eigent¬
lichen

Schul»
unterricht.

2. GesMldheiiszustand.
Der Oesnndheitszustand der Zöglinge >var im allgemeinen normal; abgesehen von Grippeerkrankungcn

traten epidemische Krankheiten nicht auf. Die Ohren und Augen aller Schüler wurden regelmäßig fach¬

ärztlich uutersncht. ^ ^ ^ Handarbeitsunterricht.
Der Unterricht wird nach Maßgabe des Lchrplans der rheinischen Blindenanstalten erteilt. Außerdem

werden die Knaben in der Bürsteninacherei, Korbmacherei, in Flechtarbeiten, die Mädchen im Nähen und Stricken
ausgebildet. Die älteren Mädchen erhalten Unterweisung in häuslichen Arbeiten.

20

20
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Gewerblichen Unterricht erhielten:

in der Bürstenmachern...............
„ der Korbmacherei................
„ den Flechtarbeiten (Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienenkorbflechten)
„ Mädchennrbeiten (Nähen, Stricken)..........

4. Unterrichtsmittel.

Knaben

43
29
26

Mädchen

11
23

In den Anstaltsbüchereien befinden sich:
in Düren in Ueuwied

Anzahl der Nändc

1. Hochdruckwcrke................. 525 2483
2. Schwarzdruckwerke ................ 2200 948
3. Hochdrucknoten ................. 397 1263
4. Schwarzdrucknoten ................ 652 343

Sammlungen und Büchereien der Blindenanstalt Düren haben während der Beschlagnahme der Anstalt
durch die Besatzungstruppen gelitten und müssen zum großen Teil neu ergänzt werden,

5. Einnahmen und Ausgaben.
Die Rechnungsergebnisse der Anstalten sind aus den nachstehenden Rechnungsabschlüssen ersichtlich:

_________ ». Z>üren._____________ ______

Titel. Einnahme.
Mach dem

Mus-
haltsplan

Mch den
An-

Weisungen
g

u,

i.l
1.2

II.
III.
IV.
V.

VI.
«e>. Nblchn

Bestand .....................
Einnahme-Reste ..................
Defekte .....................
Vom Grundeigentum................
Einnahmen aus an Vcamte und Angestellte gewährten Sachbezügen
Pflcgegeld ....................
Verkauf von Handarbeiten...............
Anteil der Heil- und Pslegeanstalt für die Pumpstation.....
Sonstige Einnahmen ................
Zuschuß aus Provinzialmitteln.............
Engl. Lazarett ..................

1632
6 930

484 800
10 500
60 000

162
1 405 000

Summe 1 989 025

,o

90

434
2 675

192
14 776

636 120
14 201
80 000

3 448
2 235 123

250 750
3 237 723

47
55

08
60
81

80
13
82
26

L.

I In,

1d
l°

II.

III. 1
2»

d
3
4
5
6
7

Bes. «lbschn.

Ausgabe.
Vorschuß ..........................
Ausgabe-Reste ........................
Rechnungsberichtigungen ....................
Gehälter und Ortszujchläge einfchl. 281 775,26 Mk. Teurungs- und 41182,80 Ml.

Vefatzungszulage fowie 25 624,96 Mk. Kosten des Lehrgangs zur Ausbildung
Uou Blindenlehrern- und Lehrerinnen..............

Ausgleichszufchläge ......................
Kinderbeihilfen .......................
Andere persönliche Ausgaben einfchl. 9275 Mk. Teurungs- und 88 756,20 Mk.

Vefatzungszulage .....................
An die Genosfenfchaft der Eellitinnen für Beköstigung..........
Für Bekleidung.......................
Krankenpflege ........................
Für Mobilien, Utensilien....................
Für Beleuchtung, Heizung ...................
Für die laufende Unterhaltung der Gebäude.............
Für Iustruttionsreifcn.....................
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundnng..............
Engl. Lazarett .......................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Mithin Vorschuß

184 568
123 660
21 195

233 108
735 000
100 UU0
22 000

7 500
500 000

39 000
1000

21992

524 758
155 026
24 450

438 853
955 765
154 451
29 283
17 776

600 273
35 800

240
55 293

250 750

10
63

49
11
69
14
85
03
52

88
82

1989 025 3 237 723 26
1 989 025 — 8 23? 723 26
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Arbeitsbetrieb der Blindenanstalt Türen.

127

Titel. Einnahme.
Wach dem

Daus-
lMtsplnn

Mach den
An-

Weisungen
Neste

gegen das

I,

Summe für sich

100 00N — 277 325 9« 2 589

Ausgabe.
23 594

196 118
500

1761
39 750
14 201

82
33

81

—
I.

II».
b.

83 000
500

«000
10 500

—
—

III.
IV.

Anteil der Zöglinge an dem gelieferten Arbeitswert........ —

Summe der Ausgabe
Mithin Vorschuß

100 000 — 277 925 9« — __

b. Menwied.

Titel.

L.
0.
1. 1.

2.
II.

III.
IV.

Einnahme.

2.
o.

i».
b.
<!.

II.
III.

Bestand ..........................
Einnahme-Reste .................... . . .
Defekte ..........................
Wegegeld .........................
Einnahmen aus an Beamte und Angestellte gewährten Nachbezügen.....
Verkauf von Handarbeiten....................
Sonstige Einnahmen ......................
Zuschuß aus Provinzialmitteln..................

Summe

1.
2.

8.
4.
5».
b.

6.
7.

Ausgabe.
Vorschuß ...........................
Ausgabe-Reste ........................
Rechnungsberichtigungen ....................
Gehältern. Ortszuschläge einschl. 172571,51 Ml. Teurungs- u. 24759 Wl. Besatzungszul.
Ausgleichszuschläge......................
Kinderbeihilfen.......................
Andere persönliche Ausgaben .....,..............
Beköstigung ........................
») Bekleidung, Lagerung........^' ' ' ^ .' ,......
d) Kranlenhlluspflege und ärztliche Behandlung, Kosten der Fcnenreifen . . . .
Hausgerät .........................
Schulbedürfuisfc ..... .' ......^ ' ' V .......
Unterhaltung der Gebäude, der Heizungs- und Beleuchtungsanlagen . . . . .
Für Heizung........................
Instruktionsreisen.......................
Sonstige Ausgaben ......................

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

Mithin Vorschuß

Dach dem

lMlSplllN

208 464
180N
6 800

21
432 600

649 685

Uoch den
An-

Weisungen
^ ?9

115 513
80 859
12 690
8U0U

292 698
38 700

9N0N
3 500
3 900

13 000
63 000

700
8124

640

264 902
2 219

15
728 094
995 871

80

1!

M!

649 685

649 685

640

3IN8U3
100 364
14 570
10 700

384 293
37 165
25 876
6 103
5717

27 251
60 910

300
11 173

84
73

08
18
99
79
95<
55
91

89

995 871
995 871

41
41
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Arbeitsbettieb der BlindenanstaltNeuwied.

Titel, Einnahme.

Wach dem
Haus-

lMtsplan

Ä

Unch den
An

weisnngen
Ä

Erlös aus dem Verlauf fertiger Waren ...............

Ausgabe.
Für Beschaffung der Rohstoffe, für Fracht ?c ..............
Dieustlohndes Warenvertaufers .................
Anteil der Zöglinge an dem Arbeitsverdienst .............
Ueberfchus! *) ........................

Summe der Ausgabe

60 0U0 106 197 80

I.
II.

III,
IV.

51200

2 000
6 800

76 070

30127
60 000 106 191

64

16
80

*) Von den Ueberfchüsfen sind nach Abschluß der Rechnung28 000 Nt. als Verdienstanteileder Zöglinge zur Aus¬
zahlung gekommen. Der Rest uon 2127,16 M, ist als Bestand auf 1922 vorgetragen.

I . Angelegenheiten der Mrovinzial-Aeöammenleßranstalten.

1. Uebersicht.

Am 1. April 1921 waren vorhanden:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Im Berichtsjahre kamen hinzu:
in Köln...........
in Elberfeld ........ .

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenen Per¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Von den Schwangeren wurde» entbunden:
in Köln...........
in Elberfeld .........

traten unentbundcn aus:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Von den Entbundenenu. Kindernwurden entlassen:
in Köln...........
in Elberfeld .........

Von den überhaupt Aufgenommeneustarben:
in Köln.....
in Elberfeld

Summe des Abgangs
Demnach verbliebe» über den 31. März 1922

hinaus in der Anstalt: Köln , . . .
Elberfeld ....

* Darunter 92 Kinder, die ohne Mutter in der Anstalt verpflegtwurden.

Ope¬
rierte «.

Schwan¬
gere

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburten

Darunter
Fwil-
linlls-

geburteu

8
3

421
118

55
36

2880
1275

78
56

2571
1111

70
72

2624
1217*

2571
1111

50
14

550 j 4246 3816 3983 3682 l 64

404
110

3
6

2571
1111

307
157

2551
1123

20
14

2383
1190

240
83

— —

523 4146 3708 3896 — —

22
5

57
43

78
30

71
16

— —
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Heimat, Kcligion und SamilienverlMnisse.

Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

in der Anstalt Köln . . .
« „ „ Elberfeld . .

Summe

Aus iem Regierungsbezirl

K H
Z

L Z!

2 Z>
94

2
36
2

2921
15

178
1424

45
1

27
80

2670
456

602
1035

29
12 21

1902
930

32
20

10
20

1357
554

96 38 2936 1602 46 107 >3126 1637 41 21 2832 52 30 1911

Geburten.

Von d'en Kindern wurden geboren:

lebend ...............
bei der Geburt sterbend..... . . . ,
vor der Geburt gestorben einschl. Aborte und Totfaule

In der Anstalt
zu Elberfeld

Anzahl i «/„

Anstalt

Köln

Elberfeld

Summe

2. Schülerinnen, Ausbildungslehrgiinge.

Nusbil-

dungs-

Lehrgang
be¬

gonnen
am

Schülerinnen

aufge¬

nom¬

men

15. 7. 23
1920
7. 1. 35
1921
18. 5. 36
1921

24, 10. 35
1921
6. 3. 29
1922
1. 7. 28
1920
7. 1. 29
1921
8, 4. 24
1921

10. 10. 40
1921

aus¬

ge¬

treten

aufgc
nom

aufge-
nommen,
die aus,' men
früheren

Lehr¬
gängen
aus¬

getreten
waren

zum
Ergän-
zungs-
lehr-
gang

1 nachträglich
eingetreten

Geprilft wurden

am

2

?

2 neu
aufgenommen

13. und 14.
April 1921
5. und 6.

Oktober 1921
17. und 18.
Februar 1922

Schüle¬
rinnen

Erhaltene Veurttilnng

Aus dem

Negierungs-
liezirle

23

35

36

sehr
gut

10

18

gut
genü¬
gend

13

17

25

^ Am Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht
beendet.

5. April 1921 28

28

18

6. Oktober
1921

5. Januar
1922

Am Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht
beendet

9

21

9

13

6

9

Außerdem wurden in Köln 44, in Elberfeld 1? Erstwärterinnen ausgebildet.

17
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3. Verpflegung.
Die Zahl der Verpflegungstagebetrug in Köln...........109918

„ Elberfeld .........60179
zusammen 170097

Hiervon entfallen:
»,) auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischklasse ...........
» » n° « ...........

d) auf Schülerinnen und Wärterinnen in der II. Tischklasse:
Schülerinnen ..............
Wärterinnen .............

o) auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I, Tischklasse ..........

„ „ IV. „ (Wöchnerinnentisch) , . . .

Köln Elberfeld
128?

13836
6 570 21693

29 254

58 971

2 098
7 819

574 10 491

22 702
6 552

17 528
3 060 20588

1826
3 077

13 992
40076

1078
5 965

12 575
9 482 29100

109 918 60179Summe

Unter o sind bei der Anstalt Köln 3300 freie Verpflegungstage der III. und IV. Tischklasse ent¬
halten, welche der Stadt Köln auf Grund des Vertrags vom 16./30. September 1863 zustehen; auf Frei¬
stellen entfallen außerdem entsprechenddem Haushaltsplan für Köln 20075 und für Elberfeld 11022 V,,
zusammen31097V» Verpflegungstage.

4. Rechnungswesen.
Die Ergebnissedes Finalabschlnssessind folgende:

^. Zur das Sebawmenwesen.

Titel Einnahme.

Nach dem
Saus-

lMtsplan

Nach den
An-

wttsungen

^. Bestand ................ , .....

455
65 545

.'

462

477
65 545

95
2. Reste .....................
l). Defekte ....................
I. 75

II.

Summe 66 000 — 66 485 —

X.
Ausgabe.

10000
56 000

—
10 NW
56 0U0

0. Rechnungsberichtigungen . .
—

I. Zu Unterstützungen für Hebammen ........
II. Beitrag an den Verein für Säuglingsfürsurgeim RegierungsbezirlDüsfeldorf . .

Summe
Die Einnahme beträgt

„ Ausgabe „
Mithin Bestand

—
66U00 — 66 000 —
66 000
66U>0

— 66 485
66 000 —

— 485
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«. Jür die Aevannnenlehranstalten.

Titel. Einnahme.

Köln
Unch dem

Da««-
hnltsplun

Unch den
An-

Weisungen

ssliierfrli»

Zlnch dem
Daus-

hnltsptan

Nach den
An-

Weisungen

I,

II.
III.

c.
i.n.

m.

Bestand .................
Reste .................
Defekte .................
1. Peusionstosten der Schülerinnen und Wärterinnen .
2. Wegekosten von Schwangeren und Wöchnerinnen . .
8. Einnahmen ans an Beamte und Angestellte gewährten

Sllchbezügen
H.. Beamte ........63 424.68 Mt.
U. Angestellte .......36 306,— „

Sonstige Einnahmen und zur Ubrundung.....
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.........

Summe

172 5N0
640 236

99 724
494

2 004 900

Ausgabe.
Vorschuß
Reste

l.
2.
3^
4.
i..
6.

Rcchnungsberichtigungen ...........
Besoldungen ...............
Andere persönliche Ausgaben ..........

Beköstigung ..............
In Kleidungsstücken für arme Schwangere :c. . . .
Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche .......
Reinigung...............
Wobilien, Handwerkszeug, Utensilien......
Heizung und Beleuchtung pp.........

?. Für das anatomische Kabinett........
8. Für Arzneien, Verbandmittel, Instrumente und Unter¬

haltung der Röntgencinrichtung.......
9. Bücherei ................
10. ») Unterhaltung der Gebäude ... 49 000 Mk..

1>) für Erneuerung des Anstrichs und
außergewöhnliche Ausbesscrungs- !
arbeiten .........39 000 „ ^

(Bei Elberfeld für Instandsetzung des Einfahrtstores.)
11. Steuern und sonstige Abgaben ........
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung ....

Summe

2 917 855

223 255
381 73 l

1 056 NW
1200

150 000
85 000
25 000

680 000
3 000

150 000
2 500

88 000

40 000
32167

422
194 122
941 775

60 649
97 785
2132U

3 155 585

80

4 471 609 87

2 91? 855

15
364 120
613 982

1 626 786
896

164 604
10? 961
34 362

891 796
3 043

346 891
3 827

137 811

7 000

116 631 7,

112 500
526 330

10 597
21780

23?
1162 600
1 834 045

158 262
618 198

!>,, 15 279
57 082

1393
— »2 17N878
i,0

30

47
82
92
76

— 3 020 595 2?

43 jj 51879,07
4 471 609 87

86 608
234 184
607 000

1000
100 000
50 000
20 000

560 000
700

100 000
1500

30 000

5 000

20 000
18 052

!<!

,7
1 834 045 —

!

Die vom Provinziallandtage eingesetzte Kommissionfür die Taubstummen-, Blinden- und
lehraustalten hat am 23. Mai und 21. Juni 1921 die Hebammenlehranstaltin Köln und am
5922 die HebammenlehranstaltElberfeld besichtigt.

159 730
395 485
963 306

153 164
74 089
33 220

892 778
677

221728
2 071

53 469

4 019

40 485
26 867

96
62
72

18
35
91
07
45

85
40
29

19

60
68

3 020 595 ! 27

Hebammen-
12. Januar

N. Angelegenheitender Fürsorgeerziehung.

nur
Abschnitt I.

2274 Minderjährige gegen 2541 im Vorjahre der FürsorgeerziehungIm Berichtsjahr sind
rechtskräftigüberwiesen worden. ^ ^ ,. ^ ^ ««, ^

Das Minderergebnis ist aber im wesentlicheneine Folge des Ausscheidens der Kreise Eupen und Malmedy
sowie des Saargebiets mit zusammen633 000 Einwohnern (Volkszählungsziffervon 1910) aus dem Verbände
der Rheiuvrovinz. Im Vorjahr entfielen bei den damals (nach der Volkszählung von 1910) 7121000
Einwohnern auf je 10 000 Einwohner 3,57 Ueberweisungen und im Berichtsjahr kommenbe, (7121000 —

17'



132 Angelegenheitender Fürsorgeerziehung,

633 000 —) 6 488 000 Einwohnern auf je 10000 Einwohner 3,50 Uebelweisungen. (Die Ueberweisnngen
bleiben also in Wirklichkeit nur um 45 Köpfe hinter dem Vorjahr zurück).

Es entfielen während der letzten 10 Jahre auf je 10 000 Einwohner im Jahre 1913: 3,62 Ueber¬
weisnngen.1914: 2,44, 1915: 2,72, 1916: 3,47, 1917: 3,75, 1918: 3.14, 1919: 2.80, 1920: 3,57 und
1921: 3,50. Dieser Berechnungliegt die Vulkszählnngsziffervon 1910 mit 7 121000 Einwohnern zu Grunde.

Legt man aber der Berechnung die erst im Berichtsjahr endgültig bekanntgewordene Volkszählungs-
Ziffer vuu 1919 mit 6 769 000 Köpfen zu Grunde, so ergibt sich im Berichtsjahr bei einer Ueberweisungs¬
ziffer von 2274 auf je 10 000 Einwohner ein Jahresdurchschnittvuu 3,36 Ueberweisnngen.In den selbständigen
Städten beträgt der Jahresdurchschnittz. V. in Coblenz 13,23 (10,89), Oberhausen 9,12 (4,56). Trier 8,64
(10, - ), Remscheid 8,64 (4,31), Bonn 7,55 (6,82). Hamborn 6, - (9,02). Aachen 5.68 (5.57). Essen 5.49
(9,12), Mülheim a. d. Ruhr 5,46 (7,33), Kreuzimch 4,96 (1,80). Elberfeld 4,45 (1,41). Mayen 4,19 (1,85),
M.Gladbach 4,18 (2,58), Köln 4,09 (6.25), Düsseldorf4,08 (5.77). Duisburg 3,68 (5,02), Neuß 3,52 (5.14),
Rheydt 3,3? (3,95). Barmen 3,33 (2,95). Crefeld 2.49 (3,87) und Solingen (Stadt) 1,84 (4,32) Ueber-
Weisungen. Aus 1 Kreis sind keine Minderjährige überwiesenworden, aus 8 Kreisen je 1. aus 1 Kreis 2
und aus 6 Kreisen je 3.

Auf die einzelnen Regierungsbezirkeentfallen:
im

Rechnungsjahr Gesamtzahl Aachen Coblenz Düsseldorf Köln Trier

1918
1919
1920
1921

2217
1957
2541
2274

148
169
194
171

115
100
194
245

1440
1137
1397
1326

316
340
534
431

198
211
222
101

Ueberweisungen.
Die Aufstellung ergibt, daß nur der RegierungsbezirkCoblenz eine Zunahme aufweist.
Im RegierungsbezirkTrier fällt der Rückgang der Ueberweisungenfast ganz auf das Ausscheiden der

zum Saargcbiet gekommenen Bezirke zurück. Ini Vorjahre entfielen auf je 10 000 Einwohner — 2,22 Ueber¬
weisnngen,im Berichtsjahr sind es bei 10 000 Einwohnern — 2,— Ueberweisnngen.

Von den Ueberwiesenenbefanden sich in der Gruppe der noch nicht Schulpflichtigen und Schul¬
pflichtigen 1114 -- 48,99 v. H, (1180 --- 46,44) und in der Gruppe der Nachschulpflichtigen 1160 --- 51.01 v. H.
(1361 — 53,56), so daß gegen das Vorjahr wiederum eine Verschiebungzugunsten der ersten Gruppe und
zwar um 2,55 v. H. eingetreten ist. Dementsprechendist die Zahl der im 16., 17. und 18. Lebensjahr
llberwiesenen Minderjährigen um 1,57 v. H. auf 35,93 v. H. zurückgegangen.

Auf Ziffer 1 des § 1 entfallen 32,02 (25,93) v. H., Ziffer 2: 0.13 (0,16) v. H. und Ziffer 3:
67,85 (73.91) v. H.

Von den 2274 (2541) Ueberwiesenengehören 1310 (1556) --- 57,61 v. H. (61,23) dem männ¬
lichen und 964 (985) --- 42.39 v. H. (38,77) dem weiblichen Geschlechtan. Die Ueberweisungender
männlichen Zöglinge haben demnach diesmal gegen das Vorjahr um 3,62 v. H. (1,47) ab- und die der
weiblichenZöglinge um den gleichen Prozentsatz zugenommen. Unter den letzteren befinden sich 522 (548)
- 54,15 v. H. (55,64) in nicht mehr schulpflichtigem Alter. Im ganzen sind während der verflossenen
21 Jahre 13 600 Mädchen -- 35,51 u. H, darunter 7479 --- 54,99 v. H. Schulentlasseneüberwiesenworden.

Den: Bekenntnis nach sind 1611 (1837) -- 70,84 v. H. (72,29) katholisch und 653 (695)
--- 28,72 v. H. (27,36) evangelisch, 9 (1) sind Ismeliten. 1 (4) ist Dissident.

Die Katholiken,auf die nach den Bevölkerungs-und Vekenntnisziffern (Volkszählung1910) 68,51 v. H^
entfallen, übersteigenihren Anteil um 2,33, während die Evangelifchen,auf die 29,90 v. H. entfallen, um
1,18 unter ihrem Anteil bleiben.

Die Zahl der von hier aus gegen Ueberweisungsbeschlüsse — es waren 2372 (2833) — eingelegten
Beschwerden beträgt 56 (52). In 43 (44) Fällen lautete die Entscheidungdes Landgerichts auf Aufhebung
des Aefchluffesteils mit. teils ohne Znrückverweifungan das Vorniundfchaftsgericht;in 10 (3) Fällen wurde
die Beschwerde abgewiesen;3 Fälle schweben noch. Bei den von hier aus eingelegtenBeschwerden handelt es
sich in 43 (41) Fällen um Minderjährige, die kurz vor Vollendung des 18. Lebensjahres stehend, bereits
derart verwahrlost waren, daß ein Erfolg der Fürsorgeerziehungnicht mehr zu erhoffen war.

Ablehnende Beschlüsse sind im Berichtsjahr 311 (244) ergangen, von denen 3 (3) von hier aus
durch Beschwerde angefochten wurden. Der Beschluß des Landgerichts lautete in 2 Fällen auf Abweisungder
Beschwerde;in dem anderen Falle wurde die Fürsorgeerziehungangeordnet.
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Eingeliefert wnrdcn während des Berichtsjahres zunächst noch nachträglichans den Vorjahren 459
und dann von den neu Ueberwicscnen nach Abzug ciues vorher Verstorbene»2011, im ganze» also 2470
Minderjährige.

Von diesen konnten nur 55 --- 2,23 v. H. sugleich iu Familieuerziehmigals Pflegliuge, Lehrlinge,
Gesellen oder Dienstboten gegeben und 396 -- 16,03 v. H. den als Durchgaugsstclleufür Familienerzichuug
dieuenden Aufnahnieheimen überwiesen werden. Die übrigen 2019, also 81,74 v. H., mußte» zunächst in
Anstalten untergebrachtwerden. Die Gründe hierfür sind die anch in früheren Berichten hervorgehobenen,daß
eben unter den zur FürsorgeerziehungUebcrwicscnc» sich eine große Anzahl Minderjähriger befindet, die sich
nicht gleich von vornherein zur Unterbriuguug iu Familien eignen.

Es wird nach Möglichkeit Bedacht darauf geuommeu, die Dauer der Anstaltserziehung auf das
geringstmögliche Maß zu beschränke«.

Auch im Berichtsjahr leisteten wieder bei der Unterbringung, soweit noch nicht schulpflichtige und
schulpflichtige Kinder iu Betracht komme», die Äufnahmeheimein Düsseldorf-Herrdt,Urft und Oberbieber wert¬
volle Dienste. Das AufnahmeheimHermnnn-Iosefhans ^ i^ft hat durch die Einrichtung eines Kinderheims
für 90 »och nicht schulpflichtigeKinder in eine»! Gebäude der chcmaligeu Heil- und Pflegennstalt zu Waldbrul
eine schätzenswerte Erweiterung erfahren. Und die Erziehungsanstalt in Oberbieber ist am Werke, ihre Auf¬
nahmefähigkeitdurch Ausbau eines ihr in Rengsdorf zur Verfügung stehenden Hauses zu vergrößern. In den
Heimen werden neu zur Fürsorgeerziehung überwiesenc Minderjährige, über deren Unterbringung nach dein
Äiteninhalt hinsichtlich ihres körperlichen, geistigenund sittlichen Zustandes nicht vorher ein endgültiges Urteil
gefällt werden kann, untergebrachtund, nachdemsie eine kurze Zeit beobachtet und eimgermllße»a» Ordnung
und Reinlichkeitgewöhnt sind, je nach dem Ergebnis der Beobachtung geeigneten Familien oder nötigenfalls
geeignetenAnstalten zugewiesen.

Der Erzichuugsaustalt St. Iosefshcim zu Alf a. d. Mosel, die lange Jahre hindurch wertvolleDienste
geleistethatte, wurden während des Berichtsjahres weitere Fürsorgezöglingcnicht mehr zugewiesen, da die Arbeit
in der mit der Anstalt verbundenenSeilerei zurückgegangen und deshalb eine regelrechte Beschäftigungnicht
mehr gewährleistetwar.

Bei der neuen Provinzial-Fürsorgeerziehungsanstaltzn Eustirchcn war es im Laufe des Jahres mög¬
lich, die Abteilung für abuorme Zöglinge (Beubachtungshausund Haus für schwererziehbare Psychopathen)
zu eröffnen.

Die Provinzial-Fürsorge-Erziehuugsaustalt zu Rheiudnhlen ist nach wie vor zu einem großen Teil
von der belgischen Vesatzungsbehörde als Gefängnis iu Anspruchgeuommeu.

Auch die Provinzial-Fürsorge-Erziehungsanstalt zu Solingen ist noch von der Besatzunasbehürde

, . , , „er
je mehr als ein" die Erziehung "außerordeutlich erschwerender Uebelstandheraus, daß die Zöglinge in Gruppe»
vou 40 bis 45 vereinigt werden müssen, während diese in den übrigen Provinzial-Fürsorge-Erziehungsanstaltcn
nur 20—25 Zöglinge umfassen. Auch das Fehle» eines Turn- und Spielplatzes macht sich unangenehmbemerk¬
bar. Dagegen ist die Versetzung in eine Umgebung mit maucherlei landschaftlichenSchönheiten und einer
Bevölkerung, die im ganzen der Fürsorgeerziehungfreundlichgegenüber steht, als ein Gewinn zu bezeichnen.

Die zum Teil schon feit längerer Zeit schwebenden Fragen der Errichtung einer besonderenAnstalt
für skrofulöse, blutarme »ud iu der körperlichen Entwickelung zurückgebliebene sowie für lungcutrante und krcmt-
heitsverdächti'gekatholische weibliche Zöglinge und andere mehr mußten bei der derzeitigenFinanzlage weiter
zurückgestellt werde». ., ^ ^ ^. - ^ ^

Die Verpflegunggestaltete sich nach Aufhebungder Zwangswirtschafteinfacher. Es wurde auch weiter¬
hin gesucht, sie immer mehr dem Friedensstandeanzunähern. Günstiger standen die ländlich gelegenen Anstalten,
die aus Eigenem schöpfen kouute». Es wurden aber im übrigen keine Kosten gescheut, um eine gute Ver¬
pflegung zn geben. Der guten Kost iu Verbindung mit dem geregeltenLeben ist es zu vcrdauke»,daß der
Ges»»dheitszustandbei den Zöglingen durchschnittlichein guter war. Obwohl sehr viele unterernährt uud schwäch¬
lich zur Eiulieferuug gelangte», fo war doch bei deu allermeistenZöglingen nach kurzer Zeit eine Gewichts¬
zunahme zu verzeichneu. Au austcckeudeuKraukhciteu— die in Sonderaustalten behandeltenGeschlechts- und
Lungenkrankenbleiben hier außer Betracht — siud zu verzeichne»die üblichen von Neulingen eingeschleppten
Krätzefälle sowie die in zwei Anstalten aufgetreteneHaarerlraukung (Mikrospurie) i« mehreren Fällen, außer¬
dem im letzten Winter in verschiedenen Anstalten eine Grippe-Epidemie. Die erforderlichenGegenmaßnahmen
wurden alsbald ergriffen und alles Mögliche für die Heilung der Krankheitengetan.

Dein Sport und Spiel im Freien, die einen nicht geringen Anteil an dem guten Gesuudheitszustand
haben, wurde wieder eine besondere Pflege zuteil. Reigen und Tuinspielc, Wettläufe und dergleichen und die
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verschiedenen Ballspiele wurden geübt, Wanderungen in Feld und Wald unternommen. Wenn die Gelegenheit
es ermöglichte,wurde auch im Freien gebadet und im Winter gerodelt. Besonders verdient erwähnt zu werden,
daß namentlichdie größeren Zöglinge im Fußball- und Schlagballspiel so gut ausgebildet waren, daß sie sich
mit den Mannschaften der Nachbarschaftmessen konnten und zahlreiche Preise errungen haben. In der schlech¬
teren Jahreszeit wurden Mnsikvorträge und Leseabendeveranstaltet, Lichtbildervorträgegehalten, Theaterstücke
einstudiertund Churgesangbetrieben. So ist alles Erdenkliche geschehen, um den Zöglingen auch in den Anstalten
ihren Auteil au Lebensfreudezn übermitteln und sie damit den erziehliche» Einwirkungen zugänglich zu machen.

Der Unterricht wird bei den Schulpflichtigennach den vorgeschriebenen Lehrplänen erteilt. Er wird
dadurch erschwert, daß die Kinder in fortwährendemWechselaus allen möglichen Schulsystemenkommen und
fast ausuahmslos vor der Uebcrweisungiu die Anstalt mehr oder wenigerdie Schule versäumtenund erst wieder
an regelrechtesArbeiten in der Schule und für dieselbe gewöhnt werden müssen.

Bei den Schulentlassenen wird ans die Ausfüllung der Lücken im Wissen durch den Fortbilduugs-
schul-Unterricht möglichstbedacht genommen. So ist auch in der Proviuzial-Fürsurgc-Erziehungsaustalt„Solingen"
zu Waldbröl eine besondere Fürderklassefür Schwachbegabteeingerichtet worden. Neben der Vervollständigung
der Schnlkenntnissewird in dem Fortbildungsschulunterrichtfür die schulentlassene» mäuulicheuFürsorgezögliuge
namentlich ein besonderesGewicht auf den Fach- (Handwerts- oder landwirtschaftlicher)-Unterricht gelegt und
den schulentlassenen weiblichen Zöglingen Haushaltungsunterricht erteilt.

Eutwcichungenaus den meist vollständig offenen Anstalten sind sehr leicht möglich, aber fast durch¬
gängig nur bei Neulinge» zu beklagen, solange sie sich noch nicht eingelebt haben. Hat sich ein Zögling erst
in die neuen Verhältnisse gefunden, so entweichter tanm znm zweitenmal. WiederholteEutwcichungenkommen
bei den Zöglingen nur vereinzelt vor. Während es sich bei den erstere» meist um Heimweh handelt, sind im
letzterenFalle ungezügelterFreiheitsdrang, Abenteuerlustund besondersauch Neigung zum Vagabundieren der
Grnnd. Ein Anstnltswcchsel und vielfach auch der Besuch der Eltern beugen oft weiteren Eutwcichungenvor.

Die Bestrafungen hielten sich nicht nur in uormnleu Grenzen, sondern es ist gegen früher ein Rück¬
gang zu bemerken. Namentlich wurde von der körperlichen Züchtigung uur in besonderenFällen Gebrauch
gemacht, wenn mit Liebe und Güte nichts mehr zu erreichen und Ermahnungen und Verwarnungen nichts
fruchteten. Die für die einzelnen Anstalten geltenden Strafordnnngcn sind unter Beachtung der von dem
Minister des Innern aufgestelltenRichtlinien aufgestellt. Im übrigen ist aber muh durch den Minister für
Volkswohlfnhrt die Neuaufstellung von Richtlinien für die Sträfordnnngen in die Hand genommenworden,
die indes bis zum Abschluß des Berichtsjahres noch nicht abgeschlossenwar.

Den Lungenkranken wird andauernd besondere Aufmerksamkeit geschenkt, und, wo immer Anzeichen der
Krankheit bemerkt werden, Heilbehandlung veranlaßt. Es waren am Schluß des Berichtsjahres iu der
besoudcreu Abteilung für Lungenkrankeder Prouinzial-Fürsurgeerziehungsanstaltzn Rheindahlen 21 (16) nnd
in den Heilstätten Tannenwald 13 (12), Heidehans 9 (16), der Stadt M. Glndbnch1 (-), zn Windberg 2 (4)
nnd in der Kinderhcilstättczu Aprath 2 (3), zusammen48 (51) untergebracht.

Au geschlechtskranken weibliche«Zöglingen wurden behandelt in Aachen-Sörs 196 (153) und in
Kaiserswerth 69 (67), danebenwnrden aushilfsweise wieder das Zufluchtshaus in Elberfeld und die Erziehungs¬
anstalt „Christi Hilf" in Düsseldorfzur Unterbringung von Geschlechtskranken benutzt. Es waren dort 38 (27)
und 178 (115) Mädchen, so daß insgesamt 418 (362) gesondert untergebracht und behandelt worden sind.
Neu gewonnen wurde auch für die Unterbringung von katholischen schulentlassenen geschlechtskrankenMädchen
die Anstalt Haus Conmdshöhe zu Tegel bei Berlin, iu dem bis zum 31. März 1922 9 Zöglinge unter¬
gebracht und behandelt wurde« sind. In der Anstalt St. Raphaelshnus zu Aacheu-Sörs sind durch eiueu
Umban 40 neue Plätze für weibliche schulentlassene Zöglinge bereit gestellt worden. Die Zahl der Geschlechts¬
kranken war auch im Berichtsjahr wieder eiue sehr hohe und wird der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
ein besonderesAugenmerkzugewendet. Eine Ueberweisungin Krankenhäuserist unerwünscht,weil die Mädchen
dort mit Prostituierten zusammen sein würden uud iu Krankenhäusern auch für die Erziehung wenig getan
werden kann, weil der Heilzweck im Vordergrund steht.

Auch der Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten bei den männlichen Zöglingen wird höchste Beachtung
geschenkt. Mangels eines geeigneten Krankenhauses mußten diese Zöglinge bisher in den Anstalten selbst oder
in irgend einem Krankenhansebehandelt werden. Es wurde daher als sehr zweckmäßig empfunden, als sich
die Gelegenheit bot, geschlechtskrnnte männliche Zöglinge in das Kraukeuhaus der barmherzigen Brüder zu
Paderborn und entsprechende evangelische Zöglinge in einer Ocschlcchtstrankenstation iu der Laudeserziehungs-
anstatt zu Güttingen unterzubringen. In beiden Hänsern war es während der Krankenbehandlungmöglich,die
Zöglinge auch erzieherisch zu beeinflussen. Es wurden bis zum 31. März 1922 1 und 16 Zöglinge unter¬
gebracht und behandelt.

Auffallend war auch im Berichtsjahre, daß die Zahl der mit Geschlechtskrankheiten behaftetenjüngeren
Kinder, bei denen es sich um ererbte Krankheitenhandelte, erheblich zngcnommenhat.
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Dem Ausbau der Fürsorge für hilfsschulbedürftige Knaben und Mädchen wurde auch im Berichtsjahr
weiter größte Beachtung geschenkt. Die Ncttungsanstalt Dttsselthal hat in ihrer Zweiganstalt Neu-Düsfelthal
bei Kaiserswerth, wie auch in der Anstalt Zuppenbrückin Düsfeldorf-Grafenbergdie Klassen für Hilfsschüler
vermehrt. Auch iu der Erziehungsanstalt zu Fohren an der Mosel soll die Hilfsschulefür katholifche Mädchen
durch Vermehrung der Klassen und Einstellung von entsprechend ausgebildeten Lehrkräften weiter ausgebaut
werden. In der Anstalt Bernardshof zu Maria-Veen i. W, die inzwischen von dein katholischen Erziehungs-
verein für die Rheiuproviuz übernommen worden ist, sind seit Oktober 1921 2 Hilfsschulklasfen eingerichtet
mit regelrechtemHilfsschulunterrichtvon eigens vorgebildetenLehrkräften.

Wie bereits oben erwähnt, war es im Berichtsjahr möglich, in der Provinzial-Fürsorge-Erziehuugs-
austalt zu Euskirchendie Abteilungen für abnorme Zöglinge (Aeubachtnngshausund Haus für schwererziehbare
Psychopathen)zu eröffnen. Bis zum 31. März 1922 wurde» in beiden Hänsern 63 Zöglinge untergebracht,
davon zur Beobachtung 20. Die Erziehung derselben richtet sich wesentlich nach psychiatrischen Gesichtspunkten.
Die bisherigen Erfolge sind recht günstig. Wie wohl die Provinzial-Fürsorge-Erziehuugsanstalt zu Euskirchen
nur für Schulentlassenebestimmtist, haben in dem Beobachtungshaus auch Schulpflichtigeaufgenommenweiden
können. Die Beobachtung wird sich selten über 2 bis 3 Wochen erstrecken und kaun während dieser kurzen
Zeit der Schulunterricht unbedenklich ausfallen, bis sich entschieden hat, in welcher Weise die Zöglinge unter¬
zubringen sind, ob die Unterbringung iu eiuer Anstalt für Schwachfinnigeoder in einer normalen Erziehungs¬
anstalt erfolgen kann. Das Haus für schwererziehbare Psychopathendient zur Aufnahme für längere Zeit und
unter Umständenfür die ganze Dauer der Fürsorgeerziehung.

Die Absicht,für die entsprechenden evangelischen Zöglinge eine gleiche Station in der landwirtschaft¬
lichen Erziehungsanstalt Benninghof bei Mettmann einzurichten, hat sich wegen Persoualschwicrigkeitennoch
nicht verwirklichcu lassen. Am Schluß des Berichtsjahres schwebten Erwägungen darüber, die entsprechenden
evangelischen Zöglinge vorübergehendderProvinzial-Fürsorgeerziehungsanstalt zu Euskirchenzu überweisen.

Die Nachfragen von Familien wegen Ueberlaffungvon Knechten und Mägden in Dienst waren auch
in diesem Berichtsjahr wieder so zahlreich, daß sie nicht alle befriedigt werden konnten; dagegen bestandennach
wie vor Schwierigkeitenbei der Unterbringung von Gesellen und Lehrlingen. Die Neigung, Lehrlinge und
Gesellen in die Familie aufzunehmen,schwindet leider immer mehr, und eine Unterbringungin anderen Familien,
in Gesellenhänsernoder Hospizen gelingt selten. Auch die Unterbringung in Pflegestellen bot, wenn auch in
geringcremMaße, Schwierigkeiten. Auch hier sind es die hohen Kosten für Nahrungsmittel und namentlich
für die Bekleidung,die trotz beträchtlicher Erhöhung der VergütuugenFamilien von der Bereiterklärnng abhielten.
Bei der Unterbringung haben die Fürsorger und Fürsorgerinnen 433 (38?) und 72 (72), sowie eine Anzahl
Iugendschutz-beziehungsweise Mädchen-Fürsorgevereineersprießliche Dienste geleistet.

Von den aus den an Belgien abgetretenen Kreisen Eupen und Malmedy stammenden Zöglingen
befinden sich zur Zeit noch 3 Zöglinge in der Fürsorge des RheinischenProvinzialverbandes nnd wird für sie
ein Tagespflegesatzvon 30 Mark gezahlt. Die Durchführung der Fürsorgeerziehung für die aus dem Saar-
gcbiet stammenden Zöglinge, die bisher dem Rheinischen Provinzialverband oblag, hat vom 1. September 1921
ab die Rcgierungskommissiondes Saargebiets übernommen. Es ist auch noch immer eine Anzahl von nicht
aus dem Saargebict stammenden,aber dort von hier aus untergebrachterZöglinge dort belassen worden.

Gestorben sind 75 Zöglinge und zwar 25 an Tuberkulose, 19 an Lungen- und Gehirnentzündung,
2 Blinddarmentzündung und 3 an Nierenentzündung; 4 Zöglinge verunglücktentödlich und die übrigen
22 starben an verschiedenen Krankheiten, wie Grippe, Diphterie, Masern usw.

Die Zahl der Todesfälle ist auch im Berichtsjahr in erfreulichemRückgangbegriffen, wie nachstehende
Uebersicht zeigt:,

Berichtsjahr Bestand Zahl
der Todesfälle v. H.

1910 8 354 22 0,26
1911 9153 46 0,50
1912 9 916 42 0,42
1913 10856 56 0,52
1914 10391 47 0,45
1915 9 940 63 0,63
1916 10059 75 0,75
191? 10 616 152 1,43
1918 10044 233 2,32
1919 9 620 121 1,26
1920 10 513 107 1,02
1921 10330 75 0,73
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Außer den 75 Verstorbenensind 20 Zöglinge ausgeschieden in Folge einer über das Ende der Minder¬
jährigkeit hinaus dauernden Gefängnisstrafe; und dann sind 2282 Zöglinge aus der Fürsorgeerziehungaus¬
geschieden, wovon nicht weniger als 1615 vor Beendigung der Minderjährigkeit und zwar 1319 auf Widerruf
uud 296 endgültig entlassen werden konnten. Nur 677 — meist geistig oder körperlichminderwertige —
mußten bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres zurückbehaltenwerden. Außerdem sind 359 gemäß H 10
des Fürsorgeerziehungsgesetzes der eigenenFamilie überwiesenworden.

Schließlich sind am 1, September 1921 647 im Saargebiet beheimatete Fürsorgezöglinge an die
Regierungskommissiondes Saargebiets zur weiteren Ausführung der Fürsorgeerziehungübergebenworden.

Von den in 1921 und früheren Jahren widerruflich Entlassenenmußteu 381 (454) wieder in Fürsorge-
erziehuug zurückgenommen werden.

Gegen den die vorzeitigeEntlassung ablehnendenBeschlußdes Pruvinzialverbandes wurde iu 424 (433)
Fällen von dem gesetzlichenVertreter die Entscheidungdes Vurmnndschaftsgerichtsangerufen. Dieses erkannte
in 27 (33) Fällen nnf Anerkennung und in 397 (400) Fällen auf Zurückweifung. In 66 (54) Fällen
wurde gegen die Entscheidung des VurmnndschaftsgerichtsBefchwerde beim Landgerichteingelegt,von denen 5 (2)
anerkannt und 60 (48) zurückgewiesen wurden. In 1 Falle lautete die Entscheidungauf Zurttckverweisuug an
das Vormundschaftsgericht;das Ergebnis war Abweifung der Beschwerde. Die gegen die Zurückweisungin
7 (12) Fällen erhobene weitere Beschwerdewurde in 3 (11) Fällen vom Kammergerichtabgelehnt; 1 Fall
wurde an das Vurmnndschaftsgerichtzurückverwiesen; — das Ergebnis lautete auf Abweisung — 3 Fälle
wurden an das Landgerichtzurückverwiesen; sie schweben noch.

Am Abschluß des Berichtsjahres befanden sich somit 10 330 (10 513) Minderjährige in Fürsorge¬
erziehung, und zwar:

1004 -- 9.72 v. H. iu Familienpflege,
610 --- 5,90 v. H. in der eigenen Familie,
721 -- 6,98 v. H. in Lehr- beziehungsweise Gesellenstellen,

2574 --: 24,92 v. H. in Dienststellen,
503 — 4,87 u. H. in Anfnahmeheimen(Durchgangsstellenfür Faniilieuerzichnng) nnd

4918 -- 47,61 v. H. in Anstalten.
Von diesen 4918 Zöglingen waren untergebracht

I. noch nicht schulpflichtige und schulpflichtige
».) katholische in den Anstalten: Arme DienstmägdeChristi zu Düsfeldorf-Bilk 125, St. Josef zu Ecken¬

hagen 114, Mädchenerziehungslliistaltzu Föhren bei Trier 79, Eduardstift zu Heleneuberg21, Waisen¬
haus Krcuznach 95, Erziehungsanstalt Marienburg bei Coesfeld 32, Bernardshof zu Maria-Veen
i. W. 232, St. Vinzenshaus Oberhausen218, Waisenhaus Sicgburg 58, Waisenhaus St. Wendel 43,
staatliche Erziehungsanstalten Ornfrnth 1 und Steinfeld 33, Provinzial'Fürfurge-Erziehungsaustalt
Rheindnhlen 48;

d) evangelische in den Anstalten: Gemeindehaus zu Barmen-Wupperfeld 30, Waisenhaus Düren 9,
NcttnngsllnstaltAlt-Dttsselthalzu Düsseldorf nnd Neu-Düsselthalzu Kaiserswerth212, Erziehungsanstalt
Niedcrwürresbachan der Nahe 6, Rettuugsanstalt anf'm Schmiedet 64, Knabenheim Selbeck 110,
WaisenhansVucrde 32, Waisenheim Wolf an der Mosel 88, staatliche ErziehungsanstaltHardehauseu11.

II. schulentlassene männliche in den Anstalten
»,) katholische: Rasihaelshaus zu Vormagen 93, Eduardstift zu Heleneubergbei Trier 88, Fürsorgeheim

Muutabnnr 84, staatliche ErziehungsanstaltSteinfeld 112, sowie in den Provinzial-Fürsorge-Eiziehungs-
anstnlten Fichtenhain 200, Rhcindahleu 168 und Euskirchen216;

b) evangelische in den Anstalten: Lindenhof 41 und Reckestift 55 (beide bei Kaiferswerth), Benninghof
bei Mettmann 73, Handwerkerbildungsanstaltzu Gemllnd 86. staatliche Erziehungsanstaltenzu Harde-
hausen 2? und Wabern 2, Provinzial-FürsorgeerziehungsanstaltSolingen 170;

III. schulentlassene weibliche in den Anstalten
») katholische: Klösternvom guten Hirten zu Aachen 50, Köln-Melaten 13, Köln-Iunkersdorf 61, Coblenz-

Neuendorf 42 und Trier 90, Institut St. Raphael Aacheu-Soers 137, Iosefsheim Als n. d. Mosel 2,
Agnesstift Bonn 103, Gertrudisheim Düsseldorf42, Christi-Hilf Düsseldorf-Flingern111, Iosefshaus
Düsseldurf-Hecrdt123, Notbnrgahnus Neuß 146, staatlicheErziehungsanstalt Gräfrath 51;

b) evangelischein den Anstalten: Bethesda zu Boppard 23, Magdalenenasyl Köln-Lindenthal 15,
Zoar Duisburg 24, Zufluchtshaus Düsseldorf 2, FürsorgeheimEssen 41, Zufluchtshaus Zu Elberfeld53,
evangclifchesFürforgeheimGummersbach45, FürsorgehausKaiscrswerth64, FürsorgeheimRatingen 128.
Der Rest von 476 befand sich zum Teil in kleineren, teils außerhalb der Rheinprovinz belegenen

Erziehungsanstalten, zum Teil iu Kranken- und Heilanstalten.
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Ueber die Erfolge der Fürsorgeerziehunghinsichtlich der Führung der aus der Fürsorgcerziehnngaus¬
geschiedenen Zöglinge sind auch im Berichtsjahr besondere Erhebungen nicht angestellt worden, da die in dem
Zuständigen Ministerium schwebende Frage über die Wiederaufnahme der Erfolgsstatistik noch nicht zum
Abschlußgebracht worden war.

Die vom 59. Rheinischen Provinziallandtag gewählte Kommissionfür die Provinzial-Erziehungs-
anstalten hat im Berichtsjahre die Provinzial-Fürsorge-Erziehungsanstalten zu Fichtenhain, Euskirchcn,Rhein-
dahlen und „Solingen" zu Waldbröl besichtigt. Bei deu 3 erstgenannten Anstalten hat die Anlage, die
technische,hygienische und sonstige Einrichtung ungeteilteAnerkennunggefunden. Bei der letzteren Anstalt blieb
zu berücksichtigen,daß es sich um ein Provisorium handelte. 'Die von der Provinzial-Kommission gegebenen
Anregungen bezüglichder Neuregelung der Löhne der Fürsorgezüglinge,der Zuwendungen für Belobigungen
und Auszeichnungen,der Beköstigungusw. wurden tunlichstbeachtet und sind, soweit sie noch nicht ausgeführt
werden konnten, noch in Bearbeitung.

Entsprechendeinem im 61. RheinischenProvinziallandtag gestellten Antrage haben über das Koali¬
tionsrecht und die Berufsberatung der FürsorgezöglingeBesprechungenunter Hinzuziehung einer Reihe von
Anstaltsleitern, Fürsorgern sowie von Vertretern des Lcmdesarbeits-und Berufsamts und von Gewerkschafts¬
vertretern stattgefunden. Die Frage des Koalitionsrcchts der Fürsorgezöglingehat durch die Feststellungihre
Erledigung gefunden, daß das Koalitionsrecht der außerhalb der Anstalt befindlichen Fürsorgezöglingeniemals
angetastet worden ist und auch niemals angetastet werden soll.

Die Berufsberatung der Fürsorgezöglinge in den Erziehungsanstalten soll in Verbindung mit den
öffentlichenBerufsamtern ausgeübt werden. Die diesbezüglichenBeratungen waren am Ende des Berichts¬
jahres noch nicht abgeschlossen.

Die in Familienpflegebefindlichen Fürsorgezöglingewerden durch die allgemeine Schulberatung erfaßt,
so daß hinsichtlich dieser besondere Maßnahmen nicht für nutwendig befundenworden sind.

Titel.

Abschnitt II.
Uebersicht.

Einnahme.

Wach dem
Daus-

lMtspIan
In

Wirklichkeit

<'j

Bemerkungen.

II

III

IV

v

VI

Einnahmereste ......
Defekte ........
Forderung an die Staatskasse,

Kosten der ersten Ausstattung neu einge¬
lieferter Zöglinge, welche gemäß § 15
Absatz l des Gesetzesvon den Oitsarmen-
verbändcnzu zahlen sind .....

Erstattung der Kosten des Unterhaltes aus
dem eigenen Vermögen der Zöglinge oder
von den zu ihrem Unterhalt Verpflichteten

Einnahmen durch zurückgezogene Prämien,
Lohnguthaben Verstorbener, verfallene
Sparkassenbücher und dergl. ... .

Unvorhergesehene Einnahmen und zur Ab-
rundung ...........

Zuschuß aus Provinzialmitteln(V» der Ge¬
samtausgabenach Abzug der Einnahmen
bei Titel II, III, IV und V) .

16 082 000

1 350 000

258 000

21000

1000

8 041 000

165 429
4l

30 701 82?

732 163

692 966

25 652

665

15 350 618

Summe der Einnahme >25 753 000j 4? 66s 728^

Rest de« Ltaatszuschusses au« 1220.
Rechnnngsberichtigungau« iül?.
Die Gesamtausgaben im Rechnungsjahr 1»2>

haben betrage« ........ 4? 5N» 284,13 Ml.
Da»»» ab die Einnahme aus C und
Titel tl-V........ !4514»2M .
Bleibt wirtliche Ausgabe , , , , 48 051 »4122 Ml.
«»»»» '/» .......... »N ?0l 227,4» Ml.

Die im Haushallsplan vorgeseheneZahl der Ueberweisungen
ist nicht erreicht worden.

Infolge Erhöhung der TarissilKe sür die Erstattungsforde.
rungen lounten mehr Elzieh»n««I°stenb°itr»»e eingezogen

Die Mehreinnahmehat ihre Ursache im «erhalten derZoglinge.

Ein Drittel der oben erläuterten wirllichen »»«gäbe ober
die Halste des Lt»»t«,uschusle«.
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Titel. Ausgabe.

Mach dem
Daus-

Knltsplnn

In
Wirklichkeit Bemerkungen.

23 760 000

1 993 000

165 429

44 120 927

3 382 366 s>5.

Nest des Swatszufchusses au« 1»w.
I

II

Kosten des Unterhalts, der Erziehung, des
Unterrichts und der handwerksmäßigen
oder sonstigen Ausbildung, sowie Neauf-

Summe der Ausgabe

Abschluß.

Ausgleich.

Nie Mehrausgabe ist auf die stalle Steigerung der Anstalt«»
pflegesätze, insbesondereder Kianlenhanlpstegesätze bei der
zunehmenden Zahl der tranken, gelchlechtstranlen und
tuberlulosen Zögling« zurückzuführen.

Nie Einstellung mehrerer Nüroanwärter, die Erhöhung be«
Zuschusseszum Haushaltsplan für üiuhegehälter, die den
Beamten und Angestellten nach staatlichen Grundsätzen
gewährten Teuerungszulagen sowie die infolge der vom
Prouinziallandtllg beschlossenen Aenderung der Vesoldungs»
ordnung entstandenen Ausgaben, sür die in diesem Haus»
haltspla» Mittel nicht uoigesehen waren, und endlich die
starte Steigerung der Preise für Bürobedürfnisfe haben
die Mehrausgabe verursacht.

25 75!! 000 47 668 723 N

25 753 000
25 753 000

_,.. 47 668 723
4? 668 723 3s.

— —
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Zweite Abteilung.
A. Angelegenheiten der
L. Angelegenheiten des
d. Angelegenheiten der

Armenfonds,
v. Angelegenheiten der
T. Angelegenheiten der
l^. Angelegenheiten des
(^. Angelegenheiten der

Unterstützung milber
l-i. Angelegenheiten der
I. Angelegenheiten der

1^, Angelegenheiten der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten und des Irrenwesens,
üanbarmenwesens.
Verwaltung der Polizeistrafgelberfonbs und des Ehrenbreitsteiner

erweiterten Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891.
Provinzial-Arbeitsanstalt zu Vrauweiler.
Handarmenhauses zu Trier.
Fürsorge für Epileptische, Idiote, Blinde und Trinker sowie der

Stiftungen. Nettungs-, Idioten- und Wohltätigkeitsanstalten,
llnfallfürsorge für Gefangene.
Kriegsbeschädigten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge.
Krüppelfürsorge auf Grund des Gesetzes vom 6. Mai 1920.

I. Gemeinsame Angelegenheiten cler vorgenannten Verwaltungssweige.
1. Die nachstehende Uebersicht ergibt das Nähere über die Zuschüsse ans dem haupthaushaltsplan

an die einzelnen Verwaltungszweigeund deren lleberschüsse.

<5>
Verwaltunaszweig

Nach dem
Qaus»

haltsplan

Nach den
An°

Weisungen

Mithin gegen
den Haushaltsplan
mehr weniger

Bestand

9
10

ll

12

13
14

Proviuzial»>?eil- und Pflegeanstalt zu:
Lludernack ........
Vedburg-tzau ........
Von»............
Diiren............
Galkhausen .........
Grafenberg ..........
Iohannistal..........
Merzig ..........-

736 U00
450 000
336000

> 247 0U0
1 690 NNO
1 362 000
> 705 000
2 017000

2 575
40!8
4 783
5388
3 052
456,
3 693
3 588

147
946
455
053
48!
368
207
454

1 839 14?
3 568 946
4 44? 455
4 14! 053
1 362 481
3 199 368
1 988 207
1 57 < 454

Summe

Landarmenwefen ........
Polizeistrafgelderfonds u. Lhrenbreit-

steiner Armenfonds ......
Erweiterte Armenpflege auf Grund des

Gesetzes vom 11. Juli 1891 . . .
Provinzial-Arbcitsanstalt zu Vrau¬

weiler ...........
Landarmenhaus zu Trier *)...,
Unterstützung milder Stiftungen , . .

9 543 000

8 923 000

,2500 000

2 838 000

120000

31 661 116

10 949881

24 585 959

5466 670

120 000

221I8I16

2 026 881

12 085 959

2 628670
48« 799
110 272

92
37

Der in Spalte 5 angegebene Mehrzuschusi ist aus dem Haushaltsplan bestritten worden. Die in
Spalte 7 aufgeführtenBestände wurden auf das Rechnungsjahr1922 übertragen.

*) Das Landarmenhalls Trier ist infolge Vermietung an die Stadt Trier zur Vebebnna der Wohnungsnot
Ende des Jahres 1919 anfgelost worden.



140

Bezeichnung
der

Anstalten

Gemeinsame Angelegenheiten der Provinzialanstalte».

2. Ueber-
über die am 31, März 1922 in der Fürsorge des Rheinischen Provinzial-

Geisteskranke

Selbst-
zahler")

I, Provinzial.heil» und
Pflegeanstalten,

Andcrnach , ,

Vedburg.hau
Bonn . . .
Düren . , .

Galthausen

6. Grafenberg
7, Iohannistal ,

II. Stadtasyle ,

«^

Summe I

III. Sonstige, nicht dem Pro.
vinzialverbande gehörige
Anstalten . . .' . .' .

68

94
135

37

133

252

138

176

2?3

60

212

296

Ortsarme

719 386!

Summe! !,Ium3!.Mcirz>922
MI
1920
1919
1918
1917
191«
,915
1914
1913
1912
1911
19!«
1909

„ I >!I « 31.
„ ! ^III „ 31.
„ 1—1 II „ 31.

, -III „ 31.
„ I -III « 31.
„ > III „ 31,
„ < -!l! „ 31.

l ,,! ,, 31.
„ ! III „ 31.
„ ! >!I . 3,.
« >— III „ 31.
„ I 'I I, „ 31.
., I—III ., 31.

1105

148

524

195

166

36

252

147

180

624

449
207

92

263

290

1468

1090

210535731

,!

834

328

!148

644
373

128

515

437

Landarme

<^

128
2«

29

9

24

20

,?

924

263

179

39

193

53
40

II

44

34

Im ganzen

^

!5

""

414!

258!

719386
804 440!
686422
645 481
748635
860750

1567
03!
819!

1105 2561
1248 2639 2980 5619>
1108 2443
1126

668!
67,

1383
1610!

?90!235?!
1699
1490
1492
1369
1333
123?

690!662<1352

872620
7556,4!
77256,
7,8519!

!34 62 3632 7094
38873953

2774

2953 55,4

2817!
23952746

4074

395,

29805754

40268,00

442230
!460235

5260
5,4,

7840

4,4240228,64
7853,3902

386037,47574
374836457393
36543540
35293337

7194
6866

435

66«!

263
496233
537258
660305

365!

672
695
698
729
795
965

,025
,,47
,,35
1059
,032

362j,073
,047
1002

781M!
783352
693366
673359
711
696351
696306,

236

747

411
244

73
417

351

,269

269
770

509
229

61

354

421

Idiote
Jugendliche

Ortsarme

^

Land-
arme

247926,3

,4

9,3

505
,5,7

92«
473

,34

77,

772!

5092

,?

2,82

zusammen

«

Gr<

Ortsarme

49! 334 825 !^

- '

23 502 357 859

3751
3897
3564

3540
3655
3502

35363460
!4N5938?3

7291
7552
7066
6996
7932
96694982468?

61,4!5,N8!,I222
1094658865060

57445045
55164888
!5288!468?
5231
50684410
49154305

4568

10789
10404
9975
9799
9478

736
674
624
651
579

9220579

493
567
539
5«0
485
597
641
712

339
345
325
300
326
372
413
460

832!,, 12 23

501
463
456
472
446
409

912
864
800
8,1
96H

1054!
1172
1237
1137
l«80
1123
1025
979

I
19
,!
10
2,l
^0
,9
13
24
,«
15
2

!22

504
585
«58
^511

362
353
336
309

25 45
2342<
22 35!

495 348
620 390
661 438
!?31
749
698
640
666
591
592

483
523
474
476
493
469

866
938
894
820!
842

1010
1099!
1214
1272
,172
1116
1159
060

1013 873

16

1886

421,1013

1027
1084
1«32
969

1047
1118
1199
1186
1121
1065
1033
954
948

884
944
905
907
956

1030
053

1006
982
944
908
885
852

939 823

I91>
2028
,93?
1876
2003
214»
2252
2192
21l>3
2<M
1941
,839
,800
,762

waren l- November 1921 in die Verwaltung der Regierungskommission des
^ _^ " b 3" Frauen. In der Gesamtübersicht über die Krankenzahl sind diese Kranken nicht

-) Mit Einschlus, der in Frei,.elleu verpflegte» Pt.-fonen, sowie derjenigen, über deren IcchlungsverbÄO'is
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licht
ü>v. Landnrmenverbandcs befindlichen Geisteskranken, Idioten, Epileptiker.

^wachsen«
Gesamtzahl

der

Epileptiker
Jugendliche Erwachsene

Gesamtzahl
der

«»nd-
rme zusammen

Idioten Selbst- ^^.... Land- ,^^ Übst- ^.^ Land- ^s^...^
Epileptiker

«>
5 2

K

2

2

2

Z

2

2 "33"
Z HZ« H
^ 2 2 .ß e

I

I s

3, ^ «- T, ^? -^ Z « -3, n .2 3, «
>V ! ^> Z -3 R Z
V I>.ß ZL H

K

2

I

2 2 2 2

3
2
2

>

! 3

3

l

1

l

4

3

2

3

3

1

1

I

4___

2 - -

- 11

- I

5

!

!>6-.
1 --

35 -!-

-- 11

1

- 18!

5

1?

16-^
1 - -

35--

!

- ! 11

-- 115

5

84

16-.

199- -

- 11

.-1,5

5

84

16

199

ll

12

,33

5
5

,01

16

1?

234

«14 ü 86

5 86
5 80
3 83
3 82
z 9,
5,0,
z 95
i 94
! 99

85
! 78
! 7,

'^!
' 7»!

7

7

,053

2

9

919

9

16

1972

7

8

1555

2

,,

,276

9------

19------

2831------

- 30

- 69

22

85

52-!^

154 I

30

Z 3 70

22

87

52 ------

157 ------

- 126

- I

- 183

89

2

324

215- -126

3----------1

507 515 20188

89

2

339

215

3

52?

156

l

258

1,1

2

426

26?

3

684

4!) 4
34 4
K4
^5
4)4
4« 5
52 4
464!
475.
444
40 3l
^5

46 5

1067
1118
106?
994

1092
1163
1251
1232
1186
1109
1073
993
991
985

930 199?
990 2108
953 2020
957 1958

1002 2094
1086 2249
1096 234?
1054 2286
1034 2202
985 2094
946 2019
917 1910
885 1076
848!l833l

«570 12892859------
,7081352306» ------
1625 12892914------
151212662778------
,58? 1350293?------
,78314763259 ------
191215343446 1 2
1963 1537 5300 1 1
1917 15573474 3 l
1807 14593266 6 1
171314223135 5 2
1659 14103069------
,582,3542936 11 -
!5??I,269l2846I!1-

- 99
-l,9
- 130
- 130
- 134
- 150
3 161
2 149
4 178
7 169
7 165

- 176
11 147
11 147

,07206 1 .
121240 1
1 14244 -----
1 17247 -----
107241 -
12! 27! I 1
111272 1 ^
118267 1 :
145323 - ?
152321 3 1
134299 4-
122298 5!-
113260 3 3
104221 4I>,

! 3 100 109209------
l 2 120122242 ------

130,14244 10-
- 130 117247 8 1
1 ,34 ,08242 8 4
2 ,5, ,22273 7 5

l 4,63,162791, 8
3,5,121272 5 1
3 181 14933015 8
4 178 15433210 4
4 174136310 11 3
5l8l 122303------
6 161116277 15 4

15 132il1524?19 4

-!3I0 415
- 307 434
10 298 434
9 296 41?

,2 308 487
12 365556
,9 130 603
6 433 623

23 509 646
,4 508 6,3
14 50,6,5
- 486 605
19 480 593
23 493 594

725 515 20 315 430
74! 12 24 36 319458
732 9 23 32 317 457
713 11 25 36 315 443
795 9 26 35 325 517
921 15 29 44 387 590

1033 213152 462 642
1056 26 30 56 464 654
1155 23285! 547 682
1121 27 29 56 545 646
11,6 25 29 54 537 647
!09l 25 23 481511628
1073 22 28 50 517 625
1087! 19 28 4? 531 626

745
777
774
758
842
977

1104
11,8
,229
1,9,
,,84
,139
1142
1157

415
438
44?
445
459
538
625
615
728
723
711
692
678
663

539
580
57,
560
625
712
758
775
83,
80»
783
750
741
741 1

954
,018
1018
1005
1084
,250
1383
139»
1559
1523
,494
,442
!419
,404

^"argebietes übergegangen. An diesem Tage betrug
Ehalten. Daher die Abnahme des Krankenbestandes

"°ch nicht entschiedenist.

der Krankenbestand der Anstalt 649 Köpfe,
im jetzigen Berichtsjahre.

Davon
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Die Zahl der in der Fürsorge des Nheinischen Provinzial-
Geisteskranken, Idioten und Epileptiker betrug mithin an.

bzw, Landarmem'erbandes befindlichen

31. März 1922: 5737 männlichen Geschlechts »nd 5368 weiblichen Geschlechts, zusammen31, 1921- «n^31,
31,
31.
31.
31,
31.
31.
31.
31.
31.
31.
31.

1921
1920:
1919:
1918:
1917:
191«:
1915:
1914:
1913:
1912:
1911:
1910:

6043
5636
5493
6105
7303
8651
8464
8389
8046
7712
7582
7328

5587
5362
5286
5848
6875
7400
7372
7433
7147
6892
6728
6505

<< l«5,
< 1 630,
10 998,
1« 779,
11 953,
14,78,
16 051,
15 836,
15 822,
15 193,
14 604,
14 310,
13 833.
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2. «Verpflegung.
Die Verpflegung der Kranke» erfolgte in 3 Klasse» nach Maßgabe des vom Provinziallandtage

genehmigten Normalbeköstigungsplans bzw. der in den Haushaltsplan für Beköstigung in den einzelnen
Tischklasseneingestellten Beträge.

Ander-
nach

Veddurn»
sau Nonn VNren «all'

Haufen
Grafen»

der»
Fohannls»

tlll Summe

Die Zahl der Vcrpflegungstage betrug . . . 2191" 620500 375 055 190 767 130129 348892 321 247 2 205701.
Hiervon entfallen auf:
-l) Beamte und Angestellte in der I.Tiscktlasse

„ 2.
3.

2,8,
37 915

2 021
87 362

1728
58 971

2 744
19 964

1996
19805
34 650

2 150
51 109

1451
46123

,4 271
321 242

34650

Summe 40 096 89 383 60 699 22 708 56 451 53 259 47 574 370163,
>>) Kranke:

I. landarme Personen in der 3. Tischklasse 11014 70 404 16432 18 337 5095 18 753 16 783 1568^18
Summe 11014 70 404 16 432 18 337 5 095 ,8 753 16 783 156M,

2. ortsarme Personen aus Grund des Gc»
sehes v. II.Iuli l89> in der 2. Tischtlasse

3,
78

122522 400363 199559
730

130 896 63 344
2 457

187 626
730

230 046
399Z

13342Z6
Summe 122 600 400 363 199 559 131 626 63 344 190 083 230 776 ,338 251.

3. die übrigen Personen in der 1, Tischklasse
,, 2.

2 093
6558

36750
374

59 976

35
1562!
82 709

2 018
33336

105
5239

3 189
17116
66 492

1 18«
24 934

53>7
42972

309436
Summe 45401 60 350 98 365 35 354 5 344 86 79? 26114 357 725.

Summe b> >., 2., 3. im ganzen 179 015 531 11? 314 356 185 317 73 773 295 633 273 673 I9854N.
.hiernach sind durchschnittlich täglich verpflegt

worden:
a) Beamte und Angestellte in der !. Tischklasse

„ » ^. „
3,

5,85,« )
103.820

5,1»»
239,125

4,2!!»
161,20»

7,18«
54,254

5,171
54,»»
94.84»

5,825
140.»

3,85,«
126.188

36,2«
879,°°'

94,84°
Summe 109 ,ni 244,82, 166,io» 62,78 154,241 145,884 130,124 l 009,222^

d) Kranke:
I, landarme Personen in der 3. Tischtlasse 3N,«4 192,824 45,? 50,«? l 3,85» 51,188 45.85,8 448,1««^.

Summe 30,«4 192.824 45,? 50.»? 13,85» 51,188 45,858 448.!°«^

2. ortsarme Personen nach dem Gesetz vom
>'. Juli 1891 in der 2. Tischklasse

„ „ 3.
0.?«

335.247 1 096.828 546,2«4
2,o»

358,22° 199,178
6,2»?

514.1»
2,»

630»»
10.845

3 682,n^.
Summe 335,82« 1 096,828 546,204 360,22« 199.178 520,288 632,»» 3 693^.

3. von den übrigen Personen
in der,.Tischklasse
" ,, 2. „
,, ,, 3, „

5,2N8
17,858

100,25,»
,,»

164,n»

0,««
42,2»,

226,2>»
5,195!

91,,2!
0/IN5,

14,'12»

8,2«»
46,82»

182,«2
3,85

68,111

14,218

848^.
Summe 124.1» 165.125. 269,18» 96.Ü4 14,284 237.2U2 j 71.in» ! 978,!»^.

Summe von >>) !., 2. und 3. im ganzen 490,i»5, 1455.<2 861.«« 507,202 228.27 809,848 I 749,28» 5107,228

3. Bekleidung.
Die Bekleidung der Geisteskrankenerfolgte nach Maßgabe des vom Provinziallandtage genehmigten

Normalbekleidungsplans und der Aufnahmebedingungen-
Danach werden die Kranken in der 3. Klasse und die in einer ganzen oder teilweisen Freistelle

befindlichen Kranken der 2. Klasse von der Anstalt gekleidet, wen» dies für die letzteren Kranken von den
Angehörigen nicht erfolge» ta»».

*) Die kleinen Zahlen bedeuten 3<i5stel,
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Die Ausladen für Bekleidung betragen 2 893 050 Mk, 52 Pf. Verteilt man diese Summe auf die
dier fast ausnahmslos in Betracht kommenden landarmen und die unter das Gesetz vom 11, Juli 1891 fallenden,
sowie auf die übrigen in der 3, Klasse befindlichen Ki anten, fo entfallen auf den Kopf 568 Mk. 21 Pf. gegen
31« Mk. 03 Pf. im Vorjahre.

4. Freistellen.
Freistelle» werden auf Antrag und in der Regel bewilligt nach Maßgabe der reglementarifchen

Bestimmungen:
:,) Iu Lasten des Anstalts-.Haushaltsplans:

1. an die nicht auf öffentliche Armentost cn verpflegten Kranken (Pensionäre).
2. an die auf öffentliche Armenkosten verpflegten Kranken für den Unterschied zwischen der 3,

und der bewilligten höheren Klasse;
I,) Iu Lasten des Haushaltsplans für die erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes vom

11. Juli 1891:
an die unter dieses Gesetz fallenden Geisteskranken für die ersten drei Monate der Anstalts»
pflege in der 2. und 3. Klasse.

Benutzt wurden:

1. von den unter l>) I. und 2. bezeichneten
Freistellen:

n) von den Landarmen in der 2. Klasse (^-1
b) von den Ortsarmen nach dem Gesetze vom

1l.Iuli.W1 l'"^'3?^' '' ^ N! der 3. Klasse (u-) . .
Summe

e) von den übrigen Kranken (-l>) in der 2. Klasse
in der 3. Klasse

Summe
Summe von i>. d und >,- im ganzen

?er Wert dieser Freistellen beträgt . . ,//
Im Haushaltsplan sind vorgesehen . . „
Von dem Wert dieser Freistellen entfallen auf:
n) Landanne ........... tt
>>) Ortsarmc nach dem Gesetz v. 11. Juli

l89l............«
l°) die übrigen Kranken .......„

Summe

in der Anstalt zu
Nnnel' VeNbur«-!»,.»„ »»,.„ > K»ll° j Olafen' l 3»h»nnl«»! „.«.«..

an Verpflegungstagen
64 - — 365 — 365 365 ,159

546 - 1095 —
11?

1487 730 3958
N?

61« — 1095 — ,,? ,487 730 5234

2,22 5578
1238
5969

365
5866 652

2 228
8 262

301
,086

4,32
29525

2122 5 578 7 207 6 231 652 I049N ,387 33Ü57
2 732 5 578 8 302 6 596 769 12 342 2 482 40050

54 406
76 250

64769
86000

96849
158200

62 6,4,50
110550,—

7 106
140 775

147 853,50
1,9490

26138,-
154 550

460670
8458,5

2 560

13 650
! 38 196 64 769

7 955.60
88894.—

2 555

60 059,50
2 106
5 000

3 285

,0 502
,34 066.50

2555

5110
18473.50

10955

39323
420 392

! 54 406 64769 ^96 849,60 l 62 614,50 7 1061 147 853,50 26 138,50 4̂60 670

5. Gesundheitszustand.
Die Ernährung der Kranken ist wieder ausreichend und der Vorkriegszeit angenähert und ihre

Widerstandskraft gegen Krankheiten dadurch erhöht. Der allgemeine Gesundheitszustand war deshalb ein
befriedigender.

Im Frühjahr 1921 und im Winter 1921/22 wurden alle Anstalten mehr oder weniger von Grippe»
epidemien" hcimgesnckt. Dieselben hatten vereinzelt Lungenentzündungen und Darmstörungen im Gefolge;
größtenteils verliefen sie aber leicht. In der Anstalt Grafenberg kamen 1? Fälle von Ruhr vor, iu 7 Fällen,
und zwar nur bei körperlich stecken Kranken, mit tödlichem Atisgang. Die Anstalt Diire» berichtet von
einigen Fällen von Ruhrverdacht und einem Fall echter Ruhr. In der Anstalt Galkhausen erkrankte eine
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Pflegerin, in der Anstatt Iohannistal eine Kranke wenige Tage nach ihrer Aufnahme an Typhus, Die
Ansteckungsquelletonnte weder bei den Ruhr- noch den Typhuserkrankungeu aufgedeckt werde», Galkhansen
hatte 12, Grafenberg 4, Bonn 8, Andernach K Fälle von Gesichtsrose, die alle rasch wieder abheilten, In
der Anstalt Andernachwurde 1, in der Anstalt Grafenberg 5 Fälle von Encephalitis beobachtet. Von anderen
schwerenSeuchen blieben die Anstalten verschont..

An sonstigen Erkrankungen kamen in Andernach 5 Fälle von Lungenentzündung, wovon 4 todlicb
ausgiugen, ein Fall von tödlich endigender Rippenfellentzündung, eine Gallenblasenentzündung bei einer
Pflegerin, die im Anschluß an die notwendig gewordene Operation starb, und in Grafenberg ein Fall von
Leberkrebs vor, Ueber zahlreiche Knochcnbrüche,die sich die Epileptiker meist im Anfall zuziehen, so über
einen Bruch des Schädelgrundes, des Unterkiefers, eines Ellenbogengelenkes, einer Speiche, einer Knie»
scheide, der Unterschenkelknochen, 2 Fälle von Schlüssclbeinbruch,4 Fälle vo» Schcnkelhalsbruch,berichtet die
Austalt Iohannistal. In der Anstalt Vedburg-.hau kamen 4 Armbrüche uud 2 Oberschentclhalsbrüche
durch Fall vor.

An operativen Gingriffen wurden in Bedburg-Hau eine Unterschenkelabnahme,eine Entfernung der
Gebärmutter, die Ausschälnng eines taubeneigroßen Drüsenzcllensarcoms,einer kindslopsgroßenFettgeschwulst
am hinterlovf, in der Anstalt Iohannistal die Unterbindung der Radialisarterien nach einem Selbstmord¬
versuch, eine Sehnennaht nach einer Verletzung durch Einschlage» von Fensterscheiben und in der Anstalt
Andernach ebenfalls eine auf dieselbe Weise notwendig gewordene Sehncnnaht vorgenommen.

In Vedburg-Hau endete ei»e Frau durch Selbstmord (Erhängen), Dieselbe hatte freien Ausgang
nnd bis zu ihrem Tode keine Zeichen von Lebensüberdruß gezeigt. Mehrere energische Selbstmordversuche
kamen auch in den anderen Anstalten vor, Sie konnten aber immer rechtzeitig verhindert werden.

In Iohannistal starben 2 Kranke im ^ininx <>>>i!<>i>!is'N5, 2 Kranke erstickten im cpileptifche»Anfall.
Entbindungen fanden in Grafenbelg in 5, in Vonn in 2 Fällen statt.
Cntweichungen von .«ranken ereigneten sich ziemlichhäufig, so in Andernach in 12, i» Bedburg-Hau

in 20, i» Von» in 28, in Grafenberg in 31 Fällen. Irgendwelche schädlichen Folgen hatten sie nicht.

Von den Verpflegte» nmrde» geheilt oder gebessert e»tlasfe» i»

Andernach ......... 10,17'/' bei 33,3 '/«Neuaufnahmen
Vedburg-Hau . ....... 5,1 ^ „ 9,59^.
Vonn........... 25,9 ^ „ 55,5 °/<
Düren ........... 12,48 N „ 36,54?°
Galkhaufeu ........ 4,0 N „ 11,45^
Grafenberg ......... 22,4 >/° „ 55,5 </°
Iohannistal......... 8,8 "/° „ 27,8 ?i

Diese Prozentzahlcn, bei deren Berechnung dieses Mal nur die Neuaufnahmen in den einzelne»
Anstalten berücksichtigt wurden, beweisen, daß in allen Anstalten die Entlassungen als genesen oder geheilt
in ungefähr demselben Verhältnis zu den Verpflegte» stehen wie die Neuaufnahme» und daß sie in der
.Hauptsache vo» diesen abhängig sind.

Als nicht geisteskrankerwiesen sich insgesamt 146 von den Neuaufgeuomme»e». Diese sind in den
obigen Prozentzahle» »icht e»thalten.

Am meisten machte sich die infolge der ausreichenden Ernährung erhöhte Widerstandskraft bei den
an Tuberkulose Erkrankte» bemerkbar. Die Crtranknnge» a» Tuberkulose selbst halte» sich zwar noch etwa
auf derselben Höhe wie 1919/20 und 1920/21. So wnrden als tuberkulös 295 Kranke ^ 3,4 </° der Ver°
pflegten (1919/20 und 1920/21 3,5 N) und als tuberkuloseverdächtig 73 Kranke ^ 0,8 ^ der Verpflegten
(1919/20 . ^ 0,6^°, 1920/21 . 1,98'/°) festgestellt. Sie übersteigen damit die Vorkriegsp, ozentzahlen der
tuberkulös Erkrankten (1913/14 - 1,5 "/°) noch bedeutend. Wesentlich hat aber die Zahl der Todesfälle
abgenommen. Sie ist auf 75 Fälle hecabgesunken;dies sind 0,87 "/° der Verpflegten gegenüber 1,5 '/« 1920/21
und 0,9 A> 1913/14. Dieses günstige Resultat ist nicht etwa zufällig. Es ist nach den Berichten der Anstalten
dadurch erzielt, daß aktiv gewordem' Tuberkulose durch bessere Ernährung, die seht wiedcr möglich ist, und
zweckentsprechende Behandlung vielfach ins latente Stadium übergehen, d. h. praktisch ausheilen und »icht
mehr tödlich enden, wie in den letzte» Jahre». Ueb?r das Vorkommen der Tuberkulose in den einzelnen
Anstalten gibt die nachfolgende I»!amme»stellung Auskunft:
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Andernach

^

Vedburg»Hau Vonn

^>

Düren

^ ,^« L
Z!^ ^! <^ L-!
^ Ä

,'l! 5,6 ^! 6.8 44

? 1.9,12 3,4 19

3 0,8 5 '.4 8,

Von den «Verpflegten
waren

2) tuberkulös , . . .
b) der Tuberkulose uer«

ba'chtig .....
c) an Tuberkulose ge>

storben .....

,'.>

>,4

/,.^

<»,<>

9>2,9

3,1,0

8,77

0,9

>,3

52 5,08

25> 2,4
!

21,2,05

,37 6,68,

35 1,7

35 j l,7

1,1 5

0,2,

0,I6j!7

0,8 !!!

0,1

0,5

6.19

2,6

Galkhausen Grafenberg Iohannistal Summe

8 « ss 3> . e i: ^ I- 8 !
S« » ^ !2 ! ^ 3 I-, ^ si « ~3 3 ss-« <2 :3 ^^ 3 » n !<? ^ «

B «^ ö B t^! ,« ^ !'. «V ß N Ä

«Von den «Verpflegten , ! <
waren !

2) tuberkulös . . , . 3 1,3 2 0,7 5 I 28 2,8 6 0,7,34 >.y 22 4.4 2? 4.9 49 4.6 175 4,1^1202.7>295 3,4
d) der Tuberkulose ver> !

dächtig ..... — — 3 >.' 3 0,7 — -- l 0 I 0,06 4 0,8 « '.4 12 1,1 24 0,5 49 l.ll/3 0,8
c) an Tuberkulose ge»

storben ..... 2 0.9 3 .,' 5 0,7 4 0.4 2 0,8 6 0,3 3 10,7 5 13,! 8 12,1 30 0./ 45 1,0 75 0,87

Die Zahl der Todesfälle im Verhältnis zu den Verpflegten hat ebenfalls in den meisten Anstalten
etwas abgenommen, ?tur die Anstalle» Grafenberg und Von» weise» die gleichen oder etwas höheie
Prozcntzahlen auf. Dies bediugen in diesen Anstalten die zahlreichen Todesfälle an Lähmungsirrefein, Ueber
die Sterbeverhältnisse der einzelnen Anstalten in den letzten Jahren gibt die nachfolgende Tabelle Ausluns!:

«917 18 191819
Andenmch ........ 17,5 N 17,3°/
Vedburg-Hau.......21,7?° 18,8'/,
Bonn.......... 24,0?"° 16,9?°
DUren.......... 16,5°/° 17,1 °/°
Galkhausen ........ , 22,9?° 17,9 N
Grafenberq........19,9?° 18,3 ?!<
Johannistal , ,...... 19,8°"° 14,1'/,
Im Jahre 1917 18 betrug die Zahl der Todesfälle bei

1919 20

12,2'/
5,7?°

10,4 ?°
8,7 ?'°
8,7?°

11,6 ?°
5,3?«

10 707

1920 21
6,9 ?°
7,2 '/«

10,3?°
9.5 °/
7.6 °/,

10.7 ?°
5,6 ?°

Verpflegten

1921/22
5,9 °/,
6,6 ?!

10,8 °/°
7,5 ?°
3,0 °/,

10,7 ?°
6,2 ?°

!142 ^ 20 '/,, im
Jahre 1918/19 bei 8431 Verpflegten 1439 ^ 17°"°, im Jahre 1919/20 bei 9246 Verpflegten 751 ^- 8,1 °/°
und in diesem Berichtsjahr bei 8568 Verpflegten 701. 8,1 ?°; damit ist diefe Prozentzahl »nieder auf den
Vorkriegsstand herabgesuukcn.

Die Tuberkulose trug in den einzelnen Anstalten zu den Todesfällen bei i»
!9l6/17 !9l7/!8 19,8/19 191920 <920/2l 1921/22

Andcrnach . 4,9?! 21,5 '/° 19,4°/, 25,3 '/ 23,0 '/ 6,4?!
Vedburg'hau , . 19,8 ?° 33,0 ^ 48,0 '/° 37,2 °/° 42,4 ?! 25,7 °/
Vonn , . . , 11,1??, 7,0'/ 21,2 '/ 11,3 ?"° 4,9 °/° 3,9?°
Düren , , - . 7,7°/° 11,6°/° 20,1 °/, 33,3 °/° 24,6 ?l, 15,1 °/°
Galkhausen , , . 2,8?° 1,9 ?! 7,5 ?"° 9,8 '„ 20,8 °/, —

Grafenberg , . , 1,9?! 3,7 °/° 8,4?° 6,1 ?° l<),7 ?! 3,2 "/,
Johannistal , 5,1'/ 1,8 °/° 18,2 "/, 37,0 ?° 21,7?> 12,1 °/,
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Auch diese Tabelle zeigt ganz klar, wie die Zahl der Todesfälle an Tuberkulose im Verhältnis zu
der Gesamtsterblichkeitabgenommen hat. Wie iu den früheren Iahreu stehe» die Anstalten Grafenberg und
Boun mit ihren vielen Neuaufnahmen in bezug auf die Tubertulosesterblichteit am güustigstenda, während
sie mit je 7« uud 50 Stcrbcfällen an i.'ähmnngsirrefein die anderen Anstalten weit überholen.

Die Gesamtzahl der Todesfälle an Lähmungsirrcsein betrug 123 Männer und 47 Frauen ^^ 170,
das ist 1,98^° der Verpflegten oder 24 ^ sämtlicher Todesfälle gegenüber 12,7'/ im Jahre >918/19, 18,9"/°
im Jahre 1919/20 und 24'/« 1920'21,

«. Unterbringung der mit dem Strafgesetz in Konflikt geratenen Personen.
Die Zahl der vor ihrer Anstaltsaufnahme ein- oder mehrmals Vorbestraften belief sich auf

269 Männer und 66 Frauen ^- 335 Fälle --. 70,6 ^« der Neuaufnahmen,
Unmittelbar aus der Straf- oder Untersuchungshaft wurde» im Verlauf des Berichtsjahres i» die

Äustatten 156 Männer und 10 Fraueu - 166 Personen eingeliefert, und zwar größtenteils auf Grund des
5 81 der EtP0- gegenüber 168 Fälleu 1920 161 Fällen 1914

139 „ 1919 211 „ 1913
188 „ 1918 223 „ 1912

Die besonders gemeingefährliche» uud ausbruchverdäcktige» Kranken dieser Art werden iu die Ve-
wahrhäuser der Anstalten Türen uud Bedburg°5)au aufgenommen, Cinem Kranken im Vewahruugshaus
Düren gelang es durch Durchsägen und Durchstoßen des Fußbodens unter dem Etrohsack durch den Keller
des Kaufes zu entweiche», währeud zwei Kraule im Vewahruugshaus Bedburg°!yau, die in einem Keller
räum beschäftigtund nickt genügend beaufsichtigtwurden, diese günstige Gelegenheit ebenfalls zum Ausbrecheu
bemchteu. Schwere Folgen hatte» diese Ausbrüche uicht,

7. Erheiterung» Beschäftigung, Kirchen- und Schulwesen.
In allen Anstalten wird wieder das Möglichste getan, um besonders den arbeitenden Kranken etwas

Abwechslung uud Vergnügen zu schaffe». Die Not der Ieit erlaubt dies aber leider meist nicht im Aus¬
mäste der Vorkriegszeit, Nach wie vor wird großer Wert auf die nutzbringende Veschäftiguug der dazu
fähige» Krauten gelegt, Vo» deu Kraule» der 3, Verpfleguugsllassc wurde» durchschnittlichbeschäftigt iu

Andernach , , von den Männern 63,2 ^, von den Fraueu 49,7 ^>
Vedburg°5)au , „ „ „ 54,4^, „ „ „ 57 °/°
Bonn ,' ......... 51 'X,..... „ 51 ?l.
Düren . , . „ „ „ 75 "/>, „ „ „ 55,5'/>
Gallhauscu , , „ „ „ 80 '/., „ „ „ 80 >/°
Grafenberg ....., „ 42 'X, „ „ „ 34 "/°
Iohannistal ..... „ 52,4 'X, „ „ „ 48,2'/',

Die früheren »ansiudustriebetricbe werde» inuner mehr wieder auf- uud ueuc hinzugenomme»,
wie z, V. in Andernach die Herstellung von Vimssteinen uud im Vewahrungshaus iu Bedburg-Hau die von
Icmeulsteinen aus Asche, Sand und Zement.

8. Gesamtkosten eines Geisteskranken.
Auher der Verzinsung und Tilgung des Anlagekapitals der Anstalten betragen die Unterhaltungs¬

kosten derselben 84 499 646 Ml, 05 Pf,
Die gesamten Verpfleguugstage der Kraule» betragen 2 362 872, Es entfallen demnach auf den

Kopf uud Tag 35 Ml, 76 Pf„ auf das Jahr 13 052 Ml, 40 Pf., gegen 18 Ml, 76 Pf, oder auf das Jahr
berechnet 6848 Ml, 40 Pf, im Vorjahre.

Iu dieser Berechnung der Kosten für einen Kraulen ist zu bemerke»,daß dabei alle Verpflegungs»
klasseu durcheinandergercchnetsind, da die Berechnung der Kosten für einen Kranken jeder einzelnen Klaffe
sich mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der Verteilung der allgemeinen Kosten als untuulich erwiesen hat.

9. Unterstützung entlassener Geisteskranker.
Iur Unterstützung eutlassener Geisteskranker, sonne zur Unterstützungvon Augehörigeu Geisteskranker

gelangten die Zinsen der für diese Zwecke besteheudeu Stiftungen und Uutersttttzungsfouds und die Samm¬
lungen des hilfsvercius für Geisteskrankeaus dem Negicrungsbezirt Düsseldorf, fowie die Mittel des Unter-
stNtzuugsvercinsfür die Nheiuprovinz zur Verwendung mit einem Gesamtbeträge von 15 355 Mk. 88 Pf.
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10. Pflege- llnd Dienstpersonal.
Ander«

nach
«Vedburg

-Hau Von« Diiren Galt«
Hausen

Grafen«
berg

Iohan«
nistal Summe

«2 MännerFrauen
l-

il> !. Pflegepersonal
>

o h » c ^crnpflcgepersonal:
Bestand an, !, April 1921 , . 42 21 65 35 6l 49 67 28 2? , 26 63 43 49 44 374 246

4 l 8 1? 28 3 12 6 19 — — 7 I 5 3 12 46, 82
3 l >1 19 2l 2 14 — 14 3 - 13 9 ! !2 l 12 37 9?

Bestand am 31,März 1922 , . 43 I 18 63 42 62 47 73 33 24 > 13
3?

61 > 36

"97

51 44 383 231

6! 105 109 W6 95 6,4

i,) 2, P j leg eper s o n a l , ,
e i n s ch l. Lerupslegepersonal: ,

Bestand am 1, April 1921 , , 53 54 10? 96 73 77 72 48 27 26 77 i 63 63 6? 472 43!
5 29 94 84 11 52 3 28 __ ^ 31 29 20 33 ,64 l 255
6 28 8! 68 9 46 — 25 3 13 28, 29 19 33 ,46 242

Bestand am 31, März 1922 . . 52 > 55
!0?

,20 ! 122 75 83 75 51 24 13

37

80 63 64 67 490 444
242 158 126 143 13! 934

>,) T> ienstpers ona I: , ! ,
Bestand am !, April 1921 . . 37 14 6? 23 12 15 32 9 42 13 4! 16 43 1? 276 107

11 9 13 2« 5 ! 6 6 9 4 , 9 7 , 8 12 8 63 69
9 10 16 18 3! 6 3 6 - 6 5 7 14 8 50 6!

Bestand au, 31,März 1922 , , 39 13 69 25

^94
14 l 15
^29^

35 12

47

46 ! 16

62^

43 17 41 ! 17 289 115

5 .' 60 58 404

Die Arbeitszeit des Pflege- und Dienstpersonals ist seit Ende Dezember 1919 tariflich geregelt.
Der betreffende Absah des Tarifvertrages lautet:

„Die durchschnittlichetägliche Arbeitszeit beträgt 8 Stunden, Die Arbeitszeit für das Pflege- und
Dienstpersonal, welches i» der Anstaltsbeköstigungsteht, beträgt wöchentlich56 Stunden einschließlichtäglich
einer Stunde für die Einnahme der Mahlzeiten, Der Arbeitsplan wird in jeder Anstalt durch einen Dienst¬
plan geregelt, der unter Mitwirkung des Betriebsrates aufgestellt wird,"

Dadurch ist die Arbeitszeit gegenüber früher wesentlichverkürzt worden. Dies bedingte andererseits
eine bedeutende Vermehrung des Personals, Dies geht am deutlichstenaus nachfolgenden Zahlen hervor:
am .31. März 1914 waren bei einem Bestand von 7663 Kranken 1055 Pfleger und 343 Dienstpersonen
angestellt, am 31. März 1922 bei einem Bestand von 5092 Kranken 934 Pflege- und 404 Dienstpersonen;
1913/14 kamen auf eine Pflegeperson 7,26 Kranke und jetzt 5,45 Kranke,

In den Anstalten ist der Dienst des Pflegepersonals auf Grund dieses Tarifvertrages verschieden
geregelt, Die einen haben den reinen, andere einen etwas modifizierten Dreischichtenwechseltäglich von
morgens 6—2 Uhr, 2—10 Uhr und Nachtschichtvou 10—6 Uhr; audere Anstalten haben die Tagesschicht
etwas über 8 Stunden verlängert und durch eine längere Mittagspause auseiuandergezogen; sie kommen
dadurch mit einer Tages- und Nachtschichtaus und geben dafür jeden 5, Tag ganz frei. In einzelnen
Anstalten hat das Pflegepersonal die Dienstzeit von 3 Tagen auf 2 Tage zusammengezogen,so daß es
zweimal täglich je 12 Stunden Dienst macht und dafür jeden 3, Tag frei hat.

Bei diesen verschiedenenArten der Diensteinteilung macht sich mehr oder weniger überall gegenüber
früher der häufige Wechsel des Perfouals auf den Abteilungen störend bemerkbar. Die in Irrenanstalten
so notwendige geistige Beeinflussung der Kranken durch das Personal, die Erziehung zur Ruhe und Arbeit
leidet darunter merkbar.
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Die Zinsen der Iacobistiftung von rund 227 Mk, als Prämie für solche Pfleger und Pflegerinnen,
welche sich durch dauernde Pflichttreue im Umgange mit den Kranken, oder durch Akte bcfondcrer Aufopferung
hervorgetun haben, sind zum Teil stiftungsgemäß verwandt. Der Nest ist auf das Rechnungsjahr 1922
übertragen worden.

11. LandwirtschaftlicherBetrieb.

(Hl
hiervon sind Bleiben

uergröß
um

'rundbesitz ist

Grundbesitzes
Gebäudeflachen,

Kofräume,
Beamtengärten usw.

für die
Landwirtschaft

Gepach
sind

ert vermindert
um

l>2 , el qm I>« » qm 1,» » qm K» ' 2 qm K«l 2 qm 1,» k> ! qm

Anstalt Andernach , , 3> 60 09 10 53 05 2! 07 04 6 28 5«
„ Vedburg°hau 2!6 42 93 74 150 130 140 81 63 —

Von» , , , , 23 82 75 16 1! 52 7 7! 23 — 69 52 -------! .. — — — —
Düren , , , , 31 39 49 17 04 49 14 35 88 72 — ^ ------ —
Galkhaui^l , , 126 51 13 68 10 21 58 40 92 — ------- ^

„ Grafenvcrg , , 52 7! 4! 22 52 06 30 19 35 4 50 ,__ ! ^, — —
Iobannistal 114 05 35 53 86 ^ 27 60 19 «8 - , — — ! —

Summe 593 350 315 262 68 90 332 74 25 12 36 74, — — —

Der Viehbestand in den Anstalten betrug am ZI, März 1922:

Andernach Bedburg-
Kau Bonn , Türen ' Gallhaustn Grafenberg ! Iobannistal

Pferde , , , ,
Ochsen .....
Kühe .....
Ninder und Nälder
Schweine , , . .
Federvieh , . . ,
Esel ......
Schafe .....
Stiere.....
Wer......
Maultiere , . , ,

7

30

114
74

15

16
8

60
50

667

32
3

72

24
1

47
57

31
2

86

8
2

41
3

57

5
13
39

19«
10
1

!

Die Ernteerträge der Landwirtschaft tonnen kaum als eine Mittelernte angesprochen werden. Durch
die im Jahre 1921 den ganzen Sommer hindurch anhaltende große Hitze und Dürre hat die Ernte bei allen
Fruchtarten mehr oder weniger gelitten, Nach den Beobachtungen des meteorologischen Observatoriums
in Aachen hatte das Rheingebict vom ganzen Reichsgebiet die größte Trockenheit seit einem Jahrhundert
aufzuweisen, Einigermaßen zufriedenstellende Erträge lieferten nur die frühen Halmfrüchte und der Inkarnat
klee, alle übrigen Fruchtarten, vor allem Kartoffeln und Rüben, brachten geringe Erträge, Auch die vor«
handenen Rieselfelder blieben trotz der Berieselung aus dem gleichen Grunde gegen das Vorjahr in ihren
Erträgen zurück. Immerhin waren doch die vorhandenen Rieselfelder ein Notretter für die Gemüsezucht,
besonders bei den durchlässigen Vöden, Wo es möglich war, ist den Gemüsefeldern noch Wasser durch die
vorhandenen Wasserleitungen zugeführt worden. Das trockene Jahr hat gezeigt, daß man dock allmählich den
künstlichen Beregnungsanlagen größere Aufmerkfamkeit zuwenden muß. Die bei einzelnen Anstalten vorhan
denen Viehweiden hielten sich bis etwa zur Mitte des Sommers gut, dann aber verbrannten die Gräser,
so daß die Tiere sich ans der Weide nur noch zum Teil ernähren konnten. Eine Veifüttenmg von Kraft^
futter war überall erforderlich, der Weidebestand mußte zudem verringert werden. Die früheren Erfahrungen,
daß das durch die intensive Sonnenbestrahlung nur winzig erzeugte Futter sehr reich an Eiweiß ist und
es ein vorzügliches Futter darstellt, haben sich auch jetzt wieder bestätigt. Durch diesen Umstand und durch
das in angemessener Weise verabreichte Kraftfutter haben sich die Milchcrgebnisse bei den Anstallten in
verhältnismäßig großer Höhe gehalten. Der Durchschnittscrtrag beträgt pro Kuh und Tag 11,97 Liter,
Der Viehbestand wurde gegen das Vorjahr weiter erhöht. Anch die Qualität der Tiere ist überall gestiegen.
Weiterhin ist wieder bei der Anstalt Vedburg'hau damit begonnen worden ^ wie dies vor dem Kriege
schon geschah Mastschweine das ganze Jahr hindurch, also auch den ganzen Winter über und bei der
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strengsten Kälte, auf den überdachten, aber sonst offenen Düngergruben zu halten. Das Thermometer zeigte
längere Zeit 15—17 " unter Null. Die Tiere sind auf der Dungstätte und bei der Kälte durchaus gesund
geblieben und im gleichen Tempo mit den Stalltieren vorangegangen. Da es gelungen war, rechtzeitig zu
einem sehr billigen Preise größere Posten Gerste und Mais anzukaufen, ist bei derselben Anstalt auch die
Automatenfütterung wieder mit bestem Erfolg eingeführt worden.

Der Gesundheitszustand der Tiere war im allgemeinen ein guter; indessen trat auch im vorliegen-
den Berichtsjahre die Maul- und Klauenseuche bei den, Rindvieh und teilweise auch bei den Schweinen in
wenig heftiger Weise auf. Der durch diese Seuche verursachte Schaden war nicht so groß wie im Vor»
jähre, die Milchergiebigtcit sank nicht bedeutend, auch magerten die Tiere nicht so stark wie im Vorjahre ab -
die Seuche tritt mit den Jahren somit milder auf. Leider hat sich in dem sehr guten erstklassigen Milch'
zuchtviehbestand der Anstalt Bedburg-Hau die Tuberkulose stark ausgebreitet. Der Bestand steht unter dem
Tuberkulose-Tilgungsverfahrcn. Als Folge dieses Verfahrens mußten 8 Kühe getötet werden, bei weiteren
5 wurden Tuberkulosebazillen baktcriologisch festgestellt. Die Tötung diefer 5 Tiere ist auf Antrag durch
den Herrn Regierungspräsidenten in Düsseldorf hinausgeschoben worden. Räch den hier gemachte» Beovach-
tungen werden in fast allen Fällen gerade die besten Milchkühe von der Tuberkulose befallen, eine Tatsache,
die auch von anderer fachmännischer Seite bestätigt wird.

Bei allen Anstalten wurde das Schlachtvieh nach Bedarf in dem Veköstigungsbctrieb verwendet»
in gleicher Weise wurden auch die Bodenerzcugnisse der Anstaltsbeköstiguug zugeführt bzw. als Viehfutter
verwendet.

Die landwirtfchaftlichen Betriebe sind gehalten und bestrebt, mit allen vorhandenen Kräften und
allen verfügbaren Mitteln sich an dem hilfswerl der deutschen Landwirtschaft zu beteiligen, um durch ver¬
mehrte Anwendung von Kunstdünger, durch intensivere Bodenbearbeitung nnd dnrch sorgfältige Pflege der
Saaten, Wiefen und Weiden neben energischster Bekämpfung des Unkrautes dem Boden möglichst hohe
Erträge abzuringen, um somit der Rot der Zeit zum Wohlc der Allgemeinheit begegnen zu helfen. Ueber
die besonderen Ergebnisse der landwirtschaftlichen Betriebe wird den Fachkommissionen des Landtages noch
ein besonderer Bericht vorgelegt werden.

Der Milchertrag betrug pro Kopf und Tag
bei der Anstalt Andernach .... 12,8 I
„ „ „ Bonn..... 12,65 1
„ „ „ Galkhausen . . . 14,74 1
„ „ „ Iohannistal . . . 12,0 i

mithin durchschnittlich11,97 1.

bei der Anstalt Vedburg-Hau . . 11,8
„ „ „ Düren . . . . . 13,0
„ „ „ Grafenberg . . . 10,5
„ „ „ Vrauweiler ... 8,3

Der Ueberschuß der Land» und Viehwirtschaft betrug in:

Ander»
nach

Vedburg»
Kau Von» Düren Galt»

Hausen
Grafen»

berg
Iohannis»

tal Sunnne

442 893 99? 690 464 425 9? 766 638 949 603 505 1068 958 4 314186

12. Metzgerei.

Fast alle Anstalten sind dazu übergegangen, das Vieh in, eigenen Betriebe zu schlachten. Eine
besondere Rechnungslegung findet jedoch nur in den Anstalten Vedburg°hau und Andernach statt. In der
ersteren wurde ein Ueberschuß von 80 402 Mk., in der letzteren ein solcher von 26 362 Mk. erzielt.

Die Anstalten Vedburg°hau,

13. Beleuchtung.
Galkhausen, Iohannistal und Vrauweiler haben elektrische Ve»'

leuchtungsanlagen; in Grafenberg erfolgt die Stromversorgung durch das städtische Clektrizitätswerk, die
übrigen Anstalten werden mit Steinkohlengas beleuchtet. Letzteres wurde für Andernach, Düren und Merzig
von den städtische» Gasanstalten, für Bonn aus der eigenen Gasanstalt bezogen. In letztgenannter Anstalt
sind im ganzen 86 684 <ünn Gas hergestellt worden. Der Selbstkostenpreis für das Kubikmeter Gas beträgt
74,54 Pf.
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t4. Vtechnungs-
Die Einnahme» und Ausgaben der Heil»

Ginnahme.

Bestand..........
Fehlbeträge.......
Neste. ,'........
Mieten und ^Pachte.....
Aus der Land» und Viehwirtschaft
Aus der Metzgerei......
Pflegetosten der Kranken , , .
Einnahmen aus Sachbezügen . .
1, Einnahmen au« Inanspruchnahme

Anstalt durch die Besatzung . , , .
2. Sonstige Einnahme und zur Abrundung
Zinsen uo» Stiftungen , , , , . , ,

der

»4! ooa
I8U0N

3 200 000
3N0 000

200 00«
43 8,3

!87

Summe der eigene» Einnahme
Zuschuß aus ^provinzialmitteln . . , .

3 903 000
736 000

Summe der Einnahme 4 639 000

Ausgabe.
Vorschuß............
Nechnungsberichtigungen.......
Rückständige Iahlungen.......
Besoldungen...........
Andere persönliche Ausgaben.....
Sächliche und sonstige Ausgaben:

Für Belustigung .......
Bekleidung ........
Lagerung, Bettzeug u, Tischwäsche
Reinigung.........
Mobilien, Utensilien.....
Heizung .........
Beleuchtung........
Wasserversorgung......
Arznei u, Verbandmittel, ärztliche

Instrumente.......
Kirchen- und Schulbedürfnisse . .
Unterhaltung der Gebäude . , .
sonstige Ausgaben u. z, Abrundung

Zinsen uon Stiftungen......
Kosten der Familicnpflege.....

2,
N.
4.
5,.
U,
7,
8,
0

M.
II.
12.
18.
14

(summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und die Sollausgabe

gleichen sich aus, dagegen beträgt die
I st einnähme

die Istausgabe.
bleibt Bestand.

„ Vorschuß
Hierzu die Nesteinnahmen

„ Nestausgaben.

zusammen
Diesen Beträge» stehen gegenüber

Nestausgabe»,
Nesteinnahmen

Andernach

Betrag

nach dem
Haushalts

plan

nach den
An-

Weisungen

Ü3 386 >,«!

442 893 29
26 362 64

3 292 963 81
482 966 08

2!87l5
182 353

!9Z
4 709 837
2 57514?

490 004
! 161 334

I 800 000
66 00«
55 000
22 000
28 000

665 000
94 000
24 000

10 000
3 000

87 000
133 475

187

4639 000

7 284985 62

1072 317
2 608 581

194!8!4
153 035
56 306
39 417
42 958

720 224
188716

13 792

63120

1871092
7 528 80

07

117 148
249 046

170

7 284 985 <>?

7 167 747
7 289 396

121 649

5 588

127 238 50

127 238 50

<Vedburg»Hau

Betrag

nach dem
Haushalts.

plau

229 000
53 600

9 550 000
650 000

600 000
207 310

90

nach den
An-

Weisungen

197 089

997 690 38
8« 402 81

«,

10 115 705
1 060 542

759 772
412 937

43 000

5 200 000
300 000

^

>1129 00«
450 000

I3 62414«>24
4 018 946 97

l I 740 000 17 643 087 2

952 032
2 295 470

5 200 000
180 000
,20 000
6« 000
70 00«

2 29« «00
30 000

4 20«

80 000
11000

207 00«
240 207

90

<>!»

!!>

11740 000

176 338
8 677

2 008 34?
4 825 662

6 227 709
292 386
153 979
80 538
83 657

2 760 469
21515

5 368

236 04!
13,81

321089
425304

2 8,8 80

«Von«

Betrag

»ach dem
Haushalts»

plan

nach den
An-

Weisungen

4,, 165
835

,2 920
288 346

95

464 425

5 68? 366
767,15

45? 041
785

5 955 000-
336 000-

7 678 000
4 783 455

6 29, 000!- ,2 46,456 30

767 355
1 19? 925

2 70« 00«
,25 000
90000
40 000

100 000
860 000
112 000

3 000

23 000
9 000

135 000
127 884

835

«.!

>?643 08?!2I 6 291000

17 296848
,7 636 28,

339 432

6 805

346 23858

346 238 58

1?

297 ,50
65 998

14,2 1,8
3 686 20«

5054 692
283464
20947!
77 ,78
83 066

71I819
53 233

825

62 598 42
7 944 45

226 266,0

Dilren

Betrag

nach dem
Haushalt«'

plan

20«
4««0«

3 200 000
258000

400 000
1,970

830,

3 91l«00>
1247 00«!
5158000^

631 433
1 330 622

,540000
75 000
6000«
30 000
60000

888 000
,75 000

90 ,18 000

2,

228 640
785

12 46,456

,2,3669?
,2 457 409

320 7,2

4 046

324 758

324 758

.!!,>

55

55

I00lO
6000

14500«
88114

830

5158000

79

Pwvinzml.heil und Pslegeanslalle». 1l>3

Wesen.
Und Pflegeanstalten waren folgende:

"ach den
. An»
'««'sungen

30 994
200

97 766

!'°53 65
' 445 663

676
49 907 ,1

2 5,0 99

^8, 406
^8 8053 _,

^69 459i95

»? 064

i 273 94,
^,2 79?

'^N44U
98535

>56 M3
42595

«89179
249 ,Z9
96955

40584 23
,9 055 88
72704 10

'68536 67

!^>

Galthausen

nach dem
Haushalts»

plan

nach den
An»

Weisungen

Grafenberg

Betrag

nach dem
Haushalts»

plan

6
103 000

2 500 000
330 000

600 0««
6664

329

37
88 796 64

6>3?
638949 84

2 296 796 57
249 76«!?

2 839 428
25 893

329
3 54« «00
I 690 «00
5 230 000

61,2,7
, ,18 800

,590000
60 000
40 000
35000
25000

l 500 000
20 000

2 500

,000«
5 000

,,8 000
94153

329

6,39960,24
3 052 481,07
9,92 44,31

86 086

45,1 ,27 294
, 963 434

,996 348
298 038
128 ,55
,20528
73532

2 830,52
54 86?

, 004

25788
8 079

365 2,9
,,3 580

329
Ic,
30,

l>l

,U 856,35
^?459,95

84 603

60

,23000« 9192 44,3,

,5 700
153 000

5 000 000
350 000

18 92817
2 371,83

nach den
An»

Weisungen

214 655
23 248

603 505 74

5 470860
627 76?

40385 19
2 519 77

5 540 000
1 362 000

- 6982 943 1,
- 4561368 53

Iohannistal

Betrag

nach den»
Haushalts¬

plan

nach den
An»

Weisungen

Merzig bis 31. IN 21.

Betrag

nach dem
Haushalts»

Plan

nach den
An»

Weisungen

,02
,50 000

5200 000
450 «00

4 630
266

20 10

>'!,
58 0,,

42?
1 068 958

5 458 792
62, 693

,3 339
266

5805000,- , 7 22,5,0 77
,705000-! 3 693 207185

6 902 000 - !l l 544 3, 1,64 ? 5,0 000,- ,0 9,4 7,8 62

788 943 0,
61,900

2 670000
,20 000
100 000
45 000
45 000

I 000 000
90 000

7 00«

,8000-
6 000

259 000
,38 785

2 37,

9,50 952
9,88441

6902 000

222 375
8 47?
3 830

1 426 068
3 428 817

4 257 80,
228 995
,68 728
82 622

,03,98
969 44?
,04 5,!

8 622

39 664
9 538

260 924
208 892

1,795

873 424
,545000

2 900 000
,26 000
90 000
35 000
45 000

I 560 000
8 000
2 800

30 000
7 000

160 000
127 509

266

55 532
1968

2«
29 ^ 1636371
- 3 352 854

3 236 518
303 47!
187 078
43 953
66 2,8

1586427
9 797

135 600 80
10 477 78

,60 000,
I47 324>93

698I3U

76«
,79 000

3 900 000
320000

26,0,
,38

4 426 000
2 0,7 000

805,2

43 449

2 402 048
336439

24 402
777

-„2 800 730 89
-,3588 454 5,

6 443 000-6 389,85 40

Summe

Betrag

nach den
Haushalts»

Plänen

nach den
An»

»'eisungen

,6 769
, «38 00«

7,600
37 750 000

2 958 000

, 800 000
730582

5 048
44 370 000

9 543 000
53 913 000

684 ,08
,633 8,6

2 080 000
70 000
60 000
30 000
3« 000

320 000
,75 000
45 000

20 000
8 000

,43 000
,4393?

138

80 7,0 68
,6 70,4«

50, 858 271
2 625433

,484903
60 27!
,5,29
45858
19 295

830 294
,13,45
32 362

^<>

,7 436 59
3 624 20

82 74,!04
,0! 843 56

7775?
385<20

//

5 798 5,8 89
! 1 894 86?

20480 000
822 000
6,5 000
297 000
403 000

,0 083 000
704 000
206 500

20, 000
55000

, 254 000
, 094 065

5 048

,2 941,05
, 021 792!,?

23 883
4 270 740

,06 765
37 778 222

4 59,947

3 8,859,
, 206 260

7 385
52 838 530
3,66, ,16

15
,!1
,',

«!>
')<>

7!»
<>/

O.l

84 499 646 05

-„ 37 488

-!, 4 000

90

4! 488,99

4, 488 99

11544 3,164

!! 234 0,2
11 52? 849

293 836 29

16 462

310 298

,,
70

- .„ 3,0 298 70

068 378
,0, 823

3 85«
,0 8,4 728
25 803 782

26421230
1818198
I 074 851

532 692
532 033

11398N13
N5352
15893,

0>l
7<<
40
94
50

8?
60
92
53
85
7?
73
85

576 424 69
69 43« 52

, 706 093!28
, 643 170 6?

15355,88
3 204-

7 5,0 000—10 914 718 62

10822 563
,0912 182

89 6,890

2 536 ,0
92,55

92 ,55

6 443 000-6 389 ,85>4N53 913 000, 84499 646,05

Mithin lleberschrcitunq
gegenüber den

Haushaltsplänen uon
30 586 646,05 Ml.
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15. Sonstige «Mitteilungen.
Von de» >>n besetztenGebiet gelegenen Anstalten ist Andernach im März 1922 von den amerika¬

nischen Truppen geräumt worden. Die durch die Vcimtzung als Kasernen sehr mitgenommenen Gebäude
sind nieder instand gesetzt und mit Kranken belegt, In der Anstalt Vedburg-Hau wurde ein halbruhiges
Mäuncrhaus von der belgischen Besahungsbehörde und in Galkhausen zwei offene Männerhäufer von dem
dortigen englischen Lazarett freigegeben. In Düren dienen immer noch zwei große Männerhäuser als
französischesLazarett,

Die Anstalt Galkhausen wird noch zum größten Teil von den englischen Vesatzuugstruppe» als
Lazarett benutzt. Da sich dadurch eine ordnnngsgeinäfte Behandlung der Geisteskranken nicht mehr durch¬
führen liest, wurde die Anstalt zu Beginn des Berichtsjahres für andere Zwecke unigestellt. In vier Kranken»
villen wurde eine Luugeuheilstättte für 15U triegsbeschädigte Lungenkranke des >)auptversorgungsamtcs
Kobleuz, das einen Fackarzt, die notwendigen Liegehallen und Apparate zur Verfügung stellte, eingerichtet
und in zwei Villen ein Erholungsheim für 120 skrophnlöse Kriegswaise» für die haupttriegsbeschädigten-
fürforgeftelle der Nheinprovinz. In der Anstalt blieben nur etwa 120 ruhige arbeitende Geisteskrankezur
Aufrechterhaltung der wirtschaftlichen Betriebe, Die übrigen Kranken und das ledige Personal wurden in
andere Anstalten versetzt,während die verheirateten Beamten und Angestellten zurückblieben,weil die Wob
nnngsnot in den Anstalten ihre Versetzung unmöglich machte.

Die ehemalige epileptische Kinderabteilnng der Anstalt Iohannistal wurde im Berichtsjahr zu
einer orthopädischen Kinderheilanstalt umgebaut und als solche in Betrieb genominen.

In der Anstalt selbst waren in leer stehenden Krankenhäusern auf Kosten der Kriegsfürsorge im
Sonnner 1921 im ganzen 496 Kinder mit 19 769 Pflegetagen zur Erholung mit gutem Erfolg untergebracht

Am 1, 'November 1921 ging die Anstalt Merzig auf Gruud des Versailler Friedensvertrages in
die Nuhuiestung uud Verwaltung der Negierungskonnniffion des Saargebietes über. Die nicht im Saar»
gebiet unterstützungswohnsitzbcrechtigtenKranken wurden auf diesen Tag in die rheinischen Anstalten über-
führt, während die in diesen Anstalten befindlichen saarländifchen Kranken nach Merzig gebracht wurden.
Die vorhandenen Beamten und Angestellten übernahm vorläufig die Negierungskommission. Eine endgültige
Entscheidung behielt sie sich bis 1, Mai 1922 vor.

Aber fchou vor Ablauf dieses Termins teilte sie dem Anstaltsdireklor, zwei Oberärzten, dem Nen-
danten, der Oberin, der Koch» und Waschküchevorsteherinuud noch mehreren unteren Beamten und Ange¬
stellten mit, daß sie auf den 1. März bzw. 1. April 1922 auf ihre weiteren Dienste verzichte, worauf diefe
Beamten in rheinischen Provinzialanstalten so gut wie möglich untergebracht und verwendet wurden.
^ Durch den Verlust der Anstalt Merzig hat die Versorgung der Geistestranken aus dem Nest-

Regierungsbezirk Trier, sttr den Merzig die Aufnahmeanstalt war, einen schweren Schlag erlitten, da nunmehr
alle Kranken nach der teilweise schwer erreichbaren uud entfernt gelegenen Anstalt Andernach gebracht werden
mußten, Um diesem Ucbelstand abzuhelfeu und den Angehörigen die Vesuchsmöglichkeitzu erleichtern,
wurde der Anstalt der Barmherzigen Brüder in Trier die Erlaubnis zu Neuaufnahme» männlicher Kranken
auf Gruud des Gesetzes vom 11. Juli 1891 erteilt uud mit der Negieruugskommission des Saargebietes
ein Vertrag abgeschlossen,wonach weibliche Geisteskranke aus den Grenzrestkreisen und Trier-Land und
Stadt in die Anstalt Merzig gebracht werden können. Für die weiblichen Kranken aus den übrigen Kreisen
des Negteruugsbezirkes Trier bleibt aber als Aufnahmeanstalt nur Andernach. Eine kleine Aufnahmestation
für Fraue» im Regierungsbezirk Trier zu bauen, verbieten die uuerschwinglichenBaukosten.

Die vom Provinziallandtag gewählte Kommission für die Provinzial»heil° und Pflegeanstalten
sowie für die Provinzial-Arbeitsanstalt hat bis zum Ende des Berichtsjahres nachstehende Anstalten
besichtigt:

am 12. Febrnar 192! die Anstalt Vedburg-Hau.
am 30. März 1921 die Anstalt Iohannistal,
am 4. August 1921 die Anstalt Galkhausen und
am 1>, Oktober 1921 die Anstalt Brauweiler.
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8. Angelegenheiten des Landarmenwesens.
Das Nechnungsergebnis der Verwaltung des Landarmenwcsens für die Zeit vom 1 April 19^1

bis 31, März 1922 ist folgendes:

Titel

L.
c,
I, !,

N,

i. i,

iv. >.

2.

3.

V.

Bestand aus dem Vorjahre
Einnahmereste ....
Defekte .......

Ginnahme.

und Prozeßkosten sonne Einnahme
Unfallfürsorge für Gefangene, vom

Einnabme aus Erstattungen von Pflege
auf Grund des Gesetzes, betr. dic
30. Juni 1900....................

Einnahme aus Erstattungen auf die kosten der Flttchtlingsfürforge . . .
Zuschuß aus Proviuzialmittelu..............
Nehenfonds für IrrenzweÄe zngnnsten Belgischer Gemeinden des Negierungs

bezirks Köln . . . . ' ...............
Summe

Ausgabe.
Vorschuß .......... » ...............
Ausgaberestc .......................
Nechnungsberichtigungen ....................
Unterstütznngen an leistungsschn'acheGemeinden für Zn'ecle des Ärmenn'esens

auf Grund des neuen Dotationsgesetzes vom 2. Juni 1902.....
Beihilfen an unvermögende Armcnverbände auf Grund des § Zl, des preußi-

scheu Ausführuugsgcfehes vom ,^. März 1871 zum Ncichsgefetzüber den
Unterstützungswöhnsih ..................

Znhlungeu für landarme Personen an Ortsarmenvervände, Pflegeanstalten ww.
Zahlungen für Auslaudsslttchtlinge............. ', . .
Ausgabe auf Grund des Gesetzes,betr. die Unfnlljürforge für Gefangene, vom

30. Juni 1900.....................
Zur Verzinsung und Tilgung des dein Kuratorium der Arbeiterlolonie Wühler»

heim und dem Rheinischen Verein für tatholifche Arbeiterkolonicn von
der Landesbank der Rheinproviuz gewährten Darlehns von 200 000 Mk.

Zur Verzinfung und Tilgung des dem Kuratorium der Arbeiterkolonie Lühler-
heim von der Landesbank der Nheinprovinz gewährten weitere» Dar»
lehns von 8000 Mk ....................

Zuschuß an das Kuratorium für Lühlerheim und an den Rheinischen Verein
für katholischeArbeiterlolonie» ...............

Nebenfonds für Irrenzwccke zugunsten Belgischer Gemeinden des Regieruugs
bezirks Köln ................... ^

Eumme

Abschluß.
Die Einnahme beträgt

Die Ausgabe beträgt .

Nach dem
Kaus»

haltsplan

54 87145
100 000-
923 000-

128^55
10 078 000 -

Nach den
An-

Weisungen

IN093

95 096
l 208 089
« 949 881

13!
12263 292

25

38
25
90

29
07

129 565

5 000
8 262 306
I 650 000

-!5

600, -
j

10 000-

400

20 000

,28 55

10 093

129 565

1000
10 740 954

1 350 699

448

25

88
35

30

10 000 -

400

20 000

13!
0 078 000!

10 078000
10 078 000-

Ausgleich

Mithin lleberschreilung gegenüber dem Haushaltsplan um 2 185 292 Mk. 07 Pf.

Zu dem Nechnungsergebnis ist folgendes zn bemerken:

,2 263 292

12 263 292
12 263 292

29
07

07
U?
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Einnahme.
Titel I Nr, 1. Die eigenen Einnahmen des Rheinischen Landarmenverbandes aus Erstattungen

auf Pflegetosten sind gegen den Haushaltsplan um 40 224 Mt. 93 Pf. gestiegen. Diese Mehreinnahme
ist dadurch entstanden, daß Unterhaltsbeiträge in größerem Maße eingezogen werden konnten.

In der Summe von 95 096 Mk. 38 Pf. sind diejenigen nicht unbedeutenden Beträge nicht enthalten,
die durch die zur vorläufigen Fürsorge verpflichteten Ortsarmenverbände eingezogenoder an die Kassender
Anstalten, in denen Landarme untergebracht waren, unmittelbar gezahlt worden sind. Diese Beträge sind
seitens der Ortsarmenverbände und Anstalten von den in Nechnung gestellten Unterhaltungskosten in Abzug
gebracht und erscheinendemnachnur als eine Verminderung der Ausgaben bei Titel II Nr. 1,

Titel I Nr. 2. Die Einnahmen sind gegen den Voranschlag um 108 089 Mk. 25 Pf. gestiegen.
Diese Mehreinnahme ist darauf zurückzuführen,daß aus den den Flüchtlingen gewährten Neichsentschädi^
gungen Nuckzahlungenauf die ihnen gegen Verpflichtungsschein bewilligten Beihilfen geleistet worden sind,

Titel II. Für die Zwecke des Landarmenwesens waren gegen den Haushaltsplan 2 026 881 Mk
90 Pf. mehr erforderlich.

Die Mehreinnahme ergibt sich wie folgt:
Mehrausgabe bei Titel I Nr. 1..................2 478 648 Mk, 43 Pf.

hiervon gehen ab die Mehreinnahmen bei
ü) Titel 1 Nr, 1.............. , . 40 224 Mt. 93 Pf.
t>) Titel 1 Nr. 2 ............... 108089 „ 25 „

und die geringeren Ausgaben bei
o) Titel I Nr. 2............... 4 000 „ - „
<I) Titel II Nr. 2............... 299300 „ 65 „
«) Titel III ................ 151 „ 70 „ 451766 „ 53 „

2 026 881 Mk. 90 Pf.

Ausgabe.

Titel I Nr. 1. Zur Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden für Zwecke des Armenwesens
auf Grund des neuen Dotationsgefetzes vom 2. Juni 1902 standen zur Verfügung:
1. der Bestand aus dem Vorjahre im Betrage von.............10 093 Mk. 25 Pf.
2. der im Haushaltsplan vorgefehene Betrag von............. 129 565 „ — „

Summe 139 658 Mk. 25 Pf.
hiervon find an leistungsschwacheGemeinden zur Erleichterung bestehender

Annenlasten sowie zu den Kosten der mit dem Armenwesen zusammenhängenden Wohl'
fahrtseinrichtungen Beihilfen im Betrage von.............. 78400 „ — „
bewilligt worden.

Der hiernach verbliebene Nest von .............. " 61 258 Mt, 25 Pf.
ist als Neserve zurückgestellt worden und gelangt im Nechnungsjahr 1922 zur Verwendung.

Titel I Nr. 2. An Beihilfen für solche Ortsarmenverbände, die zur Erfüllung der ihnen obliegen»
den Verpflichtungen teilweife oder ganz außerstande waren, sind nur 1000 Mk. bewilligt worden. Dies ist
darauf zurückzuführen,daß die meisten der in früheren Jahren aus diesem Titel bewilligten Beihilfen im
abgelaufenen Nechnungsjahre aus Titel I Nr. 1 gedeckt werden konnten.

Titel II Nr. 1. Die Ausgaben für Personen in offener Armenpflege und in Anstalten betrugen
im Nechnungsjahre
1920 rund ............................. 5 692 000 Mk.
1921 rund ............................. 10 741000 „
demnach gegen das Vorjahr mehr .................... 5 049000 Mk.

Die Kosten der offenen Armenpflege find gegen das Vorjahr um 2 356 000 Mk- gestiegen, was auf
die Teuerung der sämtlichen Lebensbedürfnisse zurückzuführenist.

Die Kosten der Anstaltspflege sind gegen das Vorjahr infolge der Erhöhung der Pflegekosten in
sämtlichen Anstalten um 2 693 000 Mk. gestiegen.
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Die Veränderungen der Ausgaben gegenüber dem Vorjahre ergeben sich im einzelnen aus nach»
stehender Uebersicht:

Ausgabe für
I92U

Ausgabe für
1921 Mehr Weniger

!, Ortsarmenverbände des Regierungsbezirks:
Aachen ..................
Coblenz ...................
Köln...................
Tüsseldorf ..................
Trier..................__^

Summe

2. <Provinzial-Keil. und Pfiegeanstalten......
Privatirrenanstalten.............
chrouinzial-Taubstummen' und Blindenanstalten . . .
Landarmenhaus zu Vedburg'Kau........

„ „ Vrauweiler.........
Anstalten für Idiote und Epileptiker........
Sonstige Privatpflegeanstalten .........

», Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinprovinz:
2) im Geltungsbereiche des Neichsgesehes über den

Anterstützungswohnsitz ...........
b) im Reichsauslaude ..........^__^

Sunnne

141 465
108 778
360 249

1 291 752
252 559

2 154 805

I 894 548
779 155

8 754
106 266
37 552

418128
159 735

59313
74 300

5')

290 966
244 733
727 732

2 8,2 600
280 874

149 501
135 954
36? 482

1 520 848
28 314

4 356 907 01

2 851 442
I 740 432

20 790
175 325
67 98!

915909
324 706

124246
163 213

5 692 562 25 10 740 954 88

^ 5 048 392 63

2 202 101 42

956 893
961 277

12 035
69 058
30 428

497 781
164 970

64933 05
88 912 70

5 048 392, 63 >
5 048 392 63

Iu 1. Die Erstattungen an Ortsarmenverbände in der Nheinprovinz haben in sämtlichen Regie-
rungsbezirten zugenommen. Die Gründe hierfür sind bereits angegeben.

Iu 2. Für landarme Personen, die in Provinzial'5)eil- und Pflegeanstalten untergebracht waren
(Geisteskranke und Epileptiker), wurden gezahlt:

im Rechnungsjahre 1920 rund.....................1 894 000 Mt.
1921 ...................... . 2 851000 ..

Demnach mehr

In den Aufwendungen für Geisteskranke sind für die in der Anstalt Iohannistal
untergebrachten Epileptiker gegen das Vorjahr mehr enthalten (72 400 — 60 400) . . .

957 000 Mk

12 000

so daß die Mehrausgabe für Geisteskranke in Provinzial°.heil° und Pflegeanstalten rund 945 000 Mk.
beträgt.

Diese Mehrausgabe ist eine Folge der erhöhten Pflegekosien.
Die Steigerung der Kosten in sämtlichen übrigen Anstalten ist ebenfalls auf die Erhöhung der

Pflegekosten zurückzuführen-
Iu 3. Die Steigerung der Ausgaben bei Gemeinden und Anstalten außerhalb der Rheinprovinz

und im Reichsauslande ist eine Folge der großen Teuerung und der schwankenden Markwährung.
Titel II Rr. 2. Die Ausgaben für deutsche Auslandsflüchtlinge sind um rund 299 000 Mk. hinter

dem Voranschlag zurückgeblieben. Der Iustrom au Flüchtlingen hat im Berichtsjahr weiter abgenommen.
Infolge der zunehmenden Teuerung ist der einzelne Fall erheblich teurer geworden. In 903 Fällen mußten
Unterstützungen gewährt werden.

Von den im Berichtsjahr schwebenden Streitsachen zwischen dem Rheinischen Landarmenverbande
und anderen Armenverbänden find 20 erledigt worden, und zwar 16 zugunsten und 4 zuungunsten des
Rheinischen Landarmenverbandes.
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Statistik der Ausgaben.

Regierungsbezirk
3>aupt»
summe

^«l

Davon entfall en auf
1

dauernd
Unterstützte

vorüber»
gehend

Unterstützte

^

3

Kinder
Prozeß»

und Reise
losten

^___^

Zahl
der

Unterstützungen
zu

i. 2,

Aachen . - .........
Loblenz . . ,.......
Köln...........
Düsseldorf ........ .
Trier......... , .

Su mme

Provinzial>K«il» und Pflegeanstalten
Priuatirrenanstalten......
Provinzial >Taubstummen > und

Blindenanstalten .......
Landarmenhaus zu Vedburg-Kau

„ „ Vrauweiler
Anstalten für Idiote und Epileptiker
Sonstige Privatpflegeanstalten , .

Gemeinden und Ansialten
außerhalb der Rheinprovinzi
2) im Geltungsbereiche des Reichs»

gesehes über den Unterstühungs»
Wohnsitz .........

b) im Reichsauslande . , . , .
Gesamtsumme

Summe des Vorjah res
Mehr

Weniger

290 966
244 733
727 732

2812 600
280 874

4356 90? 01

285! 442
1740 432

20 790
175 325
67 981

915 909
324 706

124 246
163 213

0740954
5692562

193 463
139812
373 585

1515 781
154 103

2376 746! 3?

29203
40 958

140 878
458513

10 408

68 299
63 962

213 102
837 326
115561

165
978
800

103
144
450
768
137

180
500
728

1254
64

679 962,21 1298 253 55 1944,88

2825870
1734 327

20 790
167 523
67 981

759 072
148171

92 140
162 883

23 952
88

7 588

80
214

6 585
60

8355 506
4385 720

5048 392 63 3969 785 »<<

718 530
527 763
190 766

9.i

2«

1620
6 017

156756
176321

25 520
270

').i

1664 759
776 329
888 430 32

213

2 158
2 748

20

606
239

3
45
29

179
53

32
23

2811
2455

589 l93
356

27
I

13

1
2

22
1

2793
3607

814

30
80

158
807
103

l 602! 2726 H78

44
106

17
I

1348
1449

101

c. Angelegenheiten der «Verwaltung der Polizeistrafgelderfonds und
des Ghrenbreitsteiner Allgemeinen Armenfonds (Staatsnebenfonds).

Das gegen 5 ^ Zinsen bei der Landesbank hinterlegte Kapitalvermögen betrug am Schlüsse des
Rechnungsjahres:

Polizeistrafgelderfonds des Megierungsbezirts

Aachen ...................
Coblenz, linksrheinisch .............

< rechtsrheinisch ............
Köln < hauptfonbs..............
Düsseldorf . rheinischrechtlich ...........

» lanbrechtlich ............
Trier....................

Summe

Betrag

90 000
122 200
70 700

131 300
46 400
85 800

138 300
684 700

^
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Das Rechnungsergebuis der Verwaltung, der Staatsnebenfonds für die Zeit vom 1, April 1921 bis
ZI, März 1922 ist folgendes:

Polizeistrafgelderfonds des Vtegierungsbezirts

Titel Aachen
Cot»

linls-
rheinisch

lenz
rechts»

rheinisch

Düss«
rheinisch-
rechtlich

!l dorf
land»

rechtlich
Köln Trier

13

Einnahme.
Bestand aus bem Vorjahre

Defekte .......

3 704 59

4572,30
I17 0?0!35

6 129 87

6146 90
55908 43

2 493

3 556
56 640 .10

8 106

2 334
202 349

1548 94 2 736 26

6 604 60
,13 720 63

6 59?

6 956
72120

2/i

i.
I!,

III,

Zinsen von Wertpapieren
Ertrag der Strafgelber . .
Unvorhergesehene Einnahmen

4 315 80
46 497> 79

70
31

Summe 125 347 24 68185^20 62 690 28 212 790 87 52 362 53 123 061 49 85674 H,

Z,

i.
i>.

!!!,

Ausgabe.
Vorschuß aus bem Vorjahre ,

Nechnungsberichtigungen . , .

Zuschuß zu ben Vflegekostenu. zur
Verstärkung bes Reservefonds

Unvorhergesehene «Ausgaben . .

6 857

1 1! 473

4 520

60 112

4 361

5571« 75

9 595

203 498 >>>
4 029

45 700

,,')

.'«,

6 686

113640

44
5127

72 799

,,<)

.!<>

Sum me 118 330 >), 64 633 l«, 60 071 -',', 213 094 ,,". 49 729 ><l)120 326 98 77 970 X,".

Der Zuschuß zu den Pflegekosten verteilt sich wi< folgt:

Polizeiftrafgelderfonds
des Vtegierungsbezirts

Zahl
der Kinder

Zuschuß
für jedes 5 iind

Zuschuß
im ganze»

H

Vetrag der von den
Armenverbänden
aufgewendeten
Pflegetosten

Demnach bleiben
»ngedectt

Aachen 226
163
159
447
793
218
159

594
486
414
288
306
252
666

— 111473
60112
55 710

113 640
203 498
45700
69 457

35
86
75
10
65
20
70

401 647
193 396
240 494
792 945

1 476 196
372 866
170800

49
16
49
04
51
45
86

290174
133 283
,84 783
679304

1 272 69?
327 166
101 343

14
Eoblenz < linksrheinisch .....

Düsseldorf > rheinischrechtlich....

30
74
94
86
25
16

Summe 2165 — — 659593 61 3 648347 00 2 988 753 39

Die Pflegezeit der einzelnen Kinder innerhalb des Jahres war verschieden; außerdem wurden in
denjenigen Fällen/in denen die Aufwenduugen geringer waren als der Zuschuß, uur die Aufwendungen
erstattet, hierdurch erklärt sich der geringere Gefamtzufchuß.

Nebenfonds des Regierungsbezirks Köln.

Titel

N.c.
i.

Einnahme.

Vestanb aus dem Vorjahre . . .
Einnahmereste ........
Defekte ...........
Einnahme an Zinsen: 5"/„ von 9600 ^l

Summe

Vetrag

128 »!

483 ! -

61, <)!

Ausgabe.

Vorschuß aus bem Vorjahre......
Ausgabereste ...........
Nechnungsberichtigungen .......
Zuschuß zu ben Vflegekosten verlassener unb

verwaister Kinder einzelner Gemeinden der
Kreise Vonn»Qanb unb Nheinbach , ^__^

Summe
Abschluß.

Einnahme
Ausgabe

Vestanb

Vetrag

566
566

611
566

60
60

94
60

45 l 34
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Ehrenbreitsteiner Allgemeiner Armenfonds.

Titel

i.

Ginnahme.

Vestanb aus dem Vorjahre . . .
Einnahmereste ........
Defekte ...........
Einnahme anIinsen: 5«/„ v.4S9UU^

Summe

Betrag

2 359 ,<>

2 359 10

Ausgabe.

Vorschuß aus dem Vorjahre......
Ausgabereste ............
Nechnungsberichtigungen .......
Iur Unterstützung ortsangehöriger Personen

einzelner Gemeinden der Kreise Altenkirchen,
Coblenz'l^anb und Neuwieb , . . ..

Summe
Abschluß. ------

Einnahme ..............
Ausgabe ............

Bestand

Betrag

234 , 18

l 798 00
2 032

2 359
2 032

,8

l0
18

326 92

o. Angelegenheiten der erweiterten Armenpflege auf Grund
des Armengesetzes vom 11. Juli 1891.

l. Allgemeines.
Die Beaufsichtigung der den Zwecken des Gesetzes vom 11. Juli 1891 dienenden Anstalten erfolgte

in derselben Weise wie im Vorjahre. Im Interesse der Pfleglinge des Landarmenverbandes fanden neben
der allgemeinen staatlichen Oberaufsicht (vergl. Abschnitt O der ministeriellenAnweisung vom 26. März 1901,
Min.-Vl. f. d, i. V. Nr. 4 Seite 104 ff.) noch regelmäßig besondere Besichtigungen der größeren Anstalten
seitens des Landeshauptmanns oder dessen Vertreters unter Mitwirkung des Landespsychiaters statt, um
insbesondere die vertragsmäßig übernommene Beobachtung der bekannten, von dem Provinziallandtag fest-
gesetzten Normativ°Vorschriften Über die den Pfleglingen mindestens zu gewährendeBeköstigung,Bekleidung
usw. zu kontrollieren, wogegen die mittleren und kleineren Anstalten in medizinisch.technischerHinsicht im
Auftrage des Landeshauptmanns von den zuständigen Kreisärzten ein» bzw. zweimal einer Besichtigung
unterzogen wurden.

Außerdem wurden die unter Abschnitt 3 e dieses Berichtes näher bezeichnetenkatholischenIdioten-
anstalten in pädagogischerBeziehung (insbesondere behufs sorgfältiger Scheidung der Idioten nach Vildungs-
nnd Erziehungsfähigkeit, nach Alter und Geschlecht) durch eiuen damit beauftragten Fachmann jährlich
einmal besucht- Die Ergebnisse dieser Besichtigungen waren im allgemeinen befriedigend, wenn man von
den aus Villigkeitsrücksichtenvereinzelt noch weiterbenutzten kleineren Krankenhäusern und den
hier herrschenden, den modernen Anforderungen nicht überall mehr entsprechende» baulichen Verhältnissen
absieht.

Die Zahl der geführten Prozesse betrug 7. 5 Prozesse schwebennoch. 2 Klagen wurden zurück¬
gezogen, weil die Beklagten die Klagesumme bezahlt haben.
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2. Statistik.
Der Gesamtbestandder am 1. April 1922 auf Grund des Gesetzesvom 11. Juli 1891 in Anstalts¬

pflege untergebrachten hilfsbedürftigen allerKategorien betrug 9363, und zwar:

Irre
5521

erwachsene
Ibiote
1911

ibiote
Kinder

832

erwachsene
Epileptiker

725

epileptische
Kinder

190
Taubstumme

25
Blinde

159
Summe 9363 gegen 9714 im Vorjahre.

Der Minderbestand am 1. April 1922 beläuft sich demnach auf (9714 — 9363^-) 351 und ist auf das
Ausscheidender aus dem Saargebiete und aus den Kreisen Eupen und Malmedy stammendenKranken zurück¬
zuführen.

Die Zahl der im Berichtsjahre überhaupt verpflegten Kranken (alfo einschließlichder
Abgänge) beläuft sich auf 12 115, und zwar entfallen hiervon auf:

Irre
7404

erwachsene
Ibiote
2166

ibiote
Kinder
1196

erwachsene
Epileptiker

844

epileptische
Kinder

279
Taubstumme

30
Vlinbe

196
----------------- l2115.

Abgelehnt wurde im Berichtsjahre die FUrsorgepflicht auf Grund des Gesetzes vom 11. Juli 1891
für 22 Personen, und zwar:

Irre
8

erwachsene
Ibiote

5

ibiote
Kinber

6

erwachsene
Epileptiker

1

epileptische
Kinber Taubstumme

1
Vlinbe

1
22.

hinsichtlich der Krankenbewegung, die infolge des llebcrgangs der heil- und Pflegeanstalt zu
Merziq in die Verwaltung der Regierungskommission des Saargebiets in Saarlouis und der dadurch
bedingten Ueberfuhrung der Pfleglinge des Rheinischen Landarmenverbandes in rheinische Anstalten einer-
seits und der Verlegung der in rheinischen Anstalten untergebrachten saarländischen Kranken in die vorge-
nannte Anstalt zu Merzig anderseits sehr rege war, wird auf die nachstehendeUebersichtverwiesen, welche
auch die Verteilung der Kranken auf die einzelnen Anstalten ergibt.
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<Vezeichnungder Anstalt

Abgang durch

Irre

8

Idiote

Irre K ^

N V

Lp ilef

I

erpfte«

«iler I

3

uebelfMlUn«
Idiote

Irre A ^.« 3
L Z

In llnve«Unftalten
<lp!lep«lter I

ß Z Z ^
Irre

Entlassung
Idiote «pllep«il«r

ß Z ß Zs» « us «

Irre

Idiote
Tod
Lpileptller

8 «

/2

«»esiano

Idiote «Pileptiler D

L " L "3
V 3 2 3 t^

l
2
3
4
5
ü
7
8

Provinzialanstalten:

„ „ „ ., Bonn.........
., Düren..........

„ Grafenberg .......
„ Iohannistal.......

Die frühere Prouinzial-Keil. und Pflegeanstalt, jetzt Keil» und Pflege-

49?
1472
1065
515
362
921
553

450

4

3
2

I

6

1

16

265

23

1

40

l

2 5
100
66
63
48

205
97
7

14! 1

1 31 1
—

!
45

156
241

59
26

219
63

292

—

1

1

2?

23

4

1

!

—

24
102
11?
35
3

90
4,

,5

—
—

8

—

—

328
1148
644
373
128
515
442

2

4

3
2 4

16

199

1

35

2 5
I
2
3
4
5
6
7
8

Summe 5835 10 7 304 421 2 5 72? I 1 l 31 1 — - > 1,0, ! 2> 50 5 _ ._ 427! - ^ 8 ^ ! — ! _ 3580 9> 4 215 36 2! 5

9
Stadtashle:

2
1
9

15

1?
141
68

245
22

235
453
256
181
245

88
235
83

I

1

3

9
4
1
2

I
2
6

7
4
3
1
4
2
4

5

18

85
2

29
249
133
84

2
41

166
22
63

2
393
109

1

2

73

40

1?
275

27
100

93
190

3
59

3
158
38

2
1

1
I

2
2

I
1

3

2

300

96
1

9

10
69

48
1

3

110

48
20

3
6

19
23

6

1

l

1

1

2

1

3

160

1

9
4
6

6
2

1

1

1
3-

1

6

4

^1

1

2

1

—

2

1
8
4

2
7

25
13
12
7
3

51
12

1

2
1

3

6

3
15
10
15

2
10
2
4

70
25

27

3

3
43
5

19

7
18
1
6
l

20
4

1

I

22

5

2

3

15
1

1

24

5
4-

2

3

i

i

i

27

3
9
8

15
! 40

3,
2?
12
8

2

I
22
6
3

4
8

2

7
5

1

2

I
35
2
5

15
6

2

8
I

1

14

8

1
5

2

1

4

3
,1

1

2

—

4

l
9
5

13
123
56

11
209
382
212
136
224
7?

172
68

1

3

9
4
1

1
2
6

5
3
3
1
4
2
4

5

19

82
2

26
231
119
73
2

43
163
20
59
2

323
83

I

2

*3?

»29

*12
*!??
»18
»68

»59
»143

2
»48

2
»11?
»29

2
1

1

1
2

1
I

3

1

278

85
2

9

8
62

31

1

»68

»37
»4

5
»16
»20

1

1

1

1

2

12?

9
10
II
12
13

14
15
16

Irrenpflegeanftalten:

„ zu Ensen bei Köln..........., .

10
11
12
13

14
15
16

1? Irrenpflegeanstalt zu Ebernach bei Cochem ....... . . !^
18
19 Kreispflegehaus zu Eschweiler ...............

Alexianeranstalt zu M, Gladbach.............
1»
19

2U
21
22
23

Dreifaltigteitstloster zu Königshof bei Fischeln.........
Irrenpflegeanstalt „Tannenhof" bei Lüttringhausen.......

20
21
22
23

24
25
26

Irrenpflegeanstalt der barmherzigen Brüder zu Trier......
24
25
26

2?
28
29
30
31
32
33

Pflegeanftalten für Idiote, Gpilepttter usw.:
St. Vinzenzstift zu Aulhausen bei Aßmannshausen.......
^Instalt für Epileptischezu Vethel bei Bielefeld........

Anstalten des Vlindenfürsorgevereins zu Düren........
Anstalt für Epileptischezu Düsseldorf-llnterrath .......
Idlotenanstalt zu Essen.Kuttrop .

2?
28
29
30
31
32
33

34 34
35
36 Kephata zu M.Gladbach........ 35

36
3?
38

St. Iosefshaus zu Kardt . . .", 37
38

39
40 Anstalt für Epileptischezu Immerath . 39

40
41 3

I
41

42 42
43 K»erz Iesu-Kaus zu Kühr-Nlederfell . . 43

») Die Differenz gegen den Bestand von, 1. April 192! entsteht dadurch, daß Kinder im Laufe des Etatjahres ,5 ^ahre alt geworden sind und zu den Erwachsenengezählt werden.
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^.

Bezeichnungder Anstalt

Abgang durch x

Es wurden verpflegt

Idiote LPÜePOlelD

2rre ß ^ 3 z. «

Z K «°> « ls>

.«S

lleherM
Idi

Irre G

lUN«
ote

L

18

>

>

—

—

!n«

L

! ^

inere Anstalten
ptiler ^

3 c?>»

Irre

Entlassung
Idiote EpilepM«

« Z K Z
ß c: 2 «
V ^ 3 >!< «

3

<5>

/n̂
D Irre

Tol!
Idiote Lpücpükei

>2
Irre

"oeslano

! Idiote EpUepütei

LZ ß , ^

3 «
.«D

2^

44
45
4ü
4?
48
49
50
5!

5?
53
54

Idiotenanstalt St, Antoniushaus zu Linz a, Nh........
Charitas-Idiotenanstalt zu Muntabaur........
Krankenhaus zu Morsbach...............
Iohannisstift zu Neuhücleswagen............
St, Elisabethhospital zu Nieuterk............
Iacoby'sche H«il> und Pfleg «anstatt zu Sayn.........
Idiotenanstalt z» Schönecken ..............
Lt. Iosefshaus zu Waldbreitbach.............

Sonstige Anstalten:
St. Iosefshospital zu Adenau..............
Idiotenanstalt „Vethesda" zu Angerburg . . ,

l

3

>

l
l
l

l

l

!
l

>
!

>

2

l
!

>
l

' "l

>

ll4
,9,
18
2

l
!8

410

l
I

l

!
2

1
l

2

1
6

4

!
7

I
5
I

5

l
l
l

lU

32
32
,6

13
24

l

4

13

2
6

6

2

I

!
!

!

l

l

>

!8

!

l
l

l

14

1

l

!

6

l

l

I
1

80
2

5

—

—

_ !

9
29

1

5
4!

1
I

2

5
2

3
3

I

1

2

3

1

1

12
l

25

3
2

3

1

__

-

I

1

2

1

I

1

1
>

1

l
I

1
I

I

25
153
19

13
341

1

I

2

l
6

4

1
5

4

5

1
1

9
»22
»10

9
»16

l

3

!3

2
6

6

1

1

1

!*—

16

I

2

11

1

1

5

1

1

44
45
46
47
48
49
50
51

52
53
54

55
56
57
5»
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
7l
72
73
74
75
76
7?
78
79
80
«1

Krankenhaus „Mariahilf" zu Vensberg........ - ,
Altersheim Vraunfels...........
St. Antoniushospital zu Eleve............
Maria Lindenhof bei Torsten i. Wests..........
St. Gerhardshaus Trolshagen bei Olpe i. Wests. ...
Provlnzial'Vlindenunterrichtsanstalt zu Dllren . . ' . . .
St. Annastift zu Düsseldorf . .
Landesirrenanstalt zu Eberswalde ..........
Provinzial»Heil> und Pflegeanstalt Eickelborn.....
Hospital zu Ehrenbreitstein ...............
Marienhospital zu Euslirchen..............
Taubstummenheimzu Euslirchen . ...........
Krankenhaus zu Geilenklrchen .............

zu Hebn ..............
„ zu 5?ermesteil ..............

Keil» und Pfleqeanstalt zu Homburg..........
St. Marienhospital zu Hiickeswage»............
St. Marientrantenhaus zu Kaiserswerth.........
Heilanstalt Iohannisberg Kaiserswerth (Diatoinssen-Anstalt) . . .
KatholischePflegeanstalt zu Kettwig..........
Vlöbenanstalt Eben-Ezer zu Lemgo ...........
Städtisches Altenheim zu Lennep .............
Armen» und Waisenhaus zu Luttringhausen.........
St. Iohannisstift Marsberq...............
Krankenhaus „Mariahilf" zu Merl a. d. Mosel........
St. Iosefshaus zu Much...............
Provinzial'Vlindenanftalt Neuwied...........

55
56
5?
58
59
6«
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
7?
78
79
80
81

82
83
84
«5

Prouinzial'Irrenanstalt zu Obrawalde ...........
Armentinderhaus zu Pirmasens i. d. Pfalz.........
Armen- und Krankenhaus zu Natingen..........
Städtisches Krankenhaus zu Nheindahlen ........

82
83
84
85

86
87
88
89
90
9l
97

Städtisches Armenhaus zu Ronsdorf..........
Idiotenanstalt zu Scheuren................
Pflegehaus zu Thurn (Köln-Delbrüct)............

86
87
88
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98

93
94 Städtisches Armenhaus zu Wermelstirchen........
95
96
97
98

Krankenhaus zu Wevelinghoven ..............
Blödenheim „Wittelindshof" zu Volmerdingsen ...

^ ,
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Bezeichnung der Anstalt

PflegeanstaltElim zu Neutirchenbei Mvrs . .
KeilstätteSt. Andreasbergbei Wormditt . . ,
EvangelischesVersorgungshausMulheima, d, N,

In Privatanstalten
hierzu: In Provinzial-Keil.und 'Pflegeanstalten

Es wurden verpflegt

Irre

Idiote

Summe

Die in andere Anstalten übergeführten Kranken sind, um die Zahl
der wirtlich Verpflegten bei jeder Anstalt feststellenzu tonnen, so»
wohl bei derjenigen Anstalt, aus welcher, wie auch bei derjenigen,
in welche die ilelxrführung stattgefunden hat, aufgeführt, deshalb
doppelt gezählt und einmal abzusehen ...........

Mithin wurden verpflegt

Abgang durch Entlassung »nd Tod.............

Bleibt Bestand am l. April 1922
Der Bestand am !, April l92l betrug

Zugang für 1921

Abgang für >92l

2326
5835

2262! 215
10 ?

8161 2272^1222

75? 106 26l 34

Eplleptilel L" e»
V >«»

^ <5»

574
304

239
42

878 28,

,

28 ^ 194
2 , 5

3« 199

7404 >2166!l l96l 844 ! 279 ! 30 ! 196

12,15
2 752

9 363
5619 2028> 912 74! 239 19 156

1785 ! 138> 284>l03> 40 I N 4N

2 401
2 752

— 35!

Ueberlliyrunn
Idiote

Irre «

30
72?

105
1

757 ! 106

25
1

26
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Ab gang dur ch
>n andereAnstulten
«P!l»p«!l«i! D

3
31

34

928

3
Irre

Entlassung
Ibiote ^«p!lep<ilerD

173
1101

,274

257

25?

17,
2

,73

>" , Z IrreZV.

T»0

Idiote !EP«ep<»fel>W

5,
50

10!

39
5

32 ,82
- 427

,00

44 4 ! 32

89

609 ! 10« M

,V,

l!

22

^^

1885 867

2 752

Der Bestand am 1, April ,92, betrug

Veftand

Idiote «pllepüler

Irre! K

,94,
3580

,902
9

828
4

5,0
215

,54
36

552, 1,9,1,832 725 ,90 > 25 l ,59

,^/
s9

2
,54

5

9 363

5619 2028 912 741 239 19 156

51

99
,00
10,

97,4

—98 >..,,?-80^,6!-49 > 6 -j 3

351
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3. Art der. Unterbringung.

Die Unterbringung der .«ranken in den vorbezeichnetenAnstalten erfolgte, wie in den Vorjahren,
unter Berücksichtigungder Art und des Grades der Krankheit, der Konfession,des Alters und der sonstigen
persönlichen Verhältnisse des Kranken.

») Die Aufnahme von Geist estranken regelt sich nach §8 4, 5 und 6 des Reglements vom
7. Februar 18W/1Z. März 1W7 und der hierzu erlassenen Abänderungen.

I>) Iur Aufnahme vo» Epileptischen beiderlei Geschlechtsohne Rücksicht auf ihre Konfession
dient vom 1. Juli 19U5 ab die Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal bei Süchte!»
unter Ausschluß der im schulpflichtigenAUer stehenden Kinder, welche, soweit sie katholischsind,
vorwiegend dem Franz-Lales-Kause in EssewKuttrop und, soweit sie evangelischsind, nach wie
vor der Anstalt für Epileptische in Bethet bei Bielefeld überwiesen werden.

Iur Unterbringung von Epileptischen dienen u. a. ferner vorwiegend das St. Iosefsheim
in Waldniel (Riederrhein) für männliche Kranke katholischerKonfession und die Anstalten für
katholischeweibliche Epileptische in Düsfeldorf-Unterrath und die Iwciganstalt in Inuncrath
bei Erkelenz sonne das St. Valenlinushaus in Kiedrich im Rheingau (ebenfalls für katholische
weibliche Kranke).

In der Anstalt Iohannistal finden indes in erster Linie die noch geistes-
gesunden oder doch geistig erst in mätzigemGrade geschwächten erwachsenenEpileptiker Aus»
nähme, während für die Aufnahme der geisteskranken Epileptiker nach Maßgabe des Re¬
glements (vergl. Position ^ dieses Abschnitts) die Provinzial-Hcil- und Pflegeanstalt ihres
Aufnahmebezirks zuständig ist, aus der von Zeit zu Zeit geeignete Pfleglinge in die zu Zwecke»
des Armcngesctzesbenutzten Privatanstalten überführt werden.

<') Die Unterbringung der Idioten erfolgte konfessionell getrennt in verschiedenen Privatanstalteu.
Maßgebend für die Auswahl derselben war die Beantwortung der Frage, ob der Kranke nach
den eingeholten fachmännischen Gutachten als bildungsfähig, erziehungsfähig oder weder
bildungsfähig noch erziehungsfähig zu erachten war.

Die bildungs- und erziehungsfähigen katholischen Kinder wurden hauptsächlichdem
Franz-Sales-Haufe zu Essen-Huttrop bzw., soweit sie aus dem Süden der Provinz stammten,
der Vildungs- und Pflegeanstalt St. Vinzenzstift in Aulhausen bei Aßmannshcmsenüberwiesen,
Daneben wurde zur Unterbringung von katholischen bildungs- bzw. erzichungsfähigen idioten
Mädchen die Idiotenanstalt St. Vernardin in hamb bei Capellen, Kreis Geldern, benutzt.
Im übrigen wurden zur Unterbringung der katholischen Idioten die nachstehendaufgeführten
Anstalten benutzt, und zwar:
1. für die katholischenmännlichen Idioten das St, Iosefshaus zu hardt bei M.Gladbach,

das St. Elifabeth-Hospital zu Rieuferk, Kreis Geldern (in geringem Maße), das Kranken-
Haus Mariahilf zu Morsbach, Kreis Waldbröl, die Pflegeanstalt der Franziskanerbrüder
St. Antoniushaus zu Linz a. Rh., das St. Iosefshaus zu Waldbreitbach, Kreis Neuwied.
das Et. Iosefsheim in Waldniel, Kreis Kempen, nnd die Charitasanstalt der Barmherzigen
Brüder zu Moutabaur im Westerwald;

2. für die katholische» weiblichen Idioten die Anstalt „Mariahilf" zu Gangelt, Kreis Geilen,
kirchen, das St. Vinzenzhaus zu Schönccken, Kreis Prüm, das St. Vinzenzhaus zu Kerpeu,
Kreis Vergheim, das Herz-Iesu-Haus zu Kühr°Riederfell bei Lehmen (Mosel), sowie das
St. Valenlinushaus zu Kiedrich im Rheingau.

In verschiedenenAnstalten, welche bisher Schuleinrichtungen nicht oder nur in geringem Maße
hatten, sind auf die diesfeitige Anregung Vorbereitungs- bzw. Fortbildungsklassen eingerichtet worden, in
denen nach einem Rormalstnndenplan unterrichtet wird.

Iur Unterbringung der evangelischen Idioten diente die IdiotewErziehungs- und Pflege-
anstatt hephata zu M.Gladbach und das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach mit seinen
Filialen zu Asbacherhütte und Riederreidenbacher Hof bei Fischbacha. d, Rahe sowie zu tzüttenberg-Sobern-
heim, und zwar die Idiotenanstalt hephata zur Aufnahme von evangelischenIdioten männlichen Geschlechts
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nnd das zweite rheinische Diakonissen-Mutterhaus zu Kreuznach zur Aufnahme von evangelischen Idioten
weiblichen Geschlechts,

Die in der oben abgedruckten Nachweisung uäher bezeichnete» allgemeinen Kranken und Pflege-
Häuser wurden zur Unterbringung der einer Spezialbehandlung nicht bedürftigen Idioten, Epileptischen,
Minden uud Taubstummen in geringem Mafte weiter benutzt.

Das Nechnungsergebnis ist folgendes:

Titel

N.

Ginnahme.

Vestanb ........................
Neste ........................
Defekte .........................
Veiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Drittverpfbchleten , ,
Beiträge der Kreise und Gemeinden zu den Kosten der von dem landarmen»

verbände in Anstaltspflege unterzubringenden hilfsbedürftigen Personen ,
guschuh aus Provinzialmitteln...............^__ ^,

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Vorschuß ...............
Neste ................
Nechnungsberichtigungen , - , .', ^ , , ^ ,. ,.^ ,.
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigen Personen m Anstaltspflege^

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Solleinnahme und Sollausgabe gleichen sich aus. dagegen beträgt

die Istausgabe.....................
„ Fsteinnahme ...................^__^

Nach dem
yaus>

haltsplan

700 000-

39 600 00U,-
12 500 000 -
52 800 000!-

52 800000
52 800 «NO

mithin Vorschuß

Dieser Vorschuß wird evtl, durch die verbliebene Resteinnahmc gedeckt weiden.

Nach den
An«

Weisungen
H

I I 99?

905563

37 571402
24 585 959
63 074 923

08

68

72
69
!/

!2U29!96

63 350 8N5 38
63 362 835

63 362 835
63 074923

287 912

34

34
17
l?
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l^. Angelegenheitender Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler.
i. Statistik.

.V. Abteilung für Korrigenden, Land» und Ortsarme.

») Belegstürte.
Bestand am 1. April 1921
Zugang ......
«Abgang ......

Korrigenden Dem Ortsarmenverbande
Ueberwiesene

Land»
unb

Orts»
Gesamt»
summe

männlich weiblich Summe männlich l weiblich Summe arm«
l 2 3 > Z ü ? 8
63 172 235 2 2 26 263

142 254 396 5 6 11 16 423
88 238 326 3 4 7 15 348

11? 188 305 4 2 v6 27 338
100 199,7 299,7 2 1 3 30,:, 333,i
48,« 137,» 186,.! 2 0,«4 2,8 20,n 210,,

144 294 438 3 4 7 36 481
61 132 193 4 2 6 6 205
— — ^ — — —

205 426 631 7 6 13 42 686

205 426. 631 7 6 13 42 686

205 426 63! 7 6 ,3 , 42 686

Bestand am 31. März 1922
Im Durchschnitt 1921 . . .

1929 . . .

K) <3teligion.
Von den Verpflegten bekann¬

ten sich
zur katholischenNeligion . .

>> evangelischen „ . .
,, jüdischen ,. . .

Summe

«:) Alter.
Hiervon waren im Alter

unter 16 Jahren ....
über 16 „ ....

Summe

6) Ueberweisungsbehörde.
Von den verpflegten Korrigenben wurden überwiesen von den

Negierungen:
Negierungs»
lommisslun d
2aaige»!e!es"

17
11

männliche .
weibliche .

Summe

Aachen Coblenz
28
23

5,

16
11

Köln Düsseldorf
50

219
79

140

27 269 219

Trier
15
22

37 28

«) Ueberweisungsgrund.
Von den verpflegten Korrigenöen waren überwiesen:

wegen canbstreicherei und Bettelei . . . .
,, Trunt. Müßiggang. Arbeitsscheu usw.
,,' gewerbsmäßiger Unzucht .....
,, Nichtbeschaffung eines Unterkommens
„ Iuhälterei (8 181» des Str.-G.'B.) .

Summe

Norrigenden
männlich weiblich Summe

>

205
— 426 —

205 426 631

184 13 197
3 — 3

— 413 413
7 — 7

11 — 11

205 426 631

*) Im Saargebiet befindet sich keine Arbeitsanstalt. Durch Vereinbarungmit der Negierungskommisfion des
Saargebietes können gegen Erstattung der Selbstkosten Korrigendendes Saargebietes in der Arbeitsanstalt Vrau»
weiter untergebracht werden
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t) Wiederholte Ueberweisung.
Hiervon waren überwiesen zum:

Männer
Frauen

Summe

2ten

1?
38^
55

3ten

11
13
24

4ten

10
3

13

5ten

6
2
«

oten

8
1

Demnach betrug die Nüctfälligkeit in "/<, im Jahre 1921

7ten
Male

u. öfters
13
4

1?

Korrigenden
männlich

65

65

31,7
56,5

weiblich

61

61

14,«
23,°

Summe

65
61

126
20
31,2

3) Sterbefälle.
Von den Verpflegten starben

an:
Marasmus und Apoplexie .
Tuberkulose.......
yerzlähmung......
Lungenödem ......
Grippe........
Herzschwäche ......

Summe

Davon waren im Alter
von unter 20 Jahren . .

,. 20—40 ,. . .
« 40—60 >. . .

über 60 ,,

Summe wie vor

Die Sterblichkeit betrug dem¬
nach im Verhältnis zur Be¬
völkerung 1K 3. Spalte 1—8

männlich
1

orrigend«

weiblich
2

m

Summe
3

Dem O>
U

männlich
4

rtsarmen«
eberwiese

weiblich
5

»erbande
ne

Summe
ü

Land«
unb

Qrts«
arme

7

Summe

8

1

1 2

1

3

—
—

—

I

2
1

1

1

4
1
3
1

2

2

2

1

4

1
1
2

—
—

—

5

1
5

10

1
2
7

2

1

2

0,5

4

0,«

6

14,8

10

1,i

ü. Abteilung für entmündigte Trinker und Arbeitsscheue.

2) «Velegstiirte.

Bestand am 1. April 1921.................
Zugang.......-......... ....
Abgang................'.......

Bestand am 31. März 1922................

b) <3teligionsbetenntnis.
Von den Aufgenommenen bekannten sich

1. zur katholischen «Religion...............
2. zur evangelischen Neliglon...............
3. zur jüdischen Neligion.................

Summe

Trinker Arbeit«,
scheue

8
23
13

3
11
8

18 6

25
6

9
5

31 14
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c) Alter.
hiervon waren im Alter von 2U—4N Jahren........

>> 4N—50 » ........
» 50—6N .. ........

über 60 Jahren..........
Summe

6) «Wiederholt« Unterbringung.
Hiervon waren untergebracht gewesen in anderen Trinkerheilanstalten
In der hiesigen Anstalt:

zum 1. Male . . ...................

„ 3. „ und öfters , . ...............
Summe

«) Dauer der Anftaltsbehandlung.
Es verblieben in Anftaltsbehandlung:

1. unter 6 Monaten..................
2. bis zu 12 .. ..................
3 » ,» 24 „..................
4. über 24 Monate.............>.....

Summe
t) Sterbefälle.

Sterbefälle sind keine vorgekommen.^

3) Arbeitsbetrieb.
Die «Beschäftigung der entmündigten Trinker und Arbeitsscheue erfolgte

je nach deren Fähigkeiten und Kräften in den Betrieben der Arbeitsanstalt.
Ileitz und Leistungen waren befriedigend.

0. Abteilung für Strafgefangene (Gefängnis).

Infolge der schwachen Belegung der Arbeitsanstatt wurden der Iellenbau und das frühere Ve»
wahrungshaus für Geisteskranke zur Aufnahme von Strafgefangenen eingerichtet. Die Ueberfüllung der
Gefängnisse veranlaßte die Justizverwaltung, mit der Provinzialverwaltung einen Vertrag abzuschließen,
gemäß welchem Plätze für 450 Strafgefangene in der Arbeitsanstalt eingerichtet wurden. Der Pflegesatz
wird nach den Teuerungsverhältnissen im Einvernehmen mit dem Herrn Iustizminister festgesetzt.

Der Durchschnittsbestand für das Berichtsjahr betrug rund 469 Köpfe.
In den statistischenTabellen der Arbeitsanstatt sind die Gefangenen unberUÄsichtigtgeblieben, sie

erscheinenjedoch in den Abschnitten über Verpflegung, Bekleidung und Arbeitsbetrieb.

I). Das Frauenarbeitsheim Freimersdorf.

Anfang Mai 1921 wurden durch die englische Vesatzungsbehördeeine Anzahl Räume der Provinzial»
Arbeitsanstalt VrMweiler beschlagnahmt, in denen die auf Grund der Ordonnance 83 der Interalliierten
NheinlandkommissionfestgenommenenFrauen und Mädchen untergebracht werden sollten. Unter dem Zwang
der Verhältnisse hat sich die Provinzwlverwaltung mit der Unterbringung dieser Personen in der Arbeits»
anstatt einverstanden erklärt, nachdem sie wiederholt darauf hingewiesen hatte, daß sie infolge der Unzuläng»
lichkeit der Räumlichkeiten und sonstigen Einrichtungen den Zweck einer nachhaltigen sittlichen Besserung der
Ueberwiesenenkaum erreichen könne. Die Abteilung der Proviiizial-Arbeitsanstatt, in der die Unterbringung
erfolgte, führt die Bezeichnung „Frauenarbeitsheim Freimersdorf". In ihr finden entsprechendder Forderung

Trinker Arbeits¬
scheue

5
14
12

9
5

31 14

>
6

13
12
6

14

31 14

6
19
4
2

14

3! 14
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der Vesatzungsbehörde bis zu 250 Frauen und Mädchen Unterkunft. Die Kosten der Einrichtung und Ver-
waltung des Frauenarbeitsheimes fallen als Vesatzungskostendem Neiche zur Last,

Die Ueberweisung der im Frauenarbeitsheim unterzubringenden Frauen und Mädchen erfolgt durch
den Polizeipräsidenten in Köln. Der innere Betrieb des Arbeitsheims, namentlich die Art der erziehlichen
Einwirkung auf die Insassinnen, deren Beschäftigung, Lebensweise sowie die Dauer der Unterbringung,
regelt sich nach einer vom Provinzialausschuß genehmigten Hausordnung,

n,) Beleg stärke des Frauenarbeitsheimes:
Zugang im Jahre 1921....................... 223
Abgang ............................. 151
Bestand am 31. März 1922 ...................... 72
Im Durchschnitt 1921 täglich verpflegt ................ , . 91,5
Im Durchschnitt 1920 täglich verpflegt .................. " 1

d) Neligi 0 n. Von den Insafsinnen bekannten sich
zur katholischenNeligion . ..................... 180
zur evangelifchenNeligion ...................... 42
zur jüdischenReligion ........................ 1

e) Alter. Hiervon waren im Alter
unter 16 Jahren..........................—
über 16 Jahre............................ 223

Summe 223
2. Sittliche Bildung.

u) Seelsorge einschließlichFürsorge nach deren Entlassung, Neligions" und Schulunterricht, Bibliothek.

Die Seelsorge für die Anstaltsinsassen wurde in der bisherigen Weise durch die Anstaltsgeistlichen
ausgeübt.

Die durch Ministerialerlaß vom 13. Juni 1895 vorgeschriebeneFürsorge für die Korrigenden nach
deren Entlassung wurde denselben auch im verflossenenJahr auf Wunsch zuteil.

Es kamen zur Entlassung in die Freiheit 64 Männer und 190 Frauen. Hiervon verzichteten
48 Männer und 29 Frauen auf Fürforge, obfchon ihnen dieselbeangeboten wurde. 5 Männer und 119 Frauen
bedurften keiner Fürforge, weil sie in geordnete Verhältnisse zurUÄkehrten bzw. Familie hatten, die für sie
sorgte. 24 Frauen wurden einem FUrsorgeverein überwiesen, 5 gingen in ein Kloster, 3 in ein Asyl.
10 Männer und 5 Fraue» wurden in Stellung untergebracht. Bei 1 Manu und 5 Frauen wurde die Für.
sorge aus besonderen Gründen für erforderlich erachtet.

Der Neligions- und Schulunterricht wurde in der bisherigen Weise abgehalten.
Die Bibliothek wurde durch den Sekretär verwaltet. Die Ausgabe und Verteilung der Bücher

geschah durch den Sekretär und die Lehrerin.
Der Bestand der Bücher betrug bei Beginn des Rechnungsjahres 7226. Im Berichtsjahr wurden

989 Bücher ausgereiht, so daß an, Schlüsse des Jahres ein Bestand von 6237 Bücher oder Bände vor»
Handen war.

d) Disziplin und Bestrafungen.

Die Disziplin unter den häuslingen konnte auch im verflossenenJahre als befriedigend bezeichnet
werden.

Von den nach Tabelle 1d 4 zur Entlassung gekommenen 88 Männern und 238 Frauen -^ 326 Personen
brauchten während ihrer Nachhaft 71 Männer und 184 Fraueu ^ 255 Personen nicht bestraft zu werden,
fo daß sie mit dem Zeugnis guter oder befriedigender Führung entlassen werden konnten.

Bei 17 Männern und 50 Frauen war die Führung nicht ganz befriedigend, da sie sich 1—2 Diszi-
plümrstrafen zugezogen hatten.

Bei 1 Mann und 4 Frauen war die Führung mangelhaft, d. h. sie mußten während ihrer Nachhaft
dreimal und öfters bestraft werden.

In Prozenten ausgedrücktergibt sich, daß 78 n> der Entlassenen sich gut geführt und während ihrer
Nachhaft sich keinen Tadel oder keine Strafe zugezogen hatten.

20 5 N gaben zu kleinerenAusfetzungenVeranlassung und 1,5 N führten sich mangelhaft bzw. schlecht.
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Es kamen Straffälle vor:
1. Wegen Vergehen in bezug auf den Arbeitsbetrieb........
2. Wegen tätlicher Widersetzlichkeit ...............
3. Wegen Entziehung von der Arbeit und Aufsicht, Entweichung und Aus¬

bruchversuchs ......................
4. Wegen Schmuggelei, Entwendungen usw ............
5. Wegen Iankens, Veschimpfens untereinander..........
6. Wegen ungebührlichen Betragens. Frechheit, Ungehorsams und Ruhe¬

störung ........................
7. Wegen boshaften und mutwilligen Iersto'rens und Verbringung von

Arbeitsstoffen und Geräten.................
8. Wegen Verletzung der Schamhaftigkeit............
9. Wegen sonstiger hausvolizeilicher Vergehen...........

Summe

c) Alachhaftverlängerungen.
Nachhaftverlängerungen fanden statt bei ... .
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevülkerung ",»

6) Vorzeitige Entlassungen.
Es wurden vorzeitig entlassen ........
Demnach im Verhältnis zur Gesamtbevölkerung "/„

<V«i Korrigenden
männlich ^ weiblich ! Summe

> 3 4
1 — 1

6 8 14
2 «2 14
3 11 14

? 32 39

I 1 2

1 6 7
22 73 95

Korrigenden
mannlich! weiblich ! Summe

' 57"
«,7

12

11 46
5„ ,0,«

2 10
1 2..

3. Verpflegung und Bekleidung.
Die Verpflegung und Bekleidung der Anstaltsinsassen erfolgte nach Maßgabe der vom Provinzial-

landtage genehmigten Normalpläne und der noch weiter erlassenen Ausführungsbcstünmungen. Für die
Gefangenen erfolgte diese in möglichster Anlehnung an die Gcschäftsanwcisung, wie sie vom Ministerium
des Innern für die Gefänanis-Hauswirtschaft vorgeschriebenist.

Die enorme Teuerungswelle im Laufe des Jahres verursachte für die Beköstigung bei einer Haus-
haltsplamnäßig angenommenen Zahl von 90(1 Insassen, für die 1 50» 000 Mk. vorgesehen waren, eine Aus¬
gabe von 2 379 268 Mk, 47 Pf.

Mit 327 363 Verpflegungstagen stellte sich die Verpflegung eines häuslings (und zwar Korrigen-
den. Landarme, Trinker, Arbeitsscheue, Gefangene und Insassinnen des Frauenarbeitsheimes durcheinander-
gerechnet) für den Tag im Durchschnitt auf ? Mk. 27 Pf, (gegen 4 Mk. 67 Pf. im Vorjahre).

4. Gesundheitszustand.
Am 1. April 1921 befanden sich in den Lazaretten der Arbeitsanstalt 22 Männer und 14 Frauen,

Während des Jahres sind 409 Personen zugegangen, so daß im ganzen 445 Personen in Lazarettbehandlung
standen. Von den 409 Personen waren

66 männliche Korrigenden,
214 weibliche Korrigenden,

11 Land- und Ortsarme,
10 Insassen der Trinkerabteilung,

108 Insassinnen des Frauenarbeitsheimes.
Von den 109 im Männerlazarett behandelten Personen wurden 63 als geheilt resp, gebessert ent»

lassen, 6 dem Ortsarmenverbande überwiesen, 6 sind gestorben. Von den 336 Frauen wurden 310 als gehellt
oder gebessert entlassen, 5 dem Ortsarmenverbande überwiesen und 2 sind gestorben.

Am 31. März 1921 blieben im Bestände der Lazarette 34 Männer und 19 Frauen,
Der durchschnittlicheKrankenbestand in den Lazaretten war 51,23.
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Im Revier wurden außerdem uoch 1010 Personen behandelt. Die Gesamtzahl der in ärztlicher
Behandlung Gestandenen beträgt 1455,

Die meisten Krantmclduugcn finden sich bei den Männern im März 1922 mit 28, bei den Frauen
im Januar 1922 mit 154. Die wenigsten Krankmeldungen findet man bei Männern im April mit 11 und
bei Frauen mit 28 im März.

Die vorstehendenAngaben beziehen sich nur auf die Insassen der Arbeitsanstalt mit ihren einzelnen
Abteilungen. Die in den Räumen der Arbeitsanstalt untergebrachten Strafgefangenen sind nicht mit in
Aetracht gezogen. Im Lazarett wurden 256 behandelt, während im Revier 1650 Personen in ärztlicher
Behandlung standen.

Die Untersuchungen sämtlicher neu eingelieferten Frauen auf Typhusbazillen ist eingestellt worden,
da die durch die Untersuchungen entstehenden Kosten Überaus hoch wurden und die erzielten Vorteile in
keinem Verhältnis zu den Kosten standen. Cs werden jetzt nur noch in verdächtigen Fällen Untersuchungen
gemacht, aber möglichstbald. Dadurch ist wohl ebenso gut für die allgemeine Gesundheit gesorgt, wie durch
die frühere Methode, zumal die früher als Vazillenträgerinncn erkannten Personen auch jetzt uoch bei einer
erneuten Einlicferung isoliert gehalten werden.

Der Crncihruugszustand der Insassen hat sich durch die ständige Kostverbesscrungwieder gehoben.
Dazu trägt möglicherweise aber auch die Minderleistung an Arbeit bei.

Die neu eiugelieferten Männer sind fast alle körperlich außerstande, sich draußen zu ernähren oder sie
sind geistig derart minderwertig, daß sie draußen nicht selbständig existieren können. Ein voll arbeitsfähiger
Mann wird kaum noch eingeliefert, es sei denn, daß er wegen Iuhälterei untergebracht wird.

Die Geisteskrankenwerden in der Anstalt solange gehalten, als es eben geht. Dies gilt namentlich
von den chronischen Fällen, die noch irgendwie beschäftigtwerden können und in Vrauweiler doch noch billiger
untergebracht sind als in Irrenanstalten. Frisch Erkrankte, die noch Aussicht auf heiluug haben, oder solche
Insassen, die wegen ihres Krankheitszustandcs in Vrauweiler nicht mehr gehalten werden können, werden
möglichstbald der Irrenanstalt zugeführt. In den letzten Jahren zeigt fich immer deutlicher, daß die Anstalt
mehr Pflegehaus als Arbeitsanstalt ist.

5. Arbeitsbetrieb.
Die Korrigendenzahl stieg gegen das Vorjahr mit einem Durchschnittsbestandvon 48 Männern auf

102 und vou 137 Frauen auf 202. Daneben waren 469 Gefangene, 34 Land- und Ortsarme, 15 entmündigte
Trinker und 97 Insassinnen des Fraueuarbeitsheimes vorhanden. Die Kopfzahl der häuslinge, welche durch-
schnittlich zu beschäftigen waren, betrug im ganzen 919.

Unter den zu beschäftigendenhäuslingen waren 619 Männer nnd 300 Frauen.
Der für sämtliche Arbeiten aufgebrachte Vrutto-Arbeitsvcrdicnst beträgt 1 621 863 Mk. 82 Pf.

Der Durchscbnittsarbeitsverdienst eines häuslings stellt sich daber, wenn alle Klassen,und zwar die wirklichen
Arbeiter, die Kranken, die Transportaten, die Arrestanten uud die Rcuangekommenendurcheinander gerechnet
werden, auf 1764 Mk. 81 Pf. jährlich auf den Kopf oder 4 Mk. 83 Pf. auf den Tag und Kopf (einschließ¬
lich der Sonn- und Feiertage) der Gesamtbcvölkerung (gegen 4 Mk. 51 Pf. im Vorjahre).

An edem Veschäftigungstag, d. h. an jedem Werktage, wurde durchschnittlichein Arbeitsverdienst
von 6 Mk. 96 Pf. auf den Kopf und Tag der Gesamtzahl der Insassen aufgebracht (gegen 7 Mk. 06 Pf,
>m Vorjahre).

Berücksichtigtman nur die wirklichenArbeiter gegen baren Lohn, läßt also die eigentlichen haus¬
arbeiter außer Betracht, so wurden von jedem wirklichen Lohnarbeiter durchschnittlich10 Mk. 01 Pf. für
den Veschäftigungstag verdient, .hierbei sind die Trinker und Land- und Ortsarmcn unterschiedslos mit»
eingerechnet worden. Die Leistungen der Land- und Ortsarmen sind indessen wesentlich geringer als die
der Korrigenden und Gefangenen.

6. Materialienverwattung.
Der Geschäftsbetrieb bei der Materialienverwaltung vergrößerte sich im Laufe des Jahres. Für

3 471 680 Mk. 60 Pf. wurden Materialien verausgabt bzw. Fabrikate und .Halbfabrikate verkauft.
An Arbeitslöhnen wurden 133 341 Mk. 18 Pf. und für Fuhrlöhne und Frachten 53 577 Mk. gezahlt.
Für die Verzinsung des von der Landesbank der Rheinprovinz erhaltenen Vorschusses wurden

9465 Mk. 55 Pf. verausgabt.
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Der Ueberschußder Materialienverwaltung betrug 223 666 Mk. 53 Pf,, also 163 666 Mk, 53 Pf,
mehr als vorgesehen waren. Derselbe wurde an den Haushaltsplan der Anstalt abgegeben.

Der Lagerbestand am 1. April 1922 wurde mit 1526 012 Mk, 20 Pf, nachgewiesen, wovon
178 794 Mk. 47 Pf. Vermögen der Materialienverwaltung find.

7. Oetonomieverwaltung.
a) Landwirtschaft und Viehstandsnuhung.

Die Gesamtfläche der felbstbewirtschaftetenLändereien betrug 37 1,n 24 n 51 c,u>, von denen 35 1,«
25 l, 69 s,m Eigentum der Anstalt und 1 Iiu 98 » 57 <im angepachtet sind.

Der Viehbestand betrug am:
1. April 1921 und 31. März 1922

8 Pferde 8 Pferde
5 Ochsen und Stiere 5 Ochsen und Stiere

16 Kühe 17 Kühe
14 Rinder und Kälber 25 Rinder und Kälber
2 Cber 2 Cber

15 Zuchtsauen . 19 Zuchtsauen
16 Mastschweine 83 Mastschweine

35 Saugferkel
Aus der Land- und Viehwirtschaft wurde nach Abzug aller Unkosten ein Uebelschuft von 506822 Mk.

erzielt und zum Haushaltsplan der Anstalt abgeführt.

d) Gasfabrik und Wasserversorgung.

Zur Herstellung des teils zu Veleuchtungszwecken,teils zu Zwecken des Arbeitsbetriebes erfor¬
derlichen Gases wurden 625 600 K^ Kohlen vergast und hieraus gewonnen:

125 034 c>wn Gas oder 20 N 1
236 880 I<L Koks „ 88 >?° ^ der vergasten Kohlen

24 500 1^ Teer „ 3,92 N> j
Von dem erzeugten Gase wurden in den Räumen d?r Anstalt zur Beleuchtung und zum heizen

verwendet .............................. 100664 l>dm
gegen Bezahlung an Beamte ....................... 14 213 „
der Materialienverwaltung in dem Arbeitsbetrieb............... 10 157

zusammen 125 034 <'l„n
in Rechnung gestellt.

Der Koks wurde zur Heizung der Oefen in den Anstaltsräumen sowie der Zentralheizungen im
Wohnhaus des Direktors, im Frauenhause, Arresthause und in der Trinkerabteilung verwendet. Teer wurde
vorwiegend an Anstalten verkauft.

Die wirklichen Herstellungskostendes Gases betrugen 155 942 Mk, 93 Pf., mithin kostete

125 034 s'din
Für Reparatur der Oefen und Gebäude der Gasfabrik wurden 12357 Mk. 20 Pf. ausgegeben.
Die Wasserversorgung geschiehtdurch das eigene Wasserwerk. Der tägliche Verbrauch an Wasser

stellt sich im Durchschnitt auf 350 <>1„,>.
/Das Clektrizitätswerk erzeugte 72 648 Kilowatt. Die Kosten für eine Kilowattstunde betrugen

3,25 Mk. Zu Veleuchtungszweckenwurden an die Wohnung des Direktors, an die Schreinerei, Weberei,
Maschinenhaus, Kesselhaus, Küche, Waschküche, Iellenbau, Oekonomie und die Beamten» und Angestellten-
Wohnungen 33 003 Kilowatt abgegeben,
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e) MUHlenbetrieb und Bäckerei.

Cs wurden zur Mühle gegeben: 104 000 Ic« Roggen'und 15 500 1^^ Weizen,
Hieraus wurden gewonnen: 14 325 Kx Weizenmehl, 12 485 1c^ Roggenmehl, 89 099 Icz? Roaaen-

schrot und 2241 Kz; Kleie.

Das Mehl wurde abgegeben an die Anstaltsbäckerei zur Herstellung von Vrot und an Beamte;
die Kleie wurde zur Viehfütterung verwendet.

In der Bäckerei der Anstalt wurden verarbeitet:

92 205 Kß Noggenschrot
2 105 „ Vollmehl

19 462 „ Weizenmehl
3 755 „ Maismehl

476 „ Streumehl

zu 160 622 1c^ Schwarzbrot.

11592
6 718
1100

Noggenmehl
Weizenmehl
Gerstenmehl 1

zu 25 045,5 1^ Feinbrot.

Das gebacken« Vrot wurde an die Anstalt, zur Speisung der häuslinge und an die Beamten
verkauft für 546 484 Mk. 20 Pf.

Cs wurden gekauft 110 055 1^ Roggen, 32 873 Icx Weizen, 7600 !<x Mais» und Gerstenmehl,
5313 Kß Vollmehl, 2100 Kx Roggenmehl und 698,5 K3 Etrcumchl für den Betrag von 448 401 Mk. 24 Pf.

Der Ankauf der Frucht fand, soweit sie nicht auf dem eigenen Acker gezogen war, unmittelbar von
dem Kommunalverband statt.

Das Vermögen des Mühlenbetriebes beträgt in Lagerbeständen 44 917 Mk. 27 Pf.

8. Bauliche Veränderungen.
Im Mittelbau wurden 2 Rotwohnungen errichtet. Der Ausbau des Dachgeschosses im Frauen»

Hause wurde begonnen. Für das Frauenarbeitsheim wurden daselbst 6 Wohn» bzw. Vttroräume eingebaut.
Das Sekretariat wurde in das frühere Musterlager im Prälaturgebäude verlegt. An einem Hause vor
dem Feldtor wurden 2 Waschküchen aufgebaut, wodurch 2 Wohnungen je 1 Zimmer mehr erhielten. Daselbst
wurden 4 Doppelställe für die Wohnungen und 1 fechsteiliger Stall für die Wohnungsinhaber im Klosterhof
errichtet.

Die Keller der Wohnungen der Bergstraße wurden vergrößert.

9. «Vermögens-und Finanzverhiiltnisse.
Die Finanzverhältnisse des Berichtsjahres waren folgende:

Titel

Z.c.
1,

11.
in,
IV.v
VI.

VII.
VIII.

Nr.

Ginnahme.
Bestand .....................
Defekte .....................
Reste ......................
Zinsen ......................
Pflegetoften der Land- und Ortsarmen..........
Ueberschuß aus der Land» und Viehwirtschaft .......
Ueberschuß aus dem Arbeitsverdienst der Kauslinge .....
Ueberschuß aus der Materialienverwaltung........
Ueberschußaus dem MUHlenbetrieb und der Bäckerei ....
Sonstige Einnahmen ...............'
Zuschuß aus Provinzialmitteln zur Unterhaltung der Anstalt

>> Summe der Einnahme

Nach dem
Haus»

haltsplan

40155
2 «66 00«

13« 00«
54« 000
6«««0
11«««
11845

2 83800«
5 69? 000

Nach den
An-

Weisungen

9 734

4 201 42l
652 225

1 056 883
223 666
134 682
11051

5466 670
11756334

60

45
53
95
23
12
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Titel Nr
Nach dem

<öaus>
haltsplan

Nach den
An-

Weisungen
^ !

Ausgabe.
8.c,
i.

ü.
»i.

i
2
3
4
ö
6
?
8
9

10
!l
12
13

Vorschutz .................
Nechnungsberichtigungen ...........,
NUckständigeIahlungen ............
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ..........
Sächliche und sonstige Ausgaben .........
Beköstigung .................
Bekleidung .................
Lagerung .................
Neinigung .................
Mobilien und Utensilien...........,
Keizung .................
Beleuchtung ...............
Wasserversorgung .......... . .
Arznei und Verbandunttel..........
Kirchen»und Schulbedürfnisse ..........
Unterhaltung der Gebäude ...........
Unterbringung weiblicher Personen in andere Anstalten
Sonstige Ausgaben .............

I 775 380
8?> Z00

1 Zoo 000
120 000
80 000
50 000
30 000

810 000
80 000
10 000
6 000

10 000
140 000
150 000
64120

16373

3 916 300
2 625 609

2 379269
462 24?
136310
125683
73 44!

!177 248
40 657
28512
1310?
22 856

293 «54
326 74?
155526

Summe der Ausgabe Z 697 000

Mithin Uebnschreitung gegenüber dem Haushaltsplan von 6 085 946 Mk. 38 Pf,

Abschluß.
Soll

Die Einnahme beträgt ............
Die Ausgabe beträgt.............

Mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen gegenüber 2) Einnahmereste beim Kcmptetat

d)
Summe der Neste

11 756 334
11 782 946

Arbeitsbetrieb

Ist
^l

10 324 684
11 782 946

! 458 261
1 431 650

26 61!
1458 261

50

50
50

60

6?
58

47
49
66
58
36
22
45
25
24
20
12
80
59

11782 946 138

-Nest

l 431 650

Die Unterhaltung eines jeden häuslings erforderte durchschnittlich für das Jahr 25 281 Mk. 15 Pf.
oder täglich 69 Mk. 26 Pf. gegen 20 Mk. 41 Pf. im Vorjahre. Hiervon wurden durch die eigenen Ein¬
nahmen aufgebracht 13 051 Mk. 46 Pf. oder täglich 35 Mk. 76 Pf., während aus Provinzialmitteln ein
Zuschuß von 12 229 Mk. 69 Pf. für das Jahr oder 33 Mk. 51 Pf. für den Tag geleistet werden muhte
gegen 10 Mk. 70 Pf. im Vorjahre.

10. Anstaltspersonal.
Im Laufe des Berichtsjahres ist Oberaufseher Vahlmann gestorben. Die Werkführerin Vöttncr

wurde in den Ruhestand versetzt.

r. Angelegenheiten des Landarmenhauses Trier.
Das Landarmenhaus Trier ist auf Grund des Mietvertrages vom 30. September 1919 auf 6 Jahre

an die Stadt Trier zur Behebung der Wohnungsnot vermietet. Die Mieteinnahmen werden dem Reserve¬
fonds des Landarmenhaufes bei der Landesbank zugeführt. Dieser betrug am 31. März 1922 480 799 Mk.
92 Pf., wovon 22 000 Mk. in 3,6prozentigen Rheinprovinz-Anleihescheinen angelegt find.
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6. Angelegenheiten der Fürsorge für Geisteskranke, Idiote, Epileptische,
Blinde, Trinker und Krüppel, sowie Unterstützung milder Stiftungen,

Nettungs-, Idioten- und anderer Wohltiitigteitsanstalten.
Die nachstehendeUebersichtgibt Aufschluß über die Höhe der in den einzelnen Fällen für Geistes»

kranke, Idioten, Epileptische, Blinde und Krüppel gezahlten Pflegekostenzuschüsse.

Nr. A „ sta ! t

Zahl der »nterstühten
Personen

,^ ^

Gezahlte Unterstiiyunge»

un
einzelne»

un
ganzen

>
2
3
4
5
6
7

8
9

10
!1

12

!3
,4

15
16
!?
!8
19
20
21

2t. Vernardin b. Capellen b. Geldern, Idiotenanstalt
Essen»H>ültrop, ^ranz°Sales»5?aus . ......
ö?adamar, St. Iosefsanstalt........
Kiedrick, St. Valentinnshaus.......
Kreuznach, Malouieanstalten ........
Waldiüel, Lt. Iosefsheim.........
Wittetindshof bei Vad Oeynhausen, Vlödenanstalt

Vethel bei Vielefeld, Anstalt fUr Epileptische . .
Düsseldorf Unterrath, Anstalt für lathol weibliche

Epileptische .............
Kardt bei M Gladbach, St. Iosefshaus ....
Sassig bei Andernach, Pflegeanstalt der Varmh.

Brüder..............

Türen, Vlindenwerkstätte . , .......

Königshof-Krefeld, Dreifaltigkeitskloster ....
Neuß, zum hl, Josef...........

Aachen.Siegel, St. Viinenz»Kriippelheim....
Vigge-Nuhr, St. Zosefs-Krüppelheim.....
KölwEhrenfeld, St. Mnzenzheim......
5)ochhei>n>Main,St. Antoniusheim ......
Kreuznach, Krilppelheim Vethesda ......
Volmarstein, Ioha!n,a»Kele»en»Keim .....
Rees, Maria Iohan»a»K>ospital .......

Summe

2
22

Geistes,
kranke

3 182
,0 255

128!
1640
9 163
3 733

730

95?

1 125
2 1U8

1204

,! Ü8ü

29 985
,«

5l»

77,

4253 -
1500

375
183

1403
103
678
125

2?50

5 394

«86

5 753

5 ,19
39 46 939

77

.',!

98

75

20

16

Die Fürsorge für die Geisteskranken, Idioten, Epileptischen und Blinden tritt an dieser Stelle
grundsätzlichnur in den Fällen ein, in denen Hilfe auf dem Wege der öffentlichen Armenpflege nicht zu
erreichen ist. ^. ,^ ^ ,

Seit dem Jahre 1916 sind hier auch die Mittel der vom 45. Provmzmllandtage zur Crmnerung
an die silberne Hochzeitdes früheren Kaifers und der Kaiserin errichteten „Kaiser-Wilhelm II» und Auguste»
Viktoria-Stiftung für verkrüppelte Personen" in den Haushaltsplan eingestellt worden. Die Mittel der
Stiftung, welche ursprünglich 10 000 Mk. jährlich betrugen, find gemäß Beschluß des 53. Provinzialland»
taqes zur Erinnerung an das 25jährige Negierungsjubiläum des früheren Kaifers und Königs vom 1. April
1913 ab auf 20 000 Mk. jährlich erhöht worden. Die Bewilligung von Beihilfen aus dieser Stiftung
erfolgte nach bestimmten, vom Provinzialausfchuß festgestelltenGruudsätzen.

Nach diesen Grundsähen sotten an die einzelnen Anstalten keine Pauschalzuschüssegewährt werden,
sondern es sollen nur Zuschüsse für den einzelnen Pflegling gegeben werden, die nach Maßgabe der jeweiligen
^euerunqsverhältnifse bemessenwurden. Der nicht gedeckte Nest muß aufgebracht werden: von dem unter»
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slühlingspflichtigen Ortsarmeuverband, von Verwandten und aus kirchlicher und Privater Wohltätigkeit.
Fttr Landarme soll aus dem Fonds ein Zuschuß nicht gewährt werden. Diese Personen sollen vielmehr im
Bedarfsfälle, wie bisher, lediglich auf Kosten des Landarmcnverbandes untergebracht werden. Endlich soll
fttr solche Verkrüppelte, die bisher schon in Anstalten untergebracht sind, eine Beihilfe nur dann gewährt
werden, wenn die fernere Unterbringung ohne Beihilfe nicht zu ermöglichen ist.

Im ganzen wurden bis zum Ablauf des Rechnungsjahres 1921 durch Beschluß des Provinzial»
ausschussesbewilligt:
an einmaligen Zuschüssenfür 79 Krüppel ................31 451 Mk. 51 Pf.
an laufenden Zuschüssenfür 324 Krüppel ................ 78 341 „ 12 „

Bis zum Schluß des Rechnungsjahres 1921 sind aus der Anstaltspflege
322 Krüppel wieder ausgeschieden,für welche laufende Pflcgckostenzuschüsse im Gesamt»
betrage von jährlich ........................ 74 039 „ 12 „
bewilligt waren. Mithin sind zurzeit noch festgelegt............4 302 Mk. -^ Pf.

Von den ausgeschiedenen Krüppeln sind 19 gestorben, 52 in die gesetzliche Fürsorge übernommen,
8 in die Fürsorge des Landarmenverbandes des Saargebietes übernommen und 243 aus der Anstaltspflege
entlasten worden. Von letzteren sind 150 Krüppel, also rund 61 "/°, durch geeignete Anstaltsbehandlung und
Ausbildung in einem Handwerk soweit gefördert worden, daß sie imstande sind, ihren Lebensunterhalt
ganz oder zum größten Teil ohne fremde Hilfe zu erwerben.

Zur Unterstützung milder Stiftungen, Rettungs-, Idioten- und anderer Wohltätigkeitsanstalten
gemäß § 4, Absatz 5 des Dotationsgesetzes'vom 8. Inli 1875 sind im Berichtsjahre 100 Mk. als Jahres¬
beitrag an den Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke zu Berlin gezahlt worden. Ferner wurde
zu den Beerdigungskosten eines Blinden ein Zuschuß von 1000 Mk. gezahlt. .

Das Rechnungsergebnis ist folgendes:

Titel Ginnahme.
Nach dem

Kaus»
haltsplan

^

Nach den
An»

Weisungen s

l881
600

100 000
20 000

18

25

75

54 843
1833

100 000
20 000

I. 03
11.

10.

IV.

^flegetostenbeiträqe der Angehörigen der Kraule»........
Zuschuß aus ^proüin'ialmitteln:

1. ?» den Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Geistes»
kranken, Idioten, Epileptische», Blinden und Trinlern.....

Summe 122 500 — 176 726 03

I.

I,.
II!.

Ausgabe.
Vorschuß aus dem Vorjahre..............

1. 2) Kosten der Unterbringung und des Unterhalts von Geisteskranken,

b) Zu den im § 4 des Dotationsgesehes vom 8. Juli 1875 uor>
/ 84 416

38 000
83

6?

33

42 919

23 450
83

96

37
33

Summe 122 500 — 66453 66

Abschluß.
122 500
122 500

— 176 726
66453

03
66

Mithin bleibt Bestand — — 110 272 37

Diese Summe wird auf das Rechnungsjahr 1922 zur Verwendung für die unter Titel I und II
der Ausgabe bezeichneten Zwecke übertragen.

Von den Beständen aus früheren Jahren find 20 000 Mk. in Kriegsanleihe angelegt worden,
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». Unfallfürsorge für Gefangene.
Im Rechnungsjahre 1921 waren an 5 Rentenberechtigte zu zahlen .....448 Mk, 30 Pf,
hiervon wurden von einem Arbeitgeber, in dessen Betrieb sich ein Unfall ereignete, 45 „ —

wieder eingezogen, so dass die Rettoausgaben .....A,........403 Mk, 30 Pf,
betrugen.

Bei 6 Rentenberechtigten rnhte der Rentenbezug; es ist anzunehmen, daß einige davon bereits
gestorben sind,

Reue Renten sind im Berichtsjahre nicht festgesetzt worden.
Die zu entschädigenden Unfälle sind sämtlich im Arbeitsbetriebc der Provmzial-Arbeitsanstalt

Brauweiler entstanden.

^1. Angelegenheiten der sozialen Ariegsoefchiidigten- und
kriegshinterbliedenenfürsorge.

Das Tätigkeitsgebiet der Hauptfürsorgestelle der Rheinprovinz für Kriegsbeschädigte und .hinter-
blicbene hat auch im abgelaufenen Geschäftsjahr durch die Zuweisung neuer Spezialgebiete der sozialen
Fürsorge seitens des Reichsarbcitsministeriums wieder eine wesentliche Erweiterung erfahren. Die bereits
im vorjährigen Bericht erwähnte bcfondere Jugendfürsorge kam im abgelaufenen Geschäftsjahr
zum ersten Male praktisch zur Auswirkung durch die Zuweisung der dafür erforderlichen Mittel, Dann
wurde das A l trcntnergeseh vom 18, Juli 1921 in Kraft geseht und dA> .Hauptfürsorgestellendie
soziale Fürsorge für die Altrentner übertragen. An Mitteln hat das Reich dafür im abgelaufenen Geschäfts-
jähr 453 000 Mk. überwiesen. Im Rovember 1921 wurden neue Bestimmungen über die Erteilung des
V e amtensch ei n c s an Kriegsbeschädigte erlassen, die eine erweiterte Mitwirkung der Haupt»
fürsorgestelledurch gutachtlicheAeußerungen bei der Erteilung des Bcamtcnscheines enthalten. Durch Erlaß
vom 1. Dezember 1921 ist dann weiter den Fürsorgestcllcn die Zahlung der T e u e r u u g s z u s ch üsse
an Milit är r cn tn e r übertragen worden, wodurch eine neue, große Arbeit für die hauptfürsorgestelle
und di? Fürsorgcstellen entstand. In den ersten vier Monaten dieser Reuordnung, die noch in das Etats-
jahr 1921^22 fällt, wurden insgesamt 46 Millionen Mark an Teucrungszuschüssenin der Rheinprovinz zur
Auszahlung gebracht. Inzwischen sind die Sähe so beträchtlich erböht. daß im Jahre 1922/23 durch die
hlluptfürsorgestelle mindestens 20 Milliarden an die Fttrsorgestellen zur Verteilung kommenwerden.

Die fortschreitende Geldentwertung und die dadurch bedingte gewaltige Teuerung, besonders in den
westlichenBezirken Dentschlands, brachte die FUrsorgetätigkcit im verflossenenJahre in eine scbr schwierige
Situation, so daß mit den allgemeinen Ctatsmitteln nicht auszukommenwar. Dnrch das Entgegenkommen
des Reichsarbeitsministeriums ist es allerdings gelungen, die Schwierigkeiten zu beheben. Immerhin werden
sie im neuen Geschäftsjahr noch weit erheblicher werden, und wenn auch eine Verdoppelung der sozialen
Mittel in Anssickt gestelltworden ist, so werden die Fürsorgestellen damit doch nur auskommenkönnen, wenn
sie intensivste individuelle Fürsorge treiben, d, h, die weniger Bedürftigen ausscheiden,um den in schwerst«
Rot Befindlichen nachhaltig helfen zu können.

An Mitteln sind von der hauptfürsorgestellc und den 105 FUrsorgcstellenin der Rhcinprovinz auf-
gewendet worden:

1, Allgemeine soziale Fürsorge .....^.......... 65 093 233 Mk. 80 Pf,
2, Jugendfürsorge ......'.............. 14140 900 „ 57 „
3. Eondermittel für das befehle Gebiet............ 9 261 907 „ 82 „
4. Verwaltungskosten ................ , , , 24 418 890 „ 13 „

Summe 112 914 932 Mk, 32 Pf,

Die hauptfürsorgcstelle hat diese Mittel fast restlos an die örtlichen Stellen zur Verteilung gebracht
und die zweckmäßige Verwendung überwacht. An eigenen sächlichenAufwendungen der hauptfttrsorgcstclle
kommenin Frage Zuschüsse zu den Ausbildungskostcn für Kriegsbeschädigte und Kriegshintcrbliebene, für
die Kleinsicdlerschulein Bonn, für die Provinzial-Veratungsstelle für kriegsbcfckädigteHandwerker in Köln
und für die hirnvcrlchtenstation in Bonn, Außerdem wurden von der hauptfürsorgestclle die weitaus
meisten Kosten der Vertretung Versorgungsbcrcchtigter vor den Militärversorgungsgerichtcn getragen.
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Von den 24,4 Millionen Mark Verwaltungskosten sind abzuziehen 8 Millionen Mark, die das Neich
überwiesen halte zur Abbürdnng der besonderen Lasten, welche durch die Arbeiten entstanden sind, die die FUr-
sorgcstellenfür die Verforgungsbehörden bei der Rentenumanerkennung zu leisten hatten. Dadurch ergibt
sich, daß von etwa 105 Millionen Mark Gesamtaufwendungen rund 16 Millionen Mark Verwaltungskosten
sind, also 15,22 ??>, ein verhältnismäßig gutes Ergebnis.

Besondere Aufmerksamkeitwurde in dem abgelaufenen Geschäftsjahr dem neuen Zweig „Iugen d-
fürsorge" geschenkt, hierfür standen insgesamt 14.1 Millionen Mark zur Verfügung. Diese wurden
in erster Linie verwendet für die Crholnngsfürsorgc an 6^ 16jährige Kriegerwaiscn und Kinder Schwer»
beschädigter. 1 Million Mark der Gesamtmittel find ausgesondert worden für die Verufsfürsorge. Insgesamt
konnten 17 452 Kinder in Erholungsheime geschicktwerden, davon direkt durch die hauptfttrsorgcstelle 2819.
Von den 17 452 Kindern kamen in Erholungsheime 10 089. in Seebäder 2526, in Solbäder 2804 und in
Lungenheilstätten 2233. Außerdem wurden verschickt dnrch Vermittlung der Nationalstiftung 63 Kinder in
das Nordfeebad Langeoog und 150 Kinder in das bäuerische Kindererholungsheim Wöllershof. Durch
Vermittlung des Neichsarbeitsministeriums konnte 8 Kindern eine dreimonatige Kur in Davos gewährt
werden, und 28 lungenkranken Kindern wurden durck Mithilfe der Landesversichernngsanstalt der Nhein-
Provinz heilstättenkurcn gewährt. Die Erholungskuren wnrdcn auch im Winter fortgesetzt. Schwierigkeiten
ergaben sich durck die fortgesetzteSteigerung der Pflegekosten, die im laufenden Jahre so gewaltig geworden
sind, daß ohne sehr starke Erhöhung der Ingendmittel nicht daran zu denken sein wird, die Zahl der Kinder
wieder zu verschicken, die im Berichtsjahr verschickt werden konnte. Einige Schwierigkeiten entstanden
bei Unterstützungvon Anstalten und Einrichtungen, die der Jugendfürsorge dienen, dadurch, daß von: Neichs»
arbeitsminisierium verfügt worden war, daß nickt .Heime unterstützt werden dürften, die von Körperschaften
unterhalten werden, die das Necht der Besteuerung haben. Die hanptfttrsorgestelle hat dagegen Einspruch
erhoben, das Reichsarbeitsministerium bat diesem Einspruch aber leider nicht stattgegeben.

Cntspreckend dem erweiterten Tätigkeitsgebiet sind auch die Arbeiten der hauptfürsorgestelle ge¬
wachsen,was auch aus der Steigerung der Eingänge bcrvorgeht, die im abgelaufenen Jahre 89 507 betrugen,
während im Jahre 1920 68 299 verzeichnet wurden. In dankenswerter Weise ist die hauptfürsorgestelle in
ihrer Arbeit durck die Mitarbeit des Beirats und der Arbeitsausschüsse unterstützt worden. In einer
Veiratssitzung, zwei Arbeitsausschusisitzungender Hinterbliebenen und 14 der Kriegsbeschädigten konnten die
Geschäfte reibungslos erledigt werden. Das Zusammenarbeiten war das denkbar beste; es ist niemals zu
Konflikten weder der Organisationen untereinander noch der Vertreter der Kriegsopfer mit den sozial
erfahrenen Persönlichkeiten gekommen.

Die Zahl der bei der Hauptfürsorgestelle eingegangenen Beschwerden über Entscheidungen der ört¬
lichen Stellen hat sich erfreulicherweise von 74 im Jahre 1920 auf 58 verringert. Davon wurde stattgegeben
11 s14). abgelehnt 38 s47), vertagt bzw. zurückverwiesen9 s13). Vou den vorgelegten drei Anträgen der
Fttrsorgestellen auf Ausschluß Krieasbeschädiater aus d"r Fürsorge wurde zwei Anträgen stattgegeben, einer
wurde vertagt. Einem weiteren Antraae auf Wiederaufnähme in die Fürsorge wurde stattgegeben. Der
Geldentwertung entsprechendwurde im Berichtsjahre vom Arbeitsausschuß eine Crhöbung der Unterstützungs¬
normalsätze beschlossen, über die die Fürsorgestellen selbständig verfügen können.

Der Unterausschuß für den Altfonds, der die Anträge der Altveteranen zu begutachten und sie
dem .Hauptversorgungsamt vorzulegen hatte, tagte viermal und verfügte über Beträge in Höhe von insgesamt
3.4 Millionen Mark.

Die SPendem < ttel, die der hauptfürsoraestelle noch als besondereFonds zur Verfügung stehen,
treten infolge der Geldentwertnna gegenüber den sozial"» Mitteln als Hilfsquelle der sozialen Kriegsbeschä¬
digten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge kaum noch in die Erscheinung. Größere Beträge weisen überhaupt nur
nock die Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen und die Volksfpende für Kriegs-
besckcidiate auf. Die daneben zur Verfümmg stehendenSpendemittel aus 22 kleinen Fonds haben nur noch
einen Bestand von insgesamt 330 000 Mk.

Die Volksfpende ist auch im abgelaufenen Geschäftsjahr gemäß den im vorigen Jahre aufgestellten
Grundsätzen mit g e s ch e nkw c i s e n Unterstützungennicht stark belastet worden, sondern der bei der Haupt-
fürsorgcstellevorhandene Bestand diente in der Hauptsachezur Darlchnshergabe an solche Kriegsbeschädigte,
denen zur besseren sozialen Versorgung ein Geschäft oder ein eigener Hausstand gegründet werden mußte.

An Mitteln der Volksspende sind noch vorhanden: 1300 861 Mk. 19 Pf. (1920: 1944 572 Mk.
07 Pf.) in bar und 8 100 400 Mk. (1920: 8 341 400 Mk.) in Wertpapieren einschließlichder Schuldverschrei¬
bungen für die hergegebenen Darlehen.
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An eigenen Mitteln des «Rheinischen Provinzialausschusses der National»
st ifluug waren am Schlüsse des Geschäftsjahres bei der hauptfürforgestelle insgesamt 2 134 912 Mk,
.^>4 4'f. vorhanden, gegenüber 3 062 492 Mk, 08 Pf. am Schluß des Geschäftsjahres 1920/21. Daneben ist
der Rheinische Provinzialausfchuß an den beim Präsidium der Nationalstiftung in Berlin beruhenden
Gclderu, aus denen er alljährlich zu laufenden UnterstützungenBeträge überwiesen bekommt, beteiligt. Außer-
dem haben die Ortsausschüsse der Natioualstiftung durchwegerheblicheeigene Mittel, über'die sie selbständig
frei verfügen. .

Der Nheinifche Provinzialausfchuß der Nanonalstiftung hat den vom Präsidium in Berlin für die
Zeit vom 1. Juli 1921 bis ZU. Juni 1922 zur Verfugung gestellten Betrag von .... 252 000 Mk.
aus eigenen Mitteln um ........................ 108 000 „
also insgesamt . .......................... . 360 000 „
erhöht und beschlossen, diese Summe in Form euunaligcr Zuwendungen au bedürftige Kriegereltern zu ver¬
teilen. Maßgebend für diesen Beschluß war die Tatsache, daß gerade die Nentcnversorgung der Krieger-
eltern am unzureichendstenist und daß gerade unter diesen Personen die größte Not herrscht. Ein Antrug
des Provinzialausschusses, für deu gleichen IweÄ weitere 140 000 Mt., insgesamt also 500 000 Mk. auf-
zuweudeu, ist vom Präsidium der Nationalstiftung nicht genehmigt worden, weil alljährlich nur eiu fester
Prozentsah der Stiftungsmittel verbraucht werden foll, damit die Stiftuugsgeldcr nicht allzu früh erschöpft
sind. Weiterhin hat der Provinzialausschuß der Natioualstiftung beschlossen, sich in der bisherigen Zu¬
sammensetzung aufzulösen uud dem Herrn Vorsitzenden vorzuschlagen,den Proviuziallausschuß in dem Um¬
fange und in der Zufammenfctzungneu zu berufen, wie dies in den allgemeinen Richtlinien vom Präsidium
der Nationalstiftung in Berlin neuerdings gewünscht wird. Dabei soll auch die Satzung des Provinzial-
ausschusses entsprechendgeändert uud der Satzung des Präsidiums uud des Preußischen Landesausschusses,
die bereits geäudert worden stnd, entsprechendangepaßt werden.

Ein besonderes Interesse hatte die hauptfürforgestelle nach wie vor an dem Stand der Nenten °
umanerkennung der Kriegsopfer nach dem Ncichsversorgungsgcseh vom 12. Mai 1920, weil damit die
soziale Kriegsbeschädigten»uud Kriegshinterbliebenenfürsorge auf das engste verknüpft ist. Es ist denn auch
von der Hauptfürsorgestelleund von den örtlichenFUrforgcstellcualles geschehe», um die Versorgungsbchörden
zu unterstützen,daß die Nentenumanerkennung schnell vorwärts schreitet. Es ist nunmehr damit zu rechneu, daß
ein Abschluß der Hlmanerkeunungcnstellenweisenoch im Laufe des Kalenderjahres 1922, spätestens aber
und überall bis zum 31. März 1923 erfolgen wird. Die Vertretung der Versorgungsberechtigten, die gegen
die Nentenumauerkeunung oder die NentenncufestsetzungBerufung anmeldeten, wurde in der bisherigen Weise
von den Fürsorgestellen wahrgenommen. Auf Grund des § 143 des Gesetzes vom 10. Januar 1922 über
das Verfahren in Versorgungssachen, wird allerdings demnächstdie Vertretung der Kriegsbeschädigten in
der Weise neu geregelt werden, daß die Organisationen die Vertretung wahrnehmen, damit in den Fällen,
in denen der Versorgungsbercchtigtc obsiegt, die Kosten auf Ncichsmittel genommen werden können.

In der Durchführung des Gesetzes über die Beschäftigung Schwerbeschädigter vom
6. April 1920 hat sich gegen den vorigen Bericht nichts geändert. Tank der durchweg guten Lage der Indu¬
strie sind besondere Schwierigkeiten nicht entstanden. Die Zahl der Schwerkriegsbeschädigten beträgt
rund 35 000. Nach Erhebungen, die über die Versorgung der Kriegsbeschädigte»im November 1921 ange¬
stellt wnrden, waren damals 2470 Schwerkriegsbeschädigte unversorgt, hiervon waren aber 1609 infolge
Krankheit nnd Siechtums arbeitsunfähig, 175 kamen wegen Berufsausbildung und aus anderen Gründen
zurzeit für eiue Arbeitsvermittlung nicht in Frage. Die restlichen686 Schwerkriegsbeschädigtenwaren aller¬
dings arbeitsfähig und arbeitswillig nnd noch zu versorgen. Die Erhebungen werden seit dieser Zeit
monatlich fortgesetzt, und es wird ständig daran gearbeitet, die restlichen unversorgten Schwerkriegsbeschädigten,
soweit sie arbeitsfähig und arbeitswillig sind, in geeigneten Stellen unterzubringen. Bis zum Schluß des
Berichtsjahres war es denn auch gelungen, deren Zahl von 686 im November auf 299 herabzudrüclen. Cs
besteht die Aussicht, daß bei guter wirtschaftlicher Konjunktur auch diefer Nest noch versorgt werden kann,
trotzdemes sich hierbei meist um recht schwierigeFälle handelt.

, Anaeleaenneiten der Ariippelfiirsorge auf Grund des Preußischen
^ " " " i Gesetzes vom 6. Mai 1920.

Die Krankenbewegung und Verteilung der Krüppel auf die einzelnen Ansialten ergibt sich aus
»achstehenderUebersicht:
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Die Durchführung des Gesetzes, betreffend die öffentliche Krüppelfürsorge vom 6, Mai 1920, hat
während des Berichtsjahres erhebliche Fortschritte gemacht, hierbei war die am 5, August 1921 erfolgte
Eröffnung der orthopädischen Provinzial-Kinderheilanstalt Süchleln von besonderer Bedeutung. Die Anstalt
bietetNaum für 160 Veiten, die zur Unterbringung von Bindern bis zu 14 Jahren bestimmt sind. Vor
allem finden dort Aufnahme Kinder, die an Nachitis, .Knochen- und Gelenktubcrkuloseuud Kindcrlähmung
leiden und einer länger dauernde» Anstaltsbehandlung bedürfen, Kinder, bei denen heilmahnahmeu mit einer
Aussicht auf Erfolg nicht in Frage kommenoder bei denen der voraussichtlicheAnslaltsaufenthalt länger als
ein Jahr dauert, sollen nicht in die Krüppelheilanstalt aufgenommen werden, Vis zum Ende des Berichts¬
jahres waren in ihr bereits 111 Krüppelkinder — alfo ebenfoviel wie im Vorjahre vom Landarmenvcrband
insgesamt der Anstaltsbehandlung überwiesen wurden (112) — untergebracht, von denen 8 entlassen werden
tonnten, so daß sich am 31. März 1922 ein Bestand von 103 Kindern ergab.

Nach wie vor wurden neben der Provinzial-Krüppelheilanstalt Süchteln eine Anzahl caritative
private Krüppelanstaltcn und städtischeKrankenhäuser, mit denen orthopädischeAnstalten verbunden sind, für
die Unterbringung der Krüppel in Anspruch genommen. Infolgedessen verursachte die Uutcrbriuguug auf
Grund der zahlreich gestelltenAnträge auch im Berichtsjahre im allgemeinen keine Schwierigkeiten.

Der Bestand der am 31. März 1922 auf Gründ des Gesetzes vom 6. Mai 1920 in Anstalls-
pflege untergebrachten Krüppel betrug 660. Abgelehnt wnrde im Berichtsjahre die FUrsorgcpflicht für
72 "Personen. Die vom Landarmenverbande den Anstalten zu entrichtenden Pflcgekosten einschließlichNeben¬
kosten stellten sich im Berichtsjahre auf durchschnittlich26 Mt? täglich. Die mit den größeren Anstalten
früher schon getroffenen besonderen Vereinbarungen wegen der Kostenberechnungwurden beibehalten. Der
zur Begutachtung der Krüppclfälle und zur Vornahme von Sondcruutersuchuugen bestellte^andestrüppelarzt,
Professor lir. Molincus, hat während des Berichtsjahres in verschiedenenKreisen Krüppeluntcrsuchungen
vorgenommen.

Das Nechuuugsergebnis ist folgendes:

Tilel Ginnahme.
Nach dem

Hans»
haltsplan

cj

Nach de»
An-

Weisungen
^

/^ Bestand ...... , .........-

262 WO

2 409 000
1 709 000

^-

11 255

1 587 834
2 396 010

13. Reste ........ . . , ......-c.
i.

Defekte .............
Beiträge aus dem Vermögen der Krüppel
Beiträge der kreise und Gemeinde» zu den

verbände in Ämtaltspflege unterzubringc

oder von Drittverpflichteten
Kosten der vom Landarmen»
nden Krüppel.....

48

98
55

Summe der Einnahme 4 380 000 - 3 995101 0!

^.
Ausgabe.

Vorschntz ....................

4 380 N0U 3 995 10!

L. Neste............. .

i. Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftig en Krüppel in Anstaltspfiege 0!
4 380 000

!
3 995 101 01

Abschluß.
Die Solleinnahme und Sollausgabe gleich»

die Zsteinnahme , , . ' ,
die Istausgabe . ,

n sich aus, dagegen beträgt
3 504 368
3 995 101

16
01

Mithin Vorschuß 490 732 85

Dieser Vorschuß wird eM. durch die verbliebene Nesteinnahme gedeckt werden.
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Dritte Abteilung.
^,. Angelegenheiten der Provinzialstratzen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
d. Angelegenheiten der Unfallversicherung der Vegiebauarbeiter der Provinzial-Verwaltung.
v. Angelegenheiten der Förderung von Kleinbahnen.

^. Provinzialstrahen-Verwaltung.
t. kosten der örtlichen «Verwaltung und der Beaufsichtigung.

Die Kosten für die örtliche Verwaltung der Provmzialstraße» betrugen nach dem Fmaltassew
abschlußvon 1921 im ganzen 2 557 788 Mk. 23 Pf., wovon 833 761 Mt. 58 Pf. auf Tcucruugszulageu usw.
entfallen. Im Nechuungsjahre 1920 sind 1363 126 Mk. 53 Pf. hierfür ausgegeben worden, in 1921 also
1 194 661 Mk. 70 Pf. mehr.

An Aufsichtskostensind im Jahre 1921 insgesamt 5 309 346 Ml. 95 Ps. gezahlt worden, wovon
l 729 761 Mk. 86 Pf. auf Teuerungszulage» usw. entfallen. In 1920 betrug die Ausgabe 3 415 196 Mt.
66 Pf., so das, für 1921 eine Mehrausgabe von 1 894 150 Mk. 29 Pf. zu vcrzeichucuist.

In vorstehenden Ausgaben sind die Kosten für die Ruhegehälter und die Witwen- uud Waisen»
versorguug nicht enthalten.

Da nach der nachfolgenden Nackweisuug 5606,595 1<in vou Provinzialbeamten beaufsichtigte
Straßen vorhanden gewesen sind, so betrüge» die Kostcu für 1 1<n, Strastenlängc

n) für die örtliche Verwaltung .'................456 Mk. 21 Pf.
1>) für Beaufsichtigung .................... 946 „ 98 „

zusammen 1403 Mk. 19 Pf.,
was gegen das Vorjahr mit 243 Mk. 89 Pf. bzw. 611 Mk. 04 Pf. eine Erhöhung um 212 Mk. 32 Pf.
bzw. 335 Mk. 94 Pf. ergibt, im ganze» alfo um 548 Mk. 26 Pf,, welche durch die Vewilliguug der Teuerungs-
zutage» usw. hervorgerufc» ist.
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Nachweisung der Straßenlängen und der Aufsichtsbezirkefür 192l.

Lfd.
Nr.

Gesamtlänge
der

Provinzial»
straßen

Km

Davon sind
2 d c

Länge der
von den Pro»
vinzialbeamten
beaufsichtigten

Straßen
(Spalte 5 u. 6)

Km

3ahl
der

Londesbauamt von anderen Verwaltungen
gegen Nente > ohne Nente

zu unterhalten
Km Km

von der Pro»
vinz direkt zu
unterhalten

Km

Auf-
sichts.
bezirle

l 2 3 4 5 6 7 8

1
2
2
4

Trier . . .
Eochem. , ,
Kreuznach
Coblenz
Bonn , , ,
Prüm . , .
Äachen'Süd .

392,408
470.242
453,656
495,153
399,720
430,445
413,046
427,099
448,482
440.866
375,424
536,729
566,469

494.120

7.683 0,222
7.572 0,658
3.820 0,516

71,836 ! 433

384,503
462,012
449,320
421,884
372,904
430,281
377,495
390,869
344,744
428,050
368,743
410,39!
287,503

462.922

384.725
462,670
449,836
423,317
373,490
430,445
378,099
391,854
345,676
429,559
369.106
413,448
289,778»

" 0,296/
464,592!

1.860,

7
8
7
9

5
6
7

26,230

34,947
35.245

102.806
11,307
6,318

123,281
276,395

27,668

0,586
0.164
0.604
0,985
0,932
1.509
0,363
3,05?
2,571

3,530

8
8
7

8 AacheN'Nord
Köln . . .

7
9 8

10 Siegburg 8
1!
12
,2

Gummersbach
Krefeld. . ,
Düsseldorf

. . .
7
9

14 Cleve . . , ,
7

9

Summe 6 343,859 735.108 17,130 5 591,62, 5 606,5951
* 2,I56< 109

* Es sind ohne Nente zu unterhalten
von der Stadt Barmen . , (Vauamt Düsseldorf) 0,059 Km^
„ .. Gemeinde Vredeney ( ., „ ) 0,237
.. .. ., Kiesfeld ( „ Cleve ) 1,860

zusammen 2,156 Km)

Diese Strecken sind besonders
aufgeführt, weil sie nicht von den
Provinzialbeamten beaufsichtigt

werden.

2. Ätechnungs- und Kassenwesen.
Die Zahlung der Gehälter und Löhne sowie der sonstigen Straßenunterhaltungskosteu wurde auch

im Berichtsjahre 1921 hauptsächlich im Wege des Postscheckverkehrsbewirkt. An Portokosten bzw. Scheck-
gebühren sind hierfür im ganzen 7376 Mk. 96 Pf. gegenüber 5552 Mk. 64 Pf. in 1920 verausgabt worden.
Zur Erledigung des Iahlgeschäfts an die Straßenwärter und Arbeiter fowie an die Unternehmer sind ständig
zwei Rechnungsbeamte erforderlich gewefen, teilweise muhte, wegen der vielen Nachzahlungen infolge der
Lohnerhöhungen, ein dritter Beamter zugezogen werden,

3. Uebertragung von Strahen an engere Aommunalveroiinde.
Im Berichtsjahre find auf Grund der abgeschlossenen Verträge an 81 Gemeinden usw. 695 357 Mk.

53 Pf. Nente für 735,108 K,n abgetretene Straßenstrecken gezahlt worden. Neuabtretungen haben in 1921
nicht stattgefunden.

4. «Vauliche Unterhaltung der «Provinzialstrahen.

I. Ordentliche Ausgaben.

n) Allgemeines.

Wie in dem Jahre 1920 so sind auch in dem Berichtsjahre 1921 die Anforderungen der Vesatzungs»
behörden und der Ueberlandtransport der Kohle maßgebend gewesen für die Unterhaltung der Provinzial-
straßen.
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Die Anforderungen der Besahuugsbehörden gingen auch in diesem Jahre weit über das hiuaus,
was die Provinzialverwaltung bei Richlvorhanoensei» einer Besatzung an Instandsetzung der Straßen aus-
geführt haben würde. Freilich ist ein Teil dieser Mchruntcrhaltungstosten von dem Reiche erstattet wor-
den, und zwar hat das Reich gezahlt:
für die Jahre 1918/20........................ 8 799 857 Mt.
und im Jahre 1920/21........................ 10115 614 „

Diese Beträge entsprechen jedoch nicht den Mehraufwendungen, die die Provinzialverwaltung im
Interesse der Besatzung hat aufbringen müssen. Da jedoch das Reichswirtschaftsgericht über die Höhe des
Rcichszuschnssesentschiedenhat, wird vorläufig hieran nichts zu ändern sein, es sei denn, daß die Grundsätze
für die Entscheidungendurch Reichsgesetzgeändert werden. Der Mangel des Gesetzes besteht in folgendem:

Die maßgebende Entscheidung des Reichswirtschaftsgerichts vom 29. Oktober 1920 über die Ver»
gütung der Wcgeschäden befagt in Kürze:

l. Wenn lediglich eine passive Leistung der Gemeinde in dem Sinne vorliegt, daß sie die erhöhte
Abnutzung ihrer Straßen durch den gesteigerten Verkehr der Besatzung duldeu mußte, ist eine
Vergütuug der Instandsetzungskostennach Maßgabe des Reichsgesehes vom 2, März 1919 und
27, März 1920 nicht möglich,

2, Liegt dagegen eine aktive Leistung der Gemeinde in dein Sinne vor, daß sie aus Anfordern der
Vesatznngsbehörde Straßenbau- und Straßenuutcrhaltungsarbeiten zu leisten hatte, ist eine
Vergütung der Kosten nach dem Reichsgcseh vom, 2, März 1919/27. März >920 möglich, aber
nnr insoweit, als die Gemeinde auf Gruud der Anforderung der Besatzung mehr geleistet hat,
als sie in dem Augenblickder Anforderung auf Grund ihrer Straßenbau» und Uutcrhaltuugs»
Pflicht ohnehin zu leiste» gehabt hätte.

Da fast ausnahmslos passive Leistungen der Kommunen vorliegen, so bedeutet diese Entscheidung
in der Praxis, daß die Straßcuinstandsetzuugskostcnnicht vom Reich den Kommuuengemäß dem Ottupations-
leistungsgesctzerstattet werden sollen.

Das Urteil des- Reichswirtschaftsgerichts führt in einer überaus kunstlichen Begründung aus, daß
»ach dem Wortlaut des OkkupatiousleistuugsgeseheSWegeschädennur im Rahmen des alten Kriegsleistungs^
gcfehes von 187.1 crstattuugsfähig feien, daß aber die Voraussetznngen des Kriegsleistuugsgesches für die
Vesatzungsschädennicht zuträfen. Die dringend erforderliche Aenderung in den Entscheidungendes Reichs-
Wirtschaftsgerichts kaun über nur durch eiue Aenderung des Gesetzes selbst erfolgen.

Die Beförderung der Kohle durch Kraftwagen über die Landstraßen hat in dem Berichtsjahre eher
zu- als abgenommen. Auch hier wird ein Teil der Mehrtosten durch eiue Abgabe, die von den einzelnen
Fuhren erhoben wird, gedeckt, jedoch nicht in der ganzen 5)öhe der Mehrlosten. So haben die Ausgaben
für Instandsctzuug der Kohleustraßcu im Jahre 1921 betragen .......... 11410 285 Mk.,
denen eine Eiunahme aus der Kohlenabgabe von nur ............. 8 766 000 „
gegenübersteht.

Wenngleich die Cisenbereifung der Lastkraftwagen verboten ist, so werden die Straßenoberflächen
durch das schnelle Fahren der gummibereiften Lastwagen so stark in Anspruch genomme»,daß durchschuittlich
uur mit einer einjährigen Dauer einer Kleinschlagdecke auf dcu Kohlenstraheu zu rcchucu ist. Sollte daher
der Ueberlandtransport der Kohle uoch längere Jahre andauern, fo muß zu der Uniwandlung der Chaussie-
ruug <u Kleiupflasteruug aus wirlschaftlicheu Gründen jedenfalls übergegangen werden.

Die Postautoliuicn in der Rheinprovinz haben weiteren Umfang angenommen, Verhandlungen
mit der Postbehörde um Gewährung von Zuschüsse»für die Uuterhaltuugskoftcn haben bis jetzt zu keiucm
Ergebnis geführt. .

d) Straßenwärter.

Die laufenden Straßenunterhaltungsarbeiten wurden wie bisher vou Straßcuwärtern ausgeführt.
Am Schlüsse des Berichtsjahres waren etwa 800 Straßenwärtcr vorhanden; außerdem wurden an einige»
Stellen Straßenarbeiter beschäftigt.

Zu Anfang des Berichtsjahres erhielt ein verheirateter 42jähriger Straßenwärter mit 2 Kindern
in einem Orte der Ortsklasse O auf Grund des mit dem Verbcmde Rheinischer Straßenwärter bestehenden
^'ohntarifs etwa 1200 Mk. monatlich. Infolge der durch die weitere Stcigeruug der allgemeinen Teueruugs-
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Verhältnisse bedingten allgemeinen Erhöhung des Ausgleichszuschlages und der Kinderbeihilfen wurden die
tarifmäßigen Bezüge der Strahenwärter weiterhin entfprecheuderhöht. So erhielt zum Schlüssedes Berichts¬
jahres ein Strahenwärter unter den vorgenannten gleichen Verhältnissen etwa 3800 Mk, monatlich.

Zur Behebung von vorübergehenden Notlagen — durch Krankheitsfälle in der Familie und dergl.
sind den im Dienste befindlichensowie früheren Wärtern und deren Hinterbliebenen einmalige Unterstützungen
gezahlt worden.

Die Ausgaben an laufenden Unterstützungen (Invalidengeld) für invalide Straßenwärter und
Straßenarbeitcr sowie an Witwen» und Waisengeldern für Hinterbliebene verstorbener Straßenwärter und
Arbeiter sind im abgelaufenen Rechnungsjahre gegen das Borjahr um 850 930 Mk, 26 Pf, gestiegen.

Es siud gezahlt und aus dem Haushaltspläne der Straßcnverwaltnng (Titel I Rr. 2 >») an den
Pensionshaushaltsplan als Zuschuß abgeführt worden:

n) an laufenden Unterstützungen(Invalidcngeld) für vormalige Straßenwärter nnd Arbeiter (ein»
schließlicheinmaliger Kriegsteuerungszulage) .......... 725 365 Mk, 26 Pf.

l») an Witwen» und Waifengeld für Hinterbliebene verstorbener Straßen»
Wärter und Arbeiter (einschließlicheinmaliger KriegSteueruugszulage) , 574 149 „ 03 „

(!) an laufender Uuterstützung für einen vormaligen Straßenarbeiter, der
wegen Invalidität bereits vor dem Inkrafttreten des Reichsgesetzes über
die Invalidenversicherung der Arbeiter vom 22. Juni 1889 aus dem
Dienste ausgeschiedenist ................. > 256 „ 40 „

Summe der gezahlten laufenden Unterstützungen > 300 770 Mk, 69 Pf,

Wegen der Verausgabung bzw. Verrechnung dieser Beträge wird auch auf die fpäter folgende
Position <i der Tabelle über die allgemeinen rechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung und die Er»
läuterungen dazu hingewiesen.

c) Materielle Unterhaltung der Straßen.

Für die laufende bauliche Unterhaltung der Provinzialftraßen find ausfchließlichder Verwaltungs»
und Aufsichtskosten,aber einschließlichder Wärterlöhne und der a» 8i Kommunalverbände für die Ueber»
»ahme von Provinzialftraßen gezahlten Iahresrenten laut der nachfolgendenTabelle 56 583 341 Mt. 47 Pf.
verausgabt worden.

hierzu kommen

n) für Instandsetzung der Kohlenstraßen in den Landesbauämtern Krefeld,
Düsfeldorf und Eleve.................. 8 766 000 „

1>) an Iinfen und Tilgung für die Anleihe I' über 10 000 000 Mk. ... 1 350 000 „
0) die Kosten für Anlage von Fußsteigen usw. mit........ 29 464 „ — „

so daß im ganzen ........................66 728 805 Mk, 47 Pf.
für die materielle Unterhaltuug verausgabt worden sind.

Im Rechnungsjahre 1920 haben diese Kosten ........... 49 635 479 „ 97 „
betragen, in 1921 also mehr ....................17 093 325 Mk. 50 Pf.

Iu diefen Ausgaben sind von Gemeinden und Private» au Veiträgeu für verschiedene Unterhaltungs»
arbeiten 67 466 Mk. 77 Pf. gezahlt. Der die Etatsfumme von 55 000 000 Mk. übersteigende Betrag von
9 654 003 Mk. 94 Pf. ist gedeckt aus dem Anteil an der für den Ueberlandtransport der Kohle zu entrichten¬
den Abgabe mit 8 766 000 Mk., aus einem vom Reiche erstatteten Betrage für Vankettfchäden,die beim Rttck»
zuge der deutschen Truppen entstanden sind, von 650 380 Mk. 98 Pf., und der Rest von 237 622 Ml. 96 Pf.
aus dem Mehrzufchuß aus Provinzialmitteln.

NachstehendeTabelle gibt die Unterhaltungskosten einschließlich der an Gemeinden gezahlten Renten
nach Landesoaucimtern getrennt an.
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1 2 3

Länge

4

Länge

Es sind vorausgabt im Nechnungsjahre 1921

Z 6 7 8der Pro» der
Landesbauamtsbezirk und vinzial» von der 2 d c cl

^ straßen Provinz
Bezeichnung (einschl. unmittel» für die durch»>» - der an bar unter» gewöhnliche schnittlich

<3
der weiteren Ausgaben

Städte
usw. ab»

haltenen
Pro-

Unterhaltung
(einschl. der

an
Nenten

im
ganzen

für das
Kilometer« getretenen vinzial» gewöhnlichen Straßen»

Strecken) straßen Pflasterungen) länge

O Km Km ^l e5 ^ ^ ^ s ^ ^

I 392,408 384,503 3 486 488 21 6538 7? 3 493 026 98 9067 52
2 470,242 462,012 4 784324 93 7 546 28 4 791 87, 21 10 355 41
3 Kreuznach - ........ 453,656 449,320 3 881574 29 2 560 — 3 884134 29 8638 77
4 495,153 421,884 5 546 393 62 48 462 96 5 594856 58 13,46 73
5 399,720 372,904 4 ,51 922 45 20 220 — 4172,42 45 11 134 02
6 Prüm..... 430,445 430,281 3 614 792 92 — — 3 614 792 92 8401 01
7 Aachen-Süd , , , , , 413,046 377,495 3448982 18 26971 55 3 475953 73 9,36 50
8 „ -Nord , ...... 427,099 390,869 4 089 043 92 31099 19 4120,43 ,1 ,0 461 42
9 Köln........ 448,482 344,744 6 092 612 98 111231 — 6 203 843 98 17 672 86

IN 440,866 428,050 3165074 51 7 134 — 3 172 208 51 7 394 1?
11 Gummersbach ....... 375,424 368,743 2 716 733 96 6 245 06 2 722 979 02 7 367 55
12 Lrefeld ........... 536,729 410,391 3 222 690 95 118 706 31 334139? 26 7 852 73
1,5 Düsseldorf .......... 566,469 287,503 5487 067 25 285 757 19 5772824 44 19085 25
14 494,120 462,922 2 200 301 7? 22865 22 2 223166 99 4 753 0?

Summe 6 343,859 5 591.621 55888 003 94 695 33? 53 56 583 341 4? 9 994 96
,5 Hierzu kommen:

2) für Instandsetzung der Kohlen»
straßen in den Landesbauämtern
Erefeld. Düsseldorf und Cleve
(1191000^6541 NO^I 033 200^l)

Titel IV Nr. 1 8 766 006 — — — 8 766 000 — — -—
d) die Zinsen »nd Tilgung der An-

leihe 5 für Deckungvon Straßen-
instandsehungskosten.diedurch den
Nückzug der deutschen Truppen usw.
entstanden sind Titel IV Nr, 12 1 350 000 -^ ^ — 1 350 000 — -^ —

c) die Kosten für Anlage von Fuß<
steigen usw. Titel IV Nr. 2 29464 — — ^ 29464 — — —

gibt zusammen 5591,62» 66 033 46? 94 695337 53 66728 805 4? 9994 96

16 hierzu die von der Eisenbahn und
Anderen ohne Nente zu unterhal»
tenben Strecken .......

ferner die von Gemeinden ohn« Nente
14.974

zu unterhaltenden Strecken . . 2.156
und die von Gemeinden gegen Nente

zu unterhaltenden Strecken . . . 735,108

ergibt wie Spalte 3 6343,859

Im Nechnungsjahre 1920 betrugen die Kosten für 1 Kn, Strahenlänge
im Durchschuitt 7366 Mk. 22 Pf.; in 1921 also mehr 2628 Ml. 74 Pf.
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Die nachstehe »de Tabelle gibt die im

Gesamtlänge
Von den vor ^andenen^

Landesbauamt Holzbahn
der

Steinschlag» Kleinpflaster Großpflaster Vasalt
Nr. - bahn

verwendet verwendet uerwendet
Name Km Km Km qm Km qm Km cbm

1 2 3 4 5 6 7

1 Tner..... 372,137 7,552 12,50 4,814 14,45 ^52,137 2 520,00
2 (lochem, , , , — 446,633 7,000 75,75 8,379 — 136,535 4 688,10

» 3 Kreuznach , , , . «,«41 423,653 7,668 4,00 17,958 75,98 18,523 —
4 Koblenz , , . . — 381.144 19,538 158,33 21,202 3 934,2! 264,488 6 294,42
5 Bonn . , . . «,«26 327,64! 29,148 2 209,7! 16,089 26,0« 290.288 12 548,18
6 Prüm ..... «,«05 422,606 1,841 — 5,829 — 139,486 9 725,49
7 Aache»»Süd , . , 0,047 342,125 30,373 7 902,00 4,95« 93,44 148,126 11 009.36
8 „ -Nord , , 0,101 339,033 22,619 765,00 29,116 4 052,25 339,033 13 295,24
9 Köln ...... 0,054 279,736 53,837 13 049,5« 11,117 160,64 256,664 20 533,00

1« Siegburg . , , 0,1 !2 400,235 20,658 1 294,34 7,045 1 536,14 358,970 7 5<>2 32
II Gummersbach , , — 342,155 17,940 328,53 8,648 207,0« 158 689 4 922,70
12 Crefeld ..... 0,300 359,034 21,082 3 946,05 29,975 87,«« 356,156 17 971,50
13 Düsseldorf, — 235,848 33,646 8 628,00 18,009 979,«« 232,538 45 234,41
14 0,014 433,691 11,278 I 555,17 17.939 210.N0 403,327 10188,05^

Summe 0,7U0 5 105,671 284,180 39 928,88 201,070 11376,!! 3 154,960 166 432,77

Jahre 1921 verwendeten Steimnengen an:

Der Durchschuittsverbrauch an Kleinschlag betrug im

Ueber die allgemeinen rechnerischen Ergebnisse der Straßcnverwaltung während des Berichtsjahres
gibt die nachstehende Tabelle Aufschluß,

Nähere'Vezeichnung
der in Spalte 2,nachgewiesenen

Oesamtkosten

Die Gesamtausgabe beträgt

Hiervon sind uorausgabt:
«) flir die materielle Unterhaltung einschl.

der örtlichen Aufsicht und Verwaltung
<Die Summe ist nachstehend erläutert)

b) an Renten für die an 81 engere Komm»»
nalver!>ändeabgetretenen Strahenstrecken

c) an Kosten der Ientraluerwaltung , . .
c<) an Peusioneu und Arbeiter»Unterstllt»

zungen usw ...........
(Die Summe ist nachstehend erläutert)

e) für Erneuerungs» und Umbauten .
f) an Kosten des Eisenbahnfonds . . , .
L) für Unterstützung des Gemeinde» und

Kreiswegebaues ....... , .

Gesamtkosten
des

Wegebau»
wosens

^

Länge der
in eigener

Verwaltung
der Provinz

stehenden
Kunststraßen

rund
Km

Gesamtlosten
der Unterhaltung
der <Provinzial»
straßen (ausschl.
Pensionen und

Unterstützungen)

Durchschnittliche
jährliche Unter»
haltungslosten

der Provinzial-
stratzen (einschl.
der örtlichen Auf»
ficht und Verwal»
tung für > Km
Straßenlänge

80 480 476 !<!

Summe wie oben
Im Rechnungsjahre 1920 betrugen die Aus»

gaben usw .............

74 375 327

695 337
800 00«

2 «92 934

978 626
218 090

1320160

70

53

24

08

89
80 480 476

58 962 120

44

67

5 606,595

5589,166

74 37532?

54 015 129

/0 13 265 ,",!

Straßen wurden unterhalten mit:
Melaphyr Grauwacke Quarz, Quarzit Dolomit Sonstigem Kleinschlag

oder
Porphyr

oder
Sandstein

oder
Kornschiefer

oder
Kallstein

Material Spalte 7-12

uerwendet verwendet verwendet verwendet verwendet »m ganzen fllv 1 Km

Km cbm Km cbm Km cbm Km cbm Km cbm cbm cbm

8 9 1« 11 12 13

39,74?
156,665
301,935

15,173

2 363,00
6 308,16
7 851,13
2 173,29

150,498
4,704
3.484

50,795
16,527
98,540
45.597

3 942,10
80?,N0

1 385,25
660,50

56,823
79,213
99,711
14,778

1 896,00
1 783,65
4 650,50

72,932 669,00
69,516

35,910
20,826

8?0,«4

895,00
828,00

11390.10
14 456.95
12 501.63
10 747.96
14 036,68

30.60
32.37
29.50
28,19
42.84

1 022,00 44,364 1 644,00 97,645 2 560,00 42,57! 2 923,00 17 874,49 42,29
— - 174,00 8,675 — 24,810 342,75 114.917 497,00 12 023,11

13 295.24
35.14
39.21

0,940

— 23,005
41,265

182,526

601,0«
530.00

3 692,70
—

'>. _^
—

— 0,06?

2,878
—

21 134,00
8 032.32
8615.40

17 971,50

75,54
20.06
23.86
50,05

3,310
— — — — — 45234,41 191,79

— — — — — 30,364 — 10188,05 23.49

514,460 18 695,58 620,251 12 814,55 303,564 9 974,15 195,38? 3 571,75 317,049 6 013,04 217501,84 42,60

Jahre 1920 ^ 47,1.; <I»in für 1 Km Strahenlänge.

Erläuterung der in der nebenstehenden Tabelle in Spalte 1 unter u und <1 nachgewiesenen Ausgaben.

1. Zu Position u: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von ..... 74375327 Mk. 70 Pf.

seht sich zusammen aus folgenden Einzelbeträgen bzw. Ausgabepositionen:
1 ^itel II Kosten der örtlichen Verwaltung und Bauleitung im Betrage

von 2 557 788 Mt. 23 Pf., abzüglich der Porto- und Fernsprechkosten der
Landesbauämter 107 738 Mk. 33 Pf. (vergl. Position 7 dieser Crläute»
ruug). also mit............2 450 049 Mk. 90 Pf.

2. Titel III, Kosten der örtliche» Beaufsichtigung
der Provinzialstraßen..........5 309 346 „ 95 „

3. Titel IV Nr. 1, Kosten der materiellen Unter»
Haltung der Provinzialstraßen.......64 654 003 „ 94 „

4. Titel I V Nr. In, Zinsen der Anleihe I? für
Straheninstandsehungen......... I 350 000 „

5 ^itel IV Nr. 2, Kosten für Anlage von Fuß»
steigen, Herstellung von Schuhgeländern usw. . 29 464 „

6 ^itel VI. Kosten des Iahlgeschäfts..... 7 376 „ 96 „
7' Titel VII, Porto» und Fernsprechkosten der

<>andesbauämtcr ........... "" "^ „ ^ „
8 Titel VIII, Kosten der Beschaffung der Gesetz»

sammlung usw............. 6 969 „ 80 „
9 Titel IX, Kosten der Drucksachenund Formulare

der Straßenverwattung......... 34»«/ „ vu „
1« ^itel X, Insgemeiu und zur Abnm dung . . . 425 490 „ 22 „______________________

Summe Nr. 1 bis 10 wie oben 74 375 327 Mk. 70 Pf.
62 9 664 ! 26
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II. Zu Position 6, Die unter <I nachgewieseneAusgabesumme in Höhe von 2 092 934 Mk. 24 Pf
seht sich zusammen aus den nachgezeichnetenCinzelbeträgen bzw. Positionen des
Haushaltsplanes:

1. Titel I Nr. 2n, Zuschuß an den Haushaltsplan zur Zahlung von Nuhe-
- gehalten,, Witwen» und Waisengeldern an frühere Provinzialbeamte

und deren Hinterbliebene . . ...... 413 665 Mk. 50 Pf.
2. Titel I Nr. 2I>, Zuschußan denselben Haushalts»

plan zur Deckungder Ausgaben an Invaliden»
geldern usw. für frühere Straßenwärter »sw. . 1 300 770 „ 69 „

3. Titel IV Nr. 4, Beiträge zur Krankenversiche»
rung der Hilfsschreiber bei den Landesbanämtern
sowie der Etraßenwärter und Arbeiter ... 224 072 „ 09 „

4. Titel I V Nr. 5, Beiträge zur Invalidenversiche»
rung der genannten Personen ....... 111481 „ 48 „

5. Titel IV Nr. 6, Unterstützung und Belohnung
von Straßenwärtern usw......... 14 906 „ — „

6. Titel V, Kosten der Fürsorge für die Straßen»
Wärter und Arbeiter bei Unfällen..... 28 038 „ 48 „_______________ -

Summe 1 bis 6 wie oben 2 092 934 Mk. 24 Pf.

II. Außerordentliche Ausgaben.
Im Berichtsjahre sind für außerordentliche Vanarbeiten die nachstehendangegebenen Geldbeträge

aufgewendet worden:
Für größere Neu» und UmPflasterungen sowie für Herstellung von Kleinpflastcr sind verausgabt

worden .' . '......-....................766910 Mk. 27 Pf.
Dazu kommendie Zinsen und Tilgungstosten für die zur Ausführung von

außerordentlichen Vauarbeiten in den Nechnungsjahren 1899 bis 1907 aus Anleihe»
Mitteln, den Anleihen 1l und <', aufgewendeten Beträge mit 67 713 Mk. 73 Pf. -^
144 000 Mk. (vergl. „I!. Außerordentliche Ausgaben" Titel I Nr. 2 und 3 des Haus»
haltsplanes), also mit zusammen . . . ................211715 „ 73 „

hiernach stellt sich die Gesamtausgabe dieses Abschnittes auf .....978 626 Mk. ^ Pf.
Von der obigen Ausgabe von 766 910 Mk. 27 Pf. entfallen 28 474 Mk. 64 Pf. auf Ausgabereste

und 738 435 Mk. 63 Pf. auf Titel I Nr. i.
An Beiträgen Dritter sind 7500 Mk. gezahlt worden.

«. «Vaumpflanzungenauf Provinzialstrahen.
1. Bei Beginn des Nechnuugsjahres 1921 waren vorhanden:
ll) Wildbäume................... 568671 Stüct
d) Obstbäume ................... 208 805 „

zusammen 777 476 Stück.
Während des Jahres sind:
^. abgegangen:

u) Wildbäume.................. 31 099 Stück
d) Obstbäume .................. 20 486 „

zusammen 51585 „
bleiben ^ 725 891 Stück.

Uebertrag 725 891 Stück.
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Uebertrag 725 891 Stück.
I!, ueugepflanzt:

l>) Wildbäume ..........."..... '. , 27 494 Stuck
d) Obstbäume .................. 18 678 „

zusammen 46172 „ ,
so daß also am Jahresschluß vorhanden waren ............-,,,., 772 063 Stück,

davon sind 565 066 Wild- und 206 997 Obstbäumc,

II, Die vorhandenen Obstbäume sehten sich zusammen aus nachbenannten Arten:

Aepfel ........... 137 749 Stück
Virnen.......... 33 921 „
Kirschen ........... 12 119 „
Pflaumen .......... 16 363 „
Nüsse ........... 3 414 „
Eßkastanien ......... 2 089 „
Sonstige ....... , , . 1342

zusammen wie vor 206 997 Stück,

III, Die Kosten der Neupflanzunge» betrugen .......... 175 725 Mk. 42 Pf.

I V. Die Verkaufserlöse betrugen:
aus n) Vaumpflanzungen , . -, ............... 687 424 „ 42 „

1») Odstnuhungen .................... I 604 469 „ 55 „

V. Von der vorbezeichnetenEinnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege der Straßen-
bäume 80 368 Mk, 05 Pf. auf Grund Beschlussesdes 22. Rheinischen Provinziallandtages unter die Straßen-
aufstchtsbeamten.verteilt worden. Vei der Prämienverteilung kamen 113 Aufsichtsbeamtein Betracht.

VI. Zu den Provinzialstraßen gehören 34 Baumschulen, aus denen im Berichtsjahre 3077 Bäume,
deren Zahl und Kosten in der Neupflanzung unter I und 111 enthalten find, zu Etraßenpflanzunge» ent>
nommen und verwendet wurden.

VII. Durch Frevel sind im Berichtsjahre 608 Bäume ganz zerstört (in 1 enthalten), 289 Bäume
nur beschädigt worden. In zwei Fällen sind die Täter ermittelt nnd bestraft worden.

7. Uebernahme von Provinzialstraßen durch die Provinzialverwaltung.
Neu ausgebaute Provinzialstraßc» sind auch im Rechnungsjahre 1921 von der Provinzialverwaltung

nicht übernommen worden.

8. Ergebnis des Finaltaffenabschlusses über die Ginnahmen
und Ausgaben für 1921.

Die Ergebnisse des Finalkassenabschlussessind in der nachstehendenTabelle enthalten.
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Titel Nr. Ginnahme
<2oll«<Vetrag

»ach dem
.Haushaltsplan

I. Einnahme.

^.Bestand aus dem Vorjahre.........
L. Einnahmereste ............ . .
c. Defekte.................

6 Staatsrenten usw...............

1 Zuschüsseaus den Dotationsrenten von 1875 und 1902
2 >> ,, Provinzialmitteln.........

Nückerstattung seitens des Neichs für Straheninstanb-
setzungen auf Anordnung der Besatzungbehörden 1921

b.>X. Desgl. aus 1919 und 1920 . . ........
!,./<. Abgabe für den Ueberlanötransport der Kohle . . .

1 Vorausleistungen der Fabriken usw........
2 Mieten und Pachte.............

Veiträge zur Strahenunterhaltung........

Abgaben für Gas«, Wasser- und elektrischeAnlagen .
5 Erlös aus den Obstnutzungen..........
6 ,, „ „ Grasnutzungen..... ...
7 „ ,, Chausseeabraum, alten Materialien . . .
8 ,, „ Chausseebäumen ..........
9 Iinsen von Depositen des Neservefonds......

» » „ „ Sammelfonds......
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung.....

Summe der Einnahmen

2 161 896

742318
49 202 500

13 000 000

.:.;

80000
12 000

133

140 000
500000
30000
10000
90000
26 559

8 775
8318

66012 500

«7

Ist«<Vetrag
nach der

Rechnung für
I92>'

11800493

2 16! 896

742 318
50295 374

2 755 725
8 766 000

255 729
19 790

191 557

123 879
604 469
178 038
56181

687 414
27 321

9 432
32 498

79 708121

33
91

98

57
80
41

12
55
80
65
42
62

19

53

Mithin gegen
den Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen

1 1 800 493 18

—

— !! 800 00N Ml. für Straßeniustandseyungenauf Anordnungder Vesayungsbehörden.
493 Ml. 18. Pf. Nestbetragvon Erlösen aus Straßennuhungen1920,
beide Beträge sind eingegangen.

— — — —

1 092 874

2 755 725

8 766 000

91

98

13 000000 —

Der Mehrzuschuß ist durch die Teuerungszulagenerforderlich geworden

Nie Erstattung ist beim Neiche beantragt,der Betrag wird aber erst im Laufe des
Nechnungsjahres1922 gezahlt;daher Einnahmerest fUr 1922.

650 380 Mt. 98 Pf. sind zur Verstärkung des Titels IV Nr. 1 der Ausgabeverwendet.

Durchlaufend siehe Titel IV Nr. I der Ausgabe.

175 729

7 790

191424

1 104 469

148 038

46181

597 414

762

65?

*) 24179

57

80

41

55

80

65

42

62

52

16 120 88

88

Mehreinnahmeinfolgeder Kohlenverfrachtungenim Wurmrevier.

Erhöhungder Abgaben(20 Ml. sind in Nest geblieben).

75 000 Mt, durchlaufend Titel IV Nr. 1 und Titel Z! Nr. 1 der Ausgabe.
Nest'VeiträgeDritter aus 1920 und Abfinduugen der Eisenbahnoerwaltung.
(26 800 Mt. sind i» Nest geblieben).

Die Etatssummewar überschätzt. (53 Mt. 33 Pf. sind in Nest geblieben).

GünstigeObsternteund hohe Preise.

Neuverpachtungin 1921.

Hohe Preise,

Desgl. (10 Mt. sind in Nest geblieben).

Erhöhungdes Zinsfußes.
Dto.

*) Hiervon14107Mt, 03 Pf. Einnahmenaus den Steinbrüchen.

26711 742 41 13016120 Außer der Ist-Einnahmevon .... 79708 121 Mt. 53 Pf.
verbleibteine Nest-Einnahmevon . . 13 026 883 Mt. 33 Pf.
(13UU00N0 Mt, Titel II« und 26 883 Ml. 33 Pf. Titel III), die in das Rechnung«,

jähr 1922 zu übertrage»ist.
13695621 !53



!W Pl'ovi»zials<l'üßc»Vci'wallmig. Provinzmlslroßcn-VcrN'altung, 199

Nr, Ausgabe

II. «Ausgabe.
^. Vorschuh............ > . , .
L. Ausgabereste ........... . . .
(ü. Nechnungsberichtigungen ..........

^. Ordentliche Ausgaben.

1 Beitrag für die allgemeine Verwaltung ......
2 a Zuschüssezum Pensionsetat für Beamte ......
21) „ ,. „ » Angestellte .....
3 „ an die Voranschläge^ und L . . . . >

Eisenbahnfonbsund Gemeinde« und Kreiswegebau j
Summe Titel I

Oertliche Bauleitung.
üandesbauiilspektoren-und Sekretäre-Gehälter, Aus¬

gleichszuschlägeund Kinderbeihilfen.......
2 Vergütung für Anwärter und Hilfsschreiber ....
3 Tagegelder und Reisekosten ....... . . . .
4 Bürokosten ................
5 Umzugs-und Versetzungskosten.........

b./V Vefatzungszulagen..............
Diensteinkommensverbesserungen.........
Ueberteuerungszuschüsse...........__^

Summe Titel II

Für die Beaufsichtigung der Straßen.
1 I Vrovinzialstratzenmeister-Gehcilter, Ausgleichszuschläge

und Kinderbeihilfen ............
2 Vergütung für Anwärter...........
3 Für Schreibmaterialien und Bürogestellung ....
4 Verzehr- und Uebernachtungsgelder .......
5 Fahrradvergütung..............
6 Unfallversicherung ..............
7 Umzugs- und Versetzungskosten ..........
8 Obstprämien (5"/« der Einnahme)........
9 Reisekosten der Obstbaulehrer ..........

10 Zuschuß für Wegebauschule Siegen.......
b.^. Besatzungszulagen..............

Diensteinkommensverbesserungen.........
Ueberteuerungszuschüfse ............

Summe Titel III

Soll-Vetrag
»ach dem

Haushaltsplan

800000 -
229 530 - -
460 000

1488 362 <22

2 977 892 22

763 414
295 000
90 000
63 000
25 000

33

1 236 414 l33

2 214 586
326 000
' 58 300
190 000
90000

1 450
35 000
25 000

1 700
9000

,:,;

2 951036 «33

Ist»<V«trag
nach der

Rechnungfilr
I92>

^ °5

10 570 194! 78

800000 —
413665!50

! 300770!69
1488 362! 22

4 002 798!41

864 163
470 747
120317
118691
42 368

113 350
660 882

59 528

78
55
20
75
04
31
43
84

2 450 049 90

2 765
340

57
219
87

1
15
80

3
9

263
1364

101

536
116
770
324
126
703
541
368
099
000
660
319
781

5 309 346

31

83
34
34
02
05
20

76
85
25
95

Mithin gegen
den Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen

10 570194 78 — — Der Vorschuß ist aus den Einnahmeresten gedeckt.

184135
840 770

50
69

—
^

^ üeberschreitung ist verursacht durch die Erhöhungder Gehälterund Löhne,

1024 906^19
— ' —

100 749
175 747
30317
55 691
17 368

113 350
660 882

59 528

45
55
20
75
04
31
43
84

—
—

! Durchdie Erhöhungder Ausgleichszuschlägeist die Mehrausgabeentstanden,

Desgl.

^Tie Mehrausgabeist eine Folge der allgemeinen Teuerung.

I Den Beamtenu»d Angestellten wurdendie Zulagen»ach den staatlichenGlundjä'yen
gezahlt.

1213635 57 — I ^

550 949 98
14116 —

29 324 83

253 34

55 368 05
1 399 20

263 660! 76
1364 319 '85

101 781 125

530

2 873

19 458

66

98

Wie zu Titel II Nr, l und 2.
! Straßenmeisterbezog leine Vergütung,
Durchdie Erhöhungder Beträge ist die Mehrausgabeentstauben.
Der Betrag tonnte erspartwerde».
DurchZugangmehrererAnwärter mehr verausgabt.
Es haben nur wenige Versehungenstattgefunden.
Mehrausgabeeine Folge der höheren Einnahme(Titel II! Nr, 5),
Wie zu Titel II Nr, 3.

! Wie bei Titel II,

2 381 173

2 358 310

,26 22 862 >64

62
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Titel

IV.

V.

Vl.

VII.

VIII.

IX.

X.

II.
III.

IV.
V.

2
3
4
5
6

Ausgabe

Soll°<V«trag
»ach dem

Haushaltsplan

Ift'Vetrag
»ach der

Rechnungfilr
192!

2
3

Materielle Unterhaltung der Provinzialstraßen.

Iur gewöhnlichen Unterhaltung der Vrovinzialstraßen

Zinsen und Tilgung der Anleihe 5. in Höhe von
10000000 Mk........

Für Fußsteige und kleinere Anlagen
Nenten für Strahenabtretungen . .
Beiträge zur Krankenversicherung .

„ Invalidenversicherung
Iu Unterstützungen an Wärter usw.

55000 000

1 350 000 <—
180000!-
695 337 53
100000,
33 000 —
15 000

64 654 003

1350000
29 464

695 337
224 072
11148!

14 906

94

53
09
48

Summe Titel IV 57 373 337 53

Unfallrenten................

Iahlgeschäft . '...............

Porto usw. der Qanbesbaucimter..... .. .

Bibliothek.................

Drucksachen und Formulare..........

Sonstige Ausgaben (Haftpflichtversicherung, Kosten für
das Auto usw.)..............

L. «Außerordentliche «Ausgaben.

L. Ausgabereste...............
Iu Erneuerungs- und Umbauten........

Iinsen und Tilgung der Anleihe L für Grohpflaster usw.

Summe L

Wiederholung.

>V Vorschuh................
Beitrag für allgemeine Verwaltung und Iufchüsse ' .'
Oertliche Bauleitung.............
Beaufsichtigung der Straßen..........
Materielle Unterhaltung der Straßen.......
Unfallrenten................

Iu übertragen

25 000

15 000

75 000

6 800

40000

67 079 265 i 04

28 038!48

7 376 96

107 738 33

6 969 80

34 887 60

100 303 186

1000000

67 715 73
144000

1 211715

2 977 892
1 236414
2 951036

57 373 337
25 000

425 490! 22

28 474
738 435

67 715
144 000

64
63

73

?,;

22
33
33
53

64 563 680 ! 41
l

978 626

10570194
4 002 798
2 450 049
5 309 346

67 079 265
28 038

89 439 693

78
41
90
95
04
48

56

Mithin gegen
den Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen

9 654 003 94

09
48

150 536

94

—

Von der Mehrausgabe sind 8 76ü 000 Ml.« aus der Kohlenabgabe und
weitere ...... 587 535 Mk. 13 Df. aus Erstattungen des Reichs gedeckt

124 072
78 481

zusammen9 353 535 Ml, 13 Pf. so daß die wirtliche Ueberschreitung
nur 300 468 Ml. 8! Pf. beträgt, die aus dem Mehrzuschuß aus dem Haupt»
Haushaltsplan gedeckt worden ist.

Die Ersparnis kommt in 1922 zur Verwendung.

^Die Überschreitung ist eine Folge der Erhöhung der l.'öhnefUr die Straßenwärter
^ und Arbeiter.

9 856 557,51 150 630

9 705 927 5,

3 038 48 — - — Wie vor zu Titel IV Nr, 4 und 5.

— — 7 623 04 Der Betrag kam nicht zur Verweudung.

32 738 33 — - Mehrausgabe durch Erhöhung des Portos, der Telegramm- und ssernsprechloste».

169 80 !-!

— — 5112 40 Der Betrag tonnte erspart werden.

325 186 36 In der Mehrausgabe sind die Kostenfür das Vilro Keinelamp in Köln mit 96651 Ml.
und die Reiselosten für die Delegierten mit 116 350 Mk. enthalten, die beide vom
Reiche zu erstatten sind. Die sonstigeUeberschreitungist hervorgerufen durch die
Erhöhung der Prämien für die Haftpflichtversicherungund die Steigerung der
Ausgaben für die Dienstautos.

Aus 1920 übertragener Betrag.
Die Ersparnis wird auf 1922 übertrage» abz, der Restausgabe» vo» 158 863 Ml. 83 Pf-

(4- Bestand aus 1920 -^ 143 081 Ml. 98 Pf. uud -^ Beiträge Dritter 7 500 Mt.
-- 253 282 Mk. sieheunten zu 2).

28 474 64
261 564 3?

28 474 64 261564^37

233 089 73

10 570194
1 024 906
1213635
2 358 310
9 705 927

3 038

78
19
57
62
51
48

—

—

24 876 013 15
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Titel

VI.
VII.
VIII.

IX.
X.

Nr. Ausgabe

Uebertrag

Iahlgeschäft................
Porto usw. der ^andesbauämter........
Bibliothek.................
Drucksachen und Formulare..........
Haftpflichtversicherung, Autokoften und sonstiges . ..

Summe /^. Ordentliche Ausgaben . .
„ L. Außerordentliche Ausga ben
„ der Ausgaben.......

,, Einnahmen .... .__^
Mithin Vorschutz

Soll»<Vetrag
nach dem

Haushaltsplan

64 563 680

15 000
75 000

6 800
40000

100 303

11

«<>

64 800 784 >27
1211715 73

66 012 500

66 012 500

Ift»Vetrag
nach der

Rechnung für192!

89 439 693

7 376
,07 738

6 969
34 887

425 490

56

96
33
80
60
22

90022156
978 626

47

91000 782

79 708121
11292 660

4?

53
94

9. «Veitriige auf Grund des «Vorausleiftungsgesetzes.
Für Verfrachtungen aus dein Kalenderjahre 1920 waren im Berichtsjahre

129 Betriebe mit........................393310 Mk, 49 Pf.
zur Zahlung aufgefordert, gegenüber 96 Betriebe» mit 139 379 Mt. 77 Pf, im
Vorjahre.

Von diesen Betrieben haben gezahlt:
».) laut Vertrag 79 Betriebe.........151 685 Mk. 02 Pf.
d) laut Gesetz 43 Betriebe ......... 77 789 „ 50 „

zusammen122 Betriebe mit 229 474 „ 52 „ ,
so daß gegen ....................7 Betriebe mit 163 835 Mk. 97 Pf.
das gerichtlicheVerfahren einzuleiten war. An Beiträgen aus früheren Jahren sind infolge Abschlussesvon

.Verträgen und auf Grund von gerichtlichenEntscheidungen eingegangen 26 255 Mk. 05 Pf., so daß im
Rechnungsjahre 1921 im ganzen an Vorausleistungen eingegangen sind . . . . . 229474 Mk. 52 Pf.

. ^ 26 255 „ 05 „
zusammen 255 729 Mk. 57 Pf.

Demnach sind gegen die im Haushaltsplan vorgeseheneEinnahme von 80 000 Mk. mehr einge°
gangen: 175 729 Mk, 57 Pf. Diese außergewöhnliche Mehreinnahme gegen den Voranschlag ist zurückzu¬
führen auf die höheren Verfrachtungen an Kohlen im Wurmrevier.

Es schwebenzurzeit bei den Bezirksausschüssenbzw. bei dem Oberverwaltungsgericht:
u) aus früheren Jahren ............ 1? Klagen über 28 640 Mk, 04 Pf,
l») für das Jahr 1920.......... , , . 7 Klagen über 163 835 „' 97 „

im ganzen 24 Klagen über 192 476 Mk, 01 Pf.
Diese 24 Klagen sind gegen 11 Unternehmergerichtet.

Provinzialsiraßen-Verwaltung.
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Mithin gegen
den Haushaltsplan

mehr weniger
Bemerkungen

24 876 013

32 738
169

325186
25 234 107

!5

33
«0

36
0,

25 234 1 07 j 64
24 988 282 ! 47
13 695 621 >53

7 623

5112

ttl

10

12 735
233 089
245 825

44
73
17

11 292 660 94

Außerdem Rest-Ausgabevon

AußerdemNest »Einnahme von
dem verbliebenen Vorschuß von , ,
zuzüglichder Nest'Ausgabevon . .

,58 863 Mt. 83 Pf.

13 026 883 Ml. 33 Pf.
1! 292 660 Mk. 94 Pf

,58 863 Ml. 83 Df
zusammen

stehen an Nest>Einnc»hmen

11 451 524 Mt. 77 Pf
13 026883Ml. 33 Pf

2) der bei N AußerordentlicheAusgaben verbliebeneVe>
stand von Summewie vor:

,575 358 Ml. 56 Pf

,322 076 Mt. U4 Pf.
253 282 Ml. 52 Pf.

! 575 358 Mt. 56 'Pf.

10. Sammelgelder der Strahenverwaltung.
Am Schlüssedes Rechnungsjahres 1920 hatten die Sammelgelder einen Bar.

bestandvon ........................... 21 272 Mk
Als Erlös für verkaufte Grundstückewurden im Jahre 1921 vereinnahmt . 21 923 „

so daß die Gesamteinnahme ..................... 43 196 Mk
betrug.

Verausgabt wurden in 1921 zum Ankauf von Grundstücken....... 10044 „
Es verblieb somit Ende 1921 ein Barbestand' von.......... 33 151 Mk.

der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1922 übertragen worden ist. Bei der Landesbanksind
angelegt 140 000 Mk. in Wertpapieren zu 31/2^°,und 140 000 Mk. in bar zu 4^°.

11. <3teservegelderder Strahenverwaltung.
Ende 1920 hatten die Reservegelder einen Barbestand von ...... 1 621 Mk.
Vereinnahmt wurden in 1921
1. die zweite Rückzahlungder Rheinischen Provinzial-Vasaltwerke Ober¬

kassel auf das Darlehen von 500 000 Mk, mit.......... 10 000 „
2. an Entschädigungfür Benutzung der Reisewagen der Arbeiterabteilung

durch die Heeresverwaltung ............... 217 667 „
3. die Entschädigungder belgischenRegierung gelegentlichder Regulierung

bei der Strahenabtretung in den Kreisen Cupen und Malmedy mit . . 400 000 „
zusammen 629 288 Mk

Verausgabt wurden in 1921 obige.............. 10 000 „_______
zur rentbaren Anlegung bei der Landesbank, so daß Ende 1921 ein Bestand von . . 619 288 Mk. 61 Pf

89 Pf.
70 „
59 Pf.

65 „
94 Pf.
rentbar

45 Pf.

16

61 Pf
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verblieb, der zur Verfügung auf 1922 übertragen ist. Bei der Landesbank sind rentbar angelegt 154 N00 Mk,
in Wertpapieren zu 314^°, 100 000 Mk. in Wertpapieren zu 5^« (Kriegsanleihe) und 94 000 Mk, in bar
zu 4 N. Außerdem haben die Nheinischen Provinzial°Vasaltwerke Oberkasselein Darlehen von 480 000 Mk.,
wofür 3 A, Zinsen zu zahlen sind.

8. Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
Zu Anfang des Rechnungsjahres war bei den Mitteln zur Unterstützung des Gemeinde» und

Kreiswegebaues ein Bestand vorhanden von .............. 857 640 Mk. 52 Pf.
Diesen Mitteln sind im Berichtsjahre zugeflossen:
I. der Zuschuß nach Nr. 1.^ des Haushaltsplanes mit . . 800 000 Mk.

und aus den verstärktenWegebauunterstützungsmitteln (s. .
Titel VI Nr. 2° des .Haupthaushaltsplanes 1916) ... 31 430 „ 831 430 „ — „

2. der Zuschuß nach Nr. Id des Haushaltsplanes von....... 200000
3. aus der Dotationsrente von 1902.............. .302318
4. die Zinsen der hinterlegten Beträge mit........... 23391
5. Ersparnisse an früheren Bewilligungen infolge Nichtausführungen oder

billigerer Herstellung von Wegebauten . ........... 551849

33

65

Mithin Gesamteinnahme 2 766 629 Mk. 50 Pf.
An Beihilfen wurden nach der folgenden Uebersicht

im ganzen gewährt ...............1 666 640 Mk. — Pf.
Zur Ausbildung von Wegemeisteranwärtern für

den Gemeinde» und Kreiswegebau sowie zur Unterhaltung der
früheren Aktienstraßcn Düren—Cschweiler und IUlich—Csch-
Weiler—Etolberg wurden verausgabt (8231 Mk. 60 Pf. 4-
8826 Mk. 90 Pf. ^)..............____ 17 0 58 „ 50 „ 1683698 „ 50 „
so daß am Schlüsse des Nechnungsjahres ein verfügbarer Bestand von .....1 082 931 Mk. — Pf.
verblieben ist.

Der Cndabschluß weist nach:
n) einen Barbestand von .......... ........3 654 025 Mk. 46 Pf.
!,) zinsbar angelegte Beträge (200 000 Mk. in bar und 500000 Mk. Nenn»

wert in Nheinprovinz-Anleihescheinen) ................ 693 250 „ — „
zusammen 4 347 275 Mk. 46 Pf.

Auf diesem Betrage lasten noch Bewilligungen (Nestausgaben) von . . . 3 264 344 „ 46 „
Daher freier Bestand wie vor 1 082 931 Mk. — Pf/

Die gesamten Bewilligungen und Auszahlungen im Nechnungsjahre 1921 verteilen sich auf die Ne°
gierungsbezirke und Kreise wie folgt:

Nr Kreis

Bewilligt

aus den

Mitteln

bzw.

aus den

Mitteln

aus den
Mittel» von
WllllllNMl,

aus dei
Dotation«»

rente
v°» !M2

ins«
gesamt

aus dem Bestände des Vorjahres

Im Nechnungsjahre1921 sind
gezahlt worden, einschl. der in
den Vorjahren ausgesprochenen

Bewilligungen
aus der

TotationsreMe
von 1902

aus den />- und
L.Mitteln sowie
den Mittel» uo»

2«« NUllMt.

Türen . .
Geilenlirchen
Heinsberg .
Iülich . . .
Malmedy
Schleiden

Summe

«Regierungsbezirk «Aachen
44 340

1500
>Z00

46 670
50 000

7U00
148 010

44 340

46 670
50 000

8500
149 510

17 797
1000

30 000

2 000
50 797

«Z

«.1

1000
3 835
4 835
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Nreis

<Vewilligt

aus den

Mittel»

aus de»

Mitteln

aus den
Mitteln von
AWNM Ml.

an« der
Tolations»

rente
von Iül!2

ins»
gesamt

bzw aus de», Bestände des Vorjahres

3», Rechuungsjahre 192! sind
gezahlt »vorden, einschl der in
den Vorjahren ausgesprochenen

Bewilligungen
aus der

Totationsrente
von 1902

aus de» /X- und
L-ÄNtttel» sowie

de» Mitteln von
Ä»N!M Ml,

^ ^

«Regierungsbezirk Goblenz.
Adenau ......
Ahrweiler.....
Mtenlirchen , , , .
Coblenz>Land . , , .
Cochem ......
Kreuznach .....
Mayen......
Meisenheim .....
Neuwied ......
Simmern .....
St. Goar.....
Iell......^^

Summe

— — 20 000 _ 20 000
6 000 40 200 — 25000 71200— — 40 000 — 40 000

26 000 26 000— 23 070 — — 23 070— — 14 000 — 14000— 48 280 — — 48 280— 12 670 — — 12 670
3310 24 800 .- — 28110— 20 890 — — 20 890
9310 169910 100 000 25 000 304 220

770

34810
20 000

18 000

8 000
20 812
17 295
25 800
17 730

163217 -

43 928

7 40«

1810

_ >

6 850

59 988

Crefeld-Lond .
DUsseldorf-Land
Essen-Land .
Geldern , .
Grevenbroich
Lennep . ,
Solinaen.Land

Stimme

Vergheim
Vonn-Land
Gummersbach
Koln-^and .
M«lheimlNhein).i.'and
Nheinbach
Sieglreis
Waldbröl
Wipperfürth

«Regierungsbezirk Düsseldorf.

35 330
45 000
45 950
32 660

97 990
256 930

— 1500
35 330 31800
45 000 —
45 950 20 250
32 660 20 200

— 9 870
97 990 95 040

256 930

«Regierungsbezirk Köln.

3 000

1440

13610

50 000
25 000

7 000
44 000
75 00N

4 600
37 000
40 800
15 030

24580

20 200

12 950

Summe s 18 050 ^ 298 430 57 730

50 000
28 000
3158«
44 000
75 000

6 040
57 200
40 80«
41590

374 210

178 660

5500

20 560
39 600
341«

63 66«
2? «2«
26 7?«

186 52«

6«««

1820
7 82«

12 664

12 33«
55 945

8« 939

«Regierungsbezirk Trier.
Verncastel . ,
Vilburg . .
Dann ....
Prilm , . .
Saarbnrg . .
Saarlouis . ,
Trier»Land , .
St. Wendel (Saavgebiet)
St. Wendel'Vaumholder

(Restkreis) . . . .
Wittlich......

Summe

5 82«
13 50«

4 270

11600

90 000
80 250

20 000
41 060
74 650
47 500

25 820
6616«
74650

141 77«
8« 250

— 39 060 — 34 080 73140

4 000
1000 17 000

— 60 980
37 00«

64 980
55 000

28 590 237 910 20 000 295 27« 581 770

30 75!
33 409

1740
63 290
71835

21910
1000

9 000
34 690

267 625 56

26 200
51680
87 98«

76 170
43 820

1210
15 64«

302 700
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Nr Kreis

Bewilligt

aus den

Mitteln

bzw.

aus den

Mitteln

aus de»
Mitteln von
2UNNW Mt,

aus der
Dotation«»

rente
Ho» IZ02

ins»
gesamt

aus dem Bestände des Vorjahres

Im Rechnungsjahre 1921 sind
gezahlt worden, einschl, der in

den Vorjahren ausgesprochenen
Bewilligungen

aus der
Dotationsrente

von 1902

aus den /X- und
«-Mittel» sowie
de» Mitteln von

2UU0UNMl,
'',

1 Neg,»Bez. Aachen .
^ „ Coblenz .
3 .. Misseldorf
4 „ Köln ,
5 „ Trier . ,

Summe

l 500
9310

18 050
28 590
57 450

Iusammenstellung.
148 0>0
169910
256 930
298 430
237 910

100 000 ! 25 000

1 111 190
20 000

57 730
295 270

149510
304 220
256 930
374 210
581 770

120 000 , 378 000 1666 640

hierzu die Ausgaben:
g) zur Ausbildung von Wegemeisteranwärtern

für den Gemeinde» und Kreiswcgebau . .
1>) zur Unterhaltung der früheren Altienstraßen

Düren. Eschweiler und Iillich >Eschweiler»
Stl'llberg............

Mithin Gesamtausgabe

50 797
163 21?
178 660
186 520
267 625

.>-!,!

56
846 820 !39

1303102

8 231

8 826
I320I60 89

4 835
59 988

7 820
80 939

302 700
456 282

c. Unfallversicherungder Megiebauarbeiter des Provinzialverbandes
der Vtheinprovinz.

Im Berichtsjahre lvaren in eigener Regie 994 Arbeiter, teils als Vollarbeiter und teils vorüber¬
gehend als Hilfsarbeiter beschäftigt und auf Gnmd der RVO, vom 19, Juli 1911 gegen Unfall versichert.

Aus dem Vorjahre sind 40 Rentenempfänger in das Jahr 1921 Übernommen, Von den 40 Renten
konnten 2 eingestellt werden, weil die Verletzten die völlige Crwerbsfähigteit wieder erlangt hatten; ferner
wurde eine Kinderrente eingestellt, weil das betreffende Kind das 14. Lebensjahr erreicht hatte; in 4 Fällen
konnten die Renten gemindert werden, weil sich die Erwerbsfähigkeit bei den Verletzten gehoben hatte. In
6 Fällen mußte die Daucrrente festgestellt werden, 20 Unfälle wurden neu angemeldet, wovon in 2 Fällen
die Gewährung einer Uufallrente abgelehnt wurde, weil ein versicheruugspflichtiger Betriebsunfall nicht
vorlag; in 12 Fällen verzichteten die Verletzten auf die Zahlung von Unfallrenteil, weil sie bei Ablauf der
13. Woche ihre völlige Crwerbsfähigkeit wieder erlangt hatten. In 3 Fällen wurden die den Verletzten
zu bewilligenden Unfallrenten zur Zahlung angewiesen. In den übrigen 3 Fällen konnte eine Entscheidung
mangels der erforderlichen Unterlagen noch nicht getroffen werden.

Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen 20 276 Mk, 44 Pf, gegen
23 203 Mk. 12 Pf. im Vorjahre.

Von dem angegebenen Betrage entfallen auf:
n) gezahlte Entschädigungen:

1. Renten an Verletzte..................12 893 Mk. 30 Pf.
2. Renten an Witwen Getöteter............... I 898 „ 54 „
3. Kosten für Behandlung der nicht in heil- und Genesungsanstalten unter¬

gebrachten Verletzten...........^......3 027 „ 90 „
1») Kosten der Unfalluntersuchungen............... 605 „ 95 „
<>) Tilgung und Verzinsung der schwebenden Schuld ans dem Jahre 1909 , 253 „ 68 „
<1) Schiedsgerichtskosten ................... 2 „ 50 „
c>) Veitrag an die Rheinische landwirtschaftliche Verufsgenossenschaft für Ver¬

sicherung der Obstbäume usw................. 1594 „ 57 „

zusammeu 20 276 Mk. 44 Pf.
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Nach 8 779 der RVO. ist der von der Neichspostverwaltung fUr das Jahr 1809 vorgelegte Betrag
von t>143 Mk. 78 Pf, an Unfallrenten i» eine schwebendeSchuld umgewandelt worden, die mit 3>/> °/° zu
verzinsen nnd mit 3^/, ^ zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgen ist, ^> dieser Beträge an Zinsen und
Tilgung trägt das Reich, -'!/-> werden von der Unfallversicherungübernommen, Der jährlich an, 1, Juli bis
zum Jahre 1928 an die Reichspost einzusendende'Betrag an Zinsen und Tilgung ist vom Reichsversicheruugs-
amt auf 253 Mk. 68 Pf. festgesetzt worden. Der am 1, Juli 1928 zu zahlende Restbetrag wird von der
Rechnungsstelle des Reichsvcrsicherungsamtes noch mitgeteilt werden.

Nach der vorerwähnten reichsgesetzliche»Bestimmung hat die Unfallversicherung Betriebsmittel,
aus denen die für die Zukunft zu zahlenden Nentenbeträge bcstritten werden, au die Neichspost Vorschuß»
weise zu entrichten, welche vom Neichsversicherungsamtefür das Jahr 1921 auf 18 000 Mk, festgesetzt waren.

Der Provinzialverband ist mit den an den Provinzialstraßen stehenden Obstbäumen Mitglied der
landwirtschaftlichenVcrufsgcnosscnschaftund bei dieser demuack gegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung,
Pflege und bei dem Abernten dieser Bäume ereignen, versichert. Die an die erwähnte Vcrufsgenossenschaft
für diese Versicherung zu zahlenden Beiträge haben sich im Berichtsjahre auf 1594 Mk, 57 Pf. belaufen,

o. Förderung von Kleinbahnen.
I, Die Ciseiwahmnittel, Voranschlag .^ c>er Provinzialstraßen-Vcrwaltung, hatten

Einnahmen:

n) Bestand aus dem Vorjahre................99 081 Mk, 07 Pf,
I») Zuschuß nach dem haushaltsplaue .............. 186043 „ 89 „
<^) Eewiunauteil aus dem Klciubahuuntcrnchme» Mcrzig^ Vüschfeld , , .

zusammeu 285 124 Mk. 96 Pf.

Ausgaben:

:i) Zinsenzuschußan die Landesbank für ausgegebene Darlehcu zur Anlage
von Bahnen gemäß den Beschlüssendes Provinziallaudtages . . . , 196 842 Mk, 31 Pf,

l>) Zinsen uud Tilguugsbeträgc der Veteiliguugssumme der Provinz an dein
Kleinbahnuuternehmen Merzig—Vnschfeld ........... 21 107 „ 77 „

<>) für die Anfertigung von Tilgungsplänen.......... 140 „ — „
Summe der Ausgabe» 218 090 Mk. 08 Pf.

Summe der Einnahmen 285124 „ 96 „
Mithin Vestmid 67 034 Mk. 88 Pf.

Darlehen zur Förderung von Klei»bah»u»tcrnehmunge» wurden im Berichtsjahre nicht gewährt,
da Anträge nicht vorlagen.

Die Ablauffristen der nachstehendenDarlehen wurden auf 5 Jahre verlängert, da die Bahnen noch
nicht ausreichend ertragsfähig find:

u) dem Landkreise Aachen mit .................. 500 000 Mk.
1,) den Kreifcn VonwStadt, Bonn-Land und dem Stegkreis mit...... 2500000 „
c>) den Kreisen Vonn-Stadt, Vonn-Land und dem Siegkreis mit...... 150000 „
d) dem Landkreife Solingen .................. <^. 650 000 „
6) dem Kreise Altenkirchen ...................^^ 175 000 „
s) der Gemeinde Monheim ................... 140000 „
;>-) „ „ Vaumberg ................... 70 000 „
,,) „ „ Hitdorf . . . ,............... 185 000 „
i) „ „ Nheindorf ................... 50 000 „

i<) dem Kreise Rees ....... .............. 2 000 000 „
I) dem, Siegtreise .............. .' . ....... 700 000 „
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II. Der 61, Rheinische Provinziallandtag hat am 14. Juli 1921 beschlossen, sich an dem Hilfswerk
für notleidende Kleinbahnen zu beteiligen und den Provinzialausschuß ermächtigt, zur Unterstützung not°
leidender Kleinbahnen eine Anleihe von 5 Millionen Mark bei der Landesbank der Nheinprovinz (Kommunal-
bant) zu den für die Kommunaldarlehen üblichen Bedingungen aufzunehmen und aus dieser Anleihe die auf
die Provinz entfallenden Anteile der Darlehen zu bewilligen.

Die Anleihe von 5 Millionen Mark ist am 5. Oktober 192! vom Minister des Innern bestätigt
worden.

Darlchnsanträge sind eingereicht worden seitens:
n) der Kleinbahn Merzig—Vttschfeld,
I>) des Kreises Cuskirchen,
<>) des Kreises Geilenkirchen,
,1) der Stadt Nemscheid,
<>) der Vereinigte Westdeutsche Kleinbahnen A.-G, zu Köln, hinsichtlichder Kreuznacher Bahnen,
l) des Kreises Gummersbach und
^) des Kreises DUren.
Iu den Darlehnsanträgen n und I> hat der Provinzialausschuß sich zur Hergabe des auf die Pro»

vinz entfallenden Anteils der Darlehen einverstanden erklärt.
Die übrigen Anträge befinden sich in der Prüfung des Kleinbahndarlehnsausfchusses.
Im Berichtsjahre sind der Provinz Ausgaben noch nicht entstanden.
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Vierte Abteilung.
/^. Förderung von Landesmeliorationen und Unterstützung landwirtschaftlicher Zwecke.
F. Angelegenheiten des landwirtschaftlichenSchulwesens (Provin-

ziallehranstalten für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft,
landwirtschaftliche Schulen, Landwirtschaftsschulen).

O. Angelegenheiten des Ritterguts Desdorf.
l). Ausführung des Reichsviehseuchengesetzesvom 26. Juni 1909.
t^. Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen Wasserversorgungsanlagen,
k'. Angelegenheiten der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

H. Förderung von Landesmeliorationen und Unterstützung
landwirtschaftlicher Zwecke.

1. Das Rechnungsergebnis über die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheiten
für die Zeit vom 1. April 1921 bis 31. März 1922 ist folgendes:

K Einnahme.
Bestand aus dem Vorjahre ............... 539 800 ,/5 99 H

Titel t Nr. 1. Staatszuschuß zur Unterhaltung niederer landwirtschaftlicher
Lehranstalten ................

„ 1 „ 2. Pacht und sonstige Einkünfte aus dem Rittergut Desdorf .
„ I „ 3. Zinsen aus den Lehrerpensionsfonds der Landwirtschafts¬

schulen Vitburg und Eleve ............
„ I „ 4. Zinsgewinn des Meliorationsfonds.........
„ I „ 5. Veitrag des Staates Zum Westfonds:

^) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. .
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen ....

„ I „ 6. Veitrag der Provinz zum Westfonds:
a) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. .
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen ....

I „ 7. Zinsen des Westfonds:
cl) Fonds zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft. .
d) Fonds zur Unterstützungvon Wasserleitungen ....

I „ 8. Zuschüsseaus sonstigenProvinzialmitteln ....... 1 042 221
Summe: 2 599 752 ,H 45 H

8. Ausgabe.
Titel I Nr. 1». Zuschüsse für die laudwirtschaftlichenSchulen ..... 253 908 ,>l 40 H

„ I „ Ib. Zuschüsse für die Gemüsebauschule zu Straelen ..... 10 000 „ — „
„ I „ 2. Zuschuß an den Haushaltungsplan zur Zahlung von Ruhe¬

gehältern, Witwen- und Waisengeldernfür die landwirtschaft¬
lichen Schulen und Weinbauwanderlehrer ...... 110 521 „ 50 „

, I „ 3. Zuschüsse für die LandwirtschaftsschulenVitburg und Eleve 10500 „ — „
Zn übertragen: 384929 .H 90 H

12 600 , — „
20378 . 80 ..

3 508 , 75
62 077 . 72 "

320 000
100 000 , — "

320 000 __
100 000 , — „
45440 . 72
33 723 , 90 „

1 042 221 . 57 „
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Uebertrag: 384929 .<« 90 H
Titel 1 Nr. 4. Zuschuß an den Ruhegehaltshaushaltsplan für die bei den

üandwirtschaftsschulenVitburg und Cleve angestellten Lehrer 44 460 „ — „
„ I „ 5a. Zuschüsse für die landwirtschaftlichenVersuchsstationenin

Bonn und Kempen .............. 33 000 „ — „
„ 1 „ 5d. Zuschußzu den Kosten des Vauamts des RheinischenBau¬

ernvereins ................. 2 000 „ — „
„ 1 „ 6. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen in

den wirtschaftlich zurückgebliebenen Teilen der Provinz
(Westfonds):
a) zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft .... 685 440 „ 72 „
b) zur Unterstützungvon Wasserleitungen ...... 233723 „ 9N ..

„ I » 7Z. Zur Unterstützung landwirtschaftlicher Unternehmungen in
den übrigen Teilen der Provinz (Allgemeinerlandwirtschaft¬
licher Fonds) ................ 237125 „ 98 „

„ I „ 7b. Zur Unterstützungder Tierzucht .......... 145 580 „ — .,
„ 1 ,, 7c. Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wanderhaus-

haltungsschulen................ 14800 „ — „
„ I „ 76. Für die wirtschaftlicheFrauenschule Selicum bei Neuß . . 10 000 „ — „
„ 1 „ 8. Zur Verzinsung und Tilgung der von der Landesbank zur

Hebung der Winzernot hergegebenenTarlehen ..... 1160 „ 35 „
„ 1 „ 9. Zur Erhaltung der Gebäulichleiten des Ritterguts Tesdorf

und zum Unterhalte und zur Ausbildung von Waisenknaben 23 319 „ 70 „
„ I „ 10. Zuschuß zu den Kosten der geologisch-agronomischenAuf¬

nahmearbeiten in der Rheinprovinz ......... 5 400 „ — „
„ I „11. Ginmaliger Zuschuß für den Verein zur Schiffbarmachung

der Ruhr ................. 10 000 „ — ,.
Summe: 1 830 940 .^ 55 H

Die Einnahme betrug: 2 599 752 ./6 45 H
Die Ausgabe betrug: 1830 940 „ 55 „

Mithin Bestand: 768 811 .^ 90 ^,
der auf das Rechnungsjahr 1922 übertragen worden ist.

Für die UnterstützunglandwirtschaftlicherUnternehmungen kommen2 Fonds in Betracht:
I. Ter Westfonds für die wirtschaftlichzurückgebliebenenTeile der Provinz, insbesondere

Eifel, Hochwald, Hunsrück, Westerwald, Hessisches Hinterland, VergischesLand usw.
II. Ter Allgemeine landwirtschaftlicheFonds für die übrigen Teile der Provinz.

l. Westfonds.

Wie in dem Berichte des Vorjahres nachgewiesenist, waren aus dem Westfondsdes Jahres
1920 unverwendet geblieben (Seite 346 des vorjährigen Berichts) .... 417 483 .^ 82 H

Hinzu kommen:
Der Westfonds des Jahres 1921 mit .............. 640000 —
Ersparte Beihilfen ...................... 33342 I 59 I
D,e Zmsen aus den angelegten Beständen des Westfonds mit ...... 45440 „ 72 „
sodaß im ganzen im Jahre 1921 ...............1136 267 .^e 13 H
verfügbar waren.
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Auf Grund der Beschlüsse der aus Vertretern der Staatsregierung und der Provinzialver-
waltung zusammengesetzten Westfondskonferenzvom 3. Dezember 1921 wurden bewilligt:

1- Für Zusammenlegungen in Verbindung mit Meliorationen auf Vorschlag des

4.

Lcmdeskulturamts ...................... 416 000
Kultivierung von Oedland, Kreis Monschau ............. 19 542
Feldgrasanlage Schwannert, Kreis Schleiden .............

Sonntagshügel, Kreis Schleiden ............
5. Hebung der Ziegenzucht,Kreis Türen
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

Monschau . . .
„ „ „ „ Schleiden . . .

Feldgrasanlage Laubach, Kreis Cochem . . .
Wiesenmelioration Heddersheim, Kreis Kreuznach

Merxheim, Kreis Meisenheim
Umrodung einer Waldfiäche, Kreis Wetzlar . .
Veranstaltung von Obstbaukursen,Kreis Cochem .
Ausbilden von Obftbaumwärtern, Kreis Wetzlar.

„ Manen .
Hebung der Ziegenzucht,Kreis Cochem ....

Landkreis Coblenz . .
Kreis Meisenheim . .

Neuwied . . .
Zell
Simmern ..............
Wetzlar ...............
Adenau ...............
Manen ...............

Umwandlungvon Wald- u. Oedland in Wiesen-, Weiden- u. Ackerland, Kreis Waldbroel
desgl.
desgl.

Ausbilden von Obftbaumwärtern, Kreis Waldbroel..........
Hebung der Ziegenzucht,Kreis Euskirchen ..............

„ „ „ „ Gummersbach.............
„ „ Mülheim-Rhein ............

„ „ „ „ Rheinbach ..............
„ „ „ „ Waldbroel..............
« » „ » Wipperfürth .............
„ „ « « Siegkreis .............

Landkreis Solingen ...........Abhaltung von Obstbaukursen,
Hebung der Ziegenzucht,

„ „ „ Kreis Lennep . . .
Melioration der Hülmer Heide, Kreis Geldern .
AllgemeineObftbauzwecke, Kreis Wittlich . . .
Ausbilden von Obftbaumwärtern, Landkreis Trier

Kreis Verncaftel
Hebung der Ziegenzucht,Kreis Vitburg

Taun . . .
Prüm . .
Wittlich. .

Restkreis Merzig . .
Kreis Saarburg . ,
Landkreis Trier . .
Restkreis St. Wendel

Wiesenwärterkursus,Kreis Taun .....
Entwässerung des Alftales, Kreis Wittlich ............ . . 10 290

Zu übertragen: 666470 H

16 254
10 773

500
1860
9 541
1920
2 400
1350
6 000

610
6 000

600
350

10 750
4 500
3 500
1500
1050
2 000

800
8 600
8 712
5810
3 618

500
5 000
2 250
1200
4 350
2 920
9 620

500
4000

14 500
5 000

16 000
2 000
1500

750
2 600
1000
1300
1500
1500
1200

16 800
11900
3 750

,^
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Uebertrag: 666 470 ^

an die
Landwirt-

schafts-
tammer

Verwendung nach
Ermessen der

Landw,-Kammer
fiir die am dringendsten

erscheinenden im
Rahmen der

bisher unterstützten
Aufgaben

150 U00

50 000
350

30 000
8 700

52. Aufzuchtstationenfür Höhenvieh in Simmern
und Diepenseifen pp .........
Stieranzucht und Stiererhaltungsprämien im
Glanzuchtgebiete ..........
Förderung der Schweinezucht ......

„ des Kartoffelbaues .....
Tuberkulosebekämpfung .......

53. Verstärkung des Rindviehzuchtfondsder Provinz . . .
54. Oberpräsident zur Beschaffungvon Westfonds-Unterlagen
55. Beitrag zum Westfondscmteilfür Wasserleitungen . . .
56. Oedlandkultur Wilhelm Wiesen aus Confeld, Kreis Merzig

Im ganzen sind also .................... 905 520 .^l
Unterstützungenbewilligt worden.

Der Rest des nicht zur Verwendung gelangten Kredits 1 136 267,13 ,<« weniger 905 520,— ,F
— 230747,13 ./^ ist in das Rechnungsjahr 1922 übertragen.

II. Allgemeiner landwirtschaftlicher Fonds.
Der für außerhalb des Westfondsgebietesliegenden Teile der Rheinprovinz bestimmte allge¬

meine landwirtschaftlicheFonds setzte sich für 1921 wie folgt zusammen:
<l) unverteilt gebliebener Rest aus 1920 ............. 71 773 F 92 H
d) Kredit für 1921.................... 372391 „ 20 „
c) Ersparnisse an Beihilfen ................. 67224 „ 41 „
6) Erstattung aus dem Westfonds für bewilligte Beihilfen zur Hebung der

Nindviehzucht in den Kreisen des Westfondsgebietes(vergl. Abschnitt l Nr. 53) 50 000 „ — „
Dazu die Mehreinnahmen aus dem Zinsgewinn des Meliorationsfonds 10 230 „ 72 „

Mithin standen zur Verfüguug: 571 620 .F 25 H
Aus diesem Fonds wurden folgende Beihilfen bewilligt:
/<. Die vor Beginn des Rechnungsjahres schon feststehenden Beihilfen für 1921:

1. Zur Hebung der Fischzucht an den Rheinischen Fischerei-Verein .... 2000 ,/i —
2. Zur Besoldung von 4 Weinbauwanderlehrern an die Landwirtschaftskammer 61100 „ —
3. Beitrag zum Moorkulturverein............... 20 „ —
4. Zur Unterstützung v. Wasser- bezw. Talsperrengenossenschaften (Niers 3 000 ,«tz,

Talsperre Lennep 6 000 ./i, Erst 2 400 ./i)........... 11400 „ —
5. Zur Unterhaltung einer Molkerei-Lehr-und Versuchsanstalt an die Land-

wirtschaftskammer .................... 5 000 „ —
6. Zur Veranstaltung einer Pferdeausstellung in Köln an die Landw.-Kammer 3 000 „ —
7. Der Provinzialabteilung des RheinischenVereins für ländliche Wohlfahrts¬

und tzeimatpflege für die Anstellung von Beamten ........ 2 000 „ —
8. Zuschußfür die gärtnerischeVersuchsanstaltin Bonn an die Landw.-Kammer 12 000 „ —
9. Zuschußfür die gärtnerische Winterschule in Friesdorf bei Bonn an die

Landwirtschaftslammer .................. 4 000 „ —
ti. Ferner sind vom Provinzialausschuß im Laufe des Berichtsjahres

bewilligt worden:
1. Für Lehrgänge über Maschinenbaukundean die Landwirtschaftskammer . 1 500
2. Für die Kartoffelbauanstalt an die Landwirtschaftslammer ...... 15 000
3. Für die neue landw. Schule in Rheinberg........... 2 500
4- Für die beiden landw. Schulen in Bonn und Vensberg für ein halbes Jahr 5 000
5. Mehrzuschußfür die Versuchsstationdes Rhein. Vauernvereins in Kempen 27 000

H

Zu übertragen: 151 530 .F — H
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6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31.
32.
33.
34.
35.
36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.
55.

der

Uebertrag:
Zuschußzu den Kosten der Errichtung einer Gemüsebauschule in Erefeld .
Für die Mehrbesoldung der Weinbauwanderlehrer .........
Für Tuberkulosetilgungan die Landwirtschaftskammer .......
Für Drainage Ludendorf-Essig ...............
Für Sicherungsbauten an der Nur .............
Für Hebung der Fischzucht, Kreis Manen ...........

„ » „ » » <i^u ...........
„ Simmern ..........

Zur Förderung der Bienenzucht,Reg.-Bez. Eoblenz ........
Zur Hebung der Fischzucht, Neg.-Vez. Düsseldorf .........
Für Obstbau, Kreis Crefeld (Land).............
Zur Förderung der Bienenzucht dem Rhein. Verein in Manen ....
Der Landwirtschaftskammerfür Pferdezucht ...........
Zur Hebung der Ziegenzucht,Kreis Aachen (Land) ........

Düren ...........
„ Erkelenz ..........
„ Geilenkirchen.........
„ Mich ...........
„ Vergheim ..........
„ Bonn (Stadt)........

„ (Land).........
„ Köln (Stadt).........

„ (Land).........
„ Sieg............
„ Eleve ...........
„ Erefeld (Stadt u. Land).....
„ Dinslaken ..........
„ Düsseldorf (Stadt) .......

(Land) .......
„ Duisburg (Stadt).......
„ Grevenbroich .........

Hamborn (Stadt) .......
„ Mettmann ..........
„ Moers...........
„ Mülheim-Ruhr (Stadt).....
„ Neuß(Land).........
„ Oberhausen (Stadt) ......
„ Solingen (Stadt).......
„ Barmen (Stadt) .......
„ Essen (Stadt und Land) .....
„ Rheydt (Stadt)........
„ Neuß (Stadt).........
„ Rees ...........
„ Eterkrade (Stadt).......
„ Gladbllch(Land) .......
„ M.-Gladbach (Stadt)......
„ Elberfeld (Stadt> .......
„ Kempen ..........

Fiir die Melioration der Schwalmniederung,Kreis Kempen u. Erkelenz (5.Rate)
Mehrbetrag für Wanderhaushaltungsschulen ..........^

Summe:

Gegenüber dem Kredit von 571 620,25 .H ist demnach ein Rest von 236
im Jahre 1922 mit zur Verteilung gekommen ist.

151 530
3 000

39 391
10000

6 800
15 000

1 000
100
150

1000
1900

500
3 000
3 000
2100
1200
1350

900
1500
2 250
1200
2 700
4 200
3 000
2100
1800
1500
3 000
1800
2 625
1800
3 000
2 400
4500
3 750
4 200
2 250
1800
1800
1350
6 000
1200
1125

900
1200
3 000

750
750

1000
16 400
6 280

^!

52

335 051 ./^ 52 H
568,73. ^verblieben,
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Aus dem Fonds zur Hebung der Tierzucht sind folgendeBeihilfen verteilt worden:
Zur Besoldung von 5 Tierzuchtinspektorenan die Landwirtschaftskammer . .
Zur Hebung der Pferdezucht an die Landwirtschaftskammer.......
Zur Förderung der Kleintierzucht,insbesonderezur Besoldung eines Kleintier¬

zuchtinspektors .....................

50 000
8 000

H

Aus dem zur Hebung
folgende Beihilfen bewilligt:

der Rindviehzucht verfügbaren Betrage von
4 000 .. - „

100 000 ^ wurden

Kreis Aachen (Land) . . 800
,. Türen ..... 800
„ Erkelenz .... 600
„ Geilenkirchen . . 700

l. Regierungsbezirk Aachen.
^ Kreis Heinsberg .... 600

„ Iülich..... 1000
„ Monschau .... 1800

Zusammen: 6300 ,F

Kreis Adenau .... 1700
„ Altenkirchen ... 1600
„ Eochem .... 1000
„ Neuwied .... 1200
„ Kreuznach . . . 1500

Kreis Gummersbach . . 1800
„ Mülheim-Rhein . 1000
„ Rheinbach . . . 1000

2. Regierungsbezirk Coblenz
,^ Kreis Manen..... 1 000 ,^

„ Meisenheim . . . 1000 „
„ Wetzlar . . . . 1500 „

„ „ Simmern .... 1800 „
.. Zell.....- 1300 „

Zusammen:
3. Regierungsbezirk Köln.

,^ Kreis Sieg...... 1 500 .<«
„ Wipperfürth . . . 1 800 „
.. Waldbroel. . . . 1500 „

13 600 ^

Zusammen: 8 600 ,/tz

Kreis Solingen (Land) . 800
„ Neuß (Land) . . 800
„ GIlldbach(Land) . 1000

4. Regierungsbezirk Düsseldorf.
Kreis Tüsseldorf (Land)

„ Mettmann . .
1000
1000

Zusammen: 4600 ,//°

Kreis Verncastel
„ Vitburg
„ Taun .
„ Prüm .
„ Saarburg

1250
1500
1000
1200
1000

5. Regierungsbezirk Trier.
^ Kreis Trier (Land) . . . 1500 .^

„ Wittlich . . . . 1300 „
„ Wadern .... 750 „

„ „ Vaumholder . . 750 „
„ Zusammen: 10 250 ^H

6. An die Landwirtschaftslammer.
Zur bestimmungsmäßigen Verwendung (Prämiierung und Ein¬
führung von Zuchtmaterial, Einführung und Fortführung von
Herdbüchernusw.) an die 21 Zuchtverbände zur Hebung der
Rindviehzucht .................40 000 ^
Zur Verteilung von Erhaltungsprämien für die besten Zuchtstiere
im Hochzuchtgebiet des Zuchtverbandes I (Kreis Rees, Geldern,
Moers, Eleve, Tinslaken) ............. 10 000 „
Zur Gewährung von Stieranzucht- und Stiererhaltungspriimien
im Glanzuchtgebiete ............... 2 000 „
Zur Besoldung eines Oberkontrollassistentenzur besonderen Ueber-
wachung der Arbeiten bei den Kontrollveremen am Niederrhein 4000 „

43 350 .^

56000 ^t

Tie Gesamtbewilligungenbelaufen sich demnach auf . . . .......99 350 ^l
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Zu dem Kredit von 100 000 .^ kam noch der Rest des Vorjahres und Ersparnisse mit
20 928,89 ./^ hinzu, so daß 120 928,89 .^ zur Verfügung standen.

Nach Abzug der Bewilligungen von 99350 .H verbleibt ein Nest von 21 578,89 ,H, der im
Jahre 1922 zur Verteilung gekommen ist.

Zur Gewährung von Beihilfen für ländliche Wanderhaushaltungsschulen wurden folgende
Beihilfen bewilligt:

Kreis Iülich....... 2 000^ Kreis Zell....... 1000 ./li
„ Monschau ..... 2 000 „ „ Simmern ..... 3000 „
„ Coblenz (Land) . . . 2400 „ „ Altenkirchen ..... 1000 „
., Cochem ...... 2 400 „ „ Vergheim ..... 2400 „
„ Kreuznach ..... 1000 „ „ Bonn (Land) . . . . 2000 „
„ Neuwied ...... 1000 „ „ Gummersbach . . . . 3000 „
„ Wetzlar ...... 1000 „ „ Köln (Land) . . . . 1400 „
„ Cleve ....... 2 000 „ „ Rees ....... 2500 „
„ Dinslaken ..... 2 400 „ „ Berncastel ..... 2000 „
„ Essen (Land) .... 4800 „ „ Vitburg...... 2400 „
„ Düsseldorf (Land) . . . 5 500 „ Restkreis Merzig ..... 2 400 „
„ Gladbach (Land) . . . 2 000 „ „ St. Wendel. . . . 2 400 „
„ Lennep ...... 4800 .. Kreis Wittlich...... 5000 „
„ Moers...... 2 000 „ „ Prüm....... 3200 „
„ Neuß (Land) .... 2000 „ ., Trier (Land) . . . . 1000 „
„ Solingen (Land) ... 3000 „ Zusammen: 75000 ,/<i

L. Angelegenheiten des landwirtschaftlichen Schulwesens (Provinziallehranstalten für
Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft, landwirtschaftliche Schulen, Landwirtschaftsschulen).

l Provinziallehranstalten für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft.
1. Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft in Trier.
Das 29. Schuljahr wurde am 4. Oktober 1921 mit 40 Schülern, 4 Hospitanten und

1 Praktikanten eröffnet; im Internat der Anstalt wohnten 32 Schüler, deren Verpflegungskosten
sich im Durchschnittauf 11,35 ^« pro Kopf und Tag stellten.

Freistellen bezw. Beihilfen hatten:
1 Schüler aus dem Kreise Aachenmit einem Betrage von 200 .H,
1 Schüler aus dem Kreise St. Goar mit einem Betrage von 200 ^,
2 Schüler aus dem Kreise Trier-Ld. mit je einem Betrage von 200 .<^, gewährt von der Provinzial-

verwaltung,
1 Schüler aus dem Kreise Cochem mit einem Betrage von 600 ./il, gewährt von der Kreisverwaltung,
1 Schüler aus dem Kreise Wittlich mit einem Betrage von 1800 ./6, gewährt von der Kreisverwaltung,
1 Schüler aus dem Kreise Vernkastel mit einem Betrage von 400 ^«, gewährt von der Kreisverwaltung,
1 Schüler aus dem Kreise Trier (Schwerkriegsbeschädigter)mit einer vollen Freistelle aus Mitteln

der Kriegsbeschädigtenfürsorge.
Der Gesundheitszustandder Zöglinge war ein guter.
An Stelle des Weinbaulehrers Friederichs, der als Weinbaulehrer für den Kreis Cochem

bestimmt wurde, wurde Weinbaulehrer Lahr aus Würzburg berufen. Derselbe trat am 15. Sept.
1921 die Stelle an.

Aus gesundheitlichen Rücksichtentrat WeingutsbesitzerMilz aus Neumagen aus dem Kura¬
torium der Schule aus; an seiner Stelle wurde WeingutsbesitzerDünweg aus Neumagen gewählt.

Die Frühjahrssemesterprüfungfand am 12. April statt.
Wie bisher wurden besondere Kurse für Reblausbekämpfung, für Küferarbeiten und für

Obstverwertung (Einmachen und Einkochen von Obst und Gemüse) abgehalten.
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Zur praktischen Belehrung und weiteren Ausbildung der Schüler wurden Besichtigungen
von Weinbergs-, Guts-, Gärtnerei- und Musteranlagen am Rhein, Mosel, Saar und Ruwer vorge¬
nommen.

Vom 1. November 1921 bis Ende Februar 1922 fand, wie im vorhergehendenJahre, ein
besonderer Lehrgang über Landwirtschaft, Wein- und Obstbau statt, an dem 50 Landwirte und
Winzer aus der nähern Umgebung Trier's teilnahmen.

Außerhalb der Anstalt hielten die nachfolgendenKurse ab:
1. Direktor Oekonomierat Müller: drei zweitägige Kurse über die rationelle Verbesserungvon

Most und Wein, und zwar: in Trittenheim, in Detzem, in Wasserliesch, 2 Rebschnittkurse,
und zwar: in Trittenheim, in Igel.

2. Obstbauinspektor Wengenroth: zwei Kurse über Obstverwertung nnd Gemüsebau in Igel
und Ittel.

3. LandwirtschllftslehrerFischer: je ein Kursus über Fütterung und Buchführung in Igel.
In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit wurden gehalten:

a) vom Direktor 51 Vorträge und praktische Unterweisungenüber Weinbau und Kellerwirtschaft,
d) von dem Obstbauinspektor Wengenroth 37 Vorträge und Demonstrationen über Obst- und

Gemüsebau,
c) von dem LandwirtschllftslehrerFischer 28 Vorträge und Demonstrationenüber Landwirtschaft usw.

In den Weinbergen der Anstalt wurden im Herbste 1921 9 Fuder Wein geerntet.
2. Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft in Kreuznach.

Das 22. Schuljahr wurde am 4. Oktober 1921 mit 40 Schülern, 5 Hospitanten und 2
Praktikanten eröffnet.

Im Besitze von Freistellen befanden sich:
3 Schüler aus dem Kreise Kreuznach mit einer ganzen bezw. halben Freistelle und Schulgelderlaß

und je ein Schüler aus dem Kreise Koblenz und St. Goar mit einer halben Freistelle von dem
Provinzialverband.

Der Gesundheitszustandder Schüler war gut.
Die Beköstigungszahlder Schüler im Internat betrug im Winterhalbjahr 30 und im Sommer'

Halbjahr 24. Der Verpflegungssatz im Rechnnngsjahr 1921 stellt sich auf 9,05 .<« pro Kopf und
Tag im Durchschnitt.

Als Vertreter des erkrankten Landwirtschaftslehrers Goedecke war im Sommerhalbjahr 1921
Direktor Bernhard von der landwirtschaftlichen Schule und im Winterhalbjahr 1921/22 der Land¬
wirtschllftslehrerNau aushilfsweise tätig.

Zur Ausübung der von der weinbautreibendenBevölkerunggewünschten vermehrtenWander¬
lehrtätigkeit trat Weinbauoberinspeltor Willig, bisher in Bingen am Rhein, am 1. Juli 1921 als
erster Weinbaulehrer für den Schulbezirk in den Dienst der Anstalt.

Als Kuratoriumsmitglied für den Kreis Meisenheim wurde der GutsbesitzerGroßarth in
Meddersheim wiedergewählt.

An der Anstalt ist eine Weinbaugeräte-Prüfungs- und Vorführungsstelle im Einvernehmen
mit der Deutschen Landwirtschaftsgesellschafteingerichtetund eine Arbeitsstellefür Rebenzüchtungge¬
schaffen worden.

Die beiden neu hergerichteten Dienstwohnungen sind von den Weinbaulehrern Willig und
Martin bezogen worden.

Für die Schüler fand, wie bisher, ein besonderer Kursus über Reblausbekämpfung statt.
Zur weiteren Ausbildung derselbenwurden Besichtigungenvon Weinbergsmusteranlagen, Kellereien,
Obstanlagen usw. in näherer und weiterer Umgebung der Schule vorgenommen.

An besonderenKursen fanden statt:
2> In der Schule:

1 Obstbaukursusfür die Schüler der landwirtschaftlichenSchule mit 35 Teilnehmern,
1 Obst- und Gemüseverwertungskursusmit 49 Teilnehmerinnen.
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1 Sommerobstbaukursusmit 35 Teilnehmern,
1 Nebenauslesekursusmit 70 Teilnehmern,
1 Weinbehandlungskursusmit 15 Teilnehmern,
1 Winterobstbaukursusmit 58 Teilnehmern,
1 Düngungskursus mit 80 Teilnehmern,
1 Rebschnittkursusmit 64 Teilnehmern,
1 Frühjahrsobstbaukursus mit 85 Teilnehmern,
1 Obstbaukursusfür Lehrer und Vaumwärter mit 32 Teilnehmern.

d) Außerhalb der Anstalt:
1 Obstbaukursusin Meisenheim a/Glan mit 22 Teilnehmern.
In Ausübung der Wanderlehrtätigkeithielten: der Direktor 7 Vorträge über Weinbau und

Kellerwirtschaft,der Weinbauoberinspektor26 Vorträge und praktischeUnterweisungenim Weinbau,
der Weindaulehrer 5 Vorträge über Weinbau und Kellerwirtschaft, der Obstbauinspektor21 Vor¬
träge und Demonstrationen über Obst- und Gemüsebau, der Landwirtschaftslehrer3 Vorträge über
Landwirtschaftusw.

Die Weinernte 1921 ergab 45 Stück Weißweinund 125 Viertel (Viertel ^ 8 Lt.) Notweinmaische.
Landwirtschaftliche Schule in Kreuznach.

Die der Provinziallehranstalt angegliederte landwirtschaftlicheSchule nahm den Unterricht
am 3 November auf. Die Teilnehmerzahl betrug 61 Schüler.

3. Provinziallehranstalt für Weinbau, Obstbau und Landwirtschaft in Ahrweiler.
Das 19. Schuljahr wurde am 4. Oktober 1921 mit 19 Schülern und 2 Praktikanteneröffnet. Im

Internat wohnten 16 Schüler und 1 Praktikant,die übrigen Schüler wohnten bei ihren Eltern. Im Lanfe des
Schuljahres kamen 2 Schüler uud 1 Hospitanthinzu; 5 Schüler und 2 Praktikantenschieden aus, sodaß noch
16 Schüler und 1 Hospitant verblieben. 4 Schüler besuchten die Anstalt im zweiten Jahr.

Freistellen bezw. Beihilfen erhielten 3 Schüler, und zwar 2 je eine halbe Freistelle von der
Provmzialverwaltung und 1 eine Beihilfe von 300 ./^ vom Kreise Ahrweiler.

Der Gesundheitszustandder Schüler war gut.
Der Durchschnittspflegesatz betrug pro Kopf und Tag 12,06 .H.
Am 1. Okt. 1921 schied LandwirtschaftslehrerKerckhoffaus dem Dienst aus; die Lcindwirtschafts-

lehrerstelle wurde am 10. Okt. 1921 dem LandwirtschaftslehrerSiemer aus Uptloh i. Oldeub. übertragen.
Die Schlußprüfung des Jahres 1921 fand am 11. August 1921 statt.
Wie alljährlich wurde für die Schüler ein besondererKursus über Neblausbekämpfungab¬

gehalten. Zur Belehrung und weiteren Ausbildung derselben wurden mehrere Lehrausstüge zur
Besichtigungvon größeren Weinbergs-, Guts- uud Gärtnereianlagen in der näheren und weiteren
Umgebung der Schule unternommen, sowie die Kelter- und Kellereianlagen verschiedener Winzerver-
eine an der Ahr besichtigt.

Besondere Kurse wurden abgehalten:
a) In der Schule:

1 Ausbrechkursusmit 5 Teilnehmern,
1 Obstverwertungskursusmit 19 Teilnehmern,
1 Winterobstbaukursusmit 63 Teilnehmern,
1 Düngungskursus mit 37 Teilnehmern,
1 Vuchführungskursusmit 32 Teilnehmern,
1 Obstbaumwiirterkursusmit 9 Teilnehmern.

d> Außerhalb der Schule fanden keine Kurse statt.
In Ausübung der Wanderlehrtätigkeit hielten: Der Direktor 6 Vorträge über Wein- und

Obstbau und Landwirtschaft, der Weinbaulehrer 2 Vortrage über Weinbau, der Obstbaulehrer
3 Vorträge über Obstbau (2 mit Lichtbildervorführung), der Landwirtschaftslehrer4 Vorträge über
Landwirtschaft; außerdem fand Wirtschaftsberatung bei einzelnen Winzern und Landwirten statt.

Die Weinernte 1921 ergab infolge starker Frostschäden nur 900 Lt. Rotwein u. 300 Lt. Weißwein.
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Die Einnahmen und Ausgaben der Lehranstalten im Rechnungsjahre 1921 waren nach dem
Finalabschluß folgende:

Einnahmen:
Trier Kreuznach Ahrweiler

1. Ertrag aus dem Betrieb der Weinberge (einschließlich
verwendeter Bestände aus dem Vorjahr und bei
Trier und Ahrweiler einschl. der Ueberweisungen
aus Kreuznach) .............

2. Ertrag aus Land-, Garten- und Obstwirtschaft . .
3. Pensionen und Schulgelder der Zöglinge ....
4. Staatszuschuß .............
5. Einnahmen aus Sachbezügen der Beamten und

Angestellten ..............
Summe:

670 203
5637

39 541
4 600

33967

00
!4

W

3 010346
196 725
36 826

4 600

25 829

99
91
00

40

500 685
18 720
22 557

4 600

21 731

753 949 70 3274328 00 568 294

Ausgaben:

Titel 1 Besoldungen .......
Titel II Andere persönliche Ausgaben . .
Titel III Sächliche oder sonstige Ausgaben

Nr. 1 Für Beköstigung .....
2 „ Bettzeug und Tischwäsche
3 „ Reinigung ......
4 Mobilien........
5 Heizung ........
6 Beleuchtung .......
7 Arznei und Verbandmittel . .
8 Lehrmittel und Bücherei . . .
9 Unterhaltung der Gebäude und

der Wohnungen für 2 Lehrer . . .
10 ll Bearbeitung der Weinberge, Gärten

Rebschulen ...........
10 d Für den landwirtschaftlichenBetrieb einschl.

Baukostenfür den Gutshof ......
11 Für Abhaltung von Obstbaukursen und

Öbstverwertung ..........
12 Für Dienst- und Velehrungsreisen . . .
13 Für Insertions- und Drucksachen....
14 Für sonstige Ausgaben .......
15 Zur Deckung der Fehlbeträge bei den Lehran¬

stalten in Trier und Ahrweiler und bei der
landwirtschaftlichenSchule in Kreuznach .

Neubau

und

Summe:

324872
59 040

139 291

6 623
12 249
69 511

5 605

1137

12 701

78 896

12 643
333

31043

753 949

5«
2^

30

40
75
25
55

25

M

34

22
00
0«

76

449 330
128 150

75 016
122

10129
32 429
29 756

4704
21

2 058

224465

757 441

441803

833
9 206
2 607

122 324

983 929

3274 328

Hl

0^
W
25

50
5.'!

8«

07

2«

00
12
0^
31

10

00

205 899
60 853

78 530

6 492
10 748
90106

6 803

2 447

6 755

57 869

340
6 681
1 867 ! 40

32 901 52

568294 97
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II. Landwirtschaftliche Schulen.
Im Berichtsjahre waren in der Rheinprovinz

Der Besuch der Schulen war folgender:
53 landwirtschaftlicheSchulen vorhanden.

Schülerzahl
1920/21 1921/22

1. landw. Schule z. Haldern 70 70
2. „ „ Xanten 48 36
3. „ Moers 53 55
4. „ „ „ Kettwig 45 49
5. „ „ „ Krefeld 40 72
6. „ „ „ Vohwinkel 76 81
7. „ „ „ Odenkirchen 105 79
8. „ „ „ Lennep 41 42
9. „ „ „ Bergheim 62 67

10. „ „ » Zülvich 42 70
11. „ „ „ Hennef (Sieg, 61 74
12. „ „ „ Volmerhausen 37 39
13. „ Waldbroel 38 40
14. „ „ „ Geilenkirchen 48 45
15. „ „ „ Eschweiler 84 54
16. „ „ „ Imgenbroich 18 30
17. „ ., Wetzlar 34 30
18. „ „ « Wissen 48 39
19. „ „ „ Andernach 48 61
20. „ Adenau 28 19
21. „ „ „ Bullay 46 48
22. „ Simmern 48 39
23. „ „ tzillesheim 31 26
24. „ Neuerburg 45 16
25. „ Wittlich ' 48 39
26. „ Saarburg 46 30
27. „ „ „ Hermeskeil 24 20

Schülerzahl
1920/21 1921/22

28. „ „ St. Wendel 44 39
29. , „ „ Saarlouis 17 28
30. , „ „ Morbach 28 25
31. , „ „ Prüm 34 18
32. , „ „ Geldern 54 94
33. , „ „ Dülken 36 41
34. , „ „ Nheinbach 44 38
35. ,. „ Mich 104 103
36. , „ „ Ratingen 51 63
37. „ « Neuß 60 57
38. , „ „ Meisenheim 36 47
39. , „ „ Erkelenz 67 62
40. ., „ „ Vrünen 33 37
41. ., „ „ Niederbieber 41 27
42. ,, „ „ Lindlar 48 24
43. ,, „ „ Kempen 53 40
44. ,, „ „ Kreuznach 52 61
45. ., „ „ Call-Heistert 41 54
46. ., „ „ Kaisersesch 31 24
47. ,, „ „ Opladen 42 75
48. ,, „ „ Vüchenbeuren — 24
49. ,, „ „ Dinslaken 43 44
50. , „ „ Grevenbroich — 60
51. , „ „ Wipperfiirth — 42
52. . „ „ Bonn — 47
53. . „ „ Vensberg — 47

Die Leistungen des Provinzialverbandes für die landwirtschaftlichenSchulen wahrend des
Rechnungsjahres 1921 waren folgende:

1. Zuschüsse an die Landwirtschaftstammer .....,........ 247 908,40 .^
2. Zuschuß an den Kreis Vergheim ................ 1000,— „
3. Zuschuß für die landwirtschaftlicheSchule in Kreuznach ........ 5 000,— „
4. Beiträge an den Ruhegehaltshaushaltsplan für die landw. Schuldirektorenund

Weinbau-Wanderlehrer .................... 110 521,50 „
Summe: 364429,90 .H

lll. Landwirtschaftsschulen.

1. Landwirtschaftsschule in Vitburg.

Die Schule wurde im Berichtsjahre von insgesamt 139 Schülern besucht, davon 91 aus
dem Kreise Vitburg.

Die mit der Landwirtschaftsschuleverbundene landwirtschaftliche Schule hatte im letzten
Winterkursus 51 Schüler. Der Unterricht an dieser Schule wurde von den Lehrkräften der Land-
wirtschaftsschule und von einem zu diesem Zwecke angestelltenFachlehrer erteilt.
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Neben der Fachschule für Landwirtssöhne fand auch ein fünfmonatiger Kursus für Land¬
wirtstöchter statt. Diese Einrichtung hat sich gut bewährt, und es wird angestrebt, den Kursus auch
in Zukunft wahrend des Winters fortzuführen.

Hie Landwirtschaftsschuleveranstaltete eine Reihe von Obstbaukursen,darunter auch einen
für die Eisenbahnbeamtenvon Vitburg, Kyllburg und Erdorf, der von 22 Teilnehmern besucht wurde.

Der Direktor der Schule hielt Vortrage über Fragen neuzeitlicher Landwirtschaft, über
Obstbau, Obst- und Veerenweinbereitung,Bekämpfung von Pflanzenschädlingen; letztere wurde be¬
sonders gepflegt, indem eine große Anzahl neuer chemischer Bekämpfungsmittel auf ihre Brauchbar¬
keit erprobt wurden.

Um in Zukunft den praktischen und theoretischen Obst- und Gemüsebaubesser pflegen zu
können, wurde in dem zirka 8 Morgen großen Obst- und Gemüsegarten der Schule ein Gartenhaus
mit Lehrsaal errichtet, um an Ort und Stelle sowohl theoretisch wie praktisch unterrichten zu können.

Für die 3 oberen Klassen fanden in der Baumschule, in dem Obst- und Gemüsegarten und
auf dem Versuchsfelde der Anstalt praktische Uebungen und Unterweisungen statt. Die Schüler
führten praktisch die verschiedenenVeredlungsarten durch und beteiligten sich an der Durchführung
von Sortenanbau- und Düngungsversuchen,sowie an der Bekämpfung von Pflanzenschädlingen.

2. Landwirtschaftsschule in Eleve.
Diese Schule wurde im abgelaufenen Jahre von 334 Landwirtschaftsschülernund 60 Winter¬

schülern,zusammen 394 Schülern besucht. Trotz der zunehmendenTeuerung und der Schwierigkeiten
der Unterbringung der auswärtigen Schüler, ist die Frequenz der Schule eine sehr hohe geblieben.

Die Schule ließ es sich auch im abgelaufenen Schuljahre wieder angelegen sein, die not¬
wendige Fühlung mit der landwirtschaftlichen Praxis zu unterhalten. Sie wirkte auch bei den von
den Fachbehörden ausgehenden Weisungen, Auskünften und bei den von den Gerichten gewünschten
Gutachten mit. Für ältere angehende Landwirte wurde wieder ein Fortbildungskursus auf volks¬
wirtschaftlichemGebiete abgehalten.

Q Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf.
Die Einnahmen und Ausgaben in der Verwaltung des Gutes im Rechnungsjahre 1921

waren folgende:
Einnahmen:

1. Bestand aus dem Vorjahre ................... 8 795,45 ^
2. Gutspacht ......................... 16 044— „
3. Zinsen der angelegten Bestände .................. 4334.80 „

Summe: 29174,25.^
Ausgaben:

1. Zum Ankauf von Wertpapieren ................. 7 075,85 ^l
2. Wasserzins und bauliche Unterhaltung ............... 7 237,05 „
3. Feuerversicherung....................... 238,40 „
4. Kleider, Schulutenfilien pp. der Zöglinge .............. 6 838,40 „
5. Logis und Bettwäsche ..................... 1160,— „
6. Krankenversicherung...................... 470,— „
7. Sommerunterricht der Zöglinge ................. 300,— „

Summe: 23 319,70 ^
Die Einnahmen betrugen ..................... 29174,25 ^tz
Die Ausgaben betrugen ..................... 23 319,70 „

Mithin Bestand- 5 854,55 ^
von dem weitere 5000^4 zum Ankauf von Wertpapieren — 4 V//« Anleihe der Kommunalbankder
Nheinprovinz — verwertet worden sind; dadurch erhöht sich der Bestand an Wertpapieren auf
100 000 ^ Nennwert mit einem Kurswert, von 88917,50 ^ am 31. März 1922.



Ausführung der Viehseuchengesetze. 221

D. Angelegenheiten der Ausführung der Viehseuchengesetze.
I. Im Berichtsjahre 1921 wurden an Versicherungsbeiträgenfür Pferde, Esel pp. 3 .^ und

für Rindvieh 15 ^ für das Stück erhoben. Es waren vorhanden 187 671 Pferde, 990 456 Stück
Rindvieh. Die Einnahmen und Ausgaben im Rechnungsjahre 1921 waren folgende:

z. Einnahme. Pferde V^"«° Nndvieh
1. Bestand ans dem Vorjahre ............ 97 752,07 ./i —
2. Reste .................... 1832,51 „ 320 625,93 .^
3. Zinsen des hinterlegten Geldes ........... 16 830,62 .. 3406,51 „
4. desgl. MarktversicherungDinslaken .......... — 1376,67 ..
5. Beiträge aus der Marktversicherung Dinslaken 15 ./H für das Stück — 50 703,33 .5
6. Abgaben der Viehbesitzer ............. 561908,67 ,. 14852 984,11 „
7. Rückzahlungen aus den?'. Restkreise St. Wendel-Vaumholder

(ausstehendeForderungen) ............. — 539 000,— „
8. Zurückziehungenaus den zinsbar angelegten Beständen der

MarktversicherungDinslaken (Verwaltungskostenbeitrag). . . 2 097,85 „
Summe: 678 323,87 ./i 1^7701^40^«

n nv ^^«.» Versicherung für
». Ausgabe. Pferde, Esel usw. Rindvieh

1. Vorschußaus dem Vorjahre ............ 10536 671,11 .^l
2. 10 vom Hundert Veranlaaungs- und tzebegebührenvon der

Einnahme an Abgaben / ............ 56 294,26 .« 1485 963,37 „
3. Als Verwaltungskostenbeitragfür die Provinzialhauvtverwaltung

4 vom Hundert der Zinsen der zurückgelegten Gelder und der
nach Abzug der Veranlagung^- und tzebegebührenverbleiben¬
den Abgaben ................. 20 939,16 „ 537180,92 „

4. Formulare .................. 5077,23 „ 5077,22 „
5. Vorschuß für einen Vollmachtsstempel ......... — 8,— „
6. Entschädigung für Rotz ............. 104582,50 ..
7. „ „ Milz-und Rauschbrand....... 106 557,50 „ 1316 962,33 „
8. „ „ Maul- und Klauenseuche ...... 2447 451,79 „
9. „ .. Tuberkulose ........... 1047342,51 ..

10. „ „ ansteckendeVlutarmut ....... 138 090,53 „ —
11. Kosten der Abschätzung ............. 40— „ 5 346,44 „
12. Zur Bildung des Reservefonds ........... 90000— „ —
13. Einrückungsgebühren .............. 274,45 ., 274,45 „
14. Ansammlungvon Mitteln für die DinslakenerMarltuersicherung — 52 080,— „
15. Reisekosten .................. 4589,41 .. 1536,37 „
16. Zahlung von Konto-Kurrentzinsen.......... 737 293,26 „
17. „ für Impfstoff gegen Maul- und Klauenseuche ... — 13791,86 „
18. Zur Beschaffungeiner Schreibmaschine ........ 2 716,— „ 2 716— „

Summe: 529 161,04 ^ 18189 695,63 ^

Die Einnahme betrug: 678 323,87 .H 15770 194,40 ^
Die Ausgabe betrug: 529161,04 „ 18189 695,63 „

Mithin Bestand: 149 162.83 ,^
Mithin Vorschuß: 2419501.23 ^

Diese Beträge sind auf das Rechnungsjahr 1922 übertragen worden.
Die zinsbar hinterlegten Gelder der Pferdeversicherungbetrugen am Schlüsse des Berichts¬

jahres 523 308,80 .>i, der Rindviehverstcherung 93 750,15^8, der Marktversicherung Dinslaken29 760 ^l.
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Die der Landwirtschaftskammer in Bonn gewährten Darlehen von 100 000 .^l zur Errichtung
einer bakteriologischen Untersuchungsanstalt und von 75000 ,H zur Erweiterung derselben sind
zurückgezahlt.

Die Notzkrankheit ist weniger stark aufgetreten. Entschädigt sind 11 gegen 14 Pferde im
Vorjahre. Milzbrand bei Pferden wurde iu 2 Fällen entschädigt. Tollwut, Wild- und Rinderseuche
ist nicht aufgetreten.

Der Provinzialausschuß hat auf Grund der Ermächtigung des Provinziallandtages vom
15. Juli 1921 am 14. Februar 1922 einen Nachtrag zur Viehseuchen-Entschädigungssatzung beschlossen,
durch welchen der Landeshauptmann ermächtigt wurde, Entschädigung in Höhe von V,, des Schätzungs¬
wertes abzüglich des Wertes der verwertbaren Teile für die an ansteckender Vlutarmut gefallenen
und für die wegen Erkrankung an dieser Seuche getöteten Pferde, Esel, Maultiere und Maulesel zu
gewähren. Entschädigt sind im Berichtsjahre 6 Pferde.

Für Milzbrand bei Rindvieh wurden in 141 Fällen (1920 in 91), für Rauschbrand in 105
Fällen (1920 in 124) Entschädigung gezahlt. Für Milzbrand bei Schafen wurden 4 Schafe entschädigt.

Die Tuberkulose ist bedeutend stärker aufgetreten, entschädigt sind 565 Tiere gegen 292 Tiere
im Vorjahre. Die Maul- und Klauenseuche hat im Berichtsjahre gang erheblich abgenommen. Es sind
568 Tiere entschädigt, gegen 6865 Tiere im Vorjahre. Die Maul- und Klauenseuche kann als er¬
loschen angesehen werden.

Ueber die Leistungen der provinziellen Prüfungsanstalt in Köln im Rechnungsjahre 1921
besagt der nachfolgende Bericht des Anstaltsleiters das Nähere.

Köln, den 1. August 1922.

Das bakteriologische Laboratorium der ProVittzialoerwaltung der Rheinprovinz.
Tätigkeitsbericht für das Jahr 1921.

Im Berichtsjahre gelangten 32 Milzbrandverdachtsfälle zur Nachprüfung, von denen 26
Rinder und 6 Pferde betrafen.

In 11 von den 26 Fällen beim Rinde und 3 von den 6 Fällen beim Pferde wurde der
Verdacht bestätigt, während in den übrigen 15 bezw. 3 Fällen die bakteriologische Untersuchung mit
Sicherheit ergab, daß Milzbrand nicht vorlag.

Rauschbrand-Verdacht beim Rinde führte in 13 Fällen zur Nachprüfung, wobei in 8 Fällen
der Verdacht als zutreffend bestätigt werden konnte, während in den übrigen 5 Fällen durch die
Untersuchung erwiesen wurde, daß keiu Rauschbrand vorlag. Hier handelte es sich meist nm malignes
Oedem uud insbesondere um den unter einem dem Rauschbrand nicht unähnlichen Krankheitsbilde
verlaufenden sogenannten Geburtsrauschbraud, der auf Infektion mit dem Vazillus des malignen
Oedems regelmäßig zurückzuführen war. Außer diesen 13 Untersuchungsfällen kam einmal Material
aus dem Kreise Neuwied von einem Pferde zur Untersuchung, das stark an Rauschbrand erinnernde
Krankheitserscheinungen gezeigt hatte. Auch in diesem Falle handelte es sich um Infektion mit dem
Erreger des malignen Oedems.

Das Laboratorium wurde fernerhin in Anspruch genommen bei der Aufklärung des Ver¬
dachts der bakteriellen Fleischvergiftung bei notgeschlachteten Rindern in 3 Fällen, wobei die bak¬
teriologische Untersuchung ergab, daß das Fleisch frei von Bakterien, insbesondere von Fleischver-
giftern war und zum meuschlichen Genuß freigegeben werden konnte. In einem weiteren Falle bei
einem Pferde wurde der Genuß des Fleisches auf Gruud der bakteriologischen Untersuchung für un¬
zulässig erachtet.

' Außerdem wurden dem Laboratorium mehrfach Materialsendungen mit dem Ersnchen um
bakteriologische Feststellung der Tpezifität übermittelt. Hier handelte es sich nm verschiedenartige
Erkrankungen oder den Verdacht solcher, wie Rotz, Druse, Tuberkulose, Wild- und Rinderseuche.

Gegen Ende des Berichtsjahres fiel dem Laboratorium noch die Aufgabe zu, angemeldete
Verdachtsfälle von ansteckender Vlutarmut mit Hilfe des Blutsedimentierungs-Verfahrens zur Auf¬
klärung zu bringen. Es gelangten 10 Fälle zur Untersuchung, von denen 8 als ansteckende Blut¬
armut bestätigt wurden, während 2 Fälle als unverdächtig bezeichnet werden konnten.
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L. Angelegenheiten der Bewilligung von Beihilfen zu öffentlichen
Wasserversorgungsanlagen.

Es standen zu obigem Zwecke zur Verfügung:
^. Für aus dem Westfonds zu unterstützende Anlagen:

1. Der aus 1920 verbliebene Bestand ................ 464844,40 ^«
2. Die für 1921 ausgeworfene Summe ................ 200 000,—
3. Ferner Ersparnisse ...................... 34145,36 "
4. Die Zinsen der angelegten Bestände mit .............. 30589,29 „

Summe: 729 579,05 ^
Hieraus waren zu bestreiten:

1. Die letzte Jahresrate der bewilligtenZinsbeihilfe für das Kreiswasserwerk Saarburg 9 240,— .^l
2. Die Beihilfe für die Wasserleitungsanlage Weiershagen (untere Höfe) .... 2500,— „

Summe: 11740,— .«i
Es bleibt mithin ein Bestand von...............717839,05 „

der auf das nächste Jahr übergeht.
Aus dem Westfonds 1921 ist nur eine Beihilfe von 2500 für den Anschluß der Wasser¬

leitung in Weiershagen (untere Höfe), Kreis Gummersbach an die Leitung von Weiershagen (obere
Höfe) bewilligt worden. Die Entscheidungüber alle übrigen Anträge wurde ausgesetzt. Nach dem
Beschlusseder Westfondskonferenzvom 3. 12.21 sollen sämtliche vorliegenden Anträge nochmals
einer eingehendenNachprüfung unterzogen und für die Folge nur solche Anträge unterstützt werden,
deren Ausführung ein unabweisbares Bedürfnis ist.

L, Für nicht aus dem Westfonds zu unterstützendeAnlagen (provinzieller Fonds):
1. Der aus 1920 verbliebene Bestand von ...............724389,66 ,^
2. Die für 1921 überwieseneSumme von ............... 150000.— „
3. Die Zinsen der angelegten Bestände mit ..............27693,60 „
4. Ferner Ersparnisse ...................... 19 000,23 „

Summe: 921083,49 .^
Hiervon sind abzusetzen die bereits früher bewilligten Zinsbeihilfen .... 4921,— „
Die fernerhin bewilligten Beihilfen

Lieberhausen, Kreis Gummersbach .................. 3 000,— „
Hülsenbusch, „ „ .................. 3 000— „
Wasserfuhr, „ „ .............'..... 3 000— „
Eschweiler, „ Euslirchen ................... 1000,— „
Lüdorf, „ Lennep ................... 3 000,— „
Hufe, Bruchhausen,Acker, Kleinendrieschder Gemeinde Lützenkirchen, Kreis Solingen 5 000,— „

Summe: 22 921,— ^l
Es ist demnach ein Bestand von ............... 898 162,49 „

verblieben, der auf das Rechnungsjahr 1922 übergeht.
Darlehen zu Wasserleitungen sind im Berichtsjahre von der Landesbank und der Landes-

verstcherungsllnstaltRheinprovinz nicht bewilligt worden.

k. Angelegenheiten der Rhein, landn». Berufsgenossenschaft
im GefchiiftKjahr 1921.

Geschäftsumfang.
Die Zahl der Eingänge betrug 59 096 (50182). *
Außer den am 1. Januar 1920 auf Belgien übergegangenen SektionenEupen und Malmedy

find Ende des Jahres 1921 die Sektionen Ottweiler, Saarbrücken'Staot und -Land, Saarlouis
* Die eingeklammerten Zahlen sind die des Vorjahres.
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sowie Teile von Merzig und St. Wendel weggefallen; dieser Bezirk ist einer neugebildetcu land¬
wirtschaftlichenVerufsgenossenschaftfür das Saargebiet mit dem Sitze in Saarbrücken angegliedert
worden. Me bei unserer Verufsgenossenschaft verbliebenen Teile der Kreise Mergig und St. Wendel
werden als Sektionen Wadern bezw. Baumholder weitergeführt. Die Vermögensauseinandersetzung
mit der landwirtschaftlichen Verufsgenossenschaft für das Saargebiet bedarf noch der gesetzlichen Regelung.

Tie Zahl der Betriebe im Bezirke der Genossenschaftbeträgt rund 557 MV mit etwa
1 386 000 versicherten Personen.

Angemeldete und erstmalig entschiedene Unfälle.
Zur Anzeige kamen 6216 (5494) Unfälle. Entschiedenwurden erstmalig 3415 (3570) Un¬

fälle, darunter 1927 (2188) durch Anerkennung und 1488 (1382) dnrch Ablehnung des Anspruchs.
Hierunter sind 838 Fälle, in denen nach Ablanf der ersten 13 Wochen nach dem Unfälle keine nennens¬
werte Einschränkung in der Erwerbsfähigkeit mehr vorhanden war. Schwierigkeitenbereitete die
Entschädigungsregelnng bei Unfällen der Unternehmer. Die Finanzämter waren mit den Neuver¬
anlagungen derart im Rückstände,daß die Frage, wie hoch das veranlagte Gesamteinkommenwar
und ob eine Zwangsversicherung der Unternehmer vorlag, oft nicht rechtzeitigzu entscheiden war.
Um den verletztenUnternehmern entgegen zu kommen, mußte die Entschädigungsregelung nach einer
vorläufigen Aeußerung der Finanzämter unter Vorbehalt vorgenommen werden. Die spätere Nach¬
prüfung dieser Fälle nach erledigter Steuerveranlagung führte in 25 Fällen zur Aufhebung der
Rentenanerkennung und Zur Einziehung der zu Unrecht gezahlten Beträge in Höhe von insgesamt
24420,15.^.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommen für 13 648 Fälle;
hierzu treten die im Berichtsjahre neu entschädigten.... 1 927 „
sodaß im ganzen Entschädigungen gezahlt wurden in ... 15575 Fällen (15738).

Außer den oben erwähnten erstmaligen3415 Feststellungsbescheiden wurden noch 3483 Renten¬
änderungsbescheideund 314 andere einspruchsfähige Bescheide, betr. Abfindung, Einweisung ins
Krankenhaus und Sonstiges erlassen, so daß im ganzen 7212 anfechtbare Bescheidein Frage kamen.

Entschädigte Unfälle.
Die im Jahre 1921 erstmalig entschädigten1927 (2188) Unfälle betrafen

127 (103) Todesfälle,
16 (20) dauernd völlige Erwerbsunfähige,

1057 (1148) „ teilweise
und 727 (922) vorübergehend „

Entftehungsursache der Unfälle waren:
Arbeitsmaschinen ..................... in 195 (230) Fällen
FeuergefährlicheStoffe ................... „37 (40) „
Zusammenbruchvon Gegenständen ............... „142 (195) „
Fall von Leitern usw.................... „472 (527) „
Auf- und Abladen.................... „259 (302) „
Fuhrwerk ................,...... „352 (353) „
Tiere ......................... „267 (301) „
Handwerkszeug...................... „165 (204)
Sonstige Ursachen..................... „38 (36) „

Rentenzulagen.
Die dnrch die Verordnung vom 5. Mai 1920, ReichsgesetzblattNr. 100, Seite 878 einge¬

führten prozentual abgestuften Zulagen zu den Unfallrenten mußten im Jahre 1921 in doppelter
Höhe ausgezahlt werden. Gezahlt wurden in 3115 Fällen an Zulagen 965213,57 ,<«.
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Gesamtentschädigung einschließlich freiwilliger Leistungen:
Die Gesamtsumme der Unfallentschädigungen belief sich auf 4 863 846,85 .^ (2 626 416.50 .«)

und setzt sich wie folgt zusammen:

!. Behandlung der nicht in Heil» und Genesungsanstalten untergebrachten
Perletzten (nach Ablauf der ersten 13 Wochen)..........

2. Behandlung der in Heil- und Genesungsanstalten untergebrachten Verletzten
g) Renten an Ehefrauen (Ehemänner) der Verletzten.......
b) Renten an Kinder und Enkel der Verletzten..........

3. Kur- und Verpflegungslosten an Heil- und Genesungsanstalten ....
4. Renten an Verletzte....................

darunter 674 664,81 ^// Zulagen zu Verletztenrenten für 1759 Verletzte
3. Abfindungen an Verletzte, die ein Fünftel der Vollrente und weniger be¬

zogen haben .......................
6. Abfindungen an Ausländer bei Aufgabe ihres Wohnfitzes im Deutschen

Reiche .........................
?. Sterbegeld (darunter 37 Fälle, in denen eine Nachzahlung auf den im

Jahre 1920 gezahlten Betrag erfolgte».............
8. Renten an Witwen (Witwer) Getöteter, darunter 198 652,60.<//Zulage¬

renten .........................
9. Renten an Kinder und Enkel Getöteter, darunter 89176,56.// Zulage¬

renten .........................
IN Renten an Verwandte aufsteigender Linie Getöteter, darunter 3 319,60^/

Zulagerenten ......................
11. Abfindungen an Witwen Getöteter im Falle der Wiederoerheiratung .
12. Fürsorge für Verletzte innerhalb der gesetzlichen Wartezeit.....
13. Tilgung und Verzinsung der schwebenden Schuld aus dem Jahre 1909

Summe

129

4

16U

1331

815

26
9

147

83329

7834

41995

443026

276198

8692
6624

81298
83197

4863846

79

10

41

99

07

80

23
80

85

darunter 965 213,5? . // Zulagerenten.

Gesamtausgabe, Umlage.
Die Gesamtausgabe stellte sich auf 8080 880,80 (4436 312,31)^. Auf die Hauptbetriebe

wurden in Anbetracht der vorauszusehenden und tatsächlich eingetretenen Erhöhung der Rentenzu-
lagen und im Hinblick auf die zu erwartende Steigerung aller sonstigen Kosten umgelegt 8 696 418,48
(5 145 909,82) .H, das sind im Durchschnitt 184,36 (108,86)°/« der 4 717 201 (4 726 891).^ be¬
tragenden Grundsteuersumme; ferner wurden an Beiträgen für Nebenbetriebe, Betriebsbeamte, Fach¬
arbeiter usw. 371 643,73 (204 760) ./6 erhoben.

Vetriebsftock, Poftvorschuß.
Nach Abzug der Gesamtausgabe des Jahres 1921 verblieben als laufende Betriebsmittel

4475149 66 (3 618 509,36) ./^. Am 31. Juli 1922 waren noch 825 226,30.^ Umlagebeiträge rück¬
ständig. Der Vetriebsftock dient zur Bestreitung des PostVorschussesfür 1922 in Höhe von 8 640 000
(2 580 000).« sowie der laufenden Verwaltungskosten bis zum Eingänge der neuen Umlage und der
Zins- und Tilgungsrate der schwebendenSchuld aus dem Jahre 1909 im Betrage von 77 720,48 .<4.

Rücklage.
Die Rücklage wuchs auf 1673 603,21 (1480982,04).« an.

Nerwaltungslosten.
Die Kosten der Unfalluntersuchung beliefen sich — einschließlich 1823,50 .« Kosten des Ver¬

fahrens vor den Versicherungsämtern — aus 301 390,78 ^ (175 983,06 ^), die Kosten des Ver¬
fahrens bei dem Reichsversicherungsamte und den Oberversicherungsämtern auf 11606,70 .^l
(10 357 88 «), die Kosten der Unfallverhütung (ohne die Gehälter der technischen Aufsichtsbeamten)
auf 19 545 01 ^ (5243,30 ./6), die Kosten der Genossenschaftsversammlung auf 14 000,60 . H (— .^l),
die Kosten der Rücklage auf 135 296,89 ./^ (75 196,91 ./6) und die für die Einziehung der Beiträge
zu zahlenden 2°/« Hebegebühren 185062,49 .^ (109197.34 ^6). Die eigentlichen Verwaltungskosten,
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d. s. die Gehälter usw. für die beim Genossenschaftsvorstand und den 86 Sektionsvorständen beschäf¬
tigten Beamten und Angestellten, der Beitrag zum Pensionsfonds, die Ausgaben für Miete, Vureau-
bedürfnisse, Porto, betragen insgesamt 2 550131,48,« (1 433 917,28 .«), d. s. 31,55°/« (32,32°/,)
der Gesamtausgabe von 8 086 880,80.«; auf den einzelnen Unfall berechnet 163,73.« (91.11 .^).

Streitfälle.
Von den erlassenen förmlichen Bescheiden wurden infolge Berufung bei den Oberversicherungs¬

ämtern 109 (165) und infolge Rekurses vom Reichsversicherungsamt 6 (35) zu Gunsten der Ver¬
sicherten abgeändert. Demnach erfuhren von den erteilten 7212 (7062) Bescheiden 115 (200), also
nur 1,6°/„ (2,8°/,,) in der Verufungs- bezw. Rekursinstanz eine Änderung.

Bestrafungen.
Bestraft wurden 166 (178) Betriebsunternehmer wegen verspäteter Unfallanmeldung, 8 (3)

wegen Nichtanmeldung von Nebenbetrieben und Facharbeitern und 1329 (146) wegen Nichtbefolgung
der Unfallverhütungsvorschriften. An Strafbeträgen wurden insgesamt 33 710,05 (3389,50).« ver¬
einnahmt.

Unfallverhütung.
Nach dem Kriege erschien immer noch eine gewisse Rücksichtnahme auf die Landwirte ange¬

bracht, die sich mit ihren Betrieben den veränderten Zuständen anpassen mußten. Abgesehen von
den Feststellungen der hierzu ersuchten Ortsbehörden umfaßten die Revisionen der technischen Auf¬
sichtsbeamten die Kontrolle von 2718 (595) Betrieben, bei denen 9007 Mängel festgestellt wurden.
Am meisten waren zu rügen: Mangelhafte Verdecke an Göpeln, an Kupplungen, Triebstangen, Zahn¬
rädern und Kreissägen, mangelhafte Absperrungen der Messerschwungräder, vorschriftswidrige Ein¬
legeöffnungen bezw. Einlegetische, ungeschützte Leitern usw.

An 23 landwirtschaftlischen Schulen, in 12 größeren landwirtschaftlichen Versammlimgen
und in 3 Dienstversammlungen der Landjäger wurden Vorträge über die Unfalluerhütungsvorfchriften
gehalten. Eine Prüfung der ausgestellten Maschinen fand auf 2 größeren landwirtschaftlichen Aus¬
stellungen statt.

Zu den vorhandenen beiden technischen Aufsichtsbeamten wurden anfangs August des Be¬
richtsjahres ein Ingenieur, bisher Geschäftsführer einer Reparaturwerkstätte für landwirtschaftliche
Maschinen und zwei Verwalter von Gutswirtschaften als weitere technische Aufsichtsbeamte angestellt.

Rückgriff gegen Vetrievsunternehmer und Dritte.
Wegen fahrlässig verschuldeter Unfälle kamen in 142 (118) Fällen von den Ersatzpflichtigen

60840.27 (32 975,30) ^ zur Erstattung.
Sonstige Bemerkungen.

Außergewöhnliche Revisionen von Rentenempfängern durch Beamte des Genossenschaftsvor¬
standes und Untersuchungen durch den ärztlichen Berater fanden in 33 Kreisen statt.
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Fünfte Abteilung.
Angelegenheiten der Hochbauverwaltung.

Außer den umfangreichendurch die unzulängliche bauliche Unterhaltung der Anstalten während
der Kriegsjahre in vermehrtem Umfange notwendigen Instandsetzungsarbeitenist eine Reihe größerer
baulicher Ergänzungsarbeiten ausgeführt worden.

Ferner wurde auf Grund der Bewilligung von weiteren 500000 ./^ für Notwohnungenmit
der Errichtung von Wohnungen für Beamte und Angestellte in verfügbaren Anstaltsgebäuden fort¬
gefahren.

Am Ende des Berichtsjahres waren insgesamt 82 Wohnungen neu geschaffen.
Für größere bauliche Ergänzungsarbeiten in den Provinzialanstalten einschließlich der Errichtung

neuer Wohnungen für Beamte u. Angestelltewaren im Haushaltsplan vorgesehen 1 800 000 .^ — H
Es sind verausgabt worden .................. 2183 364 „ 38 „

Mithin Mehrausgabe: 383 364 .« 38 H
Ausgeführt wurden folgende größere Arbeiten:

1. Landeshaus.
Bauliche Aenderungen zur Gewinnung neuer Vüroräume.

^. Provinzial Heil- und Pflegeanstalten.
a) Andernach. Kleinviehstallungen bei den Dienstwohnungen. Errichtung einer Kühlanlage.

Herstellungvon Aufbewahrungsräumen für Marmelade und Dörrgemüse mit darunter liegen¬
dem Kartoffelkeller.

d) Bedlmra-Hau. Kleinviehstallungenbei den Dienstwohnungen.
c) Bonn. Kleinviehstallungenbei den Dienstwohnungen. Neubau eines Wagenschuppens.
6) Düren. Anlage von Pflegeraborten im Männerhaus IV. Kleinviehstallungenbei den Dienst¬

wohnungen. Umbau im Stallgebäude zur Gewinnung von fünf weiteren Kuhständen. Massiver
Schuppenzur Lagerungvon Venzinfässern.Erweiterung des Hauvtluchenraumes. (I. Vauabschn.)

«) Iuhllnnistlial. Kleinviehstallungenbei den Dienstwohnungen. Umzäunung des Obstgartens.
Herstellungeines Schlachtraumes mit Wurstküche auf dem Gutshof. Anbau an ein Pfleger¬
wohnhaus. Einziehen von Zwischendeckenin 2 Aufnahmehäusern.

f) Gallhausen. Kleinviehstallungenbei den Dienstwohnungen.
55) Orufenberg. Kleinviehstallungenbei den Dienstwohnungen. Einbau eines Kartoffellellers in

der Fruchtscheune auf dem Gutshofe. (I. Bauabschnitt).
3. Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler.

Veschieferungder Fachwerkgiebel der Veamtenhäuseram Donatusweg. Kleinviehstallungenbei
den Dienstwohnungen. Umänderungen im Dachgeschoß des Frauenhauses.

4. Taubstummen-Anstalten.
a) Briihl Neueindeckung des Daches über dem rechten Seitenflügel.
d) Essen. Neueindeckung des Daches über dem Mittelbau.

5. Blindenanstalten.
a) Düren. Neubau eines Schweinestalles. Herstellungeines Heizkanals zwischen Maschinenraum

und Kochküche. . ^ « „
d) Neuwied. Neubau emes Schwemestalles.

6. Hebammen-Lehranstalt Köln.
Herstellungeines Heiztanals zwischen Maschinenhaus, Wirtschafts- und Verwaltungsgebäude.

7. Fürsorge-Erziehungsanftalten.
2) Fichtenhain. Kleinviehstallungenbei den Dienstwohnungen. Ausbau emer Schwefternwohnung.
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d) Nheindahlen. Ueberdachungeines offenen Balkons an: Haus für Lungenkranke zur Beseitigung
von Feuchtigkeitsschäden und Gewinnung von weiteren Krankenplätzen. Herstellungvon Mist¬
beetkästen. Kleintierftallungen bei den Dienstwohnungen. Ergänzung der Heizanlage im
Haus für Lungenkranke.

Für die Erneuerung maschinellerAnlagen in den Provinzialanstalten
war im Haushaltsplan................... 1 000 000 , /6 — H
vorgesehen;außerdem stand aus dem Haushaltsjahr 1920 eine Ersparnis von 662 775 „ 58 „
zur Verfügung. _________________

Zusammen: 1662 775 .H 58 H
Verausgabt sind: 2 079 705 „ 51 „

Mithin Mehrausgabe: 416 929 „ 93 „
Es sind folgende Arbeiten ausgeführt worden:

1. Landes- und Stiindehaus.
Beschaffungje einer neuen Akkumulatorenbatteriefür die Telephonanlagen im Landes- und
Ständehause. Instandsetzungder Zentralheizungsanlagen im Landeshaus (Rheinseite). Instand¬
setzung der elektrischen Licht- und der Telephon- und Klingelanlagen in der Dienstwohnung
des Landeshauptmanns.

2. Blindenanstalt Nüren.
Beschaffungzweier neuer Dampfkochkessel für die Küchenanlagen. Erneuerung der Dampf-
und Warmwasserbereitungsanlagen in den Kanälen.

3. Taubstummenanstalt Euskirchen.
Erneuerung eines Dampfkochkessels.

4. Hebammen-Lehranstalt Köln.
Beschaffungvon 2 Kipptöpfen für die Dampfkochtüchen-Anlage und Erneuerung eines Dampf¬
kochkessels.

5. Hebammen-Lehranstalt Elberfeld.
Beschaffungeines Niederdruckdampfkessels für die Isolier-Abteilung. Instandsetzung eines
Niederdruckdampfkessels.Beschaffungeines neuen Niederdruckdamvfkessels für die Zentralan¬
lage. Beschaffungeines neuen Gastochherdes. Instandsetzung des Personenaufzuges.

6. Fürsorge-Erziehungs-Anstalt Fichtenhain.
Umänderung der elektrischen Licht- und Kraftanlagen. Beschaffungvon drei neuen Nieder¬
druckdampfkesseln.

7. Fürsorge-Erziehungsanstalt Nheindahlen.
Beschaffungvon drei neuen Warmwasserheizkesselnund eines Niederdruckdamvfkessels.Um¬
änderung der elektrischen Licht- und Kraftanlagen.

8. Heil- und Pflegeanstalt Andernach.
Instandsetzungeiner Dampfspeisepumpe. Instandsetzung eines Milchkochkessels.Isolierungs¬
arbeiten pp.

9. Heil- und Pflegeanftalt Veddurg-Hau.
Instandsetzung der Wäschereimaschinen.Beschaffungvon Rohrleitungen pp.

10. Heil« und Pflegeanftalt Düren.
Beschaffungvon Wellen, Rohrleitungen pp. Gurte für Wäschemaugel.

11. Heil- und Pflegeanftalt Gallhausen.
Erneueruug von tzeizrohrleitungen. Instandsetzung der Akkumulatorenbatterie. Isolierungs¬
arbeiten. Packungen, Beschaffung von Schläuchen, Motoren usw.

12. Heil- und Pflegeanftalt Grafenberg.
Beschaffungvon Kipptöpfen. Isolierungsarbeiten.

13. Heil- und Pflegeanftalt Iohannistal.
Beschaffung von Heizschlangen, Regulierklappen,Pumpenzubehörteile,Flachschlangen, Kipptöpfe.
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14. Arbeitsanftalt Vrauweiler.
Instandsetzungvon Waschmaschinen. Instandsetzung eines Dampfsammlers. Beschaffung von
Rohrschlangen,Ueberhitzerschlangen usw.
Auf Grund der Bewilligungen des Provinzial-Ausschussesund des Provinzial-Landtags aus

dem „Vaufond" sind für sogenannteNotstandsarbeiten im Rechnungjahr1921 791 039 .<«ü 63 H
verausgabt worden.
Aus dem Vaufond sind diesem Konto überwiesenworden ........ 1 250 978 „ 07
sodaß ein Bestand von ....................459938 „ 44 „
verblieben ist.

Dieser Betrag wird durch weitere Bauausführungen vollständig aufgezehrt.
Es sind folgende größere Arbeiten als Notstandsarbeiten ausgeführt worden:

1. Heil- und Pflegeanftalt Andernach.
Einbau einer Zentralheizung in M. II.

2. geil« und Pflegeanftalt Vedburg-Hau.
Ausführung von Doppelfensternin den nach der Windseite gelegenen Räumen der ^Dienst¬
wohnungen. Erneuerung des äußeren Oelfarbenanstrichsan Fenstern, Türen, Dachgesimsen,
Einfriedigungenusw. Herstellungvon Jalousien in den Oeffnungen (West- und Südseite) der
Glockenstübe der Anstaltskirche zum Schutze gegen Durchleuchtungvon Schlagregen. Trocken¬
legung feuchter Außenmauern nnd Herstellung der teilweise verfaulten und sehr schadhaften
Fußböden und Fußleisten in den vorhandenen Altbauten. Neuherstellung der verbrannten
Umwährungsmauern der Aschegrube. Instandsetzung und Ergänzung der Hängebahnanlage.

3. Heil- und Pflegeanftalt Vonn.
Erweiterung des Kochküchengebäudes.Herstellung einer neuen Decke auf der Zufahrtstraße
von der Kölnstraße bis zum Gutshofe.

4. Heil- und Pflegeanftalt Düren.
Umänderung in der Verbindung einiger Höfe zur Verbesserung des Feuerschutzes. Anbau
zweier Treppenhäuser. Ausbesserungenan Dächern verschiedenerGebäude. Anstrich von
äußerem Holzwerk. Herrichtung eines Raumes fiir den Transformator der elektrischenAnlage.

5. Heil- und Pflegeanftalt Galkhausen.
Erneuerung des äußeren Oelfarbenanstrichsan Fenstern, Türen, Dachüberständenund Ein¬
friedigungen. Ausbessernder schadhaften Veranden und Glasdächer,sowie der Dachüberstände
und Maueranschlüsseaus Zink. Ausbesserungder begehbarenKanäle und Verlegen vorhan¬
dener Heizrohrleitungen in denselben.

6. Heil- und Pflegeanftalt Grafenberg.
Ausbesserungenan den Dächern verschiedener Gebäude. Lichtanlage in oeu Notwohnungen.
Erneuerung des äußeren Oelfarbenanstrichs an Türen, Fenstern usw. Umbau des Kranken¬
hauses M. II.

7. Heil- und Pflegeanftalt Iohannisthal.
Erneuerung des äußeren Oelfarbenanstrichsan Türen, Fenstern usw. Wiederaufbau der abge¬
brannten Scheune. Einbau einer besonderen Kesselanlagein den als Isolierstation für In¬
fektionskrankheiten benutzten Kinderlazarett. Instandsetzungder Isolierung der in den Kanälen
liegenden Fernleitungen.

8. Arbeitsanftalt Vrauweiler.
Ausbesserungund Neueindeckung von Dächern. Neuanstrichean den Wirtschafts-und Werk-
stättenräumen. Neuanstrichvon äußerem Holzwerk.

9. Taubstummenanstalten.
a) Brühl Neuanstrichvon äußerem Holzwerkund Einfriedigungsgittern.
d) Ab-rseli, Neueindeckung und Ausbesserung von Dachflächenund Dachrinnen. Neuanstrich

des äußeren Holzwerksund der Einfriedigungen,
c) Eustirchen Neubau eines Stallgebäudes. Herstellung eines Arbeitsschuppensfür die Gärtnerei.
6) Essen. Neuanstrichdes äußeren Holzwerls und der Einfriedigung.
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«) Kempen. Neueindeckung von Dachflächen. Neuanstrich dreier Klassenzimmer und des Treppen¬
hauses im Hauptgebäude,sowie Anstrich sämtlicher äußeren Türen, Fenster und Einfriedigungen.

10. Blindenanstalt Düren.
Neuanstrichvon äußerem Holzwerl. Ausbesserungenan den Dächern.

11. Hebammen-Lehranstalt Köln.
Errichtung eines Schweinestalles. Aeußerer Anstrichan Fenstern, Türen usw.

12. Hebammen-Lehranstalt Mberfeld.
Aeußerer Anstrich an Fenstern, Türen usw. Einrichtung eines Lagerraumes für Kartoffeln.

13. Fürsorge-Erziehungsanstalten.
a) Fichtenhain. Vergrößerung des Ttallgebäudes und Errichtungeines Kornspeichers. Erneuerung

der Gemüsegarteneinfriedigung. Neubau eines Geräteschuppens im Gemüsegarten. Erneuerung
der elektrischen Starkstromleitung zum tzauptgutshof.

d) Nheindahlen. Aeußerer Anstrichan Türen, Fenstern usw. Maßnahmen für bessere Entlüftung
der Kochküche.Schutz der Schlagseite am Haus für Lungenkrankeuud zwei Wohnhäusern

' gegen eindringende Feuchtigkeitdurch Schieferbekleidung.
<-) Solingen. Bauliche Ergänzungen an den vom Landwirt Paas gekauften Gutshof. Aeußerer

Anstrich an Türen, Fenstern usw. Maßnahmen zur besseren Entlüftung der Kochküche.
14. Wein- und Obstbauschule Ahrweiler.

Ergänzung der Lichtanlage. Anstrichvon Heizkörpernund Rohren.
15. Wein- und Obstbauschule Kreuznach.

Neubau eines Gutshofes.
Für die Errichtung eiuer Krüppelftation in Iohannisthal bei Eüchtelnsind im Rechnungs¬

jahr 1921 1608625 ./6 02 H verausgabt worden.
Dieser Betrag und die Kosten für die Erweiterung dieser Anstalt sollen aus einer aufzu¬

nehmenden Anleihe gedeckt werden.
Für die Errichtung einer Station für Lungenkranke in Gallhausen sind 227100 ,>il 25 H

verausgabt worden.
Dieser Betrag soll aus allmählich eingehendenPflegegeldern gedeckt werden. (Beschlußdes

Provinzial-Ausschussesvom 9. Juli 1921.)

Allgemeiner Vaufond.
H. Einnahme.

a) Bestand aus dem Vorjahre (175000. H sind bei der Landesbankrentbar angelegt) 193 122 , >tz 43 H
d) Depotzinsen ...................... 6 291 „ — „
c) Brandschaden-Vergütung(Schuppen und Scheune Iohannisthal) ..... 67 080 „ — „
(l) Ersparnisse aus Titel III 11, Iohannisthal.......... 974 „ 90 .,

Summe: 267 468 ,/6 33 H

ll. Ausgabe.
Wiederaufbau der Scheune in Iohannisthal (Teilbetrag von 55000 ^) und

Gehalt einer techn. Hilfskraft in Bonn............ 95 396 ^ 75 H
Mithin Bestand: 172 071 ^ 58 H

Diefer Bestand wird durch Bauausführungen im Jahre 1922 vollständig aufgezehrt.

Konto Vesatznngsschäden.
Bei der Landesbant rentbar angelegt:

a) Bestand aus dem Vorjahre .................517 506 ,i« 65 H
d) Zinsen ........................ 12 013 „ 04 „

Summe: 529 519 .<« 69 H
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8. Ausgabe.
Instandsetzungen in Gebäuden, welche durch Besatzungstruppen belegt waren 58 442 ^ 54 ^

Mithin Bestand: 471077 ^ 15 H
Dieser Betrag wird von einem Haushaltsjahr zum andern übertragen zur Deckung derjenigen

Kosten für Instandsetzung der Gebäude, welche nach Abzug der Vesatzungstruvpen auszuführen sind
und durch das Reich nicht in voller Höhe ersetzt werden.

Die Ergebnisse des Final-Kassenabschlusses sind folgende:______

Titel

o
I 1

v
I 1

3
4
5

II 1

Ginnahme

Bestand aus dem Vorjahre:
1. In bar laut Finaltassenabschluß für 1920 .........
2. Effekten: 3°/<,lges Depositumbei der Landesbankder Rheinprovinz

Mark 1161931,50 H -^ Zugang /. Abgang -/-
Einnahme-Reste....................
Defekte
LaufendeVerwaltung:
Zinsen der Haftgelder der Fernsprech-Anschlüsse auf Vrund dos Gesetzes

vom 6. Mai 1920 ................... .
Zuschuß aus dem Haupt-Haushaltsplan .......... .

Summe:

Nach dem
Haushalts¬

plan
°F H

Nach den
Anweisungen

^e

3320
2886 680
2 890 000

2675
4255 823
4 258 499

Ausgabe

.^.

20
56
36

Vorschuß aus dem Vorjahre ..................
Ausgabe-Reste .......................
Rechnungsberichtigungen ....................
LaufendeVerwaltung .....................
Vergütung für einen auf Privatdienstvertrag anzunehmenden höheren

Maschinenbllutechnitei ...................
Vergütung für die Leitung und Beaufsichtigung der baulichen Unterhaltungs¬

arbeiten in Provinzial-Anftalten . . ... ... . ......
Vergütung für vorübergehendeHilfeleistung m der Hochbauabteilung. . .
Beiträge zur Angestellten- und Krankenversicherung -/-----
Reisetosten der mit der baulichen Beaufsichtigung betrauten techn. Beamten

und Angestellten ...... - - - , - .- .'.'<«'« ^ ' '. '
ssür größere bauliche Ergänzungsarbeiten ,n den Provmz,al-Nnstaltenein¬

schließlich der Errichtung neuer Wohnungen für Beamte und Angestellte
Hur Erneuerung maschineller Anlagen ,n den Provinzial-Anftalten . . , .
Haftgelder für Fernsprech-Anschlüsseder Provinzial.Anstalten gemäß Gesetz

vom 6. Mai 1920 ............ -........
Für sonstige Ausgaben (Bürounkosten) und zur Abrundung .......

Besonderer Abschnitt.
Erweiterung des Hauptlüchenraumesder Provinzial-Heil- und Pfiegeanstalt

Umänderungenim Dachgeschoß des Frauenhaufes der Provinzial-Arbeits-
anstatt Brauweiler............

Ausgabe-Summe:

31000

3 000
9 500

70«

34 000

1800000
1000000

3000
8800

2 890 000 ! —

48249

3000
9500

700

47802

2188819
1 417146

2600
11749

286421

242354

56

05

83

09

70

01
4258342 24

Abschluß: Die Einnahme beträgt........... 4 258 499 .<« 36 H
Die Ausgabe beträgt............ 4 258 342 „ 24 „

Mithin Bestand (Ausgabe-Rest): 157 ^ 12 H
Die Ueberschreitung gegen den Haushaltsplan beträgt 1 369 143 ^ß 56 H

Düsseldorf, den 6. März 1923.
Der Provinzialausschutz der Nheiichrovinz.
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